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EL SODONTR 


unübertroffenes Mundwasser. 


SOhn.Hofieferanter- 
ARLSRUH 


Ein heller Korf 


verwendet stets 


Dr. Osotkors 


Backpulver. 


Drogen- und friseurgeschäften. 


Zu haben in allen besseren Darfümerie-, 
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Unsern geebrten Subskribenten 


empfehlen wir zum Einbinden des mit diesem Heft vollständig vorliegenden zweiten 


Bandes des Jahrgangs 1901 die in unserer Buchbinderei geschmackvoll und dauer- 
baft hergestellte _ | 


Original-Einbanddecke 
s- Tür das Zeitlexikon 


in englischem Ledertuch mit Jarbendruckpressung auf Vorderdeckel und Rüden (laut 
untenstehender verkleinerter Abbildung) zu dem sehr billigen Preis von nur 


ı Mark 30 Pfennig 


(in Oesterreich-Ungarn kommt hierzu noch ein kleiner 
Eingangszolt). 

Die Hefte pro Januar bis Juni 
und Juli bis Dezember bilden 
je einen Band, es sind also Tür den 
ganzen Jahrgang zwei Decken 
(für Band I und ID nötig. ar «<e 


Die Einbanddecke zum I. Band kann“ 
auch jetzt noch nachbezogen werden. 


X Die Bestellung auf die Einband- 
decke zum Il. ‚wie auch zum I. Band 
wolle unter Benutzung des diesem 
Befte beiliegenden Bestellscheins bei 
derselben Buchhandlung aufgegeben 
werden, dieseither die Heftedes „Zeit- 
lexikon“ lieferte. Auf Wunsch und 
gegen Einsendung. des entfallenden 

herausgegeben von Beitrags ist auch die unterzeichnete 
Maxdın!lian Krmuß und Dr. lucvig Beifhof Verlagshandlung zur direkten Üeber- 

mittlung bereit. 


de Stuttgart, Necarstrasse 121/123. 
Verkleinerte Abbildung der Einbanddece zum „Zeitlexikon“. Deutsche Veriags-Anstalt. | 
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herausgegeben von Marimilian Krauß und Dr. Ludwig Holthof 


Dezember 1901. 


Suhaltsüberficht. 
Politik und Volkswirtſchaft. Heerweſen. Deutjcher Reichdtag und bundezitantliche 


Marine. 


Aerzte, Sterblichkeit der — Alkoholkonſum in den 
Staaten Europas und in den Bereinigten Staaten von 
Amerifa — Altersverſorgung in Belgien — Ar— 
beiterbewegung — Arbeitergenofjenfchaften in England 
— Ürbeiterfariell, antiſozialdemokratiſches — Arbeiter- 
ae in Neu⸗Südwales — WrbeitSzeit der 

ijenbahnbedienjteten in England — Arbeitszeit in 
Australien — Ürgentinien — Armee, engliiche, diter- 
reichtjche, rufjiiche, Schwedische — Auſtralien — Außen- 
handel der wichtigjten Länder der Erde in den Jahren 
1890 und 1900 — Außenhandel Frankreichs, Guate- 
malas, Siams, Zripolitaniens, Ungarnd. — Baden 
— Barth, Dr. Theodor — Behn, Dr. H. Th. — 
Belgien — Beludſchiſtan — Bevölkerungsbewegung in 
Europa — Bodenpolitif, ftädtifche — Brehmer, Dr., 
Bürgermeifter — Bremen — Britiſch-Oſtafrika — Bul- 
garien. — China — Chinaprozeſſe — Congo francais 
— Coftarica — Grüger, Dr. — Dänemart — Darm: 
ftadt — Deutfches Reich — Duelle in Franfreidh. — 
Ehefcheidungen in Belgien, Frankreich — Eiſenbahn— 
tonferenz, füddeutihe — Elſaß-Lothringen — Eng 
land Ernit Ludwig, Großherzog von Heſſen. — 
Finnland — Franfreid — Franzöfiiher Sudän — 
Frauenbewegung in Norwegen. — Gewerbeinſpektion 
— Gewerkſchaften, amerikaniſche, belgiſche — Giers, 
Alexander de — Gravenreuth, Marimiltan Frhr. v. 
— Griechenland — Grundfläche der größten deutſchen 
Städte — Gurko, Romeiko. — Hamburg — Heſſen 
— Hilfskreuzer. Sapan — Indien — Italien. 
— Kolumbien — Korea — Koweit — Kreta — Kriegs⸗ 
ſchiffbau. — Seſſe, Geh. Juſtizrat — Lichnowsky, Karl 
Mar Fürſt von. — Maria de las Mercedes, Prin— 
zejfin von Niturien — Marine, Ausgaben der großen 
Staaten für die — Marine, amerifanifche, deutiche, 
englifche, franzöfifche, japanifche, ruffifche, ſchwediſche — 
Marokko — Michael, Großfürft-Thronfolger von Ruß 
land — Miffionen, evangel. — Müller, Dr., Reich3tag3- 
abgeordneter — Müller-Sagan, Dr. Hermann — Münz— 
wejen in Frankreich. — Nicaragua — Niederlande — 
Nigeria — Norwegen. — Dedländereien in Preußen — 
Deiterreih — DOw, Frhr. v., Prälat in Regensburg. — 
Philippinen — Polenfrage — Portugal — Preußen 
— Brivatbeamte, ftaatliche Snvaliditäts- u. ſ. m. Ver: 
fiherung. — Rhodefia — Rothe, Dr., StaatSminifter 
— Rumänien — Rußland. — Sacjjen-Roburg und 
Gotha — Schulkinder, Ermwerbsthätigfeit der, in Eng- 
and — Schweiz — Serbien — Siam — Soztaldemo- 
kratie — Spanien — Sparfaffen, fommunale — Sterb⸗ 
lichkeit und mutmaßliche Lebensdauer — Streits — Süd: 
afrilanifcher Krieg. — Türkifches Reid. — Ungarn 
— Unterjeeboote, franzöſiſche. — Venezuela — Ber: 
einigte Staaten von Amerika, — Wilhelm IL, Deutfcher 
Kaiſer und König von Preußen — Wolff-Metternich, 
Paul, Graf v. — Württemberg. — Bolltarif. 


Beitlerifon IL 


Dezember 1901. 


Barlamente, 


Baden, Landtag (Arbeitsloſigkeit, 2. K. 12. Sitzg. — 
Kirche, evangelifche, 2. R., 13. Sitzg. — Meain-Itedar 
Bahn, 2. K., 9. Sigg. — Wohnungsgeldzuſchuß, 2. R., 
13. Sigg.) — Bayern, Landtag (Mrbeitslofigkeit, K. d. 
AUbg., 222. Sitzg. — Automobilverfehr (R. d. Abg., 
218. Sigg. — Ehinefiihe Wirren, K. d. Reichsr., 20. Sibg. 
— Gleftricität3-Aftiengefelihaft vorm. Schudert und 
Comp., K. d. Abg., 211. Sißg. — Poftmertzeichen, ein- 
beitliche, 8. d. Abg., Finanzausſchuß — Waldmirtjchaft, 
private, 8. d. Abg., 217. Sitzg. — Zwangserziehungs⸗ 
gejeg, KR. d. Abg., 222. Sigg.) — Deutscher Bundesrat 
(Börfengefeg) — Deutfher Reichstag (Polenfrage, 
109. Sigg. — Zolltarif). — Helfen (Xotterie — Olden— 
burg — Unſchuldig Verhaftete, Entfehädigung der). 
— Medlenburg-Schwerin und Strelitz, Landtag. — 
Oldenburg, Landtag. — Reuß j. 2, Landtag (Reichs⸗ 
finanzreform). — Sachſen, Landtag (Arbeitsloſigkeit, 
2. K. 12. Sigg. — Enteignung3gefeß, 2. R., 13. und 
17. Sig. — Be 2. K., 15. Sitzg. — 
Steuerreform, 2. K., 14. u. 19. Sitzg. — Tagegelder für 
Landtagsabgeordnete, 2. K., 18. Sigg.) — Sadjen- 
Altenburg, Landtag — Sachſen-Koburg und Gotha, 
Landtag — Sachſen-Weimar-Eiſenach, Landtag (Arbeits⸗ 
loſigkeit — Steuerfreiheit, akademiſche — Weingart, 


Pfarrer). 
Wiſſenſchaften. 


Archäologiſche Ausgrabungen und Funde in An— 
fuschi, Babylon, Damaskus, Karthago, Kreta, Ber: 
gamon — Augengläſer, Anlaufen der — Ausdehnungs— 
koeffizienten von Metallen. — Ballonfahrten. 
Dendrologie. — Elektricität, Wirkung der, auf die 
Pflanzen. — Forſchungsreiſen. — Glühlampen, elef- 
triſche, Temperatur der. — Handſchriftenfunde — 
Hausſchwamm — Hülſenfrüchte, Knöllchenbildung bei 
den. — Jussiaea grandiflora. — Zaboratorium, fidero- 
chemiſches. Meondgad. — Pergamonmuſeum. — 
Sauerftoffanreiherung. — Zelegraphie ohne Draht. 
— Beuglodon, Banzerplatten des. 


Kirchen: nnd Schulweſen. 

Encyklika. — Geiftliche, evangelifchelutherifche, in 
Sachſen. Johanna d'Are — Judaismus. 
Katholikentage — Kirche, chriſtliche — Kirche, evan⸗ 
geliſche; in Frankreich; Italien — Kirche, katholiſche, 
in Belgien, Griechenland, Oeſterreich, Ungarn, in den 
Ber. Stanten v. Amerifa — Kirchen in Ungarn, in 
den Ber. Staaten v. Amerifa — Rraus, Dr. Franz Xaver. 
— Leo XII, Papſt — Liguori, U. v. — Los von 
Rom⸗-⸗Bewegung. — Mardi, Arthur — Miifionen, 
evangeliiche, — Millionen, Tatholiihde — Mommſen, 
Theodor, Prof. — Orden, religiöſe. — Wuritaner, 
buddhiitifche, und Neubuddhiiten in Japan. — Recht: 
ſchreibung, neue deutſche, in Dejterreich. — Schulkinder, 
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Inhaltsüberſicht 


Erwerbsthätigkeit der, in England — Schulſparkaſſen 
in Rußland — Schulweſen in Preußen, ruſſiſches, in 
Sachſen — Schweitzer, Hubert Franz. — Tintenſchreib— 
tafeln aus Cellulodid. — Verdingkinder, Schulbeſuch 
der — Volksbibliotheken in Ungarn. 


Medizin. Hygiene. Ernährungsweſen. 
Veterinürweſen. 


Alkoholismus; in Italien — Anatomiſche Präpa—⸗ 
rate, Konſervierung der. — Bandwurmmittel — 
Brunnen, geſundheitsſchädliche, Sperrungder. — Einzel⸗ 
haft, Einfluß der, auf die Sterblichfeit — Epidemien. 
— Maul: und Klauenſeuche, Heilung ber, beim Rind- 
vieh — Medizinftudium — Mil), KRonfervierung der, 
mit Formalin. — Nahrungsmittel, Ronjervierung der. 
— Odeur de Paris. — Bet — Peiroleumbeiprengung. 
— Thee, Fälſchung von — Tuberfulofe beim Rind: 
vieh. — Weine des Jahres 1899, Durchſchnittswerte 
für Die, 


Geſetzgebung. Recht und Rechtspflege. 
Gerichtsentſcheidungen. Berwaltung®: 


weſen. 


Adelsprädikat, Führung des — Arbeiterſchiedsgericht 
in Neuſüdwales — Armenkommiſſion, ſtädtiſche — 
Ausſteuerpflicht. — Baden — Bahnpolizei — Bank— 
geſchäfte — Betriebsunfall — Bildwerke, obſeöne, Aus— 
ftellung von — Blitzableiter. — Dorfteſtament. — 
Eheliche Gemeinſchaft — Einzelkaufmann — Elektriſche 
Anlagen, Sicherheitsvorſchriften für. — Falſche An— 
ſchuldigung — Familienhaupt — Feſtſtellungsklage — 
Feuerlöſchweſen — Firmenrecht — Fürſorgeerziehung. 
Geldſchuld — Gemeindewahlrecht, paſſives, der 
Lehrer — Gemeindewege, Unterhaltung der — General: 
agent — Genofjenihaft, Sabung einer — Geſellſchaft 

.b. H. — Gejelihaftzfirma, Fortführung der, durch 
einzelne Gefellfeyafter — Gewerbebetrieb, läſtiger — 
Goldklauſel — Grundbuchmefen. — Handelskauf — 
Handlungsgehilfe Hundeſteuer Hygieniſcher 
Unterricht an gewerblichen Lehranſtalten. — Jagdrecht 
auf Enklaven — Jagdſchein, Entziehung des — Im— 
preſario. — Kaſinos Kafia gegen Verladungs— 
dokumente — Kindererziehung; religiöje — Konkurrenz- 
verbot, vertraggmäßiges. — Ladenſchluß — Lebens: 
verfiherung — Lebensverſicherungsgeſellſchaft a. A. — 
Lieferungsvertrag — Zuftbarfeiten, öffentliche. — Main, 
SchiffahrtSpolizeiordnung für den nichtfanalifierten 
— Maklervertrag, Uebertragung eines auf die Erben 
— Miete — Milttärpapiere — Militärperfonen, deren 
Aburteilung dur BZivilgeridtee — Münd, Oskar 
Schr. v. — Mamensreht — Notar, Amtsgefchäfte 
eines. — Prokuriſt. — Realgemeinderechte, Ablöfung 
der. — Rechtshandlungen, anfechtbare — Wichter- 
ablehnung — Nichterverfegung — Rüdkehrsverlangen, 
mißbräudliches. — Schiedsgerichtliches Verfahren in 
take — Schullaſten, HSeranziehung zu den — 

chulunterhaltungspflicht — Selbfthilfeverfauf — Stell- 
veriretung — Stempelpflicht für Verficherungsverträge. 
— Terminhandel in preußifchen Kuren — Tierſchaden. 
— NUinfallverfiherung, ftaatliche — Unlauterer Wett- 
bewerb. — Baterjchaftsanerfennung — Verdingkinder, 
Schulbeſuch der — Bertrag, gegenfeitiger. — Waſſer— 
reht — Waſſerrechtsbücher — Waſſerſchau — Waſſer— 
ſchiedsgerichte — Willensertlärung. — Zeugenbeeidigung 
— Zubehör zum Reftaurationsbetrieb. 


Theater. Mufil. Litteratur. 


Alla capitale — Alt-Weimar — Andre Ufer, Das — 
Anno 48 — Aristocrats, The — Athen — Augiasſtall, 
Der — Ausermählte, Der. — Berlin — Blumenthal, 
Graf v., Generalfeldmarfhal — Bonn — Brautmarft 
von Hira, Der — Brave Richter, Der, — Capitaine 
Blomet, Le — Cinq ans chez les Sauvages — Elaudio 
Monteverde. — De mala raza — Der Kaifer kommt 
— Deutjche Bühnengenofienfhaft — Dickens, Charles 
— Dreigrofhentag, Der. — Engelbredt — Er — 
Emig-Weiblihe, Das. — Fitzebutze — Francesca 
da Rimini — FZranzla — Frauenarzt, Der — Frau 
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Inhaltsüberſicht 


N — 


Holle — Fuhrmann Henſchel. — Gartenkunſt — Gieß— 
bach, Der — Glück, Das — Governadora, La — 
Große Licht, Das — Guerra, La. — Handſchriftenfunde 
— Hänfel und Gretel — Haus Roſenhagen — Heidel- 
berger Schloß — Hinderniffe — Hoffnung. — Java 
und Sumatra, Auf m Dunkel verloren — Im 
Schatten des grauen Haufe — Inconnue, L’ — 
In marcia — Sphigenie in Taurien — Isaia — unge 
Luther, Der — Sungfernftift, Das. — Kakuska — 
Kein Hüfung — Kellermeifter, Der — Kinderkrankheiten 
— Kiriks — Röln a. Rh. — Könige, Die. — 2ep- 
narda — Liguori, U. v. — Mailand — Manfred — 
Mantle of Elijah, The — Marchande de fleurs, La — 
Meerbraut — Meifter Martin und feine Gejellen — 
Meifterfinger, Die — Moderner Trid, Ein — Miühl- 
bofbänerin, Die — Müller, Mar — Münchner Bürgers» 
leut’. — Nacht und Morgen — Nachtwächter, Der — 
Nelly Rozier — Neftroy-Anfel, Auf der — Nuage, Le. 
— Sbſtkultur — Dftergloden — Dftfriefiiche Inſeln. 
— Bädagogit — Panzer, Der — Pater Jakob — Beer 
Gynt — Pflicht — Poems of the Past and the Present 
— Puits d’amour, Le. — Raeburn, Henry — Revue 
des varietes, La — Richter von BZalamea, Der — 
Romanticismo — Note Koſak, Der. — Sainte-Galette 
— Säkulardichtung — Schöne Melufine, Die — Schroeder 
u. &. — Schulreform — Sept maris de Suzanne, Les 


— Serva padrona, La — Socrate — Sonmenſtrahl, 
Ein — Spion, Der — Steinerne Herz, Das — Stein: 
falzlager im nördliden Bayern — Stüdlein vom 


Schill, Ein — Süße Mädel, Das. — Tägliche Leben, 
Das — Theaterzenfur — Tolle Nächte — Traum des 
Gerontius — Triſtan und Iſolde. — Vatikaniſches 
Archiv — Vent dans les moulins, Le — Vergangenheit 
— Bifion Dantes, Die — Bollsfeind, Der. — Veh 
dem, der lügt — Weihnachten — Weihnadhtstraum — 
Wenn der eiferne Vorhang fällt — Wiedergeburt 
Deutichlandg, die, im 17. Jahrhundert — Woher und 
Wohin? — Za siödma gora — Bola, Emile. 

Kunſt. Kunſtgewerbe. Photographie, 

Architektur — Architektur und Kunſtgewerbe. — 
Denkmäler. — Galleria Borghese. — Heidelberger 
Schloß. — Kallmorgen, Friedrich — Kunſtauktionen 
— Kunſtausſtellungen. — Preisausſchreiben. — Raiff- 
eiſen⸗Denkmal. — Sezeſſion. 


Technik. Verkehrsweſen. Patentweſen. 


Blitzableiter — Blut, Trockenapparat für. — Dreſch⸗ 
korb. — Eiſenblech mit Kupferüberzug — Elektriſche Bahn 
in Grenoble — Elektriſche Bahn Königſtein-Königsbrunn 
— Gleftrifhe Bahnen in Frankreich — Elektromobil. — 
Getreide-Trodenapparat — Glühlampe, eleftrifche. — 
SKartoffel-Erntemafhine — Keil zum Bäumefälen — 
Kochgeſchirre mit Glasdeckel. — Main Near Bahn 
— Milch-Abtropf⸗ und Krug-Spül-Apparat — Moos⸗ 
vertilgungd-Walze — Muſterſchutz, öfterreichiicher. — 
Osmiumlampe. — Paſteuriſierungsapparat — Patent: 
wejen, deutjches, franzöfifches, öſterreichiſches, ruſſi— 
ſches, in den Ber. St. v. A Rauchſchäden, Be⸗ 
kämpfung der. — Sielfanäle, Lüftung der. — Tele—⸗ 
graphie ohne Draht — Tintenſchreibtafeln aus Cellu— 
loid. — Uhrſchutzgehäuſe aus Celluloid. — Wiejen> 
kultivator. — Zentralheizungs- und Lüftungsanlagen 
— Zentrifuge Spiral. 


Börſe. Kandel. Gewerbe. Induſtrie. 
Forjt: und Landwirtſchaft. Ber: 
ſicherungsweſen. 


Apothekergewerbe in Schweden, Ungarn. — Ber: 
liner Raufmannidaft — Börjenbemegung — Fiſch⸗ 
handel Norwegens — Fröfche als Fiſchſchädlinge. — 
Goldverfehr. — HandelSmarine, amerikaniſche, deutſche, 
franzöfifhe, ruſſiſche — Hederiäivertilgung. — Kar: 
toffel, Knollenanjag bei der — Kohlenproduftion Bel- 
giens, der Jtiederlande, der Ber. St. vn. U. — LKand—⸗ 
wirtſchaftliche Maſchinen. — Malzbereitung — Montan—⸗ 
wachs. — Oedländereien in Preußen — Opiumaus⸗ 
fuhr aus der Türkei. — Reblaus. — Schiffbau in 


— 


Dezember 1901. 


Aachen 


— 


Deutſchland. — Tabakernte in Japan. — Unfallver⸗ 
ſicherung, ſtaatliche. — Weinproduktion Frankreichs — 
Wolleproduktion der Ver. St. v. A Zuckerpro⸗ 
duktion Javas, der Sandwichinſeln — Zuckerrüben— 
ernte Rußlands. 


Vereinsweſen. Kongreſſe. Zeitungsweſen. 
Städteſchau. Ausſtellungsweſen. 


Arbeiterkartell, antiſozialdemokratiſches — Athen. — 
Berlin — Blumen:, Blätter- und Federarbeiterinnen 
— Bodenreformer, XII. Hauptverſammlung des Bun⸗ 
des deutſcher — Breslau. — Davos — Dresden — 
Dreddener KRunftverein. — Frankfurt a. M. — Gut: 
templerorden in Deutihland. — Halle a. S. — Heidel- 
berg — Delfingborg — Hellingfors. — Jünglingsvereine, 
evangelifche. — KHatholifentage — Kwartalnik literacki. 
Zandwirtichaftliche Berufsgenoffenfchaften — Lemberg 
— London — Ludwigshafen a. Ah. — Luremburg. — 
Panamerikaniſcher Kongreß — Paris. — Riviera, La. 
Stodholm. — Wien. — Zeitungsweſen in Rußland 
— Bioniftenfongreß, der V, — Zuckerhändler, füd- 
meitdeutjche. 


Tagesereiguiſſe. Sport. Perſonalia und 
Totenſchau. 


Friſche, Heinrich Ludwig. — Geigel, Rupert — Gott» 
fried Keller-Stiftung — Graßmann, Richard — Grenier, 


Aachen f. Rethel. 

Abwäſſer ſ. Sielkanäle. 

Aceumulatorenwagen ſ. Elektromobil. 

Achelis, Dr. Thomas, ſ. Pädagogik. 

Achtſtundentag ſ. Arbeitszeit in Auſtralien. 

Adelsprädikat, Führung des. Das ſächſiſche 
Geſamtſtaatsminiſterium hat mit Erlaß vom 16. Febr. 
1900 ausgeſprochen, daß im Herrichaftsgebiet des ſächſi— 
ihen Rechtes das Wort „von“ ein A. tft und nur von 
demjenigen feinem Namen vorgejeßt werden Darf, Dem 


der Adel zuſteht; der Erwerb des Adels, welcher in | 9r tif 


Sadien nur En eheliche Abftammung von einer 
abelSberechtigten Perſon oder beiondere Verleihung 
bezw. ausdrüdliche Anerkennung feiten3 des Landes- 
berrn erfolgen könne, und damit des Rechtes zur 
Führung des US beſtimmt fi), weil der Adel eine 
Einrichtung de3 Öffentlichen Rechtes ift, nach den Vor: 
ſchriften des le&teren und nicht nach denen des Privat: 
rechtes; hieran bat auch das B. G.B. (88 1706 u. 1758) 
niht3 geändert. (Fiſchers Ztſchr. BD. 23 ©. 231). 

Adoifi, Karl, f. Spion, Der. 

Aelteftentollegium Der Berliner Kaufmann: 
haft ſ. Berliner Raufmannichaft. 

Heronautif |. Ballonfahrten. 

Aerzte, Sterblidfeit der. Weber die Sterblidh- 
der Ue. bat Dr. Möglih in der Deutfchen Werzte- 
Zeitung neuere ftatiftifche Erhebungen veröffentlicht. 
Diejen zufolge ſtarben jährlih von 1000 Lebenden der 
verfchiedenenen Berufe durchſchnittlich 
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erste 


Edouard — Grubenunglüde — Gyürky, v. Lofoncz, 
Graf Abraham. — Harnack, D. Dr. Adolf, Prof. 
Dartel, Dr. Wilhelm Ritter v. — Hartmann, P. — 
Hartmann, Dr. Hermann — Hartmann, Prof. — Hegel, 
Dr. Karl Ritter v. — Helfferih, Dr. 8. — Herbette, 
Jules Gabriel — Hertling, Philipp Schr. v. — Hol⸗ 
zinger, Ritter v. — Horſt, Hanna — Hüffer, Prof. — 
Sauregg, Wagner Ritter v. — Jaziewski, Felix — 
Sm — Sinfterburger Duell. — Kambiſis, 3. 
— Karl Theodor, Ser308 in Bayern — Key, Urel — 
Klein, Eduard — Klimt, Suftan — Rapp, Theodor 
— Kolousek, %, — Koſſel, U. — Krehl, Dr. — Krogh, 
v., Admiral — rufe, däniſcher Botaniker, — Lands⸗ 
berg-Steinfurt — Langhans, Friedrih Ritter v. — 
Lasker, Dr. & — Leonhart, Rudolf — Leuthold, Dr. v. 
— 2orey, Dr. Tuisko v. — Mähl, Dito — M&ornac, 
Sir William — Dercato, Giovanni — Miklaſchewski, 
Swan — Mohr, 3. C. 8 

Müller, Adolf — Müller, Andreas — Müller, Dr. 3.8. — 


—— 


MWernber, v. — Witterungsverhältnifje — Wörter, Dr., 
geiftlicher Rat. — Beißig, Dr. Konrad — Zirbeg, Peter. 





im Alter von 
45—65 Jahren 






im Alter von 
25—45 Jahren 








im ı im 
von von von 

ua 1880 | 1890 sadr 1880 1800 
1800 | nis | Bra | 100 | ig | His 
1871 1882 | 1892 | 1871 1882 | 1892 
Aerzte. . 13,01! 11,57| 10,25. 24,55 |28,03| 25,78 
Beiftliche . 5,96) 4,64! 4,72 '17,31115,93) 16,86 
Brofefforen . 9,82| 6,41} 5,08: 23,56|19,84| 17,97 
etiften . 11,73| 8,39| 6,87|j22,91| 25,07 | 23,65 
Mufiter 18,94 | 18,77 14,68 34,76 32,39 | 31,98 
Zimmerleute 9,44| 7,77| 7,44..21,36121,74| 22,67 
Bergleute. 11,30| 7,79 6,60 |30,45 | 26,50 30,28 


(Nach Itatiftiichen Erhebungen in England). — Für die 
Profeſſoren der Medizin ift die Mortalität bejonders 
hoch, wie aus der Statiftit von Karup und Gollmer 
nach den Alten der Gothaer Lebensverficherungsgefell- 
fchaft hervorgeht. Sebt man die allgemeine Sterblich- 
keit der Verficherten gleich 100, fo ftellt fich dieſelbe für 
die Ausübenden der verſchiedenen Künſte und Willen: 
ſchaften, wie folgt: Univerfitätsprofejjoren (ausgenom⸗ 
men die der Medizin) 71,2, Gymnaſialprofeſſoren 83,5, 
proteftantifche Geiftliche 85,9, öffentliche Lehrer 87,8, 
Mediziner 111,0, Tatholifche Prieftier 113,0 und Pro» 
fefforen der medizinifchen Fakultät 113,8. Die Häuftg- 
feit der Todesurſachen bei protejtantifchen Geiftlichen 
und A. erläutert die folgende Meberfiht. &3 fterben, 
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Afghaniſtan 


— 


gejebt, an 


von 
Aerzten prot. Geiſtl. 

anſteckenden Krankheiten im all⸗ 

gemeinen . » 2 2 220... 127,32 79,06 
Zyuphbu8 . . 2 2.2. 159,97 87,08 
Zuberfulofe. . . 2» 2 02. ..10671 64,51 
andern Krankheiten d. Atmungs⸗ 

prgane. . 2» 2 2.“ . . 115,02 94,73 
Schlaganfall . .. . 146,92 99,31 


(Nach Archives d’anthrop. crim. 1901 Bd. 16 ©. 668.) 

Afghaniſtan ſ. Indien. 

Afrika ſ. Britiſch-Indien. 

Agelfiz, Alexander, ſ. Forſchungsreiſen. 

Agent ſ. Generalagent. 

AUlademie der Wiſſenſchaften in Münchenſ. 
Nüdert, Dr. Zohannes. 

Aktiengeſellſchaften ſ. Bankgeſchäfte. 

Albini, Ettore, ſ. Guerra, La — Isaia. 

Alkoholbeſteuerung ſ. Belgien 5. 

Alkoholismus. Der VBerbrauh an Branntwein 
und Getränten, die 50p&t und mehr an Alkohol ent- 
Halten, betrug im Jahre 1897 für den Kopf in 


Sttalien. . . 1,17 Liter 
Norwegen 2,16 „ 
Spanien.. we 308 , 
Vereinigte Staaten von Amerifa 3,78 „ 
England FE 9 „ 
Rußland . 4,86 „ 
Schmeiz . 612 „ 
Schweden . 720 „ 
Vriederlande . 844 „ 
Sranfreih . 85 „ 
Deutihland . 85 u 
Belgien PR TE a 9,0 ” 
Defterreih-Uingarn , 99 
Dänemar. . . 4,8 


dem darauffolgenden Bee ıe jftieg er an bi auf 
1001 am Ende de3 Jahres 1898. 
war unter 11746 Geiftestranfen bei 207 A. al3 Urſache 
der Beiltesfranfheit anzunehmen, im Jahre 1891 unter 
23554 bei 771 in gleicher Weife. In 17 Sahren hatte 
ſich alſo die Zahl der Geiftesfranfen verdoppelt, die Der 
alkoholiſchen Geiftesfranten aber verdreifadht. (Nach 
Archivio di psich. 1901. Bd. 22. ©. 311.) 
Alkoholkonſum in den Staaten Europa 
undinden Bereinigten Staatenvon Amerika. 
Nach den von Triboulet und Mathieu veröffentlichten 
BZufammenftellungen wurde im Durchſchnitt von einer 
Perfon 100 grädiger Alkohol konſumiert 
im 


von in in in fonftigen ins⸗ 


Sabre Bier Wein Getränten gefamt 
1893 Frankreich 0,69 79 4,33 13,0 
1893 Schweiz 201 0,86 3,0 11,9 
1893 Belgien 549 0,34 4,7 10,5 
1890 Stalien 0,04 9,5 0,68 10,2 
1888 Deſterreich 1,03 2,26 6,7 10,2 
1890 Dänemark 3,1 0,1 0,7 10,2 
1893 Deutſchland 424 086 4,4 9,3 
1893 England ‚3 01 2,2 92 
1890 Itiederlande 1,72 02 4,4 6,3 
1893 Ber. Staaten v. 

Amerifa 3,04 6,0 


‚1 2,8 

(Nach Archivio di psich. 1901. Bd. 22 S. 518.) 

Alla eapitale, eine ausgelaffene Boffe von Fr. 
Ziberati, erzielte bei der Eritaufführung im Teatro 
al Balle zu Rom am 28. Dez. ftürmifchen Erfolg. 
(Zribuna v. 29. Dez.) 

Alt, Theodor, ſ. Heidelberger Schloß. 

Alten, v., Generalleutnant und Kommandeur der 
zweiten Divifion in Sniterburg, wurde zur Dispofition 
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die mittlere Sterblichkeit der Berficherten gleich 100 | geitellt. 


Unftelung auf Probe 


Die Kommentare der Prefje bringen dieſe 
Verfügung mit dem Inſterburger Duell in faufalen 
Zufammenbang. 

Alters: und Invaliditätsverſicherung ſ. Unfall: 
verficherung, jtaatliche. 

Altersverforgung in Belgien. Sn diefem eriten 
Sahre der Ginführung der belgifchen Altersrente er- 
hielten 200000 Berfonen die Rente von 65 Fr., was 
einen Koſtenaufwand von 13 Millionen Fr. für den 
Staat bedeutet. 

Alt:Weimar. Mit dem bei Baetel-Berlin er- 
fchienenen Bude: Aus Alt-Weimar, Mitteilungen 
von Zeitgenoffen nebſt Skizzen und Yusführungen, be- 
zweckt der *2itteraturbiitorifer Ludwig Geiger Die 
Mitteilung ungedrudter oder jchwer zugänglicher Dofu- 
mente zur innern und äußern Geſchichte Weimar 
während der eriten Sahrzehnte de3 neungehnten Jahr: 
bundert3. Abgeſehen von einem bisher nicht verüffent- 
lichten Briefe Wieland3 an jeinen Sohn Ludwig, be- 
ziehen fich dieſe Dokumente hauptſächlich auch auf 
Böttiger, Boigt, die Großfüritin Maria PBaulomna, 
Goethes Unterredung mit Napoleon, die Plünderung 
Meimar 1806, mie überhaupt die Gefchichte der 
Napoleoniichen Invaſion und ihrer Folgen und auf 
Goethes Tod; am ausgiebigſten ift die jehr umfang: 
reiche Böttiger-Sammlung der R.Bibliothef in Dresden 
benußt worden: Briefe an Böttiger bilden den Grund: 
ftod des über 20 Bogen Starken Bandes. (Gefelichaft. 
Erſtes Dez.⸗H.) 

American Federation of Labor ſ. Gewerk⸗ 
ſchaften, amerikaniſche. 

Amſterdam ſ. Kunſtauktionen. 

Amtsverletzung ſ. Notar, Amtsgeſchäfte eines. 

Anarchismus ſ. Vereinigte Staaten von Amerika 1. 

Anatomiſche Präparate, Ronfervierung der. 
An Stelle von Alkohol empfiehlt PBrofeffor Salt in 
St. Mungsös College al3 eine fehr geeignete Flüffigfeit 
zur Aufbewahrung a. B. folgende Löfung: 

&hlornatrium . 1 Zeil 
Raliumnitrat . . . 1, 
Chloralhydrat . Pan: SER 
Waller . i . 100 Zeile. 
Die Löfung tft billiger als Alkohol; die Präparate be— 
balten in Derjelben ihre urfprünglide Farbe und 
ihrumpfen nicht ein, (Chem. and Drug. 1901 S. 830.) 

Andre Ufer, Das, Drama in drei Aufzügen von 
Arthur Holiticher, wurde am 6. Dezember in einer 
Borftelung des Afademifch-dramatifchen Vereins im 
Münchener Schaufpielhaufe zum erjtenmal gegeben und 
geteilt aufgenommen. „Der Einfluß Ibſens und ge- 
legentlih auch Maeterlincks ift unverftennbar... Doch 
bietet Holitfcher daneben auch manches Eigene; mohl- 
thuend fallen namentlich Humoriftifche Neigungen auf, 
die das düſter Gedrücte der Handlung zumeilen durch: 
leuchten. Bieles an dem Stück ijt freilich recht ſchwer 
erträglich, unvorfihtig gewählte Wirkungen fchlagen 
ins unfreiwillig Heitere um, einzelnes erjcheint piycho- 
logiih unmöglih, da3 Ganze will nicht recht von 
feiner Wirklichfeit überzeugen; aber alles in allem hat 
man Doch den angenehmen Eindrudf einer Begabung, 
die noch Tüchtiges und Feinfinniges leiften wird, wenn 
fie fih erit von anempfundenen Stimmungen und 
Manieren befreit hat.” MU.N.N., Hans v. Gumppen- 


berg.) 

Anfuschi j. Archäologiſche Ausgrabungen. 

QAnlaufen der Ungengläfer |. Augengläfer. 

Unnahmeverzug T. Selbfihilfevertauf. 

Anno 48, Pole mit Sejang in 3 Aufzügen von 
Benno Rauchenegger und Konrad Dreher, hatte am 
30. Nov. bei der erften Aufführung im Gärtnerplatz⸗ 
theater in München großen Heiterfeitserfolg. „... ein 
überau3 Iuftige3 und unterbaltendes Ding. Anno 48 
will natürlich fein Kulturbild fein und noch weniger 
irgend welchen politifchen Tendenzen dienen. Die 
48er Bewegung bildet lediglich den Ioderen Rahmen 
zu einem echten harmlojen und gemütlichen Münchner 
Stüd, das übrigens theatertechnifch außerordentlich 
geſchickt gemacht ijt und fi) mit Fug und Recht den 
etwa3 prätentiöjeren Namen Schwank aneignen 
dürfte...” (M. N. N. 


Anſtellung auf Probe ſ. Handlungsgehilfe. 
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Anthropologie 


— 


Anthropologie j. Sterblichkeit und mutmaßliche 
Lebensdauer in den verichiedenen Staaten Europas. 

Antiſozialdemokratiſches Arbeiterkartell ſ. Ar- 
beiterkartell, antiſozialdemokratiſches. 


Apothekergewerbe in Schweden. Durch K. Er: | M 


laß iſt das Reglement über die Annahme von Apotheker⸗ 
lehrlingen folgender Abänderung unterzogen worden. 
Wer als Apotheferlehrling eintreten will, muß die 
Reifeprüfung abgelegt haben. Die Lehrzeit beträgt 
mindeſtens zwei Jahre. In Filialapotheken und „Arznei⸗ 
niederlagen“ (einer Art von Filialen) dürfen Lehrlinge 
nicht eingeſtellt werden. Die neue Ordnung tritt am 
1. Jan. 1902 in Kraft; doch ſoll für diejenigen, welche 
ſich zur Ablegung der Staatsprüfung vor 1905 melden, 
die Lehrzeit drei Jahre betragen, falls ſie nicht den 
Lehrkurſus im Pharmazeutiſchen Inſtitut durchgemacht 
haben. — Damit iſt die Forderung der Apotheker—⸗ 
ſozietät, daß der Beſuch des Pharmazeutiſchen Inſtituts 
obligatoriſch gemacht werde, abgelehnt und trotzdem 
die Verkürzung der Lehrzeit von drei auf zwei Jahre 
vorgenommen. (Apoth. 3. Nr. 108.) 

— in Ungarn. Ungarn bejist 1505 öffentliche 
Hpothefen und 50 Hausapotheken. In Kroatien: 
Slamwonien ift die Zahl der NWealapothefen in den 
Fahren 1892 bis 1900 von 20 auf 38 gejtiegen, während 
die Zahl der Berjonalapothefen von 97 auf 77 geſunken 
iſt. Es find nämlich in diefer Zeit 18 Perfonalfon- 
zeffionen in NRealrechte umgewandelt worden. Die 
Zahl der Studierenden der Pharmazie an den ungari- 
ſchen Univerfitäten tft während der legten zehn Jahre 
von 267 auf 168 geſunken. (Apoth. 3.) 

Arbeiterbewegung. Die Solinger Scherenfchleifer 

find in eine Lohnbewegung getreten, welche vom Berein 
der Scherenschleifer geleitet wird. Dieſer hatte über 
verfchiedene Firmen des Kabrilvereing — am 3. Dez. 
waren e8 32 — den Ausſtand verhängt. Die Scheren: 
fchleifer Iehnten am 11. Dez. den Vorſchlag der Fabri- 
fanten, eine Herabfegung des Lohnes betreffend, end- 
gültig ab, worauf die Fabrifanten bejchloffen, ſämtliche 
Arbeiter auszufperren. Daraufhin legten am 17. Dez. 
1000 Mitglieder des Scherenfchleifervereins die Arbeit 
nieder. In einer am 30. Dez. abgehaltenen Verſamm⸗ 
Yung des Scherenfchleifervereins wurden die von den 
KRommilfionen des Schleifer: und Fabrifantenvereind 
getroffenen Bereinbarungen angenommen. Hierna 
treten vom 1. Suli 1902 ab die bisherigen höheren 
Schleifpreife wieder in Kraft und. werden auf Drei 
Sahre unfündbar fejtgelegt. 
Sämtlihe in den MWebereien von Meerane 
beihäftigten Neeordarbeiter wurden am 21. Dez. Durch 
die Kabrifanten wegen Meinungsverfchiedenheit über 
die WUrbeitszeit ausgeſperrt. Die Zabl der aus: 
gejperrten Arbeiter betrug am 22. Dez. 2300. Infolge 
gütlicher Einigung, nach der Die biäherige Fabrifordnung 
in Kraft bleibt, wurde die Arbeit am 28. Dez. allgemein 
wieder aufgenommen. 

— 5, Hamburg — Sireiks. 

Arbeitergenoffenfhaften in England. Ein 
amtlicher Bericht, Herausgegeben nom Arbeitsamt de3 
Handelsminiſteriums (bei Eyre u. Spottismoode, Lone 
don), giebt zum erjten Male eine vollitändige Heberficht 
allein über die Arbeitergenofjenschaften jeder Art. Von 
1874 bi3 1899 find die Mitgliederzahlen der Arbeiter: 
genojjenichaften von 403010 auf 1681342, von 1,2 
auf 4,1%/o der Gefamtbevölferung geitiegen. Ihr Ge: 
ſchäftsumſatz tft in noch höherem Maße gewachſen, 
von 300 Mill. M. in 1874 auf 1370 WEN. Mt. in 1899, 
exkluſive des Bankgefchäfts der englifchen Großgenofjen- 
ſchaft und der Produftionsmwerte der einzelnen Kon: 
jumvereine. Die Mehrheit der Genoffenfchaften find 
Ronfumvereine, die 1899 %ıo der Mitglieder und ?/s 
des Geichäftsumfages zählten; die englifche Groß- 
genofjenihhaft mit einem Umſatz von 287 Mil. M., 
die ſchottiſche Großgenofjenfchaft mit 100 Mill. M. 
und verjchiedene iriſche Bejellichaften mit 5 Mill. M. 
gehören ebenfalls zu diefen Kategorien. Faſt die Hälfte 
diefer Ronfummveretne hat PBroduftionsabteilungen, und 
dieje erzeugten zuſammen mit den nur für PBroduftiong- 
zwecke errichteten Genofienichaften im Kahre Waren im 
Werte von 217 Mill. M. Dieſe Warenerzeugung ums 
faßt befonders Mehl (55 Mill. M.), Brot (52 Mill. M.), 
andre Nahrungsmittel (16 Mil. Mi), Gewebe 
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(12 MIN. M.), Kleider (17 Mill. M.), Schuhe und Stiefel 
(24 Mill. M.), verſchiedene Waren (22 Mil, M.), 
Milh, Butter, Käfe, Fiſche (19 Mill. M.) Die Ge 
noffenichaften beforgen aber auch Wohnungen für ihre 
itglieder, Handeln al3 ihre Banquiers, bilden Baus 
ae und Darlehnskaſſen. (Soz. Br. Nr. 11 
v. 12. Dez. 

Arbeiterkartell, antifozialdemofratifdes. 
In Berlin hat ſich ein antijozialdemofratifches Kartell 
unter dem Vorſitz des WUrbeiterfelretärd Behrens ge- 
bildet, welches die chriftlichen Gewerkſchaftsorganiſatio—⸗ 
nen der Maurer, Zimmerer, Dachdeder, Mtetallarbeiter, 
Bauarbeiter, Holzarbeiter, Schlächter und Hausdiener, 
ferner den Fatholiihen und evangelifchen Arbeiter- 
verein jowie den Verein des deutichnationalen Hand» 
lung3gehilfenverbandes umfaßt und gegen 12000 Mit- 
glieder zählen fol. (Soz. Pr. Jahrg. 11 Sp. 308.) 

Arbeiterfhiedsgeriht in Neu-Südmales. 
Die gefeßgebenden Körperihaften von Neu-⸗-Südwales 
haben die Einjegung eines A.s befchloffen, welchem 
obligatoriih alle Differenzen zwiſchen WUrbeitgebern 
und Wrbeitern zur Entſcheidung vorzulegen, weit— 
gehende Befugniſſe auf dem Gebiete der Fabrikgefeb- 
gebung eingeräumt und überhaupt die Entjcheidungen 
über alle für die Arbeitsverhältniffe des ganzen Ger 
werbe3 maßgebenden Normen zugewiesen find. Die 
Erklärung von Streif3 oder Ausfperrungen ohne vor- 
berige Anrufung des Schiedögerichtes wird ala Ver—⸗ 

ehen mit Geld oder Gefängnis beitraft. (Soz. Pr. 
Sahra. 11 Sp. 306.) 

Arbeitsamt, italienifches, ſ. Stalien 1. 

Arbeitsausgleichitellen ſ. Breußen. 

Arbeitslofigfeit |. Baden, Ldtg., 2. K., 12. Sitzg. 
— Bayern, Ldtg., K. d. Abg., 222. Sibg. — Sachfen, 
Landtag, 2.8.12. Sitzg. — Sachlen-Weimar-Eifenad). 

Arbeitszeit in Auftralien. In Auftralien be⸗ 
trägt die MU. in der Induſtrie und im Handelögemwerbe 
durchgehends nur 48 bis 52 Stunden pro Woche; die 
Sonntagsruhe beginnt in der Induſtrie in der Kegel 
Samstag Mittag; im Handelögemerbe ift zumeift der 
Mittwoch Nachmittag frei; dieſe Ginrichtung fol fich 
einer vom franzöfifchen Office du Travail veröffent- 
lichten Arbeit M. U. Metins: Legislation ouvriere et 
sociale en Australie et Nouvelle-Zeelande zufolge als 
durdaus günjtig nicht bloß für Die arbeitenden Klaſſen, 
fondern für die gefamte Volkswirtſchaft der_auftralis 
— ea erwiefen haben. (Soz. Pr. Jahrg. 11 

p. 284, 

— der &ijenbahnbedienfteten in England. 
Nah dem Berichte des englifhen Board of Trade für 
das Fisfaljahr 1900/1901 hat die Railway Regulation 
Act von 1893 die Wirkung gehabt, daß die U. der 
Gifenbahnbedienfteten fich in ftetigem Rückgang be> 
findet. (So3. Pr. Jahrg. 11 Sp. 254.) 

Archäologiſche Ausgrabungen und Wunde 
inder Bucht von Anfuschi, auf der ehemaligen 
Sniel Pharos. Preigelegt wurde der &ingang zu 
einem antifen Grabgewölbe, von wo aus man in 
einige weitere Grabjäle gelangen fonnte. &3 handelt 
fi um einen anfehnlichen Zeil der Nekropole von 
Pharos. Die Wände find bemalt mit bildlichen Dar- 
ſtellungen aus der ägyptifchen Mythologie, gen 
Figuren oder Marmortmitation geſchmückt. An der 
Thüre eine3 der Säle liegen zwei Sphinxe. 

— in Babylon. Die Nr. 9 der Mitteilungen der 
Deutſchen Orientgejelichaft enthält nähere Ausfüh- 
rungen über die im Laufe de3 Sommers 1901 ges 
machten Funde. In den Rifchan-el-asmad, den Schwarzen 
Hügeln, dem ungefähren Mittelpunkte der ARuinenftätte 
Babylon3, wurden bis jetzt 400 beichriebene Thon⸗ 
tafeln gefunden (vgl. 3.2. Sept.-H. ©.216). Nur zmei 
davon find bis jet ihrem Inhalte nach näher befannt 
geworden. Die eine Tafel enthält einen ſehr großen 
Teil eines berühmten babylonijchen Lehrbuches, das 
die babylonifchen Keiljchriftzeichen erklärt, alfo von 
höchſter Wichtigkeit ift für das Verftändnis der Keil- 
fchriftdenfmäler. Die zweite Tafel enthält die Litanei, 
die am 11. Nifan, wenn der Gott Marduk nach bes 
endeter Prozeſſion in fein Heiligtum zurückkehrte, ge- 
fungen murde. Ferner wurde unmeit der Schwarzen 
Hügel entdedt, und zwar von den Herren Koldewey 
und Andrae, ein bisher ganz unbefannter Tempel 
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des Schutzgottes der Aerzte, Adar (oder Ninib), und 
in ihm drei Baucylinder des Vaters Nebukadnezars, 
Nabopolaſſar; endlich wurde gefunden ein mit Bildern 
und Inſchrift verſehenes Amulett gegen die Dämonin 
Labartu. 

Archäologiſche Ausgrabungen und Funde in 
Karthago. Aus einer Ziſterne wurden eine Anzahl 
Statuen hervorgeholt, darunter die Roloffalftatue eines 
fisenden Jupiter, einer aufrechiftehenden Kaiſerin, ein 
Kaifer Hadrian und mehrere Köpfe von Kaiferinnen, 
unter denen Der der Fauftina hervorzuheben ift. 

— auf Kreta. Bei dem Dorfe Kalyvia (Phigioti 
t'Aloni), nahe der alten Stadt Feſtos auf Kreta, ift 
der alte mykeniſche Friedhof von Feitos von dem 
Snfpeftor der Untiquitäten KZanthondides entdedt 
worden. Zwölf Gräber mit vielen Gegenständen, die 
über Beerdigungsceremonien und Zotenfult Aufſchluß 
geben dürften, ſind aufgededt. Unter anderm wurde 
ein goldener, mit Figuren verzierter Ring aus der 
mykeniſchen Zeit gefunden, der von großem Werte tft. 

— in Bergamon. In den Monaten September, 
Dftober und November ift unter anderm von der Stadt 
der Könige von Pergamon ein großer Marftbau, ein 
großer Öffentlicher Brunnen und ein neues Stadtthor 
aufgededt und die Front des großen Hauptihores 
freigelegt worden; ferner die Fundamente einer wahr: 
Tcheinlich fehr alten chriftlicden Kirche, deren Erbauung 
mindeftens in römische oder frühbyzantinifche Zeit fällt. 
— Außerdem mwurden Römerfunde gemacht an 
der Bia Campana bei Neapel (Marmorftatue einer 
Priefterin aus dem Anfang des 2. Jahrhunderts, Grab 
mit Gerippe, Goldſtaub und Geräten), in Rom (unter 
der Mitte des Schloßgarten3 ein ziemlich ausgedehnte3 
altrömifches Gebäude mit antifen Skulpturen; in den 
unterirdiihen Gängen der Caracalla » Thermen zmei 
vorzüglich gearbeitete Marmorföpfe und andre Frag: 
mente). In Saſſi Caduti, in der Nähe von Civita— 
caitelana im alten Falisferlande (Reſte eines alten 
eirusfifchen Tempels mit einer XTerrafottaftatue des 
Merkur und zahlreichen etrusfifchen und faliskiſchen 
Inſchriften). 

Architektur |. Dresden. 

Architektur und Kunſtgewerbe. Bon ven in 
eriter Linie der rücblidenden Forfchung gewidmeten 
a Be Städtebildern (vgl. 3.8. Okt.H. 

.320) bat der Herausgeber, Prof. C. Gurlitt, als 
2. Heft der 1. Serie eine Befchreibung der Stadt Würz- 
burg erfcheinen laffen (Berlin, © Wasmuth). Das 
vorliegende reichhaltige Material bat dem Heraus: 
geber noch in weiterem Umfang, al3 es bei der eriten 
PBublifation möglich war, Gelegenheit geboten, uns 
das fünftlerifch gejchloffene Bild einer Stadt vor Augen 
zu führen, Die fi planmäßig al3 ein organifches 
Ganzes nah der Abſicht ihrer Begründer entwickelt 
bat und in dieſer Hinficht geradezu al3 Muſter für 
moderne Stadterweiterungen dienen kann. 

Archiv |. Vatikaniſches Archiv. 

Arenſen, Adolf, f. Claudio Monteverde. 

Argentinien. Die Regierung beantwortete Anfang 
Dezember die Borichläge Ehiles in freundfchaftlichen 
Ausdrücken, hielt aber ihre Forderungen aufredt und 
bejtand auf Genugthbuung wegen de Baues von 
en in dem ftritiigen Gebiet von jeiten Chiles. 

uf eine am 7. Dez. in Buenos Wired eingelaufene 
Note der Nachbarrepublif berief die argentinifche Re— 

terung jofort den Kongreßausſchuß für ausmärtige 
Angelegenheiten ein und ordnete die Meobilifierung 
der erften und zweiten Flottenreferven an. 

Aus Balparaifo wurde dem New NYork Herald am 
11. Dez. gemeldet: Der Staat3fefretär Yanez habe in 
einer geheimen Sitzung des Senats geſagt, Chile habe 
feftgeftelt, daß U. Kriegsſchiffe Taufe, daher fei 
auch von Chile der Bejchluß gefaßt worden, mehrere 
Kriegsihiffe zu kaufen und ſich auf alle Fälle vor— 
zubereiten. 

In Buenos Aires wurden am 12. Dez. durch Re 
gierungsdefret zum 1. San. 60000 Dann Referven zu 
den Fahnen einberufen. Dem antwortete Chile am 
13. Dez. durch die Veröffentlichung von Defreten, durch 
welche 30000 Mann Rekruten und Zerritorialtruppen 
einberufen wurden. 


Um 21. Dez. wurde aus Buenos Aires berichtet, 
das argentinische Kabinett habe den Befehl erteilt, 
zwei neue Regimenter Gebirgsartillerie zu errichten. 
In Chile wurde am 22. Dez. ein zweites Kontingent 
Itationalgarde einberufen; die zu Uebungen einge: 
zogenen Mannſchaften wurden nicht entlaffen, die auf 
Urlaub befindlichen Offiziere der Armee und der Marine 
zurücbeordert. 

Sn Buenos Wire unterfagte der Kongreß am 
23. Dez. die Ausfuhr von Pferden und Maultieren. 
Aber jchon hatte der dortige britifche Gefandte am 
22. Dez. abend3 eine lange Unterredung mit dem 
Präfidenten der Republit, Roca, gehabt, und am 
23. Dez. erhielt der argentiniihe Gefandte in London 
eine Depeihe vom iniftertum des Aeußern in 
Buenos Aires, wonach die argentinifche Negierung 
den Beichluß gefaßt Hatte, die Entſcheidung Groß: 
britannien3 anzurufen, das hierfür bereit3 im Jahre 
1898 in Ausficht genommen worden war. 

Am 23. Dez. veröffentlichte das chileniſche Blatt 
EI Eomercio eine Mitteilung, wonad ein von Chile 
und Urgentina unterzeichnete3 Protofoll die KRontro- 
verfen zwifchen beiden Staaten für beendet erklärte, 
und beide Regierungen vereinbarten, das Protokoll 
von 1898 zu achten und in den ftrittigen Gebieten bis 
zum Schiedsſpruch König Eduard3 VII. Feine ober- 
hoheitlichen Rechte auszuüben. 

Um 25. Dez. wurde in Santiago die Vereinbarung 
über den neuen modus vivendi in der That vollzogen. 
Zwar fanden in den folgenden Tagen zu Buenos Wires 
wiederholte KRundgebungen gegen diejen Ausgang des 
Konflikts ftatt, Diefer war aber nichtSdeftoweniger für 
den Augenblick beigelegt und die unmittelbare Kriegs— 
gefahr abgewendet. 

Aristecrats, The, Diejer Titel des neuen Romans 
der Amerikanerin Gertrude Atherton (London, 3. Kane, 
und in der Tauchnitz⸗Ausgabe) iſt Doppelfinnig: ein- 
mal jpielt das Buch unter Ariftofraten, fodann unter 
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— deutſche, ſ. Diſtanzritt Tientſin-Werchne⸗ 
Udinsk — Militärpapiere — Militärperſonen. 

— engliſche. Das neue Infanteriegewehr iſt gegen 
das ältere Muſter um 76 mm verkürzt und bat einen 
Berihluß mit Geradzug (von Roß), der die Ladegriffe 
von vier auf zmei verringert. Die Magazinfüllung 
beträgt ſechs Patronen, die von einem Rahmen (nad) 
Harris) aus zugeführt und lofe in eine rückwärtige 
Deffnung eingebradht werden. (Intern. Revue über die 
gelamten Armeen u. Flotten Dez.⸗H. ©. 499.) 

Die Heeresverwaltung bat eine Prüfung der von 
9. W. Gabbei-Fairfar £onitruierten Selbftladepiftole 
Mars ausführen laſſen; da3 Ergebnis fol befriedigend 
gemeien fein. Die Waffe hat einen beweglichen Lauf, 
der beim Schuß mit dem Berfchluß zurückgleitet; nach» 
dem fich beide getrennt haben und die leere Hülje 
ausgemworfen iſt, wird daS Laden und Schließen von 
zwei dur den Rückſtoß zufammengedrücdten Federn 
bemirft. Das im Kolben angeordnete Magazin nimmt 
10 Batronen auf, Die Laufmweite beträgt 11,4 mm, 
das Gewicht der Piftole einjchlieflich Magazinfüllung 
1134g und die Mündungsgeſchwindigkeit des Gefchofjes 
380 m. Auf nahe Entfernung murden 17 je 2,5 cm 
ftarfe und mit ebenfoviel Zwilchenraum hintereinander 
wufgeftellte Bretter von barteın Holz durchſchlagen. 
Die Trefffähigfeit foll bis gegen 300 m, mit einem 
30,5 cm langen auf bis 550 m genügen. 

— 7. England 9. 10. 

— finnländifde, f. Finnland. 

— franzöſiſche f. Frankreich 8. 

— öſterreichiſche. Es findet bei den Truppen 
ein Berfuh mit der von Nitter v. Mannlicher kon— 
ftruierten 7,65 min-Selbſtladepiſtole m/1901 ftatt. Die 
Maffe hat einen feitgelagerten, 140 mm fangen Lauf 
mit gefedertem Verſchluß ohne jtarre Berriegelung. 
Shre Gefamtlänge beträgt 221,5 mm, daS Gewicht 
810 g und die Zahl der Teile 34. Das im Kolben 
befindlide Magazin wird von oben mittel3 eines eigen- 
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artigen Ladeſtreifens von 9,2 g Gewicht gefüllt, der 
die 8 Patronen unverrüdbar feithält, fie aber beim 
Abitreifen in den Kaften felbitihätig freigiebt. Die 
Patrone ijt 28,5 mm lang, wiegt 8,85 g und hat 70 p&t 
Hülfenfüllung. Dem aus Hartbleifern und nickelkupfer— 
plattiertem —— beſtehenden Geſchoß, das 
14 mm — 1,83 Kaliber Länge hat und 5,53 g wiegt 
(Duerdichte = 12,02 g/qem), erteilen 0,22 g feinftörniges 
Nitrocelulofepulver 300 m Mündungsgefchwindigkeit 
oder 25,4 mkg Arbeit bei 9380 Atm. Gasdrud. &3 
durhfhlägt nahe der Mündung 15 cm Tannenholz; 
auf 50 Schritt beträgt die Höhenftreuung 13,1, Die 
Breitenftreuung 7,1cm. Feuergefhmwindigfeit 89 Schuß 
in der Minute. (Näheres |. in v. Mannlichers Selbſt— 
ladepiſtole m/1901 von Generalmajor 3. D. Mille, 
Berlin 1902.) 

Die erite Haubig-Verfuchsbatterie c/99 wird in Prep- 
burg bei dem PDivifionsartillerieregiment Nr. 14 in 
Dienjt gejtellt. Sie jegt fih aus 6 10 cm» Feldhaubiten 
und 6 Batteriemunitiondwagen zujammen. Die Ge- 
Ihüße haben Rohre von Schmiedebronge mit Leitmwell- 
verjhluß und Federfpornlafetien, welche große Er— 
höhungen gejtatten. Das Gejamtgewicht überfteigt 
nicht das der Feldkanone c/75/96. Nach Beendigung 
der Schießverjuche wird man einen Dauermarjch von 
2000 km und ſchließlich Gewalt⸗Schieß⸗- und Fahrproben 
ausführen. Für die Verſuche mit Shnellfeuerfeld- 
fanonen jind bis einfchließlich 1903 vund Al Mil. M. 
ausgeworfen. Rohr, Verſchluß und Schießbedarf find 
bereit3 endgültig fejtgejtellt; nur hinfichtlich Der Zafette 
fteht die Entſcheidung noch aus. (Militär-Wochenbl. 
Nr. 112 v. 21. Dez.) 

Armee, öſterreichiſche, T. Deiterreich 4. 

— truffifde Bei Odeſſa haben Schießverſuche 
der Infanterie gegen ſchwimmende Ziele (in Form von 
Zandungsbooten mit Figurenicheiben) ftattgefunden, 
die teil3 vom Strande her Feuer (Salven einer Halb— 
compagnie) erhielten, während fie fich gleichlaufend 
zum Ufer bewegten oder dieſem fich näherten, teil3 von 
einem Dampfer aus bejchojfen wurden; in legterem 
Fall lagen anfangs Ziele und Dampfer einander un— 
beweglich gegenüber, dann bemegten jich nur die Ziele, 
und Ichließlich fuhren Ddiefe und das Schiff mit größt- 
möglicher Gejchwindigfeit an einander vorbei. Die 
Entfernung der gleihlaufend zum Strande gejchleppten 
Scheibe wurde von der feuernden Compagnie auf 
1200, fpäter auf 1000, zuletzt auf 800 Schritt geſchätzt; 
aber auch diefe Schägung erwies ſich al3 noch zu groß. 
Zreffergebnis: 23 p&t der Schülfe. Gegen die Ziele, 
welche jich dem Ufer mit einer Geſchwindigkeit von 
129 bis 140 Schritt in der Minute näherten, wählte 
man der Reihe nach die Viſtere für 1200, 900 und 
700 Schritt und erzielte 33 p&t Treffer. Beim Feuer 
vom Dampfer aus ſchoß man (ebenfall3 zu meit) auf 
1000 bis 1800 Schritt. &3 wurde daher gefolgert, 
daß die Beitimmung der Gntfernungen über Waifer 
ungemein ſchwierig ſei, obwohl ſich da3 Aufſchlagen 
der Geſchoſſe bei ruhiger See bis 1000 Schritt be— 
obachten ließ. (Intern. Revue über die geſamten 
Armeen und Flotten Dez.:H. ©. 505.) 

Der Friedensitand einer Mafchinengemehrceompagnie 
(vgl. 3.2. Okt.⸗H. S. 323) beträgt: 4 Difiziere, 10 Unter: 
offiziere, 65 Mann, 20 Pferde, 8 Marimmafchinen- 
gemwehre, 8 GebirgSprogen, 8 zmeiräderige Munitiong- 
tarren und 1 Feldſchmiede. 

Bei der dem erjten fibirifchen Armeecorps zugefeilten 
1. ojtjibirifchen Artilleriebrigade ift mit der Ummand- 
lung der (zwei) Keldmörferbatterien in leichte begonnen 
worden. Geſchütze und Fahrzeuge der Mörjerbatterien 
werden in Nikolsk-Uſſuriski aufbewahrt, um noch all» 
jährlich Leute an ihnen auszubilden; auch bleibt Der 
fliegende Mörjerpark erhalten, da im Kriegsfall die 
Moörjerbatterien wieder aufgejtelt werden follen. 
(Intern. Revue über die gefamten Armeen u. Slotten 
Dez.⸗H. ©. — 

— ſchwediſche. Die offizielle Poſt och Inrikes 
Tidningar veröffentlichte den Entwurf einer Neu— 
organiſation der Landſturmkontingente, welcher auf 
Anweiſung der Krone vom K. Generalſtabe unter Zu— 
ziehung des Generalfeldzeugmeiſters und der Inten—⸗ 
danturbehörde ausgearbeitet worden iſt. Der Organi- 
fationsplan, dejjen Triegstechnifhe Vorausſetzungen 


523 


Ungengläfer 


ih engiten3 an den im Frühjahr 1901 vom Reichstage 
bewilligten Armee: und Slottenentwurf anfchließen, 
fagt u.a., daß im Bereich des ganzen Landes (mit 
Ausfhluß der Inſel Gotland) Fünftig insgeſamt 
155 Landjturmdiftrifte eingerichtet werden. Die Aus: 
Dehnung der leäteren wird eine verfchiedene fein, da 
e3 den Meilitärbehörden daran liegt, in allen Bezirken 
ein annähernd gleich ſtarkes Aufgebot von Wehrpflid)- 
tigen de3 Landiturms zur Verfügung zu haben. Be- 
fonderes Gewicht wird jedoch darauf gelegt, daß bei 
der Wahl der einzelnen Ronzentrationspunfte auf mög: 
licht vorteilhafte Rommunikationsverhältniffe Rückſicht 
genommen wird, weldhe im Kriegs beziehungsmeije 
Mopilifierungsfalle einer befchleunigten Zruppen- 
zufammenziehung zu ftatten kommen können. Die 
techniſche Gliederung der Landſturmdiſtrikte wird in 
Bataillon» beziehungsmeife Sompagnieformationen be⸗ 
ſtehen; durchſchnittlich fol jedes Bataillon die Stärke 
von vier Kompagnien haben, Doch kann in foldhen 
Diitrikten, die befonders dünn bevölkert find und Denen 
mit Rüdjicht auf befchränkte Verkehrsmittel Leine ent- 
jprechende räumlihe Ausdehnung gegeben werden 
fann, jene Gompagnieziffer nach jeweiligen Bedürfnis 
verringert werden. Wo die Benölferungsperhältniife 
e3 geitatten und ftrategiihe Grwägungen dies wün— 
ſchenswert erfcheinen lajjen, follen in geeignet gelegenen 
Diitrikten eigne Landſturm-, Kavallerie, Skiläufer-, 
Radfahrer- und Ürbeiterkontingente gebildet werden. 
Das Rommando in jedem Diftrikt Liegt in den Händen 
des Diſtriktsbefehlshabers, dem ein entjprechender Stab 
untergeben tit. Zu den Pflichten des Kommando» 
führenden gehört die Beauffichtigung der Landjturm- 
intendantur und Waffenniederlagen (Sandftormförrad), 
ferner hat der Kommandeur dahin zu wirken, Daß Die 
ihm unterjtellten MWehrpflichtigen fi an den regel- 
mäßigen, unter militärifcher Zeitung jtehenden Schügen- 
übungen beteiligen. Die Pflege des Schübenwejens 
bleibt jedoch auch fernerhin eine vollkommen freimillige, 
wennſchon den Rejervemannichaften , beziehungsweije 
den Landfturmmehrpflichtigen ftaatlicherjeit3 mannig— 
fahe VBergünjtigungen (freie Munition und Waffen) 
gewährt werden jollen. Die Ausrüftung der Land: 
fturmtruppe wird fih in möglihit einfachen Grenzen 
halten: Käppi, Litewka, Leibriemen mit Batronentafche, 
Berbandzeug_und Torniſter. Für die Durchführung 
des ganzen Organifationsplans ift ein Zeitraum von 
10 Jahren vorgefehen; die Anfchaffungsfofter werden 
auf 1617009 Kr. beziffert, denen fich laufende Budget: 
einjtellungen von vorausfichtlih rund 2861000 Kr. 
jährlich anfchließen werden. 

Arnenfommifiton, ſtädtiſche. Ein badifches 
Landgericht hat unter dem 14. Sept. 1901 die Bejchwerde, 
welche ein badifches Bezirksamt namen3 der U. eines 
ihm — dem Bezirksamt — unteritellten Stadtrates 
gegen einen amtSgerichtlichen Beſchluß erhoben Hatte, 
der die beantragte Gnimündigung eines Trunffüchligen 
ablehnte, mit der Begründung abgemwiefen, daß das 
Bezirksamt nicht in feiner Eigenſchaft als „vorgeſetzte 
Dienitbehörde” der A. deren Gefchäfte ohne meiteres 
an fich ziehen und direkt erledigen fünne, dann, daß 
nach $ 630 der R.Zio.Pr.⸗“O. in Verbindung mit S 11 
des badifchen Gefeges vom 18. Juni 1899 zur Stellung 
de8 Antrages auf Entmündigung wegen Trunkſucht 
u. a. der unterjiügungspflichtige Armenverband be— 
rehtigt und dieſes Recht Durch Die Behörde auszuüben 
fei, welche die örtliche Armenpflege zu verwalten babe, 
das fei aber in den Städten der Städteordnung, ſoweit 
ihe nicht ortsſtatutariſch dieſe Aufgabe ausdrüdlich 
zugemwiejen Sei, nah $ 19 Ziff. 2 der badifchen Städte 
ordnung nicht die NW, jondern der Stadtrat. 
(Ztſchr.f. Bad. Berw. Jahrg. 33 ©. 250.) 

Armenpflege f. Fürforgeerziehung. 

Armſtrong, Walter, f. Raeburn, Henry. 

Aspirin ſ. Bandwurmmittel, 

Athen. Am 7. Dez. wurde das neue K. Theater 
in A. in Anwefenheit der ganzen föniglichen Familie 
eröffnet. Einrichtung und Beleuchtung find glänzend. 

Atherton, Gertrude, ſ. Aristocrats, The, 
Aufforſtungen in Preußen j. Dedländereien 
in Breußen. 

Uugengläfer, Anlaufen der, beim MWechjeln 
falter Räume mit warmen Räumen, wird vermieden, 
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wenn auf den Flächen der Gläſer etwas grüne Schmier- 
feife (reine Kaliſeife) verrieben und das Glas hierauf 
na: Sa gepugt wird. (Gemerbebl. f. Württemb. 

Tr. 48. 

Augiasſtall, Der, Komödie von Karl SIoboda, 
hatte im Stadttheater in Preßburg ſchönen Erfolg. 
„Eine wirkſame und humorvolle Satire auf die Tom- 
munale Mißwirtſchaft einer Kleinſtadt.“ (N. W. T.) 


Ausdehnungskoeffizienten von Metallen. Bon 
allen bisher bekannten Materialien iſt eine Legierung 
von Stahl mit 36 pCt Nickel diejenige, welche den ge— 
ringſten U. beſitzt, nämlich 0,00000028, d. h. ein Stab 
aus dem genannten Material dehnt ſich bei einer 
Erhöhung jeiner Temperatur um 1°. nur um 
28 Hundertmilliontel feiner Länge aus; das würde bei 
einem Stabe von 10 m Länge und einem Temperatur: 
unterjhiede von 60° (25% Kälte und 35% Wärme) 
2,15 mm ausmaden. Bine ſolche Legierung würde 
aljo ein vorzügliches Material für Uhrenpendel ab- 
geben, welde die fomplizierien KRompenjationspendel 
vollfommen erjegen könnte. Eifenbahnichienen mit 
36 p&t Nidelgehalt fönnten ohne den jebt notmen: 
digen Zmijchenraum verlegt werden, was durch den 
Fortifall der Stöße gleich angenehm für die Reifenden 
und gut für die Erhaltung des Betriebsmittel wäre. 
Veberhaupt würde Nickel, wenn jein Erz in größeren 
Mengen vorhanden wäre und fein Preis jich gegenüber 
dem jetigen bedeutend ermäßigte, eine Ummälzung 
auf vielen Gebieten der Snduftrie herbeiführen. 


AUnserwählte, Der, Schaufpiel in 1 Aft von 
Bean Hirſch, Das bei einem Preisausfchreiben des 

erlag Bühne und Welt (Berlin) mit dem erften 
Preis gelrönt worden war, fand bei der eriten Auf: 
führung im Stadttheater in Brünn am 3. Dez. eine 
ſehr günflige Aufnahme. „Das Schaufpiel ift gut ent- 
worfen, die Situationen find ſpannend, doch ſcheinen 
Kürzungen notwendig.“ (N. Fr. Pr.) 

Ausländer |. Namensrecht. 

Ausiperrungen ſ. Arbeiterbewegung. 
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Ansftände f. Streits. 


Ausſteuerpflicht. In Anfehung der Zuläffigkeit 
der Feſtſtellungsklage feitens einer Verlobten gegen 
ihren Vater wegen der ihr bei der Verheiratung zu 
gewährenden, feinen Verhältniffen entiprechenden Au3- 
ſteuer, ijt Die nachitehende, jüngften3 ergangene reichs- 
gerichtliche Entſcheidung von belangreicher Bedeutung. 
Die Anführungen, daß fich Klägerin verlobt habe, ihre 
erheiratung bevorfiehe und der Beklagte, ihr Vater, 
die Ausſteuer grundlos vermeigere, rechtfertigt Die 
Klage auf Feſtſtellung der Verpflichtung zur Gewährung 
einer Ausfteuer an die Klägerin bei deren Verheiratung 
in dem von derjelben angeführten, angeblih an: 
gemefjenen Betrage. (Entſch. d. R.Ger. v. 17. Juni 
1901. Sur. Wochenſchr. 1901 ©, 597. Andrer Anficht: 
D..2.-6. Jena v. 18. Febr. 1901. Die Rechtſprechung 
der Oberlandesgerichte Bd.2 ©. 441.) 

Auſtralien. Die Bundesregierung ftimmie einem 
vorläufigen Abfommen betreff3 der Krage der Ber: 
proviantierung der Schiffe unter der Bedingung zu, 
daß die dazu verpflichteten Perfonen Rechnung legen 
über den während der Fahrt von einem auftralifchen 
Hafen zum andern verbrauchten PBroviant. Die Schiffs: 
gejellichaften erklärten jich bereit, Die betreffenden Ab— 
gaben zu erlegen mit dem Vorbehalt, damit fein Prä— 
judiz für die unter Umftänden eintretende gejeßliche 
Regelung der Angelegenheit zu fchaffen. (Reuter: 
Telegramm aus Melbourne v. 27. Dez.) 

— ſ. Urbeitszeit in Auftralien. 

Auszeichnungen |. Baentſch, Dr. phil., Prof. — 
Ciamician, Giovanni — Harnack, D. Dr. Adolf — 
Sartel, Dr. Wilhelm Biltor v. — Hartmann, P. — 
Hüffer, Prof. — Imhof-Blumen — Karl Theodor, 
Herzog in Bayern — Knapp, Theodor — RKoſſel, U. 
— Mercato, Giovanni — Monaci, Ernefto — Waffe, 
Berthold — NRüdert, Dr. Sohannes — Sappert, Dr. 
— Gtuder, Dr. Theodor — Teller, Friedrid). 


Außenhandel der wichtigſten Ränder der 
Erde in den Jahren 1890 und 1900. 
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' | Ueberfhuß d. Einfuhr (—)) Steigerung der 
. ei | ober Musfust (4) | Ginfuhr | Ausfuhr 
Länder | 1890 | 1900 |} 1890 | 1900 | 1890 | 1900 p&t | p&t 
l Wert in Millionen Dollars 
Argentinien . . . | 1873 | 109,5 || 973 | 1992 | — 400 | + 8397| — 202 | + 58,3 
Dejterreich-Ungearn . | 210,7 | 344,4 || 266,1 | 3942 || + 5654| + 4499| + 684 | -+ 481 
Belgien . .» . . . ı 822,7 ı 427,6 || 277,8 | 811 || — 541 — 565|| + 39,5 | - 88,8 
Bulgarien | 163 89. 1387| 104 — 26 — 15| — 452 | — 24,0 
Kanada . . | 112,8 | 1808 | 823,8 | 169,0! — 2989| — 118 || -+- 60,3 | -- 104,0 
Rapkolonie. . » 22.2.1408 | 7388| 4170| 3438| + 62|1— 3895| + 811 — 971 
Chile ». u... 8 mu | 619 | 469 | 617 | 6071 + 8388| + 1994| — 42 — 16 
Ehina. ©» 2 2000. 5 1619 | 188,2 || 1110 | 114,6 | — 509 — 8375| — 60| + 83 
Dänemarf ne 83 107,1 627 | al — 961 — 347) + 3802| + 155 
Hegypten . . 1 8399| 6,7 | 587) 8289| + 1188| + 1831| + 742| + 412 
Sranfreid . . 856,3 | 872,0 | 7244 | 801,5 || — 1819| — 706 + 18|-+ 106 
Deutſchland. 988,6 1872,2 797,7 100976. — 194,9 — 274,7 + 39,1 | + 38,8 
Griechenland . | 33 5a 186 197 — 48 53 + 76 +66 
Britiſch⸗Indien ı 265,8 | 247,1 | 885,5 | 337,60 +1197 Il + 906 — 70— 124 
Stalien . . . | 254,7 | 328,1 || 172,9 | 25838 || — 818 | — 8989| + 2388| -+ 494 
Japan I 682 | 147,7 | 466 | 99,7 — 21,6 | — 480 | + 1093 | + 114,0 
Merito . . | 5612| 6038| 4974| 3937| — 38)+ 1388| + 1779| + 555 
Niederlande | 519,3 | 784,0 || 434,8 | 680,0 || — 844 | — 1040 + 60,0 | + 56.4 
Norwegen . | 50 | Ba Bl Bl — | — 396 | + 489 | + 308 
— | 478| 645|| 2833| 3384| — 246 — 311) + 348 + 43,6 
ußland. 228,1 | 335,0 || 389,0 | 83229 +1609 | — 1231| + 4688| — 17,7 
Spanien. || 181,3 | 184,0 || 186,5 | 145 + 52 5 + 141 — 72 
Schweden . . 1008 | 1348 | 81,6 | 9601| — 192 | — 388|| + 3388| + 170 
Schweiz . ı 184,0 | 214,4 || 135,8 | 1614 | — 4821 — 5531| + 1685| + 188 
Großbritannien . . . . . 1:2047,3 |2545,5 1282,5 11417,1 | —- 764,8 | — 1185| + 24,3 | + 105 
Bereinigie Staaten v. Amerifa || 789,3 | 849,9 || 845,3 113708; + 5660| + 5808| + 77: -+ 62,2 
Uruguay. 2... bl a 301 | 30 — 3Aal+ 56l — 359 + 10 
Die ae Zahlen beziehen fich im allgemeinen | Staaten von Amerifa diejenigen für die am 80. Juni 
auf die Kalenderjahre 1890 und 1900. Bei Dänemark, | 1891 und 1901 abgelaufenen Fistaljahre und bei Ka— 
Sranfreih und Schweden find an Stelle der Zahlen | nada ſowie Merifo die Zahlen für die am 30. Juni 


für 1900 diejenigen für 1899 angegeben, bei Britifch- 
Indien Degen für die am 31. März 1891 und 1901 
abgelaufenen Rechnungsjahre, bei den Bereinigten 


1890 und 1900 abgelaufenen Fiskaljahre. (Aus 
Monthly Summary of Commerce and Finance of the 
United States,) 
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Außenhandel Frankreichs mit China. Von 
1891 bis 1900 ſtieg die Ausfuhr nach China von 
10345000 Fr. auf 34117009 Fr., die Einfuhr von dort 
von 135860 Fr. auf 177070 Fr. 

— Guatemalas. Sm Sahre 1900 erlangte die 
Ausfuhr einen Wert von 7393200 Goldpeſos (1899: 
8370560), die Ginfuhr einen ſolchen von 3127100 
(1899: 4117660 Goldpeſos.) Un lebterer waren die 
Vereinigten Staaten mit 1418110, England mit 777341, 
Deutſchland mit 361970, Frankreich mit 202120 Gold= 
peſos beteiligt. Den Hauptartikel bildet der Kaffee; 
1900 für 729825 &tr. (ſpaniſch). 

— von Siam. Der Wert des Umfabes ftieg feit 
1890 von 3800000 Pfd. St. auf 5664360 Bid. St. im 
Sabre 1900, wobei namentlich Reis und Teafholz eine 
Rolle jpielen. Der Gejamtmert der Einfuhr betrug 
2576540 Pd. St. Die hauptſächlichſten Einfuhrartifel 
find Baummwoll- und Eifenmwaren. 

— Tripolitaniend Im Jahre 1900 mertete 
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fi die Ausfuhr auf 10065000 Fr., die Einfuhr auf 
11513550 Fr. 

Außenhandel Ungarns. 1900 erreichte die Ge- 
famtausfuhr einen Wert von 1327484000 Kr., die Ein- 
fuhr von 1110354000 Kr., fo daß diefe aktive Handels- 
bilanz 217130000 Kr. ausmwies (1899: 173900000 und 
1898 erjt 90548000 Kr.) Nach Defterreich feste man 
für 949760000 Kr. ab und bezog für 882834000; nach 
Deutjchland für 141201000 und faufte für 54533000; 
Serbien lieferte für 33996000 Kr. Waren und erhielt 
für 10759, Stalien für 21207000 und erhielt für 
33888000 Kr. ; Bosnien bezog für 24045000 und jandte 
für 12393000, Rumänien für 28031 und jandte für 
11800000 Kr. 

Außereheliche Kinder f. Kindererziehung, religiöfe 
— Baterjchaftsanertennung. 

Automobil, elefirifches, f. Elektromobil. 

Antomodilverfchr ſ. Bayern, Lbig., R. d. Abg.. 


| 218. Sitzg. 


B. 


Babylon ſ. Archäologiſche Ausgrabungen u. Funde. 
une Heilverfahren j. Maul: und Klauen: 
euche. 

Baden, Landtag Zweite Kammer In 
der 5. Sitzung (2. Dez.) wurde ein Antrag demofrati- 
fer und fozialdemofratifcher Abgeordneter auf Ein- 
führung des proportionalen Wahlſyſtems 
befannt gegeben. 
et durch die Beratung des mündlichen Berichtes 

er Budgetkommiſſion über die Bergleichung der Budget: 
fäße mit den Rechnungsnachweiſungen von 1898 und 
1899 ausgefüllt, ohne Beanftandungen zu ergeben. In 
der 8. Sitzung (7. Dez.) erfolgte die Ueberweiſung der 


Snitiativanträge wegen Abänderung der Berfajfung | ftelenweije jehr lebhaft wurde. 


an eine bejondere Kommiſſion. 
(10. Dez.) teilte die Regierung auf eine Sinterpellation 
fohriftlich mit, der nahe Abfchluß der auf Vereinfachung 
der Betriebsmweife der Main-Nedar:- Bahn (i. 








d.) | 


licher Werfftätten, Srrichtung der Arbeitslojenverfiche- 
rung gefordert. Namentlich die leßtere bildete den 
Gegenftand der Erörterung Abg. Mufer (Dem.) 
empfahl fie al3 gemeindliche Anitalt, während von 
Rednern andrer Parteien und von Miniſter Dr. Schentel, 
der auch den fozialdemofratiichen Bormurf der Ber: 
fchleierung der Arbeitsverhältniſſe zurückwies, auf die 


Die folgenden Sigungen wurden | Schwierigkeiten der Löjung des Problem3 hingewieſen 


wurde. Staatsrat Eiſenlohr legte dar, welche 
Schritte die Eifenbahnverwaltung zur Minderung der 
Arbeitslofigleit unternommen habe. Im übrigen dehnte 
fich die Beralung zu einer fozialpolitifchen und fozia- 
hifttihen Debatte aus, bei welcher der PBarteifampf 
Sn ber 13. Sißung 


In der 9. Situng | (19. Dez.) gelangte noch der Geſetzentwurf wegen Er- 


bebung der Kolonie Rönigsfeld (evangelifche Brüder: 
gemeine) zu einer politifchen Gemeinde zur einftimmigen 
YUnnahme In der 14. Sitzung (20. Dez.) bradte 


abzielenden Berhbandlungen ermöglihe die Borlage | Finanzminiiter Dr. Buhenberger eine Borlage, be: 
eines Staatsvertrages nach Neujahr, was wohl die | treffend die Erhöhung des Wohnungsgeldaufchuffes 


Zurüdnahme der Synterpellation zur Folge haben 
werde. In der 10. Sitzung entſpann fich bei den Nach— 


für mittlere und untere Beamte ein. Ber Entwurf, 


inach welchem ftatt Der jegigen vier Ortsklaſſen fünf, 


meifungen der 1899 und 1900 eingegangenen Staat3: | ftatt der ſechs Dienſtklaſſen zehn gebildet werden Sollen, 


elder und deren Verwendung eine Heine Finanzdebatte. | jieht gegenüber den bisherigen 


bg. Dr. Wilkens (natl.) hielt eine peffimiftiiche Auf: 
fafjung der finanziellen Zage für unangebradt. Au 
die Schuldenmehrung bei der G&ijenbahnjchulden- 
tilgungsfajfe biete ihm feinen Anlaß zur Bejorgni3; 
nur die jtarfe Erhöhung des Betriebsfoeffizienten, des 
prozentualen Berhältnijfes zwiſchen Bruttoeinnahmen 
und Ausgaben ericheine ihm bedenflid. TFinanz- 
minifter Dr. Budenberger äußerte fich über Die 
finanzielle Lage ähnlich wie in ſeiner Etatsrede. Bes 
züglich der Eiſenbahnen jei er nicht ohne Sorge für 
die Zukunft, wenn auch augenblidlich peſſimiſtiſche Be— 
tradtungen nicht angezeigt feten. Man jehe aber im 
fommenden Jahrzehnt einem ſtarken Anſchwellen der 
Eiſenbahnſchuld, die demnächſt 500 MiN. M. erreichen 
dürfte, entgegen. Die entiprechende Steigerung der Ein- 
nahmen jet ihm zmeifelhaft. In der 12. Sigung (17.De3.) 
begründete Abg. Geiß (Soz.) die Anfrage an die Re— 
gierung, welche Maßnahmen Ddiefelbe gegen die außer: 
ordentliche Arbeitslofigfeit getroffen babe, Miniſter 
des Innern Dr. Schentel erflärte, Daß, wenn aud 
in einzelnen Induſtrien ein erhebliches AUbflauen be= 
mer£bar jet, Doch von einem alle Kreiſe in Mitleiden- 
fchaft ziehenden Rückgang der Induſtrie und von 
einem Notjtand nicht gejprochen merden könne. “Die 
Negierung und die Städte jorgten indejjen für Minde— 
tung des Mißftandes. Verſchiedene Staatsverwal— 
tungen hätten Die fofortige Snangriffnahme von Bau: 
arbeiten bejchlojjen, die im Budget für 1902 vor- 
gejehenen Bauten follten noch vor ihrer Genehmigung 
ausgeschrieben werden. Die Debatte über die Inter: 
pellation geftaltete ſich ſo umfangreig, daß fie auch 
noch die 15. Sitzung (21. Dez.) in Anfpruh nahm. 
Bon fozialdemofratifcher Seite wurden die Maßnahmen 
der Regierung für ungenügend erklärt und u.a. Ein: 
führung des Achtitundentages, kommunaler und ſtaat⸗ 


uſchüſſen eine durch— 
ſchnittliche Aufbeſſerung von 58 p&t vor, jo daß es 
fich nicht mehr um einen Wohnungsgeldzufhuß, fon- 
dern um ein volle Wohnungögeld, implicite um eine 
BehaltSaufbeflerung handle. Der Mehraufwand für 
die Staatskaſſe beträgt fofort 1596455 M., im Be- 
harrungszuſtand 2334000 M. Der Mtinifter teilte 
weiter mit, daß die Vorlage zur Aufbeſſerung des 
Gehalts der Volksſchullehrer im Januar an das Haus 
gelangen werde. 

Baden. Bei den durch Ungültigfeit3erflärung (vgl. 
ZrL.Nov.-9.Baden,Tdtg. ©.426) notwendig gewordenen 
Zandtagsmahlen inden Bezirken Engen-Stodad und 
Neuftadt-VBilingen wurden, obwohl die Urmwahlen eine 
nationalliberale Mehrheit ergeben hatten, infolge Ab— 
falles mehrerer Wahlmänner derielben die Zentrums: 
fandidaten mwiedergemählt. 

Auf Grund einer Gnquete über die Umfasßiteuer 
der Warenhäufer und Beriandgefchäfte erklärte das 
Finanzminilterium, nach Meldung vom 18. Dez., daß 
für eine Staatliche Sonderbeftenerung fein ausreichen- 
der Grund vorliege, jedoh zu erwägen fei, ob fich 
eine Sonderbejteuerung durch die Gemeinden empfehle. 
.Armenkommiſſion, ſtädtiſche — Eiſenbahn— 
konferenz, ſüddeutſche. 

— Burenführer, ſ. Südafrikaniſcher 

rieg 4. 

Baentſch, Dr. phil., Prof., wurde von der theo— 
logifhen Fakultät in Sena zum D. h. c, ernannt. 

Bahnpolizei. Gin Oberlandesgeriht bat unter 
dem 19. Dez. 1900 die Beitrafung von Berfonen für 
gerechtfertigt erklärt, welche einer Anordnung der zu— 
ftändigen Bahnbehörde zumiderhandeln, Die da3 Bes 
treten des Bahndammes an einer ſeither dem Weber: 
gang Treigegebenen Stelle unterjagt, meil das 
Bublifum nad) 8 53 der Betrieb3ordnung für die 
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eo ahuen von 5. Juli 1892 (R.G.⸗Bl. S. 691) 
der Anordnung der Bahnverwaltung unbedingt Folge 
zu leiften habe. War durch Diefe Anordnung materielles 
Recht Hffentlichen oder privatrehilichen Charakter 
verlegt, jo wäre es den Intereſſenten freigejitanden, 
die Aufhebung der Anordnung vor den gefegmäßigen 
Inſtanzen zu erwirken; folange diefe Aufhebung nicht 
erfolgt war, hatte jedermann jich nach der Anordnung 
zu richten. (Fiſchers Ztſchr. BD. 23 S. 298, Archiv 
f. Eifenbahnverm. 1901 ©. 896.) 

Bakteriologie ſ. Hausſchwamm. 

Baldwin-Expedition ſ. Forſchungsreiſen. 

Ballonfahrten, wiſſenſchaftliche internatio— 

nale. Am 5. Dez. ſtiegen die Herren Berſon und 
Elias vom R. Aëronautiſchen Obfervatorium im Ballon 
Berjon de3 Deutjihen Berein3 für Luftihiffahrt in 
Berlin morgen3 auf und landeten abends in Böhmiſch 
Leipa, nachdem ſie in einer Höhe von 6600 m eine 
Zemperatur von — 30°, fejtgeftellt hatten. Gin um 
dieſelbe Zeit aufgeitiegener Militärballon landete 
abends in Angermünde. 
Bandwurm mittel. Das jeinerzeit von den Farben: 
fabrifanten Bayer u.&o. eingeführte Aſpirin, welches 
fih alS ein vorzüglidher Erfaß für das falicylfaure 
Natron bewährt hat, iſt auch ein gutes Bandwurm 
abtreibendes Mittel. Bei der Behandlung fest man 
den Patienten auf flüfjige Diät (Milchſuppe) und forgt 
gleichzeitig Durch Laxans (Ol. Ricini) für ©ntleerung 
des Darm3. Abends nimmt der Batient 2g Wipirin, 
am andern Morgen eine Taſſe Ihmarzen Kaffee im 
Bett und fofort wieder 2g. Die Rur ift befonders 
bei alten Zeuten und fchwangeren Frauen empfehlen?- 
wert. Bei Kindern iſt die Doſis Wipirin 0,5—1g. 

Banfgeihäfte, Für Gejellichaften mit befchränfter 
Haftung bietet die nachitehende, jüngitens ergangene 
GEntſcheidung des Kammergerichts in Berlin ein nicht 
unerhebliches Intereſſe dar. Als B. ſind die Unter— 
nehmungen anzuſehen, welche beſtimmungsgemäß das 
Heranziehen fremder Gelder und die Wiedergabe der— 
ſelben unter Geben und Nehmen von Zins pflegen. 
Die Bekanntmachung der Bilanz einer Geſellſchaft mit 
beſchränkter Haftung, bei welcher der Gegenſtand des 
Unternehmens im Betriebe von B. beſteht, muß in 
deutſcher Sprache erfolgen. (Entſch. d. Kammergerichts 
Berlin v. 24. $uni 1901. Das Recht 1901 ©. 516.) 

Bankweſen f. Börjenbemegung — Goldverkehr. 

Banniores, 2, ſ. Puits d’amour, Le. 

Barmen f. Breisausfchreiben. 

Bartels, Adolf, ſ. Zunge Luther, Der. 

‚ Barth, Dr. Theodor, freifinnig, wurde am 30. Dez. 
in der Reichstagsſtichwahl in Schmeinig-Wittenberg 
mit 9463 Stimmen gewählt. Der fonjervative Gegen- 
Tandidat v. Leipziger erhielt 8862 Stimmen. 

Baudentmäler |. Heidelberger Schloß. 

Baudin, franzöſ. Volksvertreter, ſ. Frankreich 9. 

Baumbach, Max, ſ. Berlin. 

Bayern. Landtag. Die Kammer der Ab— 
geordneten ſetzte in der 207. (40.) Sitzung (2. Dez.) 
die Beratung des Juſtizetats fort, welche erjt mit der 
214. Situng (10. Dez.) zu Ende ging. Die Gerichtö- 
verdältniffe der Pfalz bezw. die dort ftattfindenden 
vielen Bertagungen und hierdurch Hervorgerufenen 
Berzögerungen der Prozeſſe wurde von verjchiedenen 
pfälzifchen Rednern unter entjihiedener Zurückweiſung 
der im Haufe gegen die pfülziichen Richter erhobenen 
Vorwürfe auf die zu große Belaſtung der pfälziſchen 
Landgerichte zurückgeführt. In der 210. Sitzung 
(5. Dez.) wurde anläßlich einer Petition der Amts— 
und Landgerichtsfefretäre eine Rejolution fait ein- 
ſtimmig angenommen, duch welche die Regierung 
neuerdings um Revifion der Gehaltsregulative für die 
Staatsbeamten und Staat3bedienjteten und um eine 
entiprechende Borlage in thunlichiter Bälde erfucht 
wird. In der 211. Sibung (6. Dez.) brachte Abg. 
Schr. v. Haller (Soz.) die Angelegenheit der Schudert- 
Geſellſchaft (Slektrieitäts-Aftiengefellihaft vormals 
Schudert & Comp.) in Nürnberg zur Sprache und 
unterzog das Verfahren des Vorjtandes und des Auf- 
fichtsrat3 unter dem Vorwurfe, daß fie gegen Be 
ſtimmungen de3 Handelögejegbuches gefehlt hätten, 
einer jehr fcharfen Kritik. In der 218. Sitzung (9. Dez.) 
verlas Juſtizminiſter Schr. v. Leonrod einen Bericht 
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des Erften Staatsanwalts am Landgerichte Nürnberg. 
Danach Hat derjelbe in aller Stille eingehende Recherchen 
gepflogen, fonnte aber auf Grund der im Berichte 
mitgeteilten Ergebniffe nicht zu dem Schluſſe kommen, 
daß Borjtand oder Aufjichtsrat der Gefellichaft fich 
einer ftrafbaren Handlung fchuldig gemacht Hätten. 
Abg. Fehr. v. Haller Hielt feine Befchuldigungen 
aufrecht, verjchiedene Nedner andrer Parteien glaubten, 
daß eine weitere Unterjuchung bezm. ein Definitiver 
gerichtlicher Abdfchluß angezeigt Sei. Das Publikum, 
10 führte Abg. Wagner (lib.) aus, werde jich erft 
beruhigen, wenn ale Inſtanzen ein ftrafrechtliches 
Ginfchreiten abgelehnt hätten. In der 215. und 216. 
Sitzung (11. und 12. Dez.) wurde der Entwurf eines 
Feldfihadengefeges beraten, wobei die Meinungen au 
innerhalb der Barteien ſehr auseinandergingen. Abg. 
Söldner (BZentr.) vertrat die Anfiht, daß von dem 
Geſetze, befonder3 von jeinem Grundjage des Selbit- 
pfändung3redht3, lediglich eine Bermehrung der Streitig- 
feiten zu erwarten fei, während Abg. Burger (Zentr.) 
die Ablehnung des Geſetzes durch Abgeordnete, Die 
AuD EI Zandbürgermeijter find (e3 fprachen fich auch 
jolche Dagegen aus), als ganz unbegreiflich bezeichnete. 
Shließlich gelangte der Entwurf nach den Beſchlüſſen 
des Ausſchuſſes gegen 26 Stimmen zur Annahme. 
In der 217. Sitzung (13. Dez.) wurde der Antrag des 
Wirtſchaftsausſchuſſes angenommen, die Regierung 
um Fortjegung und Erweiterung der von ihr in den 
legten Jahren bethätigten Fürſorge zur Bilege und 
Förderung der privaten a zu 
erſuchen. Minifter des Innern Fehr. v. Feilitzſch 
gab Hierbei einen Weberbli über die emſige und 
erfolgreihe Zhätigfeit der Behörden. Die Rlagen 
über Waldabſchwändungen ſeien etwas übertrieben. 
Sm ganzen Lande gerechnet, überjtiegen in den legten 
drei Jahren Die Aufforitungen die Abſchwändungen. 
Hierauf trat daS Haus in die Beratung des Etats 
der Straßen, Brüden- und Waiferbauten ein, welcher 
noch die 222. Sigung (19. Dez.) faſt völlig beanspruchte. 
Miniſter Schr. v. Feilitzſch erklärte, daß für den 
Entwurf eines neuen Straßengefeges bereit3 umfang: 
reiche Vorarbeiten gemacht worden jeien. Zu der Frage 
der Regelung de3 Automobiloerkehrs, welche von 
mehreren Rednern erörtert wurde, bemerkte der Miniſter 
bezüglich der Signale, daß diefelben für alle Staaten 
einheitlich jein müßten. Abg. Steind! (Zentr.) vegte 
die Wiedereinführung der Schiffahrt auf Der oberen 
Donau an, wozu die fleinerne Brüde in Regensburg 
bejeitigt werden müßte. Der Miniſter erklärte, daß 
ein für den entjprechenden Umbau bereit aufgeitellte3 
Projeft 3100000 M. koſten würde, an feine Durch» 
führung bei der jegigen Finanzlage daher nicht zu 
denfen jei. In der 222. Sitzung rief eine Bemerkung 
des Abg. Stöder (fib.) über die Thätigfeit des Wirt- 
ſchaftsausſchuſſes eine gereizte Debatte zwischen Zentrum 
und *iberalen hervor. Auf eine Anfrage des Abg. 
Müller (Soz.) legte der Miniſter dar, daß die im 
Budget 1902/03 vorgefehenen Straßen: und Waſſer— 
bauten zur Berhütung von Arbeitsloſigkeit bereit3 in 
Angriff genommen feien. Dieje felbit jei nach den 
Regierungsberichten nur in München, Nürnberg, Fürth, 
Ludwigshafen und Raiferslautern größer als in früheren 
Sahren, ein fürmlicher Notjtand bejtehe indejjen nir⸗ 
gendE. In der gleichen Sitzung wurde noch Die 
Generaldebatte über den Entwurf eine Zwang: 
erziehbungsgefeges begonnen und in der 223. 
Sißung (20. Dez.) beendet. Dasſelbe beftimmt, daß 
die Unterbringung Weinderjähriger nur von dem Bor: 
mundichaftsgeridht angeordnet werden kann. &rfolgt 
die Unterbringung in einer Anſtalt auf öffentliche 
Koſten, jo fann der Vollzug diefer Anordnung den 
Diitrittsverwaltungsbehörden übertragen werden. Diefe 
enticheiden, ob eine Familie oder eine Erziehungsanftalt 
zu wählen ift. Nach) Vollendung des 16. Jahres kann 
die Zmwangserziehung nur noch in bejonderen Fällen 
angeordnet werden. Die Redner aller Parteien fprachen 
fich über den Entwurf und feine Tendenz beifällig aus, 
Miniiter Schr. dv. Feilitzſch betonte, daß alle bureau— 
fratifhen Einflüjfe und außerhalb de3 Zweckes der 
Beiferung Tiegende Motive ferngeblieben ſeien. In 
eriter Linie fei die Unterbringung bei chriftlich guten 
Samilien beabfichtigt. 
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Am LA A MR: der Rammer der Ab— 
geordneten erflärte bei Beratung des Poſtetats Minifter- 
präjident Graf v. Crailsheim, daß er nit an die 
Aufgabe des bayrifchen Poſtreſervatrechts denke, wie 
auch in den maßgebenden Kreijen des Reich3 niemand 
daran denfe, Bayern diefes Recht zu nehmen. Nur 
durch befondere bayriſche Poſtwertzeichen könne 
die finanzielle Selbſtändigkeit garantiert werden. Der 
Vorſitzende Dr. v. Daller (Zentr.) konſtatierte nach 
der Debatte die Einmütigkeit des Ausſchuſſes hinſicht— 
lich der Beibehaltung des Poſtreſervatrechts. 

Kammer der Reichsräte. In der 20. Sibung 
(14. Dez.) fand bei Beratung des Militäretat3 Die 
Haltung der bayriſchen Regierung zur China— 
Erpedition und die Urt der Beteiligung Bayern3 an 
derjelben eine äußerft anerfennende Würdigung. Der 
von der Zweiten Kammer angenommene Antrag, wo—⸗ 
nach Offiziere nur aus dienjtlichen Gründen penfioniert 
werden und vor allem feine PBenjionierungen von 
Offizieren eintreten jollen, die aus dienftlichen Gründen 
nicht vorrüden Tönnen, aber in ihrer bisherigen Stel- 
lung eriprießlich wirken, wurde einjtimmig abgelehnt. 

Bayerns. Eiſenbahnkonferenz, ſüddeutſche — Graven— 
reuth, Maximilian, Frhr. v. — Jagdrecht auf Enklaven 
— Ow, Frhr. v. — Steinſalzlager im nördlichen 
Bayern. 

Beatifikationsprozeſſe ſ. Johanna d'Are. 

Beck ſ. Stiftungen. 

Behn, Dr. H. Th., ſeit 1853 Mitglied des Senats 
und lange Jahre Bürgermeiſter von Lübeck, ſchied am 
9. Dez. wegen ſeines hohen Alters aus dem Senate aus. 

Behring, Dr. Emil Albrecht, Brof., |. Nobel-Stiftung. 

Beld, Dr., ſ. Forſchungsreiſen. 

Beleuchtung j. Glühlampe, eleftrifhe — Osmium— 
ampe. 

Belgien. 1) Der Senat genehmigte am 4. Dez. 
mit 44 gegen 18 Stimmen bei 4 Stimmenthaltungen 
einen Geſetzentwurf, betreffend die Annahme ver 
Schenfung gewiſſer Domänen, melde der König dem 
Staate gemacht hat. Die Nepräjentantenfammer 
nahm am 5. Dez. den von der Regierung eingebrachten 
Gejegentwurf an, welcher die Dauer des Militär: 
dienites auf 20 Monate für die Infanterie und auf 
—— für die Kavallerie und die reitende Artillerie 
eſtſetzt. 

2) Am 10. Bez. begann die Beſprechung der Inter—⸗ 
pellation des Sozialilten Vandervelde, der die Re- 
gierung befragte, welche Haltung fie einnehmen werde, 
wenn die andern Wegierungen einen gemeinjamen 
Schritt unternehmen jollten, um von England eine 
bejjere Behandlung der in den Konzentrationslagern 
in Südafrifa Befindlichen zu erlangen. Der Minijter 
de3 Auswärtigen ermwiderte, die Regierung könne nicht 
intervenieren, no auch den Anfang damit machen, 
da England eine Intervention nicht annehme; er fünne 
auch nicht jagen, ob B. fich an einem gemeinfamen 
Schritt beteiligen würde, und glaube nicht, daß ein 
folcher gejchehen werde, B. dürfe feine Sympathie 
für England, feinen treuen Alliierten, nicht vergeſſen. 
Gegen die Tagesordnung Bandervelde, in der e3 
hieß, die Kammer fei tief bewegt über die Sterblichkeit 
in den Lagern und hoffe, die englifche Regierung werde 
die nötigen Maßnahmen zur Herabininderung der 
Sterblichteit ergreifen, fprah am 17. Dez. Staats— 
minifler Beernaert, der jede Ginmifchung der Re— 
gierung in dieſe Angelegenheit befämpfte, und Staat3- 
minifter Woeite, der den Uebergang der Kammer zur 
Tagesordnung vorſchlug. Der Miniſter des Aus— 
wärligen de Favereau lehnte auch Die veränderte, 
abgemilderte TZagesordnung Bandervelde ab, da 
auch diefe das engliſche Volk verlege. Schließlich wurde 
die einfache Tagesordnung mit 51 gegen 46 Stimmen 
angenommen. 

3) Am 4. Dez. hatte der Finanzminiiter eine Bor: 
lage betreffs Abänderung der Zuderfteuergefep- 
gebung eingebracht, welche die Kepräjentantenfammer 
am 20. Dez. mit 76 gegen 30 Stimmen annahm, troß- 
dem eine am 11. Dez in Brüffel abgehaltene Ber- 
fammlung von Zuderfabrifanten gegen die Re 
gierungsvorlage Einſpruch erhoben Hatte. Auch Hatte 
die erwähnte Verfammlung im Hinblid auf die bevor- 
ſtehende BZucerfonferenz den Befchluß gefaßt, gegen 
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jedes internationale Abkommen zu protejtieren , durch 
das nicht Die direkten oder indirekten Prämien in 
Europa und den Bereinigten Staaten von Amerika 
aufgehoben werden. 

4) Die internationale Zuderfonferenz trat 
am 16. Dez. aufs neue in Brüfjel zufammen. Der 
belgijcehe Minijterpräjident de Smet de Naeyer wurde 
zum PBräfidenten der Konferenz gewählt. Alle in Be- 
trat kommenden Länder Europas, außer Rußland, 
ind der Einladung nachgekommen, auch Stalien und 

umänien, die fich von der Konferenz von 1898 fern- 
gehalten hatten. 

5) Die belgiſche Kommiffion für die Negelung der 
Alkoholfrage beſchloß die Aufrechterhaltung der Kon- 
zeflionsforderung und eine Befteuerung von 60—200 Fr., 
entiprechend der Bedeutung der Drtichaften. Dieje 
Beiteuerung trat am 1. San. 1902 in Kraft. 

6) Der belgifhe Miniiter für Snduftrie und Handel 
richtete einen höheren Kurſus für Eoloniale 
Studien an der faufmännifchen Hochichule von Ant- 
mwerpen ein und erteilte diejer die Berechtigung zur 
Ausstellung eines Diploms für die Licenz in den 
höheren faufmännifchen und folonialen Wijfenfchaften. 

Belgien ſ. Altersverforgung in Belgien — Ehe— 
fcheidungen in Belgien — Gewerkſchaften, belgiſche — 
Kirche, Eatholifche, in Belgien — Kohlenproduftion 
Belgien3. 

Belgrad (Univerjität) ſ. Serbien 4. 

Belleville-Wafſſerrohrkeſſel ſ. Marine, ruſſiſche. 

Beludſchiſtan. Laut Reuter-Telegramm aus Kal— 
kutta vom 24. Dez. erſtürmte eine britiſche Streit— 
macht ein Fort bei Nodiz in Mekran, welches von 
einer Bande von Räubern aus Perſien beſetzt war. 
Die Engländer verloren 3 Tote; 2 Offiziere und 
6 Dann wurden verwundet. Auf feiten der Räuber 
fielen 20 Dann einjchließlich des Führers, 14 wurden 
verwundet, 63 gefangen genommen. 

Benachteiligungsabſicht |. Nechtshandlungen, an- 
fechtbare. 

Benavente, Sacinto, ſ. Governadora, La. 

Bergbau j. Srubenunglüde — Steinjalzlager im 
nördlichen Buyern. 

Bergerat, Smile, ſ. Capitaine Blomet, Le, 

Beriin. Um 8. Dez. wurde auf dem alten jüdiſchen 
Friedhofe ein gemeinjames Grabdenfmal für die Parla- 
mentarier Eduard Lasfer und Ludwig Bamberger 
he Reichstagsabgeordneter Schrader hielt die 

eſtrede. 

Im Schloſſe wurden zu Weihnachten im Weißen 
Saale die Marmorfiguren Kaiſer Wilhelmsl. 
von Prof. v. Uechtriiz und Kaiſer Friedrichs IH. 
von Max Baumbach aufgeſtellt. 

Sn B. fand am 18. Dezember in Gegenwart des 
Kaiſers die Enthüllung der legten von den 32 Gruppen 
der Siegesallee (j. a. Wilhelm I.) ftatt. Sie jtellt, 
von Bildhauer Martin Wolff ausgeführt, den Kur: 
füriten Johann Georg dar mit den Büften des Grafen 
Rochus Lynar und des Kanzler Lampert Diejtelmeyer. 

In B. Hat ein Kreis von Schriftitellern, Künſtlern 
und Runftfreunden die Gründung einer freien litte- 
tariichen Bühne bejchlojien, die den Namen Die Neue 
Bühne führen wird. Der Zweck diefer Bühne ift Die 
Förderung de3 modernen litterarifchen Dramas. Die 
Neue Bühne gedenft noch in diefer Saijon eine Reihe 
von Aufführungen und Borlejungen zu veranitalten. 
Zum fünftlerifhen 2eiter des Unternehmens wurde 
Direktor Friedrich Mioeft, zum Dramaturgen Dr. Hans 
Landsberg, der Verfaſſer der litterarifchen Streitfchrift 
208 von Hauptmann, berufen. 

Das unter, der fünftlerifchen Leitung Otto Julius 
Bierbaums ftehende Trianontheater eröffnete am 
23. Dezember mit entjchiedenem Mißerfolg feine Thätig- 
keit. „Der zumeilen fchmerzlich vermißte Humor, der 
eigentliche Ulf, beitand darin, daß fich hier für eine 
erite Ausführung ausgab, was der ganzen Natur nach 
nur Brobe, nur Berfuh war. Ein Parkett von Be: 
tatern und fein eigentliche PBublifum faß da. Der 
Rat aber lautete fehr deutlich, allzu deutlich und allzu 
rückſichtslos: Fort mit den meijten Nummern dieſes 
Programms.” (B. B.⸗C.) 

— ſ. Bergamonmufeum — Wilhelm IL, Deutfcher 
Raifer und König von Preußen. 
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Berliner Kaufmannſchaft. Die Hauptverſamm⸗ 
lung der Korporation der B. K. vom 10. Dez. lehnte 
mit 630 gegen 300 Stimmen die freiwillige Umwand— 
lung in eine Handelskammer ab. Das Aelteſten— 
follegium hatte mit 16 gegen 6 Stimmen die Empfehlung 
der Handelsfammer beſchloſſen. Im Anſchluß hieran, 
zur Auffriſchung und Verbeſſerung der Berhältniffe 
in der Korporation, richteten einige Mitglieder des 
Aelteftenfollegium3 an den Präfidenten desjelben fol- 
genden Antrag: Die Aelteſten mollen befchließen, 
unverzügli in eine Beratung Darüber einzutreten, 
welche Henderungen an dem Statut der Korporation 
vorzunehmen find, um — im Rahmen der Korporation 
— den Wünſchen nach Möglichkeit gerecht zu werden, 
welche feiten3 des Handels und der Induitrie Berlins 
bezüglich ihrer Vertretung laut geworden find. 

Berre, Georges, f. Inconnue, L’. 

Berufsgennfienihaften |. Landwirtichaftliche Be— 
rufsgenoſſenſchaften. 

Betriebsunfall. Einem Arbeiter flog beim Auf- 
laden von Steinen auf dem Stätteplag Der Betrieb3- 
firma der Hut vom Kopfe und fodann in den die 
Betriebsitätte begrenzenden Kanal. Der Arbeiter 
fprang in das Waffer, um den Hut wiederzuerhalten, 
und ertrank dabei. Diefer Todesfall wurde vom Reichs: 
verlicherungsamt al3 B. anerkannt, weil Kanal und 
Betriebsitätte nicht durdy einen Zaun getrennt und 
daher die Arbeiter der Gefahr, ins Waſſer zu geraten, 
durch ihre Betriebsthätigkeit in erhöhtem Maße aus: 
geſetzt geweſen ſeien. Erwäge man ferner, Daß am 
Unfalltage große Hige herrſchte, Der Verunglüdte mit⸗ 
bin die ihm in3 Waffer gefallene Kopfbededung bei 
der Arbeit im Freien nicht entbehren Tonnte, und daß 
für ihn, als einen tüchtigen Schwimmer, das Hinein- 
ipringen ins Waffer an fich feine befonderen Befahren 
darbot, fo unterliege e3 feinem Bedenken, den Unfall 
noch dem Betriebe zuzurechnen. Mit diefer Ent— 
fheidung ift, wenn auch daS Reichsverſicherungsamt 
von Fall zu Fall entjcheidet, ein wertvolles Präcedenz 
geichaffen. 

— Ueber 2ungenleiden al3 Folge von Betrieb$- 
unfällen hat daS Reichsverſicherungsamt eine wichtige 
Entjcheidung getroffen. Es heißt u. a. darin: Ein 
Unfall beim Betriebe liegt dann vor, wenn entweder 
das Lungenleiden durch den Unfall unmittelbar ver- 
urfacht worden oder mwenigften3 der Unfall eine der 
von mehreren zufammenmirfenden Urjaden für das 
Reiden iſt und als folche in3 Gewicht fällt, derart, daß 
wegen des jchon beftehenden Yungenleiden3 die Folgen 
der Berlegung in weſentlich erhöhtem Made ſchädigend 
wirfen oder den Eintritt der Erwerbsunfähigfeit weſent— 
lich beeinflußt haben. &3 genügt aljo nidht, wenn die 
verantwortlich gemachte Betriebshandlung lediglich) Die 
zufällige Gelegenheit oder in diefem Sinne die äußere 
VBeranlafjung für daS Hervortreten des Yungenleiden3 
in dejien natürlicher Fortentwicklung bildet. Sn dem 
fpeztellen Falle, der der Enticheidung des Reichs— 
verſicherungsamts unterlag, wurde dem Berlegten, der 
fih Durch Heben eines Wagens Lungenblutungen zus 
gezogen hatte, die Nente zugejprochen. 

Bettini, Pompeo, j. Guerra, La. 

Bevölferungsbeweguntg in Europa. Durch: 
fhnitt der Geburten in Belgien 28,80 auf 1000 Ein— 
wohner, in Deutichland 36, Franfreid) 22, England 28, 
Stalien 83, Holland 31, Defterreich 38, Ungarn 40, 
NAußland 52, Schweden 26, Norwegen 30, Schweiz 29, 
Spanien 35. Eheſchließungen in Belgien 83 auf 
10000 Einwohner, in Deutichland 84, Franfreich 76, 
England 76, Spanien 81, Stalien 74, Dolland 73, 
Defterreich 80, Ungarn 80, Rußland 89, Schweden 60, 
Norwegen 67, Schmeiz 82. Todesfälle in Belgien 18,82 
auf 1000 Einwohner, Deutjchland 21, Frankreich 21, 
England 17, Spanien 31, Stalien 23, Holland 17, 
Defterreilh 25, Ungarn 29, Rußland 40, Schweden 17, 
Norwegen 15, Schmeiz 19. 

Bibliothekweſen ſ. Hellingfors — Volksbibliotheken 
in Ungarn. 

Bielathalbvbahn ſ. Elektriſche Bahn RKönigſtein— 
Königsbrunn. 

Bierbaum, Otto Julius, |. Berlin. 

Bierbrauerei ſ. Malzbereitung — Zolltarif. 


Bildwerke, obſeöne, Ausſtellung von. Das 
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preußiſche Oberverwaltungsgericht hat unter dem 
3. Dit. 1901 eine Polizeiverfügung, durch welche einem 
Unternehmer die Ausstellung photographiicher bild- 
licher Darftelungen obfeöner Art auf Grund des 8 10 
it. 17 ZU des preußifhen Allgemeinen Landrechts 
unter Strafandrohung verboten wurde, als ungejeglich 
aufgehoben, weil Photographien der fraglichen Art 
unter die durch chemifche Mittel bewirften Verviel— 
fältigungen bildficher Darfielungen fallen, auf melde 
82 Ubi. 1 des Neichspreßgejehes vom 7. Mai 1874 
Anwendung findet und gegen welche nur auf dem 
durch das lebtbezeichnete Geſetz vorgezeichneten Wege 
gegangen werden darf. (Preuß. Verw.Bl. Jahrg. 23 

.171. 

Bilhaud, Paul, ſ. Nelly Rozier. 

Biltz, Dr. Karl, Schriftſteller, bekannt als Dramaturg 
und durch litterarhiſtoriſche Studien, iſt am 16. Dez. 
in Groß-Lichterfelde, 71 Jahre alt, geſtorben. 

Biplogie ſ. Kartoffel. 

Biörnſon, Bijörnſtjerne, ſ. Leonarda. 

Biſſon, Alexandre, ſ. Brave Richter, Der. 

Blitzableiter. Das württembergiſche Miniſterium 
des Innern veröffentlicht mit Erlaß vom 6. Dez. 1901 
die vom Glektrotechnifchen Verein in Berlin und dem 
Verband deutſcher Elektrotechnifer vereinbarten Leit: 
fäße über den Schuß der Gebäude gegen Blitz (f. 3.2. 
Apr.⸗H. 5.431) behufs allgemeiner Befanntgabe nament: 
lid an Gebäudebejizer, Bautechnifer, Schloffer und 
Flaſchner. (Württ. Min.Bl. d. J. S. 220.) 

Blocky, Jan, ſ. Meerbraut, Die. 

Biumen:, Blätter: und Federarbeiterinnen 
Deutſchlands, eine Konferenz der, fand am 
1. Dez. in Berlin jtatt. Anweſend maren PBertreter 
der Iofalen Vereine in Dresden, Sebnitz i.©. und in 
Berlin. Beſchloſſen wurde die Gründung eine3 zentralen 
Verbandes unter dem Namen Berband der Blumens, 
Blätter: und Federarbeiterinnen und » Arbeiter Deutfih- 
lands (Si Berlin). 

Blumenthal, Graf v., Generalfeldomarfhal. Im 
Cottaſchen Verlag find zu Weihnachten die Tagebücher 
des Generalfeldmarfhall3 Grafen v. B. 1866 und 
1870/71 erfchienen, herausgegeben von Albrecht Graf 
v. B. &3 handelt fich hierbei um Bruchſtücke, die feinen 
Anfprud auf etwas Vollendetes machen. Immerhin 
darf aber dem Herausgeber darin Recht gegeben 
werden, Daß diefe Fragmente als Beitrag zur Cha— 
takteriftif des Feldmarihall3 und al3 Stimmung3bild 
aus der damaligen Zeit willflommen find; jtand doch 
Graf B., defjen perfünlihe Beziehungen zu Kaiſer 
Friedrich befannt find, als Generalitabschef der fron- 
prinzlichen Armee im Mittelpunft der Ereigniſſe und 
vorbereitenden Maßnahmen. 

Blut, Trokdenapparatfür Wie Fall-Elbing 
in der Ztiſchr. f. Fleifch- u. Milchhyg. 1902 ©. 77 be- 
richtet, ift im Elbinger Schlachthof feit langem ein 
Apparat in Thätigfeit, durch weichen flüjfiges un: 
geronnened 8. in einem Akt in feinjte3 Blutpulver 
überführt werden fann. Das B. wird mit Hilfe eines 
Gebläfes zu feinem Nebel zerftüubt und jofort ge- 
trodnet. Das getrocknete, ftaubfeine Blutpulver wird 
durch die aufmärtsitrömende Luft in größere Käften 
geführt und bier gefammelt. Der Apparat erieht den 
fonft übliden Trodenofen und die zur Berkleinerung 
dienende Mühle und arbeitet nollftändig geruchlos. Er 
beſteht au3 einem etwa 1!e m hoben Raften aus 
Schwarzbled, an dem oben ſeitswärts Holzkäſten an— 
gehängt find, in denen der Blutftaub gefammelt mird. 
Unten führt eine Schlauchleitung Preßluft aus einer 
Direkt mit der Dampfmafchine verbundenen Zuftpumpe 
in Eleine Düfen, über denen im rechten Winkel zu— 
geſpitzte Glasröhren befeitigt find. Die Glasröhren 
ftehen mit den Blutbehältern, einfachen Blechbüchten, 
in Verbindung. Die Trodnung wird mit Hilfe von 
Ga3 (Bunfenbrennern) bewirkt, Tann aber ebenjogut 
dur andre Heizquellen herbeigeführt werden. Das 
Verfahren iſt dem Schlachthofdireftor Stauf in Poſen 
in Deutichland und den andern Rulturländern patentiert 
worden. Dur diejes Verfahren mwäre eine rentable 
Verwertung des 3.3, welches als menschliches Nahrungs: 
mittel und Diätetitum verwendet werden kann, ge= 
geben. Diejes Verfahren Tann auch bei Gewinnung 
der Trodenjubftanzen andrer Flüffigkeiten als B. an 
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gewendet werden und ift vielleicht im fiande, jo manches 
foftipielige und langwierige Sintrodnungs- und Ver—⸗ 
dampfungsverfahren im chemijchen Großbetriebe zu er- 


ſetzen. 
Blüthgen, Viktor ſ. Richter von Zalamea, Der. 
Böcklin, Arnold, ſ. Gottfried Keller-Stiftung. 
Bode, R., Kapitänleutnant, ſ. Forſchungsreiſen. 
Bodenpolitik, ſtädtiſche. Die Gemeindevertretung 
von Düſſeldorf hat die Aufnahme eines Anlehens von 
5 Millionen M. zur Förderung der ſtädtiſchen B. ge⸗ 
nehmigt, einmal um die Stadt über den Rahmen des 
Erwerbes von Grundftüden . für eigne Zwecke hinaus 
auch an der Wertfteigerung teilnehmen zu lafjen, welche 
daS rapide Anwachſen der größeren Gemeindemwejen 
für den Grund und Boden ihrer Umgebung mit jich 
bringt, dann um der Stadt in jtärferem Maße einen 
bejtimmenden Einfluß auf die Ausgeſtaltung neuer 
Stadtteile, deren Baumeife, Preisbildung ihrer Grund» 
flächen u. |. w. zu fichern. (So3. Br. 11. Jahrg. Sp. 331.) 
Bodenreformer, XI. Sauptiverjammlung des 
Bundes deutfcher, die, trat am 7. Dez. unter 


ftarfer Beteiligung in Berlin zuſammen. Brof. Bücher’ 


(Zeipzig) hielt einen längeren Bortrag über die All 
mende in ihrer wirtfchaftlichen und fozialen Bedeutung. 
Weitere Referate betrafen: Die wahre Urjache der 
gegenwärtigen Krifis (Referent Marfels, Borfigender 
des Deutjchen Uhrmacherbundes) und Die Löfung der 
Kanalfrage durch die Bodenreform. Zu legterem Punkt 
lag von dem Referenten Gutsbefiger Bohlmann (Hohen: 
aipe) folgende Refolution vor: „Der Bund deutfcher 
Bodenreformer, der Mitglieder aller Barteien umfaßt, 
bittet eine K. Regierung, fie möge Erhebungen ans 
ftellen über die Bewegung der Grund- und Bodenpreife, 
abzüglich privater Melivration, an den Ufern der fon 
vorhandenen und noch im Bau begriffenen größeren 
Waſſerſtraßen, wie Kaiſer Wilhelm:, Dortmund-Ems-, 
Elbe-Trave- und Teltower Kanal, vom Tage ihrer 
Bewilligung an. Falls ſich, wie vorauszufehen,, eine 
bedeutende Wertzunahme der anliegenden Ländereien 
herausftellen jollte, wolle die K. Regierung in Er- 
mägung ziehen, inwieweit eine ähnliche Steigerung der 
Bodenpreife an den Ufern des geplanten Mittelland 
kanals zu erwarten fteht, und ob nicht diefe Wert: 
zunahme zur Dedung der Kanalbaufoften herangezogen, 
reſpektive in die Sentabilitätsrehnung eingeftellt 
werden könnte.“ 

Boguslawski, Wilh., polniiher Gejchichtsforjcher, 
ftarb am 11. Dez. in Zytomierz (Ruſſiſch-Polen) im 
Alter von 76 Jahren. 

Bonn, In B. wurde von dem Schriftiteller Robert 
Overmweg eine neue Bühne, das Neue Theater, eröffnet. 
Direktion, litterariſche und artiftifche Leitung liegen in 
den Händen Overwegs. 

Borfäure |. Nahrungsmittel, Ronfervierung der. 

Borſenbewegung. Derlegte Monat des Jahres 1901 
verriet eine völlig veränderte Börjenhaltung,, nachdem 
gerade der November eine in den Annalen des Effekten— 
verkehrs beifpielloje Depreffion gezeigt hatte, Es fam 
in den erjten Tagen de3 Dezember vor, daß einzelne 
Kohlenattien um 5 p&t jtiegen, woraus man mit Recht 
auf ein Einfpringen des Publikums felbjt fchloß. Sn- 
dejfen nahm man doch an, daß neue Kauffreife hinzu— 
getreten jeien, d. h. folche, die bisher nicht3 verloren 
hatten, alſo auch die außerordentlich gefunfenen Kurſe 
ohne großes Riſiko zum Kaufen benutzen konnten. 
Auch Hüttenaktien wurden ſtärker pouſſiert, obgleich 
man dabei zu vergeſſen ſchien, daß die letzten, ſehr 
glänzenden Dividenden, beſonders bei einzelnen Spezial— 
merfen, nicht normalen, ſondern ganz ungewöhnlichen 
Glüdsfällen entiprochen hatten. Zu fehr großem Zeil 
ſcheint die zuverfichtlichere Haltung in der Gifenfabri- 
fation durch die Reifenden herbeigeführt worden zu 
fein, welche ihren größeren Kunden Bejtellungen ans 
Herz legten, mit der Bemerkung, daß damit überhaupt 
die Fabriken mehr arbeiten könnten und die übrigen 
Kunden dann aus ihrer Zurüdhaltung heraustreten 
würden. Die Umfäse in Montanaftien wurden 
ſehr bedeutend, wobei noch die unaufhörliche Hoffnung 
auf eine Wiederheritellung des Ultimohandel3 bei 
einer Reviſion des Börfengefeßes mitſprach. Gleich: 
zeitig wurden aber ganz neue Nachrichten über Differenze 
einwände befannt, welche rheinifche Spekulanten gegen 
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Hamburger Banten gemacht hatten. Auch in Banf- 
aftien war der Verkehr anfangs recht angeregt, da 
die Diskontogeſellſchaft auf S!/e p&t gefchäßt wurde, 
die Deutiche Bank auf IL PEt u. ſ.w. Belonders machte 
man bei der Diskontogeſellſchaft die Rührigkeit der 
neuen Frankfurter Filiale geltend, melde an Stelle 
des Rothſchild-Hauſes getreten ift, und die u.a. von 
ver letteren Weltfirma allein für 300 Millionen M. 
Depojiten übernommen haben joll. Gleichzeitig ſprach 
man von der Barijer Reife des wichtigsten Direktors Der 
Berliner Handelsgejellichaft ala in Zufammenhang 
ftehend mit einem großen internationalen fpanijchen 
Anlehen, während erit Später, nachdem das Geſchäft 
in Exterieurs bereit3 fehr groß gemorden war, in weiteren 
Banffreifen jene ganze Reife al3 nur mit ferbifchen 
Angelegenheiten zufammenhängend befannt wurde. 
Auch nimmt man an, Daß jchließlih nur das befannte 
Duedfilberanlehen (Almaden) abgefchloffen werden wird, 
wobei aber nur der Londoner Rothichild in Betracht 
fommen fann al3 derjenige, der die Quedfilberininen 
in Spanien befanntlicdh in Händen bat und jeit langem 
das Monopol in diefem großen Artifel am Weltmarfte 
befigt. Fremde Renten begannen ebenfalls bereits 
in ber eriten Dezemberwoche eine große Role zu 
fpielen, Argentinier wegen der guten Ernte und noch 
ohne Rückſicht auf den Konflikt mit Chile, Bortugiefen 
auf eine günftige Abmachung mit den Gläubigern, 
worauf natürlich jpäter eine gründliche Enttäufchung 
erfolgen mußte, Chinefen angeſichts neuer Anleihes 
gerüchte und endlich auch fehr lebhaft öſterreichiſche 
und ungarifche Kronenrenten. Letztere Fauften wieder 
folidere Rapitaliften, welche allerding3 in den ängjt- 
lichen Zeiten des September und Dftober außer 
deutichen WUnlagepapieren durchaus nichts nehmen 
wollten. Die Geſchäftsluſt ſchwächte fich fpäter etwas 
ab, da vor allem die Banken fi wegen des bevor: 
ftehenden großen Coupontermins und wegen der eignen 
Bilanzen flüjfig zu Halten fuchten, alfo auch mit 
Käufen zurücdbielten. Dennodh war Geld ungemöhn- 
lich billig, wie feit Sahren nicht. Privatdisfonto ſtand 
mindeften3 2 p&t, tägliches Geld ca. 2!/e p&t unter 
fonftigem Dezemberfat. Was die plößliche Geldver- 
teuerung in New Yorkanbelangt, fo ftellte fich unverjehens 
heraus, daß die WUmerifaner bei ihren iejen- 
transaltionen,, die befonder3 Zufammenlegung von 
Eifenbahnen betrafen, die Barmittel dazu in London, 
und vor allem in Paris geliehen hatten, weshalb denn 
auch der Crédit Lyonnais und andre Inſtitute all: 
mäbhlich wieder auch zur Kündigung ihrer Guthaben 
ſchreiten mußten. In Zuſammenhang hiermit wurde 
zum Teil ſelbſt die anhaltende Kupferbaiffe gebracht, 
da ja der betreffende Truſt für feine Certififate be- 
deutende Depot3 gemadt Hatte. Die Verminderung 
des Konſums fonnte allein einen jo anhaltenden und 
fharfen Preisdruck des Kupfers nicht erklären. Bon 
unfern eignen Eifenmärften lagen neuerdings ſehr 
deprimierende Nachrichten vor, wodurch u. a. vermehrte 
Fabrikationsıhätigkeit in einzelnen Bezirken Rheinland— 
Weſtfalens, anjtatt auf große Beftelungen, lediglich 
auf die Notwendigkeit zurückgeführt wurde, unter allen 
Umftänden zu verfaufen, nur um Geld in die Hände 
zu befommen. Gerade diefe letzteren Nachrichten 
wurden als ra bedenklich angejehen, aber nicht gerade 
in meiteren reifen, wenigſtens außerhalb der ge= 
nannten Brovinzen, befannt. Im Berlaufe begann 
auch ein großes Geſchäft in ſüdafrikaniſchen Minen- 
werten und zwar auf die SFeftigfeit der Londoner 
Börfe hin, die an diefen Papieren ftatt eines fpefu- 
lativen Intereſſes mit Hilfe des Provinzpublikums 
mehr Fapitaliftiiche Neigungen zeigte, Dieſe äußerft 
bemerfensmwerte Bewegung bat ſich bis zu Ende des 
Monats fortgefegt und geht auch in den Januar über. 
Sie ftellt augenblicklich wohl die intenfivfte Teilnahme 
ztemlich großer Kreife in Deutfchland dar, wobei Die 
Borbereitung für Ginführung neuer Goldihares in 
Paris noch kaum eine Rolle fpielt. Vielmehr find 
neben einigen Sriedenshoffnungen auch die Thatfachen 
maßgebend, daß viele Minen jeßt wieder in Betrieb 
gefeßt werden, ein Umjtand, mit dem auch unjre ein- 
heimifche chemifche und elektrifche Induſtrie rechnen 
darf. Geld wurde etwas fnapper, u. a., weil nach 
Frankreich große Summen als Einzahlung auf die 
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neue chineſiſche Anleihe gegangen waren. Da aber 
89 pCt Hiervon raſch zurüdtbezahlt wurden, jo konnte 
der Rückfluß bald beginnen. Die Hauptabundanz 


tritt natürlich ein, ſobald ab 2. Jan. die Zinſen der S 


einheimiſchen Anlagepapiere zur Erledigung kommen. 
Schwerlich ſind aber im Verhältnis zu dieſen Summen 
neue Käufe in deutſchen Fonds in Ausſicht, da 
vielfach, angeſichts der fehlenden oder geſchmälerten 
Aktiendividenden, der Zinscoupon eben verbraucht 
wird. In Diskontokommandit traten lebhaftere Um⸗ 
ſätze ein, teils auf die rumäniſche Thronrede, da 
dieſes Inſtitut in Rumänien bekanntlich große Inter— 
eſſen hat, teils auch auf die Errichtung von Wechiel- 
ſtuben in Berlin, welche, in aller Stille vorbereitet, 
bereits im Laufe des Januars eröffnet werden ſollen. 
Damit begiebt ſich das Hanſemann-Inſtitut auf ein 
Gebiet, das bisher von ihm gemieden wurde. Eine 
gewiſſe Feſtigkeit trat bei Sleftricitätsaftien 
hervor, en die Debatte im bayrischen Landtag 
über die Schuderi-Gefellfhaft den betreffenden Markt 
hinreichend verftimmt Hatte. 
bar großes lombardiſches Elektricitätsmerf mit Vor— 
eil verkauft und mird Dadurch wieder wefentlich 
flüffiger. Die legte Woche hatte natürlich Feiertag: 
ftimmung, aber durchaus nicht aus irgend einem 
Mangel an Zuverfiht, da man für das neue Jahr 
auf gute Unregungen rechnet; dies fogar in 
Bezug auf die Beſſerung des einheimifchen Eiſen— 
marktes, Der anderjeitS freilih noch immer einen 
großen Peſſimismus hervorruft, Südamerifa mußte 
natürlich endlich eine ſtarke Verſtimmung bringen, da 
nicht allein Venezuela , jondern auch Argentinien und 
Chile eine ftarfe Depreffion auf unfre Märkte aus: 
übten. Unfangs mar da3 in diefen Werten fpefulierende 
deutfche Publikum ſogar geneigt, alle friegerifchen Ge— 
rüchte eher als Baifjemandver aufzufaffen, obgleich das 
Gegenteil von vornherein Elar genug vor Augen lag. 
ALS dann endlich das engliſche Schiedsgericht ange- 
nommen war, fonnte aud) raſch eine Leine Erholung 
eintreten. Hüttenaftien wurden vorübergehend noch 
einmal in befjerer Nachfrage gejehen, was augen 
fcheinlich nur auf Spekulation zurüdzuführen ift, bis 
dann gegen Schluß Hin fogar KRohlenaftien auf 
wahrſcheinliche Preisreduktionen Hin zurüdgingen. Die 
a per Januar beträgt 43 pCt. 

n Bankaktien wurde es lebhafter, nachdem vor 
allem Baifje-Engagement3 darin nicht mehr eriitierten. 
Die bulgariſche Anleihe, welche bereits fertig zu fein 
ſchien, ift im legten Augenblick wieder abgejagt worden, 
womit natürlich alles eher als ein definitiver Abbruch 
der Verhandlungen Ionftatiert werden kann, da Bul- 
garien Geld notwendig gebraudt. Die wichtigfte 
Transaktion betrifft aber da3 wirklich perfett gewordene 
Wiener Anlehen mit der Deutfchen Bank und der 
Zänderbant. Um 50 Millionen Kr. der dortigen 
Straßenbahnobligationen nicht übernehmen zu müflen, 
hat die Deutfche Bank im Verein mit einem allerding3 
mweitgegliederten öſterreichiſchen Ronfortium nicht we— 
niger als 285 Millionen Kr. Wiener Stadtobligationen 
übernommen, und nur die Hälfte hiervon hat mit der 
Berftadtlihung der Straßenbahnen zu thun. Natürlich 
find bei einer fo ungeheuren Summe langfriftige Raten 
angelest. Das Deutjche —— 
wohl ebenfalls an unſern Anlagemarkt ſehr bald 
herantreten, und man ſpricht Dabei von einem Bedarf 
zwiſchen 400 und 500 Millionen. 

Börfengefek ſ. Deuticher Bundesrat. 

Börfentermingeihäfte ſ. Terminhandel in preußi- 
hen Kuren. 

Botanil j. Java und Sumatra, Auf — Jussiaea 
grandiflora — Kartoffel — Krufe, dänifcher Botaniker 
— Obſtkultur — Ditfriefiihe Inſeln. 

Botha, Louis, |. Südafrifanifcher Krieg 5. 

Bovio, Giovanni, f. Socrate. 

Bracco, Roberto, |. Im Dunkel verloren. 

Bradt, Eugen, f. Kallmorgen, Friedrid. 

Brände, Zeritört wurden: am 1. Dez. das Paulſen— 
ſche HolzteerlagerinHaderSleben. Schaden 500000M. 
— Am 2. Dez. in Kudaſcheva (Rußland) 164 Häufer. 
— Am 4. Dez. das Theater in Annecy — Am 
8. Dez. die Delmühlen von Hahn u. Sauber ſowie die 
Bleimeißfabrit von Rund in Heilbronn Schaden 
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Schudert hat jüngft | ( 


und Preußen werden | f 


— 


Bulgarien 


800000 M. — Am 9. Dez. das Lagerhaus der Societe 
Generale de Pressage et Depöts in Alerandria, 
Schaden ca. 2las Millionen Di. — Am 14. Dez. in 
olothburn die KRammgarnfpinnerei Derendingen. 
— Um 16. Dez in Kanton 800 Häufer. — Am 
23. Dez, die Markthalle in Zacatecas (Mexiko). 
15 Perſonen verbrannten, 

Brafilien ſ. Italien 4. 

Brauertag, deutſcher, f. Zolltarif. 

Brauinduitrie ſ. Malzbereitung — Zolltarif. 

Braunkohle ſ. Montanwachs. 

Brautmarkt von Hira, Der, Oper von Bogumil 
Zepler, errang bei ihrer Erſtaufführung am Neuen 
deutſchen Theater zu Prag einen ſtarken Erfolg. 

Brave Richter, Der (Le bon juge), Schwank von 
Aler. Biffon, batte bei der Premiere im BDeutfchen 
Schaufpielhaufe in Hamburg am 28. Nov. ftürmifchen 
Erfolg. „ES tit echter Biffon, kühn bis zur Frechheit 
in der Vorausſetzung, aber luſtig bi3 in die Finger: 
eh daß ale Bedenten wie Streu verwehen.“ 
Brehmer, Dr., Bürgermeifter von Lübeck, feierte 
am 23. Dez. unter vielen Ehrungen fein 50 jähriges 
Doktorjubiläum. Der Senat verlieh ihm die große 
goldene Shrendenfmünze. Die Stadt war beflaggt. 

Bremen, Am 18. Dez. wurde Senator und Bundes: 
ratsbevollmächtigter Dr. Bauli an Stelle des aus: 
fcheidenden Bürgermeifter3 Schul für die nächlten 
vier Sahre zum Bürgermeifter gewählt. 

Breslau. Auf dem Hofe der Kaferne des Leib» 
Kürajfierregiments3 Großer Rurfürft in B. wurde am 
12. Dez. ein Dentmal des Großen Kurfürſten enthüllt. 

Brillen |. Uugengläfer, Anlaufen der. 

Britiſch⸗-Indien ſ. Indien. 

Britiſch⸗Oſtafrika. Die Legung der Schienen der 
Uganda-GEiſenbahn iji von Mombaſa bis zum 
Biltoria Njanſa vollendet; der Schienenftrang erreichte 
am 19. Dez. das Geeufer. 

Britiſch-Weſtafrika ſ. Nigeria. 

Bronſart, Hans v. ſ. Manfred. 

Bruce-Hamilton, engliſcher General, |. Südafrika— 
niſcher Krieg 5. 

Brunel, R., ſ. Viſion Dantes, Die. 

Brunnen, geſundheitsſchädliche, Sperrung 
der. Das preußiſche Oberverwaltungsgericht hat 
unter dem 1. Febr. 1901 eine Polizeiverfügung, durch 
welche dem Beſitzer eines ſchlechtes Waſſer führenden 
Brunnens der Genuß dieſes Waſſers wegen Gefahr 
der Erkrankung an Typhus unterſagt wurde, für un⸗ 
geſetzlich erklärt, weil die Polizei im allgemeinen nicht 
berechtigt ſei, den einzelnen in der willkürlichen Wahl 
der Speiſen und Getränke zum eignen Genuſſe — auch 
nicht im Intereſſe feiner eignen Geſundheit — zu be> 
fchränfen ; die Gefahr aber, daß der Genuß des Waſſers 
Typhus verurfadhen und letterer dann fich meiter ver- 
breiten könne, ſei fo entfernt, daß zu ihrer Verhütung 
die Volizei die HandlungSfreiheit des einzelnen nicht 
bejchränfen dürfe. (Fiſchers Ztſchr. Bd. 23 ©. 276, 
D. Sur.3. Sabre. 6 ©. 310.) 

Buddhismus ſ. Mijfionen, enangelifhe — Puri— 
taner, buddhiſtiſche, und Neubuddhiſten in Japan. 

Bühnengenoſſenſchaft ſ. Deutſche Bühnengenoſſen⸗ 


aft. 

Bulgarien. In der Sobranje wurde am 6. Dez. 
eine Vorlage verteilt über den mit der Banque de Paris 
et des Pays-Bas abgeſchloſſenen und am 2. Dez. beider⸗ 
ſeits unterzeichneten Vertrag, betreffend die Aufnahme 
einer 5prozentigen, in 50 Jahren zu filgenden Anleihe 
von 125 Millionen Fr. Nominal Gold, und ferner 
eine Vorlage, betreffend die KRonzefjionserteilung an 
eine bulgarifhe Zabafregiegefellihaft unter 
Zeitung eines bulgariſchen Präſidenten mit einem 
Kapital von 10 Millionen Lewas Silber. Der Anleihe 
vertrag bafierte auf Erträgniſſen des Tabakverfchleißes, 
einer Tabafproduftionsfteuer und dem Staatsanteil 
am KReinertrag der Tabafregie. Die Anleihe (Ueber⸗ 
nahmekurs 821/2) jollte zum Rückkauf der ſchwebenden 
Anleihe von 1892, zur Bezahlung von Schatzbonds, 
fomwie der Vorſchüſſe des Bankenſyndikats, der National: 
banf, der Agrarfaffen und zur Bezahlung der Tribut- 
rückſtände an die Dette publique, zufammen 89 Millionen, 
dienen. Die KRonzeffion der Tabafregiegefellfchaft Tollte 
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50 Jahre laufen, der Anteil: des Staates am Rein— 
gewinn 65 p&t, der der Gefellihaft 35 p&t betragen. 


Für die Ratififation des Vertrags Durch die Sobranje | d 


war der 10. Dez. feftgefebt. 

Die Sobranje begann am 9. Dez. die Beratung 
über die Anleihe. Der Minifter des Innern Sara: 
fomw hob hervor, daß durch die Anleihe die gejamte 
ſchwebende Schuld getilgt würde, und zudem für das 
Land ein flüffiger Reft von 19 Millionen bleibe. Das 
Tabakmonopol verſpreche eine Mehreinnahme von 
7 Millionen, modurd die Anleihe allmählich getilgt 
würde. Der Minifterpräjident Raramelom erflärte, 
durch die laufenden Binnahmen Tönnten die Schulden 
nicht gezahlt werden. Das Land fei dem Bankbruch nabe, 
eine Anleihe unerläßlich. 

Die Radoſlawiſten bielten am 15. Dez. eine 
PBrotejtverfammlung gegen die Anleihevorlage ab. Am 
16. Dez. machte der Minifterpräfident in der Sobranje 
die Mitteilung, daß die Banque de Paris et des Pays- 
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Bas ihr Wnleiheanerbieten zurücdgezogen, und das 
Minifierium feine Entlafjung genommen habe. Die 
urch die Banque de Paris verfretenen Geldinftitute 
gaben inbeffen ihrer DBereitmwilligfeit zu neuen Ber- 
bandlungen über die Anleihe und zur Vornahme nicht 
allzu einfchneidender Abänderungen des vereinbarten, 
aber zurüdgezogenen Monopolvertrags Ausdrud. Die 
Demiſſion des Kabinett? Raramelom wurde vom Fürften 
nicht angenommen. 

Um 22. Dez. verlad der Mtinifterpräfident in Der 
Sobranje eine Erklärung, wonach der Fürft ihn be— 
auftragt hatte, an der Spibe des Kabinett3 zu ver- 
bleiben. Er, Raramelomw, habe fich hierzu bereit erflärt, 
in der Hoffnung, daß die Sobranje die unerläßliche 
Anleihe genehmigen würde, Am 23. Dez. ſprach Teo- 
dorow vier Stunden lang gegen die Anleihevorlage, 
und am 24. Dez. wurde legtere mit 79 gegen 76 Stimmen 
abgelehnt. Karawelow reichte darauf am 27. Dez. aufs 
neue jeine Demiſſion ein. 


6. 


(Siehe auh KR und 3.) 


Ganen ſ. Bier, Alex de. 

Capitaine Blomet, Le, ein dreialtiges Luſtſpiel 
vom Emile Bergerat, ging am 3. Dez. im Theätre 
Antoine zu Paris zum erjienmal und mit Erfolg in 
Scene. Kapitän Blomet erfährt aus dem Briefnachlaß 
feiner veritorbenen Frau von deren Treubruch und 
will fich hiefür an einem Liebhaber rächen, unterliegt 
aber jelbit der Liebensmürdigfeit, die defjen junge Frau 
entwickelt. 

Carnegie, Andrew, ſ. Stiftungen. 

Caw, %. A. ſ. Raeburn, Henry. 

Gelfulsid ſ. Zintenjchreibtafeln aus Celluloid — 
Uhrſchutzgehäuſe aus Celluloid. 

Chemie j. Anatomiſche Präparate — Blut — Haus— 
ſchwamm — Hülfenfrühte — Laboratorium — Walze 
bereitung — Mild — Nahrungsmittel — Sauerfioff- 
anreiherung — Thee — Weine des Jahres 1899. 

— Paſſagierdampfer, ſ. Handelsmarine, 
deutſche. 

Chile ſ. Argentinien. 

Chiminelli, Luigi, Prof., Privatdozent an der 
Univerſität Rom, eine Autorität auf dem Gebiete der 
Hydrotherapie, iſt in Baſſano, 85 Jahre alt, geſtorben. 

China. 1) Am 14. Dez. brach der kaiſerliche 
Hof von Kai⸗föng-fu auf, überſchritt am 23. Dez. Die 
Grenze der Provinz Tſchili, traf am 31. Dez. in 
Tiching-ting-fu und am 3. Jan. 1902 in Bao-ting-fu 
ein, wo er von aus Peking gelommenen chinefifchen 
MWürdenträgern feierlich empfangen wurde. Am 7. Jar. 
erfolgte der Einzug in Beling, wo am 27. Dez. weitere 
2000 Mann Kinejifher Truppen eingerüdt waren. 
Der bisherige Vizekönig der Provinz Sz'tſchwan, der 
reformfreundlihe Mandihu Rueihün, wurde An: 
fang Dezember zum Vizekönig der beiden Provinzen 
Kiang-fu und Kiang-fi ernannt. 

2) Suanjdifai ftellte japanifche Dffiziere 
an, um da3 Heer zu jehulen; eine Anzahl dieſer In— 
ftruftoren iraf am 19. Dez. in Paosting-fu bei Juan—⸗ 
ſchikai ein. Sapan erbot fich, einen General abzufenden, 
um das chineſiſche Heer zu reorganifieren. 

3) Am 14. Dez. wurde Tſchingwantao für den 
internationalen Handelsverkehr eröffnet und Zollbeamte 
Dort eingejegt. — Bertreter der Jtalieniſchen Ge- 
fellfhaft für den Handel mit den Kolonien, der Societä 
bancaria milaneſe und des Credito Staliano jchloffen 
am 12. Dez. zu Rom in Gegenwart der Miniſter 
Prinetti und di Broglio einen Präliminarvertrag ab 
beireff3 Errichtung einer italtenifhen Bank in 
Shanghai, welche die Vertretung der italienifchen 
Regierung für die Einkaſſierung der Beträge der dhine- 
ftichen Entjehädigung übernehmen jol. Die Bank fol 
in einem halben Jahre eröffnet werden. 

4) Nach neuen Suftruftionen, die dem Prinzen 
Tſching zugegangen waren, verlangte diefer Mitte 
Dezember von Rußland, daß e3 feine einzelnen 
Forderungen binfichtlich der Mlandfchurei bejtimmter 


— — — — — — —— — — — 


faſſe, da die von Rußland vorgeſchlagenen Vertrags— 
befiimmungen in ihrer jesigen Form fo vieldeufig 
feien, Daß fie Rußland fo gut mie völlig freie Hand 
ließen. Der japaniſche Gejandte teilte dem Prinzen 
Tſching mit, Japan werde für alle Rußland in der 
Mandichurei eingeräumten Vorteile gleichwertige Zu: 
geftändnifle verlangen. Der ruifiihe Sejandte Leſſar 
erjuchte darauf die chinefifchen Bevollmächtigten , ihre 
Einwände gegen daS Mandfhurei-Ablommen fchrift- 
lich mitzuteilen, damit er fie nah St. Petersburg 
weitergeben könne. Nach einer Reuter-Depejche aus 
Beling vom 22. Dez. hatten der ruffiihe Gefandte 
Leſſar und die Benollmädtigten der chinefiichen 
Regierung, Prinz Tſching und Wang-Wen— 
Tſchao, am 21. Dez. eine Unterredung, in welcher 
Ummandlungen de3 Vertrags verlangt wurden, welche 
den Charalter de3 von Li-Hung⸗Tſchang unterzeichneten 
Bertrags weſentlich ändern. Die Chinefen forderten 
einen früheren Beitpunft für die Zurüdziehung aller 
ruſſiſchen Truppen außer den Wachen für die Eifen- 
bahn, deren Zahl beftimmt werden müſſe, und erhoben 
Widerſpruch gegen die Baragraphen, wonach Eh. feine 
in der Mandſchurei jftehenden Truppen nicht vermehren 
dürfe, ohne bei Nußland angefragt zu haben; die 
Hinefifche Regierung müſſe die Freiheit haben, eine 
Truppenmaſſe daſelbſt aufzujtellen jo groß mie jie e3 
zur Aufrechterhaltung der Drdnung für nötig eradıte. 
Kerner verlangten ſie einen früheren Beitpunft für die 
Nüdgabe der Eiſenbahn Niutſchwang-Schanhaikwan 
und eine erhebliche Verminderung der an Rußland zu 
entrichtenden Entſchädigungsſumme für die Wieder: 
beritelung und Inſtandhaltung der Bahn, Sie er: 
hoben ſchließlich Widerfpruchh gegen das Monopol 
Rußlands auf Fünftige Minenkonzeſſionen. — Prinz 
Tſching erhielt ein langes Telegramm vom Vizekönig 
Tſchang-Tſchi-Tung, worin er aufgefordert wurde, die 
Souveränität Ch.s in der Mandfchurei aufrechtzuer- 
halten. Der ruffifhe Gefandte Leſſar teilte in dei 
legten Dezembertagen den andern Gefandten in Pefing 
mit, er erwarte, daB die Diandichureifrage binnen 
furzem erledigt fein würde; den chinefiichen Bevoll- 
mäctigten eröffnete er, daß Rußland es ablehne, eine 
Aenderung an dem Vertrag vorzunehmen. Der Frkf. 3. 
wurde aus St. Peteräburg gemeldet: In der Nähe 
der Poßjet-Bucht, unweit von Hunſchun in Der 
Mandſchurei, find an vier Flülfen reihe Gold— 
felder entdeckt worden. Die chineſiſchen Behörden 
haben das ganze Gebiet an ruſſiſche Unternehmer ver- 
pachtet, die 15 p&t von der Bruttveinnahme an die 
Hinefifche Verwaltung abliefern müſſen. Dafür hat 
Dieje es übernommen, eine Schugmwache von 200 Mann 
zu unterhalten. An Wladiwoſtok wird eine Aktien: 
gejelichaft zur Ausbeutung der Goldfelder gebildet. 
5) Die deutſche Beſatzung in Beling und die 
andern dort befindlichen Angehörigen des Deutfchen 
Neiches verfammelten fih am 18. Dez. auf dem in- 
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mitten der Stadt nahe bei den Geſandiſchaften Tiegen- 
den deutichen Friedhof zu einem Gedächtnisgottes— 
dienſt für die dort bejtatteten, während der Belage— 
rung gefallenen Deutichen und für diejenigen deutſchen 
Soldaten, die in Gefechten außerhalb Peking gefallen 
und nachher hier beerdigt worden find. Der deutiche 
Sefandte Frhr. Mumm v. Schwarzenjtein und 
Major Sraf Montgelas hielten Anjprachen. 

6) Die Beamten von Tung⸗tſchou veranstalteten 
ein feierlihesBegräbni3 für die im Jahre 1900 
niedergemegelten &hriften gemäß dem lieberein- 
fommen, wonach die Miffionare von einer Beitrafung 
der Mörder abjehen, wenn die Beamten die begangenen 
Berbrechen öffentlich jühnen und dem Bolfe einprägen, 
daß die Miifionare und die zum Chriftentum über: 
getretenen Chinefen geachtet werden müſſen. Aehn— 
lide Begräbnisfeierlichkeiten wurden auch in andern 
Städten abgehalten. Tungfuhſiang und Prinz 
Tuan find in Ninghſiafu zurücdgeblieben, anjtatt nach 
Zurfejtan abzugeben, wohin fie verbannt worden find. 
Die Türzlich in der dortigen Gegend geichehene Er: 
mordung eines belgifchen Miſſionars und Dreier 
hinefifchen Ehriften wurde allgemein mit der Anweſen— 
beit der beiden fremdenfeindlichen ehemaligen Würden: 
träger in Zujammenhang. gebradt. 

7) In Tientſin erthoß in dem als Amok be- 
fannten Anfall von Raſerei ein Afridi vom 4. indi- 
then Bandjchab-Regiment zwei Mann feines eignen 
Regiments, drang hierauf in da3 PBroviantamt der 
deutſchen Brigade ein und tötete hier zwei Deutjche. 
Der Angreifer wurde dann von einem deutſchen Wacht: 
posten niedergefchofjen. Englifche Stab3offizieremohnten 
am 11. Dez. der Beerdigung der beiden Deutſchen bei. 

China f. Außenhandel Frankreichs mit China — 
Bereinigte Staaten von Amerika 1. 

Chinaprozeſſe. Am 2. Dezember fand vor der 
7. Strafkammer de3 Landgerihts Berlin 1 gegen Drei 
Nedakteure des Vorwärts Berhandlung Statt, und zwar 
gegen Robert Schmidt wegen Beleidigung de3 General- 
major v. Kettler, begangen in einem Artikel über 
angebliche, durch deifen Kolonne verübte Greuelfcenen, 
gegen Baul Sohn und Wilhelm Schröder wegen 
Beleidigung de3 Djtafiatifchen Expeditionscorps durch 
Veröffentlichung von Hunnenbriefen. Schmidt wurde 
zu 6, Sohn zu 7 Monaten Gefängnis verurteilt. 

Chinefiſche Wirren ſ. Bayern, Landtag, R. d. 
Reichsräte, 20. Sibg. 

Chriſtliche Gewerkſchaften j. Arbeiterkartell, anti- 
ſozialdemokratiſches. 
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Ciamician, Giovanni, Prof. der Chemie in Bologna, 
wurde von der K. Gefellihaft der Wiffenichaften in 
Böttingen zum Eforrefpondierenden Mitglied gemählt. 

Cingq ans chez les Sauvages nennt fi der 
neueite Effayband von Erneſt La Seunefle, der bei 
Juven in Baris erfchienen iſt. Unter ven Wilden ver- 
fteht der Autor die Schriftiteller von heute, über Die 
er manchmal ſympathiſch, oft bijfig, aber immer geift- 
reich zu jchreiben weiß. (Litt. Echo IV. 5.) 

Glart, William U, f. Wien. 

Elaudip Monteverde, dreiaftige Tomiiche Oper 
von Adolf Arenfen, wurde am Stadttheater in Straß: 
burg mit großem Erfolg zum erjtenmal aufgeführt. 

Columbia ſ. Kolumbien. 

Congo francais. Ein vom franzöſiſchen Kongo 
zurücgefehrter Beamter teilte einem Bertreter des 
Matin in Antwerpen mit, zu Anfang des Monats 
September jeien zwei auf dem franzöfiichen Ufer des 
Übanghi gelegene Dörfer von Beamten des Unab— 
hängigen Rongojtaat3 angegriffen worden; dreizehn 
Eingeborene jeien Dabei getötet oder verwundet und 
eine große Anzahl gefangen genommen worden. 


Corrado, P. Andreas, Ergeneral des Serviten- 
ordens, Beichtvater des päpstlichen Hofes, Konſultor 
der hl. Kongregation der Riten, des Konzild und der 
Propaganda Fide für die orientalifchen Angelegenheiten, 
ftarb am 16. Dezember in Rom. 

Goftarica. Die Urmahlen haben den Sieg der 
Regterungspartei ergeben; e3 fam zwar mehrfach zu 
Wahlunruhen, doch Eonnten diejelben von der Polizei 
unterdrüdt werden. (Depefhe aus San Sofe vom 
18. Dez.) 

Grawford ſ. Glühlampe, elektrische. 

Erifpi, Francesco, ſ. Stalien 2. 

Srüger, Dr, preußiſcher Landtagsabgeordneter 
(fr. Bg.), wurde nach amtlicher Feftftelung am 15. De- 
zember mit 14902 Stimmen in der Stichwahl im 
Reichstagsmahlkreife Wiesbaden gemählt. Der fozial- 
demofratifche Kandidat Dr. Duarck erhielt 11346 
Stimmen. 

Czazek, Dr. Sr., a.o. Prof. der Botanil, Waren: 
funde und techniſchen Mikroſkopie an der deutſchen 
Techniſchen Hochſchule Prag, wurde zum o. Prof. diefer 
Fächer dortſelbſt ernannt. 

Czermak, Dr. B., o. Prof. der kosmiſchen Phyſik an 
der Yniverfität Innsbruck, wurde zum o. Prof. der 
Erperimentalphyfif dortſelbſt ernannt. 


D. 


D'Alméras, Henri, ſ. Sept Maris de Suzanne, Les. Gerichtsreform. Danach wünſcht man an maß—⸗ 


Dänemark. Der König bewilligte am 5. Dez. das 
Abſchiedsgeſuch des Juſtizminiſters Annerſtedt 
und ernannte den Gerichtsaſſeſſor am höchſten Gericht 
Weſtring zum Juſtizminiſter. 

850 Perſonen verſchiedener politiſcher Parteien rich— 
teten an den König, die Regierung und den Reichstag 
die Bitte, daß die däniſch-weſtindiſchen Inſeln 
an die Vereinigten Staaten von Amerika nicht ver. 
fauft werden möchten, ohne Daß zuvor eine Abftimmung 
der Bewohner der Inſeln in der Verfaufsfrage ftatt- 
gefunden babe. (Telegr. aus Kopenhagen nv. 27. Dez.) 
Die Bankdirektoren Heide und Glückſtadt, der Direktor 
der däniſch-oſtaſiatiſchen Compagnie Generalfonjul 
Anderen, ſowie mehrere Großfaufleute Kopenhagens 
bildeten ein Konſortium zu dem Zweck, den dänifch- 
weſtindiſchen nen wirtjchaftlich aufzuhelfen. (Ritzau—⸗ 
Zelegr. aus Kopenhagen nom 28. Dez.) Das Aktien: 
fapital dieſes Konſortiums beträgt 4 Millionen Kr. 
Die Leitung ruht in der Hand des Beneralfonfuls 
Anderien. Beabfichtigt ijt eine monatlihe Dampfer- 
verbindung zwifchen D. und den mittelamerifanifchen 
Häfen mit St. Thomas als Zmifchenftation. Die 
Herſtellung diefer Dampferverbindung jol ohne Rüd- 
— einen etwaigen Verkauf der däniſchen Antillen 
erfolgen. 

Der Chef des Juſtizdepartements, Miniſter Al—⸗ 
berti, unterbreitete dem Folkething das von der Re—⸗ 
gierung genehmigte Programm in Sachen der geplanten 


gebender Stelle bis auf weiteres an den bereits in— 
ftallierten Obergerichtsinſtanzen (Overret) für Kopen- 
bagen fowie für Seeland, Laaland und Faliter nebjt 
dem Biborger Dbergericht für Sütland und Fünen feit- 
zubalten. Des meiteren erklärte der Juſtizminiſter, 
daß da3 Kabinett Deunger mit Entſchiedenheit dem 
Prinzip des Juryſyſtems vor dem Schöffenfyftem den 
Borzug gebe; jedenfalls deuteten alle Erfahrungen und 
praktiſchen Wahrnehmungen auf die prozefjuale und 
juridifhe Weberlegenheit des erjtgenannten Syitem3 
bin. Hinſichtlich der Neubejegung von Nichterfiellen 
werde das Departement Gewicht darauf legen, daß 
ausschließlih Rechtskandidaten mit erftliaffigen Zeug: 
niffen zur Verwendung gelangen. Der Juſtizminiſter 
wies darauf bin, daß die von der Regierung unter: 
breitete Reform al3 da3 Produkt vieljähriger und ein- 
dringender Vorarbeiten gewürdigt werden müſſe. Es 
fei deshalb dringend zu wünfchen, daß der Ausfall der 
parlamentarifchen Entiheidung bezw. KRommifjion- 
beratungen mit dem inneren Kern der Regierungs- 
vorlage in Einklang ftehen möge. — Sn den der 
parlamentarifhen Mehrheit naheftehenden Organen 
wurde die Auffaffung ausgefprochen, daß auf eine 
Durchführung der Gerichtsreform während der laufenden 
Sefjion faum gerechnet werden dürfe. Auch die Aus: 
fihten der vom KRultusminifter Chrijtenjen-Stadil ans 
gebahnten Kirchenreform wurden als unficher bezeichnet, 
wohingegen in Sachen der Steuerreform bereit inner⸗ 
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halb der nächſten Monate eine definitive Entſcheidung 
bevorſtehe, ſobald die erſte Leſung der Gerichtsvorlage 
erledigt ſein werde. 

Dänemark ſ. Kruſe, däniſcher Botaniker. 

Daniſch⸗weſtindiſche Inſeln ſ. Dänemark — Ver⸗ 
einigte Staaten von Amerika 5. 

DAnnunzio, Gabriele, ſ. Francesca da Rimini. 

Darmiftadt, Bei der am 30. Nov. erfolgten Stadt» 
verordnetenwahl wurden zum erften Male zwei Sozial: 
demofraten gewählt. 

Davos. In D. murde am 1. Dez. eine deutſche 
ae für minderbemittelte Lungenkranke feierlich 
eröffnet. 

De Beer3 Company. Das Kammergeriht in 
Berlin verwarf in dem Prozeſſe Dr. Liman gegen die 
Kölnische Zeitung, beziehungsweiſe deren früheren Chef: 


redakteur Dr. Schmit3 und Redakteur Dr. van 2oof, | 


die von beiden Parteien eingelegten Reviſionen. (Vgl. 
3.2. Juni⸗H. ©. 659, Auguit-H. ©. 128.) 

De Fuiſſeaux, Alfred, hervorragender ſozialiſtiſcher 
Varteiführer Belgtens, iſt am 12. Dez.in Nimy bei Mons 
gejtorben. Geboren 1843, war er der gegebene Chef 
des Berbandes der ſozialiſtiſchen Bergmerfsarbeiter des 
Borinage und des Zentrums, deren Vereinigung mit 
feinem Tode zerfällt. 

Dehmel, Richard, ſ. Fitzebutze. 

De mala raza (Bon Ichlechter Kaffe), Joſé Eche— 
garays neueſtes Drama, erzielte bei feiner Erftauf- 
führung in Buenos Aires durchſchlagenden Erfolg. 

Dendrologie, Die deutſche Dendrologiiche Bejell- 
fchaft hat ihre zehnte Mitteilung (1901) veröffentlicht, 
welche zahlreiche größere und Kleinere Abhandlungen 
enthält, die fi auf die Gehölzkunde beziehen. Be: 
fonder3 hervorzuheben ift ein Artikel über die Douglas- 
Tanne, von welcher auch eine farbige Tafel beigefügt 
ift, weil unter allen fremdländiihen Bäumen dieſes 
im vergangenen Jahrhundert in Deutjchland ein- 
geführte Nadelholz ſowohl für den Forltmann als 
auch für den Gärtner und Liebhaber den erften Platz 
einnimmt. 

Denfmäler ſ. Berlin — Breslau — Frankfurt a. M. 
— Franfreih 9. — Heidelberg — BDelfingborg — 
Lemberg — Preisausſchreiben — Rethel — Stud- 
janfa — Wilhelm H., Deutfcher Kaifer. 

Der Kaiſer kommt, Schwank in vier Alten von 
Wilhelm Steiner-Diten, ging am 28. Nov. im Luifen- 
Theater in Berlin mit Erfolg zum erftenmal in Scene. 
„Der Schwan verrät entichiedene Bühnenbegabung ; 
bier und da ift wohl eine Epifode etwas ſchwerfällig 
angelegt oder ein wenig zu breit ausgejponnen, ab 
und zu läuft eine Kleine ed 
großen und ganzen aber zeugt daS Stüd von 
Beobacdhtungsgabe und ficherem Blick für Die 
nutzung theatralifcher Effekte.” (B. B.C.) 

Deutſche Bühnengenoſſenſchaft, die, hielt am 
10., 11. und 12. Dez. in Berlin ihre 30. Delegierten- 
verfammlung ab. Die Benfionsanjtalt der D. 8. 
zählt zurzeit 3539 zahlende Mitglieder, die Zahl der 
Benfionäre beträgt 1016, die der Leibrentner 91. Das 
Gejamtvermögen der PBenfionsanitalt beiträgt 5888378 
M. Zum eriten Bräjidenten der D. B. wurde 
D. Bohl, zum zmeiten Batry gewählt; Barnay 
wurde zum Ghrenpräfident ernannt. Ein Antrag, die 
weibliden Mitglieder follen das aktive und 
paifive Wahlrecht innerhalb ihres Lofalverbandes 
haben, aber nur das aftive beireff3 der Delegierten 
verfammlung, mwurde angenommen, Das heißt, Die 
Damen können von nun an das Amt des VBorfigenden, 
Schriftführer oder Raffierers des Lofalverbandes be 
kleiden, können jedoch ihre Theater auf dem Delegierten 
tage nicht vertreten. Pohl nahm bei der Beratung 
diejes Antrags Beranlaffung , Öffentlich dagegen Ber- 
mwahrung einzulegen, daß die moraliiden Duali-> 
täten der weiblichen Bühnenmitglieder 
niedriger feien al3 die der Frauen andrer Stände. — 
Das Präſidium wurde mit der Ausarbeitung einer 
Schied3gerihtspordnung beauftragt. — Der 
a de3 Dresdener Hoftheater-Xofalverbandes, 
durh NRundichreiben an alle in Betracht fommenden 
deutſchen Zeitungsredaktionen auf Abftelung der jo- 
genannten Rrititerbejuche hinzuwirken, wurde an- 
genommen. Zur Frage der Landestrauer beſchloß 
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die Verſammlung, das Präſidium und den Zentral: 
ausſchuß damit zu beauftragen, in Verbindung mit 
andern Vereinigungen, mit dem Mufikdireltorenverband, 
mit dem Mufiterverband, mit dem Chorfängerverband 
und, wenn möglid, auch mit dem Dentichen Bühnen: 
verein entweder bei Den gejebgebenden KRörperfchaften 
oder durch Immediateingaben an die deutfchen Bundes: 
füriten in der Sade voritellig zu werden, damit der- 
artige empfindlich [chädigende Landestrauerverfügungen 
wie im legten Sahre nicht mehr in Dem bisherigen 
Umfange ergehen. — Kerner beſchloß die Berfammlung, 
eine In ſtanz einzuführen zur Vorbeſprechung aller 
ftreitigen Interejienfragen. Die Inſtanz, die 
Beichlüffe nicht faſſen ſoll, fol fih aus je drei Mit- 
gliedern des Deutjchen Bühnenvereins und der Ges 
nofjenjchaft deutfcher Bühnenangehöriger zufammen- 


egen. 

Deutscher Bundesrat, PlenarjiBungen wur: 
den am 2., 4., 12., 18. u.21. Dez. abgehalten. Am 2. Dez. 
genehmigte der B. unter anderm den Etat für Die 
Verwaltung des ReichSheeres, am 4. Dez. ſtimmte er 
dem Ausfchußbericht über den Etatsentmurf für die 
Reichsinvalidenfonds in Berbindung mit der Reiolution 
des Reichstags über die Statifierung der Mittel für 
die Beteranenverjorgung, ſowie dem Entmurfe des 
Etatsgeſetzes für 1902 zu; ebenfo am 12. Dez. dem 
Reichstagsbeſchluſſe zu dem Geſetzentwurfe, betreffend 
die Abänderung der Strandungsordnung, und dem 
Ausſchußantrage, betreffend den Entwurf einer Ber: 
ordnung wegen FeitjeBung der Rechtsanwaltsgebühren 
in Verfahren vor Schiedsgerichten und dem Reichs— 
verfiherungsamt. Am 18. Dez. wurde unter anderm 
der Antrag Breußens wegen Abänderung des Börfen- 
gefeße3, ſowie eine Vorlage wegen weiterer Prägung 
von 20 Millionen M. in Kronen den betreffenden 
Ausſchüſſen überwiefen und bezüglich der Borlage, 
betreffend die Bereinbarung mit den Niederlanden 
über den jogenannten grenzüberipringenden Fracht— 
verkehr, dem Ausfhußantrage Zuftimmung erteilt. 

Der Antrag Preußens auf Abänderung des Börſen⸗ 
geſetzes bemegt fih, nach Mitteilung verjchiedener 
Blätter, im Rahmen ver feinerzeit vom Börfenausfhuß 
gutadhtlich ausgeſprochenen Wünſche, bezweckt jedoch 
nicht die Aufhebung des Verbots des Terminhandels 
und die Bejeitigung des Börfenregiiters, ſondern in3- 
bejondere die Befeitigung der jeßt bejtehenden Recht3- 
unficherheit. Am 21. Dez. wurde der Entwurf von 
Ausführungsbeftimmungen zu dem Schlachtvieh⸗ und 
Fleiſchſchaugeſetz dem Ausſchuſſe übermiefen. 
Deutſcher Reichsdienſt ſ. Wolff-Metternich, Graf 


aul v. 

Deutſcher Reichſstag. In der 102. Sitzung am 
2. Dezember begann die erſte Beratung des Entwurfs 
des Zolltarifgeſetzes nebſt Zolltarif; Reichs— 
kanzler Graf Bülom unterbreitete die Vorlage mit 
kurzen, der allgemeinen Begründung (vgl. 3.2. Nov.“H. 
S. 513) fonformen Ausführungen. Der Entwurf wolle 
in eriter Linie den beredhtigten Wünſchen nah Er- 
höhung des Schußes für die Landmirtfhaft Rechnung 
tragen, aber auch der Induſtrie Abhilfe der Mängel 
des jebigen Tarifs gewähren und für Handelövertrag$- 
verhandlungen eine beflere Waffe liefern. Er bedeute 
feine Abweichung non der Politik der Tarifverträge. 
Die Verbündeten Regierungen feien auf heiße Kämpfe 
gefaßt, glauben aber, Daß mit dem Tarif eine Grund- 
lage zur Schaffung einer guten Schutzwehr für Land— 
wirtfchaft, Induſtrie und Handel gegeben fei, wenn 
die Volksvertretung ihre Hilfe nicht verjage. Graf 
Bilom mahnte, bei allem Kampfe nicht zu vergejjen, 
daß bier über eigne deutjche Angelegenheiten mit wohl— 
berechtigtem nationalen Egoismus verhandelt werde 
und daß dem Uuslande gegenüber ein gefchloffenes 
und ſtarkes Auftreten nur dann möglich jei, wenn aus 
den Reden und Beichlüffen des Reichstags der natio- 
nale Gedanfe hervorleuchte. Staat3fefretär des Reichs— 
ſchatzamts Frhr. v. Thielemann mies den Vorwurf 
zurüd, daB manche Aeußerungen der Erwerbsſtände 
bei den Vorberatungen nicht berückfichtigt worden jeien, 
trat der Behauptung entgegen, daß bei den vorgejehenen 
Minimalzöllen Handelöverträge überhaupt nicht ab- 
geſchloſſen werden fönnten, von Deren Zujtandelommen er 
überzeugt fei, ſetzte die Vorteile der meit größeren 
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Speztaliftierung im Tarife für die Industrie auseinander, 
legte die gegen einen Wertzoll ſprechenden Gründedarund 
machte auf erhebliche Zollermäßigungen im indujiriellen 
Teile des Tarif aufmerffam. Abg. Graf Shwerin> 
Löwitz (fonf.) erfannte dankbar an, daß die Grund» 
anſchauungen, auf denen fich der Tarif aufbaue, fich 
fehr vorteilhaft von jenen bei Abſchluß Der eriten 
HandelSverträge unterjhieden; Die vorgeſchlagene 
Erhöhung genüge jedoh nicht. Die Konfervativen 
müßten auf Erhöhungen beftehen bleiben, wenn der 
Tarif für fie annehmbar werden folle; ebenfo müßte 
für alle landwirtfchaftlihden Erzeugnifje ein Minimal- 
tarif gelten. Abg. Molfenbuhr (Soz.) wandte ſich 
entſchieden gegen den Entwurf. In der 103. Sitzung 
(3. Dezember) eröffnete Staatsſekretär Graf Poſa— 
dowsky die Debatte, indem er die Angriffe auf die 
ZThätigfeit des mwirtichaftliden Ausſchuſſes und wegen 
der Spezialijierung des Tarifs zurückwies. Deutfch- 
land jei im Bergleih zu andern Ländern nicht hoch— 
Ei an Die Zollerhöhungen feien im Intereſſe 

er Landwirtſchaft notwendig. Der Zollſchutz biete 
den großen Borteil, Daß Die Betreidepreije zu Zeiten 
reiher Ernten und großen fremdländifchen Angebots 
nieht unter ein gewiffes Mindeſtmaß herunterjinten. 
er auf dem Standpunfie ftehe, daß Deutjchland nicht 
ebenjogut wie andre Staaten jeinen Tarif perändern 
dürfe, befiße feinen nationalen Stolz. Extremen 
Forderungen hielt der Redner gegenüber, daß Die 
Getreidezölle, je höher fie jeien, um fo fchwerer in 
Zeiten hoher Getreidepreije aufrecht erhalten werden 
fönnten. Abg. Spahn (Zentr.) legte u. a. Dar, Daß 
das Zentrum an und für fih für Minimalzölle fei; 
über die Höhe der Sätze müſſe es fich jedoch weitere 
Grörterungen vorbehalten. Abg. Richter (fr. Vp.) 
nannte die dem Gntmurfe zu Grunde liegende Politik 
eine chinefifche, auf melde die Meltpolitif wie Die 
Fauſt aufs Auge paſſe. Die Vorlage bedeute ein 
vollftändiges Aufgeben der bisherigen Wirtichafts- 
politif, Die Landwirtſchaft habe gerade in den lebten 
Sahren große Fortjchritte gemacht. NeichStanzler Graf 
Bülom ermwiderte, die Bajis einer gefunden und ver- 
nünfligen Weltpolitit ſei eine Fräftige nationale 
Heimatspolitif, Zwiſchen allen Reichsreſſorts und 
preußiichen Miniſterien habe bezüglich des Zolltarifes 
ſtets volles &inverftändni3 beitanden. Deutſchland 
befinde ſich nicht in einer Zwangslage, die zum Ab— 
ſchluß der allerdings wünſchenswerten Handelsverträge 
um jeden Preis und unter jeder Bedingung nötige. 
Das ewige Drohen mit dem Auslande in einem Teile 
der Preſſe ſei geradezu würdelos. In der 104. Sitzung 
(4. Dez.) trat Abg. Dr. Paaſche (natl.) für die Vor— 
lage ein, welche ſeine Partei als günſtige Grundlage 
weiterer Verhandlungen und eines erſprießlichen Re— 
ſultats betrachte. Der Landwirtſchaft müſſe geholfen 
werden, Der größte Teil ſeiner Freunde ſei auch zur 
Feſtſetzung von Minimalzöllen bereit, jedoch nicht für 
alle landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe. Abg. Gothein 
(fr. Vg.) nannte den Tarif ein Monſtrum, das nur 
hinter verſchloſſenen Thüren babe zu Stande kommen 
fönnen. Der Entwurf trage zweifellos einen hoch— 
Thugzöllnerifchen Charakter und mirfe auf eine Ver: 
teuerung der Produktionskoſten Hin, melde die Kon— 
turrenz auf dem Weltmarkte unmöglich mache. Abg. 
Gamp (Rp.) bezeichnete den Schuß der Landwirtichaft 
durch erhöhte Getreide- und Minimalzölle als abjolute 
Notwendigkeit. Abg. Dr. v. Romierowski (Bole) 
plaidierte für weſentlich höheren Zollſchutßz. Sn der 
105. Sißung (5. Dez.) wandte fich der preußiſche Handels— 
minifter Möller gegen die „ungeheuerliche” Behaup- 
tung des Abg. Richter, der Tarif ſei ein Syitem von 
Univerfalproteftionismus. Die Sammlung3spolitifiwerde 
doch no zu Ehren kommen. Auch er molle der Land: 
wirtſchaft nur jo meit Hilfe bringen, daß die Handels: 
vertragspolitif aufrecht erhalten werden könne. Abg. 
Vogel (Antif.) forderte Höhere Zölle, noch wichtiger 
fei die Annahme de3 Antrags Kaänitz. Abg. Nißler 
(£onf.) vertrat die Anſchauungen der bayrifchen Bauern. 
Der ganze Bauernftand ſei jest einig, der deutfche 
Bauer babe die Schlafmnüge abgezogen. Abg. Bebel 
(Soz.) polemifierte in heftiger Weife gegen den Ent- 
wurf; er fpreche im Namen der Ausgebeuteten. Durch 
das Geſetz, welches den Abichluß von Handel3nerträgen 
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unmöglich mache, werde das Maſſenelend hereinbrechen 
und der Aufruhr entfeſſelt werden. Eine ſtürmiſche 
Seene ſpielte ſich ab, als der Redner erzählte, daß in 
Köln ein kleiner Schüler ſeinem Lehrer ſagte, er möchte 
gerne, um nicht mehr zu hungern, in den Himmel 
kommen, und der Abg. Graf Arnim-Muskau (Rp.) 
einen nicht genau ſeſtgeſtellten Zwiſchenruf des Sinnes 
machte, Daß der Vater des Kindes vielleicht alles vertrunfen 
babe. (Graf Urnim bat nad Meldung der R. 3.3. 
nach) Erkundigung dem Vater des Kindes fein Bedauern 
ausgeſprochen und fich bereit erklärt, dejjen Fränfliche 
Frau in eine Zungenbeilanitalt zu bringen.) In der 
Sitzung ſprachen noch preuß. Miniſter des Innern 
Schr. v. Rheinbaben und ſächſ. Miniſter v. Metzſch 
zu Gunſten der Vorlage. Die Reihe der Redner in 
der 106. Sitzung (6. Dez.) eröffnete Abg. Speck (Zentr.), 
welcher zur Erhaltung der Landwirtſchaft höheren 
Zollſchutz forderte und ſpeziell für Erhöhung des Gerſten—⸗ 
und Hopfenzolles eintrat. Soweit es die Geſchäfts— 
ordnung geſtatte, werde das Zentrum allen Obſtruktions— 
verſuchen energijch entgegentreten. Bayr. Finanzminiſter 
Frhr. v. Riedel erklärte, daß der Entwurf in fteter 
Fühlung mit den Sinzelregierungen zu ftande gefommen 
tet und von ihnen gebilligt werde, Für die Landwirt— 
ſchaft müſſe etwas gejchehen, jedoch aud die Möglich: 
keit des Abſchluſſes Iangfriftiger Handelöverträge 
gewahrt werden. Der Redner warnte nachdrücklich vor 
allzu hohen Zollfägen. Es wäre ſehr bedenklich, den 
Bogen zu ftraff zu ſpannen. Abg. Bayer (füdd. Vp.) 
erklärte namens der Volkspartei, Daß dieſelbe gegen 
jede &rhöhung der Getreidezölle jtimmen werde. 
Württ. Minifter v. Piſchek ſchilderte die ungünftige 
Lage der dortigen Landwirtſchaft. Auch der kleine 
Landwirt, der, wie in den meiſten landwirtſchaftlichen 
Betrieben Würtiembergs, noch Getreide Ddazufaufen 
müſſe, babe Borteil von der Erhöhung der Getreide- 
zölle, da auch er an der Erhaltung der Rentabilität 
der Landwirtſchaft intereffiert jet. Die württembergiſche 
Regierung müfle fich jedoch gegen eine weitere &r- 
böhung erklären. Abg. Schr. Heyl zu Herrnsheim 
(natl.) führte aus, daß die württembergifchen Verhält— 
niffe für andre Länder nicht maßgebend jeien, und trat 
vom Standpunkte des Großindujtriellen aus nach» 
drüdlich für die Erhöhung der Getreidezölle und den 
Minimaltarif für diejelben ein. In der 107. Sibung 
(7. Dez.) fpraden u. a. Abg. Winterer Glſ.) für 
eine mäßige Erhöhung der Getreidezüölle, elſ. Unter: 
ftaatsjefretär v. Schraut für die Vorlage; Abg. 
Schrader (fr. Vg.) gegen die Sollerhöhungen, die bei 
hoben Meltmarktpreijen von den nachteiligiten Folgen 
wären; ebenjo Abg. Bräficde (fr. Bp.), welder als 
BP ARLNn für das SZurüdgehen der Landmirtichaft 

auf und ns viel zu großer Betriebe mit 
ganz geringen Mitteln bezeichnete. Abg. Frhr. 
v. Wangenheim (fonf.) erklärte, die KRonfervativen 
müßten, wenn ein höherer alS der in der Vorlage 
vorgefehene Zolihug nicht gewährt werde, Diefelbe 
ablehnen; ebenjo führte Abg. v. Fiedemann (Rp.) 
aus, daß die Viinimalfäße des Entwurfs nicht genügen. 
Abg. Herold (Zentr.) trat für die Vorlage ein, das 
Zentrum werde diefelbe jedoch nur acceptieren, wenn 
die Verwendung der Miehreinnahmen an erg für 
Wohlfahrtszwecke gefeblich feftgelegt werde. In der 108. 
Situng (9. Dez.) legte Abg. Beumer (natl.) dar, daß er 
zu jenem Zeile der Nationalliberalen gehöre, welcher die 
Minimaltarife vermerfe, weil fie unter Umftänden den 
Abſchluß von HandelSverträgen unmöglid machen 
könnten. Abg. Dr. Röfide (Bd. d. L.) forderte weſent— 
lich höhere Zölle. Wenn der Landmirtichaft Feine 
ee werde, dann ließe jeine Bartei alle Zölle 
allen. 

Sn der 109. Sibung (10. Dez.) begründete Fürft 
Radziwill (Bole) feine Suterpellation wegen 
der Wreihener Borgänge, welde aud im Aus: 
lande ein zur Schädigung des Anſehens des Deutfchen 
Reiches geeignetes Aufſehen erregt hätten. Reichs— 
fanzler Graf Bülow ermiderte, daß es fih um eine 
rein preußiihe Angelegenheit handle, über welche er 
fih im Reichstag in Feine Erörterung einlafjen fünne. 
Er müſſe gegen jeden Verjuh, an dem bundegitaat- 
lihen Charakter des Reichs und den Rechten der 
Bundesftanten zu rühren, entichievene Verwahrung 
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einlegen. Daß dem Anſehen des Deutjchen Neiches 
irgendwie Abbruch gefchehen fei, davon fei ihm nicht 
das mindeſte befannt. Die ruſſiſche und die öſter— 
reichiſche Regierung hätten den berechtigten Erwartungen 
völlig entſprochen. Sm übrigen Fönnten ausländijche 
Stimmungen und Demonftrationen weder den Gang der 
inneren deutſchen Politik noch die Haltung des leitenden 
Ministers beeinfluffen. Für ihn fei nur die Staatsraiſon 
dieſes Landes und feine Pflicht gegenüber dem Deutſch— 
tum maßgebend. Er werde der von polnifcher Seite 
drohenden erniten Gefahr gegenüber feine Pflicht thun, 
damit der Deutſche im Dften nicht unter die Räder 
fomme. Zu Gunjten der Anterpellation fprachen in der 
Debatte Abg. Roeren (Hentr.), Abg. Dr. v. Diem: 
bomwsti-Bomian (Role), Abg. Ledebour (Spz.), 
während fich die AUbg. Graf Limburg-Stirum (fonf.) 
und Abg. Dr. Sattler (natl.) entjchieden auf Seite 
der preußifchen Regierung und des Reichskanzlers 
ftellten und die Polenpolitik der erjteren verteidigten. 

In der 110. Sitzung (11. Dez.) wurde die Beratung 
des Zolltarifs fortgefegt. Abg. Graf Kanitz (fonf.) 
forderte ven Schuß der Landwirtſchaft zur Grhaltung 
der ländlihen Bevölkerung und der Vollskraft. Abg. 
Singer (©o3.) befämpfte heftig den Tarif. Gegen 
ihn wandte ſich Abg. Dr. Heim (Zentr.), welcher mehr: 
fach ftürmifche Heiterkeit hervorrief. ES jei unrichtig, 
daß der Kleine Bauer feinen Nußen von den Zöllen 
habe. Sn der 111. Sigung (12. Dez.) legte Staat3- 
fefretär Graf Bofadomsfy nochmals den Standpunkt 
der Regierungen dar und erörterte die Möglichkeiten, 
wenn fein Tarif zu ftande käme oder wenn ein Tarif 
mit zu hohen Sägen angenommen würde, um Daraus 
zu erweilen, daß der Neichstag heute fchon vor einem 
erniten Scheidemege feiner Verhandlungen ftehe. Nach— 
dem noch mehrere Nebner für und gegen zu Worte 
gefommen waren, wurde die Debatte gejchlojfen und 
der Zolltarif an eine Kommiſſion von 28 Dlitgliedern 
verwiefen. Diejelbe wählte al3 ihren VBorfigenden den 
Abg. v. Kardorff (Rp.) 

Am 6. Dez. lief daS Gtatsgeſetz ein. Dasfelbe 
fiellt die Einnahmen und Ausgaben auf 2349 742456 
M. (im Borjahr 2354121046 M.) feſt. Bie fort: 
Dauernden Ausgaben betragen 1950455968 Mark 
(1914922914 M,), die einmaligen Ausgaben des Ordi—⸗ 
nariums 191073113 M. (2230092837 M.), des Extra- 
ordinariums 198213375 PM. (216188845 M.). “Ber 
Etat weift an Matrilularbeiträgen auf: 568135000 WM. 
(570933000 M.). Die Hebermeifungen an die Bundes- 
ftaaten betragen 544235000 M. (570933000 M.). Der 
Reichskanzler wird ermächtigt, zur Bejtreitung der ein- 
maligen außerordentlihen Ausgaben 182058995 M. 
im Kreditwege flüffig zu machen und zur vorüber: 
gehenden Berftärfung der ordentlichen Betriebsmittel 
nah Bedarf Schaganmeijungen bis zu 175000000 M. 
auszugeben. 

Die Wahlprüfungsfommiilfion hat am 4. Dez. die 
Mahl des Abg. Sieg (natl.), 3. Wahlfreis, Marien: 
werder, für ungültig erklärt. 

Deutſches Reich. 1) Der Präſident von Benezuela, 
Caſtro, Hat nach Meldung der Frkf. 3. vom 2. Dez. eine 
neue Verhandlung gegen den freigeiprochenen Mörder 
des deutfhen Kaufmanns Georg Schlüter angeordnet. 

2) Die in der ausländifchen Preſſe verbreitete An— 
gabe, daß die diplomatischen Beziehungen zwiſchen dem 
Deutfhen Reiche und Benezuela abgebrochen jeien, 
wurde am 15. Dez. al3 unbegründet bezeichnet. Die 
Nat.Z3. nom 16. Dez. meldete, in unterrichteten Kreifen 
werde um fo mehr eine befriedigende Löſung der Diffe- 
renzen erwartet, als die venezolanijche Regierung die 
Deuischerjeit8 in der Eifenbahnangelegenheit erhobenen 
Anſprüche teilmeife anerkannt habe. Deutjchland ver- 
füge in den venezolanifchen Gewäſſern über genügende 
Streitkräfte, um feinen berechtigten Forderungen 
eventuell genügenden Nachdrud verleihen zu können. 
Dagegen verlautere in Wafhington, daß demnächſt 
eine deutſche Ylottenfundgebung in den venegolantjchen 
Gewäſſern erwartet werde. Das amtlide Organ Re— 
publica Benezuela erklärte, wenn die deutſche Regierung 
die Nachricht erhalten Habe, daß die Anmejenheit 
einiger Kriegsschiffe zur Herbeiführung der Begleichung 
der ausftehenden Forderungen genügen werde, fo jei 
fie getäufcht worden. Venezuela fei eine unabhängige und 
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den andern Mächten gleichftehende Nation und zur Ber- 
teidigung dieſer Stellung entſchloſſen. Es wünſche 
Frieden, könne aber nötigenfalls furchtbare Repreſſalien 
ausüben. Am 24. Dez. wurde die amerikaniſche Mel—⸗ 
dung, daß Deutſchland ein Ultimatum an Venezuela 
gerichtet Habe, von Berlin aus offiziös dementiert. 
(Bol. 3.8. Non.-9. ©. 441.) 

3) Das Reichägefehblatt vom 4. Dez. veröffentlichte 
die vom Bundesrat erlajjenen Borfchriften für den 
Sleinhandel mit Kerzen. 

4) Der D. RU. vom 6. Dez. veröffentlichte eine 
Berordnung des Reichskanzlers, betreffend die Haus— 
fflaverei in Deutſch-Oſtafrika, ferner eine kaiſerliche 
Verordnung, wonach die Unfallverficherung für Die 
ihr dur) daS Gewerbe- und das SeeunfallverficherungS= 
gefeh neu unterjtellten Betrieb3ziveige am 1. Jan. 1902 
in Kraft tritt. 

5) Die N. A.Z3. vom 21. Dez. meldete, daB wegen 
der im lebten Auguſt bei Beling erfolgten Grmordung 
des Deutſchen Fri Lahr aus Hobbadh im Oktober 
15 Mitglieder einer Räuberbande hingerichtet wurden. 

6) Der D. R.A. vom 28. Dez. veröffentliche eine Faijer- 
liche Verordnung über das Verfahren und den Geſchäfts— 
gang des Reichsauffichtsamts für das Privatverfiche- 
rungswejen. Danach bejteht der Berficherung3beirat 
aus 40 Mitgliedern, fann aber durch den Bundesrat 
auf 60 erhöht werden. Die Mitglieder werden von 
dem Präfidenten unter Berüdjihhtigung ihrer Sad): 
funde auf fünf Gruppen verteilt. 

Deutsches Reich j. China 5. — Deuticher Bundes: 
rat — Eiſenbahnkonferenz, füddeutjche Fran: 
reih 1. 12, — Gemerbeintpeltion — Grundfläche Der 
größten deutſchen Städte Guttemplerorden in 
Deutichland — Handelsmarine, deutfhe — Inſter— 
burger Zuel — Stalien 4. — Marine, Deutjche; 
engliſche — Medizinftudium — Michael, Großfürit- 
Thronfolger von Rußland — Patentweſen, deutſches 
— Schiffbau in Deutichland — Sozialdemokratie. 

Dewet, Chriſtian, ſ. Südafrifanifcher Krieg 3. 

Didens, Charles. Einen interejfanten Beitrag über 
D. und den modernen Humor bringt Macmillan's 
Magazine im legten Heft. Der anonyme Berfafjer 
legt dar, wie weit D. als Humporijt jeinen modernen 
Nachfolgern überlegen war. Seine Charaktere jagen, 
was jie zu jagen haben, meil fie nicht anders können. 
Die Gründe für den Verfall des Humor in unfern 
Tagen find darin zu juchen, daß Die große Maſſe den 
foreierten Wiß vorzieht und daß die Bopularität in 
der Richtung ertravaganter Einfälle in einer über: 
empfindlichen Empfindung liegt. Dazu kommt Die 
heute vom Publikum großgezogene Hait, die zur Ge: 
danfenarmut führt. (Litt. Echo IV, 6.) 

— ſ. Weihnachten. 

Disferenzgeihhäfte j. TZerminhandel in preußijchen 


Kuren. 

Diftanzritt Tientjfin-Werhne-Udinst. Am 
4. Dez. trafen in Berlin drei Offiziere und fünf Sol- 
daten des oftaftatifchen Expeditionscorps ein, melde 
einen überaus fühnen D. auf Anregung des Corps-— 
kommandeurs Grcellenz v. Lejjel von Tientſin Durch) 
die Mongolei bis zum Baifaljee (Sibirien) in Der 
furzen Zeit von 62 Tagen zurüdgelegt haben. &3 
nahmen daran teil der CorpSadjutant Haupimann 
Fiſcher, Oberleutnant Faupel von der ojtafiatischen 
Seldhaubigenbatterie, Leutnant v. Stauffenberg vom 
oitafiatifchen Neiterregiment und Sergeant Spandau 
mit vier Dann der Stabswache. 

Donnay, Maurice, ſ. Gießbach, Der. 

Donndorf, Adolf v., Prof., feierte im Dezember 
das Jubiläum feiner 25jährigen Lehrthätigkeit an der 
Stuttgarter Runitjchule. 

Dpppeltarif ſ. Zolltarif. 

Dorfteſtament. EinD., das vor einem des Deutjchen 
nicht mächtigen Gemeindevorfteher in deutſcher Sprache 
aufgenommen wird, tit nichtig. (Rammergericht3- 
beihluß v. 7. Oft. 1901, Rechtſpr. der O.L.“G. Nr. 48 
1901 ©. 375.) 

Dorn, Friedrich, aus Hamburg, ein noch in jugend- 
lichem Alter ftehender Landſchaftsmaler, ift im eriten 
Drittel des Dezember in Düffeldorf gejtorben. 

Dornay, Jules, j. Marchande de fleurs, La. 

Douglas: Tanne T. Dendrologie, 
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Drahtloſe Telegraphie ſ. Telegraphie ohne Draht. jubiläum und zum 70. Geburtstage des Königs 


Dreher, Konrad, |. Anno 48, 

Dreigrofhentag, Der. Unter diefem Titel wurde 
am 6. Dezember in einer für die Mitglieder des 
Mürttembergifhen Goethe Bundes im K. Wilhelma- 
theaterin Stuttgart-Bannitatt veranftalteten Borftellung 
das Luftfpiel Trinummus des römischen Dichters T. M. 
Plautus in der Ueberſetzung von Ernſt Koch aufgeführt. 
Die Borftiellung fand bet dem zahlreich erichtenenen 
Publikum vielen Anklang. 

Dreſchkorb. Ein D. mit zum Teil gerippter Ar: 
beitfläche wird neuerdings von Hermann Gierfe 
in Rathenow gebaut, wodurch es möglich tft, auch bei 
Ichmer auszudrefchenden Getreide, 3. B. Hafer, Nein: 
drufch zu erzielen und bei den andern Getreidejorten 
an Kraft zu fparen. Pie Einrichtung ift durch 
D. RP. Nr. 124397 gefeglich geſchützt. 

Dresden. Zu Weihnadten wurde der Umbau des 
K. Refidenziloffes am Schloßplage in D. vollendet. 
Der Giebelbau über dem Georgenthor, die Hauptfront 
des alten Baues (von 1537), tit völlig neu geitaltet 
worden und nun von mächtiger architeftonifcher Wir: 
tung. In vier Nifchen enthält fie ein Reiterſtandbild 
Georg3 des Büärtigen, der das Schloß erbaute, ein 
Merk von Ehriitian Behrens, Die beiden runden Erfer 
bat Beter Böppelmann mit Reliefs, Krieg und Frieden 
darftellend, gefchmüct. Den Umbau haben Hofbaurat 
under und Architekt Frölich geleitet. Die Mittel 
für den Umbau bradten die Stände zum Wettin— 


dieſem Dar. 

Dresden I. Preisausſchreiben. 

Dresdener Kunftverein, der, bat kürzlich das 
2Bjährige Jubiläum feines Beſtehens gefeiert. 

Drufiſche Handichriften ſ. Handichriftenfunde. 

Duelle in $r — In dem Zeitraum von 
1880 - 1899 fanden nach der von Jakob Celli auf: 
geſtellten Statiſtik in Frankreich 465 D. ſtatt, von 
denen allein 427 Verwundungen zur Folge hatten. 
(Im Jahre 1887 Hatten von 60 Duellen 560 und im 
Sabre 1882 von 35 Duellen 23 Verwundungen zur 
Folge gehabt.) Bon den 427 VBerwundungen maren 
174 jehr leicht, 156 leicht, 73 fchwer,, 14 tödlich oder 
hatten den Tod zur Tolge. Was die Waffenart 
betrifft, jo mwaren 118 mit der Piftole, 335 mittels 
Degen und 50 mittel beider Waffen hervorgebracht 
worden. In 93 Fällen wurde feiner der Gegner ver— 
legt, in 57 beide, und in 12 war der Ausgang ein 
tödliher. Sn den Jahren 1878—1889 wurden in 
Frankreich 2790, in den Sahren 1890—1899 1155 D. 
ausgefochten. (Archivio di psich. 1901 Bd. 22 9. 6.) 

Dunant, Henry, |. Nobel-Stiftung. 

Dünter, Heinrih, Prof., bekannter Litteratur- 
hiftorifer , deſſen Thätigkeit befonders in der Goethe— 
Forfhung lag, ift am 16. Dez. in Köln, 88 Jahre alt, 
geitorben. 

Düfjeldorf j. Bodenpolitik, ftädtifche. 


€. 


Echegaray, oje, j. De mala raza. 


3,8 p&t und 5,38 p&t, von der zweiten 12,1 p&t und 


Eduard VIL., König von England, f. England 11. a p&t. (Nach Archivio di psich. 1901 Bd. 22 ©. 333.) 


Ehe ſ. Familienhaupt — Rückkehrsverlangen. 

Eheliche Gemeinſchaft. Zu der Frage über die 
Grenze, innerhalb deren das Verlangen nach Her— 
ſtellung der e. G. als berechtigt erſcheine, äußert ſich 
eine jüngjtens ergangene reichsgerichtliche Entſcheidung 
dahin: Das Verlangen nach Herſtellung der e. &., aus 
der ſich für den andern Zeil irgend eine Gefahr er— 
giebt, ift nicht mißbräuchlich, jofern eine ſolche Gefahr 
unmittelbar aus dem ehelichen Verhältniſſe entſpringt 
und dem ehelichen Zufammenleben als ſolchem eigen: 
tümlich iſt. (Entſch. d. R-Ger. v. 11. Juli 1901, Sur. 
Wochenſchr. 1901 ©. 648.) 

Eheſcheidungen in Belgien. Im Jahre 1898 
wurden vor die belgifchen Gerichte 883 E. gebracht 
und 104 Anträge auf einfache Trennung, was eine 
Steigerung gegenüber dem Borjahr bedeutet. 

— in Sranfreid. Nach legtem Bericht der fran— 
zöſiſchen Biviliuftizverwaltung für 1898 murden in 
dieſem Jahre 9050 Eheſcheidungsklagen angeftrengt 
und 471 Anträge bisheriger Trennungen von Tiſch 
und Bett auf endgültige ©, eingereicht. Geſamtziffer 
alfo 9521. Dazu 2859 Unträge auf Trennung von 
Tiſch und Bett. Die Mehrzahl der Kläger gehört dem 
Arbeiterftande an, und ihre Klage beginnt nad) fünj- 
bis zehnjähriger Ehedauer. 10264 Fälle von obigen 
12380 wurden al3 berechtigt anerkannt. 

Eid ſ. Zeugenbeeidigung. 

Eigentumsklage |. Miete. 

Einheitliche Poſtwertzeichen f. Bayern, Landtag, 
K. d. Abg. Finanzausſchuß — Württemberg. 

Eintragsfähigkteit j. Grundbuchweſen. 

Einzelhaft, Einfluß der, auf die Sterblich— 
keit. In feinem Bericht an die ſtatiſtiſch-juridiſche 
Kommiſſion in Italien weiſt Canevelli nach, daß die 
E. in den Gefängniſſen einen großen Schaden für die 
Inhaftierten mit ſich bringt. Es wurden zu lebens⸗ 
länglicher gemeinſamer Haft verurteilt in den Jahren 
1880—1889 im ganzen 98153 und in den Jahren 
1890—1899 im ganzen 99583 Perſonen, zur ©. in 
beiden Zeiträumen entfprechend 139 und 263. &3 
ftarben von der erjten Gruppe 7,8 p&t in dem eriten 
Zeitraum und 7,5 p&t in Dem zweiten, von den Bellen- 
gefangenen 8,4 pCt nnd 19,1 pCt. Es begingen Selbft- 
mord von der eriten Gruppe 0,7 pCt und 0,55 p&t, 
von der zmeiten 5,7 p&t und 19 p&t. Pſychiſch er- 
frankten in fchmerer Weiſe von der erſten Gruppe 


inzelfaufmann. Leber die Ummandlung des 

Handelsgeſchäfts eines &3 in eine offene Handels— 
gefelihaft unter der Witwe und- den Rindern des 
verftorbenen &3 hat das Kammergericht in Berlin 
neuerdings die folgende Entſcheidung erlaffen: Sol 
ein zum Nachlaſſe eines &,3 gehöriges Handel3geichäft 
durch dejien Witwe und minderjährige Kinder in 
der Form einer offenen Handelsgeſellſchaft fortgeführt 
werden, jo müfjen die Minderjährigen beim Abſchluſſe 
des Gefellichaftsnertrags durch gehörig Tegitimierte 
Berfonen vertreten fein. (Entich. d. Kammergerichts 
Berlin v.8. Juli 1901. Das Recht 1901 ©. 517.) 

Eiſenbahnen ſ. Elektriſche Bahnen in Frankreich 
— Gleftriihe Bahn Königftein- Königsbrunn. 

— badiſche, !. Bad. Landtag, 2. K., 9. Sibg. — 
Main-Ntedar:Bahn. 

— engliſche, Sf. Britiſch-Oſtafrika. 

— heſſiſche, f. Main-Neckar-Bahn. 

— italienifche, ſ. Stalien 5. 

— preußiſche, |. Main-Nedar-Bahn. 

— ſchweizeriſche, f. Schweiz 2. 6. 

— in den Bereinigten Staaten von 
Amerika ſ. Betroleumbejprengung. 

Eifendahnftonferenz, eine ſüddeutſche, fand 
am 19, Dez. in Stutigart unter Teilnahme von Dele— 
gierten Bayerns, Württemberg3, Baden3, des Reich: 
amts für die reichsländifchen Eifenbahnen und de3 
Reichseiſenbahnamts ftatt. Zur Erörterung kamen, 
nah Mitteilung des St.Anz. f. W. vom 21. Dez, ge 
meinfame Maßnahmen zwecks Feſtſetzung von Ein- 
heitsfägen des Verjonentarifs, welche die Aufhebung 
der Retourbillet3 ermöglichen, Einſchränkung oder Be- 
fettigung des Schnellaug3zufchlags, Regelung des Vor: 
orts⸗ und Nahverkehrs, Vereinfachung der Abfertigung 
des Handgepäds. Die Abmachungen der Delegierten 
unterliegen nunmehr den Entichließungen der Regie: 
zungen. Nach Anfiht der Delegierten muß megen der 
Finanzlage zurzeit von Maßnahmen abgejehen werden, 
welche einen, wenngleich nur vorübergehenden Ausfall 
verurſachen. 

Eiſenbahnunfälle. 2. Dez. Zuſammenſtoß bei 
Charbin. 25 Tote — Am 5. Dez. fuhr der Orient⸗ 
Expreßzug DOftende-Wien mit rafender Geichwindigfeit 
in den Frankfurter Zentralbahnhof ein, überfuhr 
den Prellbof und Duerbahnfteig und durchſchlug die 
Borderfaffade des Empfangsgebäubes zum Wartefaal 
1. und 2. Klaffe, in deſſen Mitte die ſchwere Schnell- 
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zugsmaſchine zum Stillſtand kam. Perſonen wurden 
nicht verletzt. Der Materialſchaden iſt bedeutend. — 
15. Dez. Zuſammenſtoß auf der Illinois-Zentral—⸗ 
bahn. 10 Berfonen tot. — Am 20. Dez. ereignete jich 
auf der Strede Baderborn-Altenbefen ein 
ſchweres Eifenbahnunglüd. Infolge falfcher Bedienung 
der Signale fuhr ein Perſonenzug auf den zwiſchen 
Keimberg und Schierenberg haltenden Köln-Berliner 
D=:3ug. Infolge der Zertrümmerung des letzten 
Wagens wurden 12 Neifende getötet, 9 ſchwer ver- 
legt. Ein Zeil der maßgebenden Preſſe fordert die 
preußijche Eifenbahnvermwaltung energiſch zur Ab⸗ 
ftelung der wiederholt gerügten Mipftände auf. Für 
die Hinterbliebenen der bei der Rataftrophe ums Leben 
gelommenen Reifenden bejtimmte der Kaiſer die Summe 
von 10000 M. — Am 23. Dez. geriet in dem Tunnel 
der Liverpooler elektrifehen Eifenbahn ein Zug in 
Brand, 6 Perſonen famen in den Flammen um. 

Eifendleh mit Rupferüberzug. Bisher gelang 
diefe erwünſchte Vereinigung nicht, da die Kupferhaut 
beim Auswalzen jtet3 an die Enden des G.s oder 
ganz vom ©, heruntergeichoben wurde, Martin in 
Paris ließ ſich das folgende zum Ziele führende Ber- 
fahren patentieren. Die zu Blech auszumalzenden 
Eiſenblöcke werden metalliſch geäßt und einfeitig oder 
doppelfeitig mit Kupfer auf eleftrifchem Wege ſchwach 
überzogen. Auch das Rupferbled, mit dem da3 Eifen 
bedeckt werden fol, wird auf gleichem Wege mit elef- 
triſchem Kupferniederjchlag einfeitig verjehen. Die 
beiden jo vorbereiteten Metalle werden im Ofen 
erbigt, mit den Kupferüberzügen fich berührend unter 
die hydrauliſche Preſſe gebracht, durch hohen Drud 
vereinigt und dann im Walzwerk zu kupferplattiertem 
Eiſenblech ausgewalzt. (Der Metallarbeiter Nr. 96, 
Ztſchr. f. Werkzeugmaſchinen Heft 6.) 

Eiſenhart, Luiſe v., Schriftſtellerin, eine Tochter 
des Dichters Franz v. Kobell, iſt am 28. Dez. in 
München geſtorben. Sie hat treffliche Schilderungen 
über König Ludwig II. und ſeine Schlöſſer veröffentlicht. 

Eiſeninduſtrie ſ. Laboratorium, ſiderochemiſches. 

Elektricität, Wirkung der, auf die Pflanzen. 
Verſuche, die Lemſtröm bereits vor Jahren angeſtellt 

at, hatten ergeben, daß die E. das Wachstum der 

flanzen befördert. Indem er die Frage weiter unter: 
fudte, fand er, daß der Saft durch die ©. zum 
Aufiteigen in den SKapillargefäßen getrieben wird. 
Stellte er ein Kapillarrohr in Waffer, welches mit der 
Erde leitend verbunden war, und bradte über die 
Spite des Kapillarrohres den einen Bol einer Influenz⸗ 
maſchine, deren andrer ebenfall3 zur Erde abgeleitet 
wurde, jo jah er die Flüffigfeit hoch in dem Köhrchen 
emporfteigen. (Annalen der Phyſik.) 

Glettricitäts-Altiengefelfihaftvorm. Schudert 
u. Co. f. Bayern, Ldig. KR. d. Abg. 211. Sibg. 

Elettrifche Anlagen, Sicherheitsvorſchriften 
für. Auf Grund der am 28. Juni des Jahres dur 
die Jahresverſammlung des Berbandes Deutjcher 
Elektrotechniker in Dresden gefaßten Bejchlüffe hat Die 
Sicherheitsfommiifion des Verbands eine Umgeſtaltung 
des erſten Teiles der Sicherheitsvorſchriften (Nieder: 
fpannungsvorfchriften) vorgenommen. Das Grgebni3 
ift in der Elektrotechn. Zeitſchrift Berlin Heft 47 unter 
dem Titel: Vorjchriften für die Grrichtung von elef- 
triſchen Starkſtromanlagen veröffentlicht. 

Elektriſche Bahn Königſtein-Königsbrunn. 
Im Bielathal, zwiſchen Königſtein und Bad Königs— 
brunn iſt am 10. Juli des Jahres eine geleisloſe elek— 
triſche Bahn nach Syſtem Schiemann eröffnet worden. 
Dieſelbe dient ſowohl dem Perſonenverkehr als auch 
dem Transport von Frachtgütern. Die Zuführung 
des eleftrifchen Stroms erfolgt von zwei Oberleitung3- 
drähten mittel3 zmeier, dem Dikinſon-Syſtem ähn- 
licher KRontaftfchleifichuhe. Der Motorwagen ift von 
Siemens & Hal3fe ausgeführt. EGlektrotech. Ztichr.) 

Elektriſche Bahnen in Frankreich. Seit Furzem 
befindet fid in Franfreich die eleftrifche Sifenbahn 
Grenoble &hapareillan im Betrieb. Die Länge der 
Bahn beträgt 43 km. Die Kraftitation ift in Lancey 
errichtet, einer kleinen Stadt, die 12km von Grenoble 
und 2 km von der Bahn entfernt iſt. In ihr wird 
das 450m hohe Gefälle eines Wafferfalles ausgenüßt. 
Hiezu find 3 Turbinen aufgeftellt für je 340 Pferdefr. 
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bei 325 Umdrehungen in der Minute. Zwei derſelben 
find für den Betrieb beftimmt, eine ijt als Referve 
vorgefehen. Direkt mit den Turbinen gefuppelt find 
Gleichſtromdynamos für 600 Volt und 417 Amperes. 
Beide Betriebsdynamos find hintereinander gefchaltet, 
wobei die Berbindungsitelle al3 geerdeter Mittelleiter 
ausgebildet und durch ein blanfes Kupferfabel mit 
den Schienen verbunden ift. Die Außenſpannung des 
Dreileiterigitems beträgt Tomit 1200 Bolt. Die Motor: 
wagen erhalten ihren Strom vermiitelft zweier Schleif- 
fontafte von einer Oberleitung, die aus zwei Hart- 
fupferdrähten von je 9mm Durchmefjer befteht. In 
den Wagen fißen je zwei Motoren von 35 Pferdefr., 
die hintereinander gejchaltet find und an den Außen- 
leitern liegen‘ die Verbindungsftelle der Motoren ift 
geerdet. Die Anlage ift im ftande, den gleichzeitigen 
Beirieb von 9 Zügen von 29 Tonnen aufrecht zu 
erhalten. (Elektrotech. Ztichr. Berlin v. 19. Dez.) 

Elektriſche Glühlampe T. Glühlampe, eleftrifche 
— Dömiumlampe. 

Elektromobil. Das Elektroautomobil, d. H. der 
mit Hilfe von Accumulatoren und Eleftromotoren be: 
triebene Motorwagen wird vielfach, in Zaien= mie in 
Fachkreiſen, für unfähig gehalten, mit dem Benzinwagen 
in Wettbewerb zu treten. Dies ijt jedoch durchaus 
unzuireffend, auch wenn gerade in Deutfchland das ©. 
noch jehr felten ift. Sn Städten und bei Meberland- 
fahrten, wo Gelegenheit gegeben tft, die Batterie immer 
wieder aufzuladen, wird in vielen Ländern ſchon heute 
daS E. wegen feiner Vorzüge der Geräufch: und Ge- 
ruchlofigfeit vielfach benüßt. In England, Frank: 
reich und den Bereinigten Staaten von Amerika 
werden für Automobiliten Berzeichniffe derjenigen 
Gleichjtromzentralen veröffentlicht, welche fich bereit 
erklärt haben, Strom zur Ladung von Automobil- 
Batterien abzugeben. In The Electrical Review fchreibt 
E. Joel einen fehr beherzigensmwerten WUrtifel über 
FKeonitruftionsgrundfäße und Leiſtungsfähigkeit der ©. 
Unter anderm findet er bei Berüdfichtigung aller 
Faktoren, daß die günitigfte Gewichtöverteilung dann 
erreicht tjt, wenn ein Drittel des Geſamtgewichts auf 
den Wagen und die Motoren, ein zweites Drittel auf 
die Batterie und ein lebtes Drittel auf die Nutzlaſt 
entfällt. Die Stromfoften für die Beförderung von 
Nutzlaſten ftellen fi dann unter Zugrundelegung eines 
Sabe3 von 24 Pf. pro Kilomattjtunde auf 5 Bf. pro 
Zonnenfilometer, ein Preis, der ſehr wohl mit den 
Koiten der Beförderung mit Dampf oder Benzin ver- 
glichen werden fann. 

Elgar, Edward, |. Traum des Gerontius. 

Elſaß-⸗Lothringen. Das Gejesblatt für ©&.-2. 
vom 14. Dez. veröffentlicht einen Laiferlichen Erlaß, Durch 
welchen Weihbiſchof Frhr. Zorn von Bulach (j. auch 
Wilhelm II.) in feine Würden eingefeßt und die Ver— 
Öffentlihung des betreffenden päpitlihen Erlaſſes ge- 
nehmigt wird. „Soldhes verordnen Wir, ohne An: 
erfennung der in dem Erlaß enthaltenen Klaufeln, 
Formeln und Ausdrüde, welche mit den bejtehenden 
Gefeßen und den Grundfäßen des in G.⸗L. geltenden 
Kirchenrechts in Widerfpruch ftehen oder jtehen könn⸗ 
ten, und unbeichadet aller Uns im Namen des Reichs 
in ©.-2, aujtehenden Hoheitsrechte.“ 

Encyklika, Die neueste, Leos XII. betitelt fich 
Urbanitatis Veteris und ift gerichtet an die lateinifchen 
Bifhöfe Griechenlands. Der Papſt fagt darin, daß 
die Erinnerungen an Griechenland, welches eine Leuchte 
antifer Zivilifation und Mutter aller Kunſt war, fich 
während fo vieler und verjchiedener Schickſalsſchläge 
in der Welt nie abgefchwächt haben. Die &, erinnert 
fpeziel an Die Schule der griechiſchen Philoſophen, die 
Srforiher der Wahrheit, und jagt, daß der Papſt 
deren Anmendung fördere in der Einjchärfung Des 
Studium3 der Bhilofophie des gelehrten Aquinaten, 
welcher Schüler des Ariftotele8 war. Im folgenden 
Teil Spricht der Papſt vom Anteil der Griechen an der 
Berbreitung der hriftlicden Zivilifation und von Der 
Sorgfalt, mit der fte ihre Gebräuche und ihre Weber- 
lieferungen bemwahrten, welche auch von den römifchen 
Päpften rejpektiert wurden. Er zählt die Maßregeln 
auf, die von ihnen getroffen wurden, um jene gottes⸗ 
dienſtlichen Gebräuche in Ehren zu Halten und um 
den Katholizismus unter den Griechen zu verbreiten, 
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und erinnert, ſchmerzlich berührt, an das Schisma, 
welches die Griechen von der römiſchen Kirche trennte. 
Diefe Erinnerung fol als Anregung dienen, um Die 
Rückkehr der Diffidenten in den Schoß der katholiſchen 
Kirche zu fördern. Der Bapft ermahnt die Bifchöfe, 
ihr möglichites zu thun, um alle zu überzeugen, daß 
die Liebe zum Baterland und Glaube und Religion 
zufammen fich finden Fönnen. Er genehmigt den Bor- 
ſchlag, dem Lyceum zu Athen eine Sektion beizufügen 
für die Seminariiten des lateinifchen Ritus und 
griehifcher Nationalität. Im Schlußwort weiſt Die 
E. auf die Anſtrengungen Bins’ V. und Pius’ VIL 
hin, um Griechenland gegen das türlifche Joch zu ver- 
feidigen, und auf die weitherzige Gaftfreundichaft, welche 
die Päpſte den griechifchen Flüchtlingen gewährten. 
Keinen Nachteil haben die Griechen zu fürchten aus 
ihrer Bereinigung mit der römiſchen Kirche, die, fo 
hofft der Bapit, zu Stande Tommen wird. (D. Reichs⸗ 
poſt Nr. 294 v. 16. Dez.) 

Engelbrecht, ein hiftorifches Drama von Auguſt 
Strindberg, errang bet jeiner eriten Aufführung im 
Schwedifhen Theater zu Stodholm großen Erfolg. 

England. 1) Der Sarl of Rojebery hielt am 
16. Dez. in Cheiterfield eine Rede, in Der er mit Nach— 
druck darauf Hinwies, daß zwar dem Anfchein nad) 
Die Negierungen aller Länder beftrebt feien, mit ©. 
auf gutem Fuße zu bleiben, Daß aber ein ſolches Uebel: 
wollen, wie e3 bei den Bölfern ganz Europas herriche, 
Bejorgnis erwecke, wenn nicht eine unmittelbare Ge- 
fahr fei. Für dieſen Zuftand jet das jesige englifche 
Kabinett in ausgedehnten Maße verantwortlich. Die 
Regierung babe zunächſt den Fehler gemadıt, daß fie 
Die Samefon-Angelegenheit nicht aufs genaueite unter- 
juht habe und der Transvaalregierung Leine gerechte 
Entſchädigung babe zu teil werden lafjen. Sei aber die 
Regierung thattählicd Transvaal gegenüber zum Still- 
fchweigen verpflichtet gemejen, fo habe fie immerhin 
in genügender Weile für die Verteidigung fich vor: 
bereiten müſſen. Endlich fei das Kabinett Salisbury 
dafür zu tadeln, Daß es unter dem Bormand, Der 
Krieg ſei zu Ende, eine Neumahl veranlaft Habe, 
Der Krieg müffe zu Ende gebracht werden aus vier 
Bründen: Erften3 jet der Krieg eine offene Wunde, 
aus der viel von der Kraft der Station verloren gebe; 
zweiten3 werde die internationale Stellung GE.s da— 
durch geſchwächt; Dritten3 jeien alle inneren Reformen 
zum Stillitand gelommen; und viertens werde durch 
die Verlängerung des Krieges die Verföhnung in Süd- 
afrika immer mehr erſchwert. Cine gründliche Unter: 
ſuchung ſei auch nötig in Bezug auf die Verwaltung, 
daS Kriegsrecht, die SKonzentrationslager und den 
Sanitätsdienit. Man dürfe nicht taub fein gegen 
ssriedensberatungen, die aus der Umgebung Des 
früheren Präfidenten Krüger fümen. Man fünne nicht 
mit den Feldhauptleuten verhandeln. Vier elementare 
Bedingungen müßte man bei den Friedensverhand- 
Iungen im Auge behalten: Erſtens, daS neue Verhält— 
ni3 müjje ein immerwährendes jein; zweitens müſſe 
in Betracht gezogen werden, wa3 man dem eignen 
leidenden Landsmann in Südafrika jchulde; drittens 
dürfe man die Buren nicht unnötig demütigen; vierten3 
dürfe man niemals vergefjen, daß Buren und Eng- 
länder nach ‚dem Kriege zufammen in Freundſchaft 
leben jollten. Daher müſſe man die meitefte und fret- 
gebigite Amneſtie erteilen, die man überhaupt ohne 
Gefährdung eigner Intereſſen gewähren könne. Volles 
Bürgerreht müjje den Buren erteilt werden, die den 
Freufhmwur leifteten. &ine Kommiſſion von vier oder 
fünf Bermwaltern nah Art der indiſchen müſſe im 
Namen Lord Milner3 das Land verwalten, und diefen 
müffe man einen Ausfchuß beigeben, in welchem auch 
daS Burenelement eine Stimme habe. Lord Kitcheners 
Proflamation, deren Berfaffer wahrscheinlich näher bei 
London wäre, als man annehme, müſſe aufgehoben 
werden. Das ſei zwar Leine Parteipolitil, aber er 
wende ſich nicht an die Partei, er wende ſich an das 
ſchweigende Gericht, daS die Gejhide Der Völker 
regiere, daS Gericht der Öffentlichen Wleinung und des 
gefunden Menfdhenverftandes; jwenn ein folder Ruf 
feine Wirkſamkeit Habe, dann ſei man in der That 
verloren. 

2) Um die Miedervereinigung der feit 1886 ge- 


538 


Enteignungsgeſetz 


—— 


fpaltenen und deshalb feit dem Rüdtritt Gladſtones 
Anfang März 1894 ohnmädtigen liberalen Partei 
herbeizuführen und dieſe wieder zu einem bejtimmen- 
den Faktor im innerpolitifchen Leben zy erheben, warf 
Roſebery in derſelben Rede Home Rule, für das 
er einſt 1886 bis 1894 an Gladſtones Seite gekämpft 
hatte, über Bord, da die Iren ſich in die Reihen 
der Landesfeinde geſtellt hätten. 

3) Die Mid Lothian Liberal Aſſoeiation, 
deren Präſident Roſebery lange Zeit hindurch geweſen 
iſt, nahm am 19. Dez. ein Reſolution an, in der ſie Die 
Rückkehr Rofeberys in das aktive politiiche Leben mit 
größter Befriedigung begrüßte und der Hoffnung Au3- 
Drud gab, daß er feine hervorragenden ftaatgmänni- 
ſchen Gaben wieder der großen hiftorifhen liberalen 
Partei im Rampfe um die Durhführung der fort- 
fprittliden Maßnahmen zur Verfügung ftellen werde. 

4) Der liberale Führer Asquith führte in einer 
Rede, die er am 19. Dez. in Wolverhbampton bielt, 
aus, Roſeberys Rückkehr zur Front des politiichen 
Kampfes, um der PBarteiführung in der ſchwierigen 
Zage der Nation Rat zu erteilen, fei für alle Zibe- 
ralen höchſt erfreulih; er, Asquith, ftimme Roſeberys 
Politik, die zugleich kritiſch und aufbauend fei, un: 
ummunden zu. 

5) Sampbell Bannerman, der ihatfächlich ver- 
antmwortliche Führer der Liberalen, ſetzte fich Direkt mit 
Roſebery in Verbindung in der Hoffnung, die Einig- 
feit in den Reihen der Liberalen wiederherzuitellen. 

6) Das burenfreundliche Barlament3mitglied Lloyd 
George verfudte am 18. Dez. zu Birmingham in 
einer liberalen Berfammlung zu fprechen, wobei e3 zu 
Erzeffen kam: eine Perſon wurde getötet, mehrere ver- 
leßt, dreißig verhaftet. 

7) Gegen die Jren begann eine fehärfere Tonart. 
Eine von der United Iriſh League einberufene 
Berfammlung, die am 22, Dez. zu Roosky in Irland 
abgehalten werden jollte, wurde von der Regierung 
unterfagt. Das iriſche Mitglied des Unterhaufes 
Hayden wurde am 21. Dez. wegen Aufreizung zum 
Boykott zu 21 Tagen Gefängnis, Tully und Sohn 
O'Donnell, gleihfals iriſche Mitglieder des Par— 
Iament3, am 24. Dez. zu Sligo wegen Aufreizung der 
Pächter des Lord Defreynes zur Verweigerung Der 
ung zu i bezw. 2 Monaten Gefängnis ver: 
urteilt. 

8) Zu Ehren des Brinzen und der Prinzeffin 
von Wales fand am 5. Dez. in der Londoner Guild: 
ball ein Frühſtück ftatt, bei melcher Gelegenheit der 
Prinz von Wales, Lord Salisbury, Lord Roſebery 
und Ehamberlain die innigen Beziehungen der briti- 
ſchen Kolonien zum Mutterland feierten. 

9) Lord Roberts erließ am 24. Dez. einen Bes 
fehl, wonach in Zuflunft den Volunteer3 ſich nit 
mehr Leute anfchließen dürfen, deren bürgerlicher Be: 
ruf e3 nicht erlaubt, fich der neuerdings eingerichteten 
einjährigen Ausbildung im Lager zu unterziehen. Es 
fet eine geringere Anzahl Mannſchaften vorzuziehen, 
fofern dieje eine gute Kriegsausbildung erhalten haben. 

10) Das neue Londoner Armeecorps ol 
aus 1500 Offizieren mit 35304 Mann mit 1183 Pferden 
und 90 Gefchügen bejtehen. 

11) König Eduard VI, beſtimmte am 10. Dez. 
endgültig, daß die Krönungsfeier am 25. Juni 
1902 fiatifinden fol. 

12) Die Negterung ſetzte am 30. Dez. eine Kom⸗ 
miſſion zur Unterfuhung der Kohlenproduk— 
tion und -Ronfumtion im vereinigten König: 
reich ein. . 

18) Der Torpedobootszerſtörer Salmon jtieß am 
2. Dez. im Hafen von Harwi mit dem Dampfer 
Cambridge zufammen und wurde dadurd völlig wrad. 

England f. Arbeitergenoifenjchaften in England — 
Arbeitszeit der Eifenbahnbedieniteten in England — 
Argentinien — Armee, engliihe — Beludſchiſtan — 
Britiſch-Oſtafrika — Frankreich 12. Indien — 
Koweit — Marine; engliſche — Nahrungsmittel — 
Niederlande — Nigeria — Rhodeſia — Schulkinder 
— Südafrikaniſcher Krieg — Ungarn 1. — Vereinigte 
Staaten von Amerika 1. 

Enteignungsgeſetz ſ. Sachſen, Ldtg. 2. Rammer 
13. u. 17. Sißg. 
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GEpidemien ſ. Halle a. ©. 

Gr, ein Bild aus dem Parifer Leben in einem Akt 
von Oskar Metenier, deutih von Karl Lindau, hatte 
bei der erjten Aufführung im Bellealliance-Theater in 
Berlin am 25. Dez. Starten Erfolg. „Der Enappe, durch 
die ſonſt gute Verdeutihung Karl Lindaus etwas ver: 
mwäfierte Dialog, die fharfen Umriffe der beiden Nacht⸗ 
geitalten,, nicht zulegt der phantajtifch-graufige Reiz, 
den jedes Schredliche, daS vor unfern Augen gefchieht, 
auf uns ausübt: daS alles giebt dem Stüd zwar 
Teinerlei Kunſtwert, aber Doc eine nicht wegzuleugrtende 
Schlagkraft. Mtetenier ijt fein dramatifher Dichter, 
er ift nicht viel mehr als ein dramatiſcher Gerichts: 
berichteritatter. Aber es giebt Leute, Die in Den 
Zeitungen gerade die Gerichtsjpalte am liebjten lefen, 
und man fann nicht beftreiten, daß auch Das zuweilen 
feinen belehrenden Reiz hat.” (B. T. 

Erbrecht j. Lebensverfiherung — Maklervertrag. 

Erdbeben ſ. Witterungsverhältniſſe. 

Erfüllungszeit ſ. Lieferungsvertrag. 

Erklärungen thatſächlicher Art ſ. Unlauterer 
Wettbewerb. 

Ernit Ludwig, Großherzog von Heſſen. Nach 
amtlicher Meldung der Darmſt. 3. vom 23. Dez. wurde 
die Ehe des aroßherzogliden Baares ©. 8,3, Groß: 
herzogs von Seffen. und Biltoria Melittas, Groß: 
berzogin von Heſſen, durch Urteil des UOberlandes- 
gerichts Darmſtadt vom 21. Dez. gejchieden, 

Erziehungsrecht ſ. Kindererziehung. 


Finnland 


Erziehungsweſen ſ. Pädagogik. 

Eſchenbach, Wolfram v., ſ. Handſchriftenfunde. 

Guripides ſ. Iphigenie in Taurien. 

Europa ſ. Alkoholkonſum in den Staaten Europas 
und in den Ver. St. v. A. — Bevölkerungsbewegung 
in Europa — Sterblichkeit und mutmaßliche Lebens— 
dauer in den verſchiedenen Staaten Europas. 


Ewig-Weibliche, Das, Robert Miſchs heiteres 
Phantaſieſpiel, hatte bei der erſten öſterreichiſchen Aufs 
führung im Deutjchen Volkstheater in Wien (14. Dez.) 
äußeren Erfolg. „Der Stoff diefes Spieles entjtammt 
der griechifchen Sage, aber der Autor nimmt mit 
plunmer Hand nur wenige ihrer Züge und umgiebt 
fie mit Vorgängen, die viel mehr mit der Operette als 
mit dem phantaftiichen Lujtfpiele zufammenhängen.” 
(RR. Fr. Br.) 

Expiofionen, Am 3. Dez. erfolgte in einem Bohr- 
turm bei Bufareit eine Srplofion von Petroleum: 
gajen. 3 Urbeiter tot. — Bei Freiberg erplodierte 
am 17. Dez. Die Gelatinebude der Dresdener Dynamit⸗ 
fabrit. 2 Arbeiter tot. — Am 19. Dez. wurden in 
einer Fabrik in Pittsburg infolge einer Gas— 
erplofion 10 Arreiter getötet. 

Eyſſenhardt, Dr. Franz Rudolf, Prof., Direktor 
der Hamburgiſchen Staat3bibliothet, hervorragender 
Gelehrter, Berfafler zahlreicher Schriften über alt- 
klaſſiſche Litteratur und mittelalterliche Kulturgefchichte, 
it am 2. Dez., 63 Jahre alt, in Hamburg gejtorben. 


F. 


Fabrikinſpektion ſ. Gewerbeinſpektion. 

Falſche Anſchuldigung. Das Reichsgericht Hat 
unter dem 19. März 1901 einem Angeklagten, welcher 
wider befleres Willen gegen eine Perſon eine Straf: 
anzeige wegen eines SittlichfeitSvergehen3 eritattet 
hatte, den Schuß des 8 193 des Reichsſtrafgeſetzbuchs 
mit ber Begründung aberfannt, daß die wiſſentlich 
falfhe Behauptung ehrenkränkender Thatfachen, wenn 
folche zur Berfolgung eines andern gejchieht, den An—⸗ 
forderungen des Rechtes wie der Sittlichkeit unter allen 
Umftänden dergeitalt zumiderläuft, daß eine in dieſem 
Sinn und mit dieſem Inhalt erfolgende Unzeige als 
Wahrnehmung eines vom Hecht zugelafjenen Intereſſes 
grundfäßlih und ohne jede Ausnahme niemals gelten 
kann. (Sammlg. Str.⸗“S. Bd. 34 ©, 222.) 

FSamiltenhaupt. In einer unlängjt ergangenen, 
die rechtliche Stellung de3 Mannes im Verhältnifie 
zu der Frau firierenden oberlandesgerichtlichen Ent— 
ſcheidung wird die Frage nach dem %. in nachitehender, 
fehr beachtenswerter Weiſe erörtert: Dem EChemanne 
tteht nicht bloß die Enticheidung in allen Das gemein- 
ſchaftliche eheliche Leben betreffenden Angelegenheiten 
zu, fondern ihm, als dem Haupte der Familie, verbleibt 
die Leitung des Hausmefens und Demzufolge auch das 
Recht und die moralifche Pflicht, die Ehefrau von der 
Berübung ftrafbarer Handlungen abzuhalten. Eine 
ftrafrechtliche Verantwortung aber zieht ex ſich, abgejehen 
von den Fällen des 8 361 Nr. 4 und 9 R.Str.⸗G.⸗B., 
nicht zu, wenn er diefe moraliſche Pflicht vernacdhläjfigt. 
(Entſch. d. O.L.“G. Colmar ». 26. März 1901. Bus 
chelts Ztſchr. 32 ©. 352.) 

Feldartilferie ſ. Armee, ruſſiſche. 

Feldhaubitzen j. Armee, öſterreichiſche. 

Feſtſtellungsklage. Das Reichsgericht hat unter 
dem 31. Mat 1901 ausgeſprochen, daß auch bet Meinungs⸗ 
verjchiedenheit über den Vertrag, welchen eine ſtädtiſche 
Gemeinde in Baden mit einem Bauunternehmer über 
Berpflihtungen des lebteren für den Fall der Durch 
führung eines Ortsſtraßenplanes abgeſchloſſen Hat, die 
Erhebung einer F. nach 8 256 der Zivilprozeßordnung 
auläljig jei, weil es Kar ſei, daß die Gemeinde bei 
derartigen Meinungsverichiedenheiten ein Intereſſe an 
der al3baldigen Feſtſtellung des zwiſchen ihr und 
dem Gegner bejtehenden Rechtsverhälinifies habe und 
dieſes Intereſſe ein rechtlich es im Sinne Des 8 256 
l. cit, fet, nachdem nit nur rechtliche Fragen des 
Privatrechtes, ſondern auch ökonomiſche und öffentlich— 
rechtlihe Intereſſen hierfür in Betracht kommen. 
(Ztſchr. f. bad, Verw. Jahrg. 33 ©. 241.) 


Feuerlöſchweſen. Die Polizei ift in Preußen nicht 
befugt, den Bewohnern einer Stadt im allgemeinen 
Intereſſe die mit der Einrichtung einer Pflichtfeuerwehr 
verbundenen öffentlich-rechtlichen Leiftungen, befonders 
Dand- und Spannpdienfte, durch eine Polizeiverordnung 
aufzuerlegen und die Nichtbefolgung Diefer Verordnung 
unter Strafe zu ftelen. Wohl aber haben gemäß 
8 ı1 der Städtenrdnung die Stadtvertretungen das 
Recht, ftatutarifche Anordnungen über Regelung des 
Feuerlöſchweſens und Einrichtung von Pflichtfeuer- 
wehren zu treffen. Solche Anordnungen bedürfen nach 
8 16 Abſ. 3 Des Geſetzes nom 1. August 1883 der Be- 
ftätigung dur) den Bezirksausſchuß. (Kammergericht, 
Urt. v. 23. Mai 1901. Deutfhe Zur.:3, Nr. 24 ©. 
15. Dez. 1901 ©. 563.) 

Feuerung 1. Zentralbeizungs: und Lüftungsanlagen. 

Figarp (Sournal) T. Paris. 

Filiale ſ. Firmenrecht. 

Finnland. Der Generalgouverneur veröffentlichte 
am 30. Nov. einen Befehl des Kaiſers Nilolaus Il, 
wonach Die Cadres der finniihen Nejervetruppen 
am 14. San. 1902 aufzulöfen und die Freimilligen der 
auch aufzulöjenden Shüßgenbataillone der finni«- 
[chen Truppen al3bald zu entlafjen waren. Die Friit- 
beftimmung der endgültigen Entlajjung der im Dienfte 
oder in der Reſerve ftehenden Soldaten der finniſchen 
Schügenbataillone wurde der Entjcheidung des General- 
gouverneur3 anheimgejtelt. Die Offiziere in den ge- 
nannten Bataillonen werden nur bis zum 14. März 
1902 im ®Bienft belafjen. Dem Chef der finnifchen 
Truppen murde befohlen, alle Gemeinen der Batatllone 
Waſa, Uleaborg und ar mit Ausnahme derjenigen, 
die zur Bewachung der Kafernen und des Kroneigen— 
tum3 notwendig find, nad) und nach zu entlaffen, und 
zwar mit Diefer Entlaffung jofort zu beginnen. Die 
Huflöfung der andern fünf Bataillone gejchieht reihen- 
weife nach Ginverftändnis mit dem Chef der finn- 
ländifhen Schüßenbrigade. 

Nach einem meiteren Taijerlichen Befehl wird mit 
dem 1. März 1902 daS Amt des Chefs der finnischen 
Truppen, ſowie die gefonderte Verwaltung dieſes 
Truppenkörpers aufgehoben, und mil dem 1. Januar 
1902 wurden die Sruppenteile, die ſich hauptſächlich 
aus F. refrutieren, dem Truppentommandanten des 
finnländiihen Militärbezirks unterſtellt. Am 7. Dez. 
übernahm der ruffifhe Kriegsminijter die oberite Ver⸗ 
mwaltung der Truppenteile, die hauptfählich durch fin- 
niſche Eingeborene bevölfert werden. 

Der Generalgouverneur forderte nad) der Finnland» 
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kaja Gaſeta vom 12. Dez. den Prokurator des finn⸗ 
ländiſchen Senats auf, gegen diejenigen lutheriſchen 
Geiſtlichen ein Strafverfahren zu veranlaſſen, welche 
ſich geweigert haben, in den Kirchen das Geſetz über 
die Militärpflicht zu verkündigen. 

Das bisherige finniſche Dragonerregiment 
wurde aufgelöſt und dafür Das 55. finniſche Dragoner⸗ 
un. las (Meldung des Ruſſiſchen Snvaliden 
v. 18. Dez. 

Um 20. Dez. wurde ein Taiferlicher Befehl erlaffen, 
demzufolge der Einſpruch gegen Das neue Statut über 
die Militärpflicht, der auch von mehreren 2ofalbeamten 
unterfchrieben worden war, ohne Folge belaffen werden 
follte. Ferner wurde befohlen, bei Ernennungen für 
die Boften des allerhöchiten Vertrauens, falls es an ent—⸗ 
Tprechenden Kandidaten unter ‚ben Eingeborenen 
mangeln follte, diefe Poſten mit ruſſiſchen Reichs— 
angehörigen zu bejeben. 

Wie Ritzaus Bureau in Kopenhagen am 30. Dez. 
aus Helſingfors meldete, iſt das Erſcheinen Dreier 
Zeitungen in F. für immer verboten worden; bei 
ſieben Zeitungen wurde das Erſcheinen auf die Zeit 
von einem bis fünf Vionaten ftltiert, während zwei 
Zeitungen Verwarnungen erhielten. 

Finnland ſ. Preisausichreiben. 

Firmenrecht. Die Einräumung des Rechts zur 
Fortführung einer Firma tft auch bei Veräußerung 
einer Zweigniederlaſſung zuläſſig. (Bayr. Ob. L.G., 
— re 4, Oft. 1901. Rechtſpr. d. D-L-6. Nr. 50/51 

. 406. 

— f. Generalagent — Gejelfchaftsfirma, Fortführung 
der, Durch einzelne Gefellichafter. 

Fiſcherei ſ. Fiſchhandel Norwegens — Fröſche als 
Fiſchſchädlinge. 

Fiſchhandel Norwegens Die Ausfuhr von 
Fiſchen und Fifchereiproduften weistt. J. 1900 folgende 
Ergebniſſe auf: Es wurden gelöſt für Klipp- und 
Dörrfiſche 28,6 Mill. Kr., für Thran 127 Mil, Kr. für 
gejalzene Heringe 14 Mill, Kr., für andre Fticherei- 
waren 8057000 Kr. (für Lachs 1474000, Salzfiſche in 
Fällern 2933000, Hummer 497000). 

Fitzebutze, Traumſpiel in 2 Akten, nah Richard 
Dehmeld3 Kinderbuch fcenifch bearbeitet von Willy 
Seibert, Fomponiert von Bernhard Köhler, Hatte bei 
feiner Eritaufführung im ReichShallentheater in Köln 
(8. Dezember) Starten Erfolg. Bejonders gefeiert 
wurde der Komponiſt. „Das Tertbuch ift außerordent- 
lich feinfinnig und wirft gerade dadurch, daß es den 
landläufigen Bühnenmirfungen aus dem Wege geht. 
Die Traumbilder zerfallen in folche intimer Art und 
in fehr farbenprädtige, viel Ausſtattung erfordernde 
Scenen phantaftifchen und humoriſtiſchen Charakters. 
Köhlers Muſik ift gefällig, melodiſch und originell und 
wirkt in ihrer feinen harmonischen und orcheftralen 
Kunst vorzüglich.“ (B. €. 

Flüggen, Chriſtian, ſ. Münchner Bürgersleut’. 

Forellenbarſch |. Fröſche als Fiichichädlinge. 

Formaldehyd 7. Wild. 

Formalin f. Nahrungsmittel. 

Vorfchungsreifen. Der Dampferr Gauß der 
deutſchen Südpolarerpedition (. 3.2. Nov.H. 
©. 449) hat von Kapitadt aus feine Weiterreife an 
getreten. Die Fahrt geht nach den Kerguelen-Inſeln. 
— Bon der Nordpolerpedition des KRanitäns Dtto 
Sperdrup (vgl. 3.8. Nov.-H. ©. 449) find noch 
immer feine Nachrichten eingelaufen. Robert Stein, 
der Sekretär des nordamerikaniſchen Gradmeffungs- 
amtes, der von einer Forfehungsreife in den PBolar- 
gegenden zurücgefehrt ift, hat Teine Spur von der 
Sram angelroffen und ijt der Meinung, Diele habe 
eine nördliche Richtung Durch den Jones-Sund ein- 
gejchlagen, jet e3, um durch den Behring3-Sund zurüd- 
zufehren, oder aber um fi im &ife über den Nord— 
pol treiben zu lajjen. In Chriftiania hegt man Die 
erniteften Beſorgniſſe um dag Schieffal der Erpedition. 
— Der deutfhe Marineoffizier Rapitänleut. R. Bode, 
der im Juni 1900 von Berlin aus aufbrach, um von 
den Negionen des Pamirs aus Aſien zu durchqueren, 
it nach) höchſt beſchwerlicher Reiſe in Bombay ans 
gelommen. (Mefer-3. Nr. 19789 vom 14, Dez) — 
Die Nordpolerpedition de3 Amerifaners Baldwin 
(vgl. 3.2. Juli⸗H. S. 31) ift, was bisher nicht be— 
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fannt war, mit einem eigenartigen Ballonparf ver: 
fehen, um fi mit der Außenwelt in Verbindung fegen 
zu können. Außerdem führt Die Expedition 600 Schwimm⸗ 
bojen mit ſich. Es iſt demnach zu hoffen, daß einige 
der Bojen, die fich durch einen finnreichen Mechanis- 
mu3 bei Berührung mit dem Grdboden oder der 
Wafjeroberflähe von dem Ballon loslöſen, im nächſten 
Sommer von Eismeerjdiffen oder von Dampfern in 
den atlantifcehen Gemällern angetroffen werden. &in 
Ballon führt je mehrere Bojen mit fi), von Denen er 
immer eine abgiebt, um fodann, wieder erleichtert, 
feine Fahrt fortzufegen. — Bom Rommandanten des 
Schiffe Sarja der ruſſiſchen Bolarerpedition des Ba: 
ron Toll! traf die Nachricht ein, daß die Sarja nad) 
Ueberminterung an der Weſtküſte der Taimyrbucht 
am 1. Sept. da3 Kap Ticheljusfin pafjierte und nürd- 
lich von den Neufibiriichen Inſeln bis 779 32 m vor: 
drang und fih der Bennettinjel näherte, des Eiſes 
wegen aber nicht weiter gelangte. Am 24. Sept. warf 
das Schiff in Der Nerpinskibucht die Anker, wo eg 
übermwintert. An Bord ift alles mohl. — Graf Eduard 
Widenburg bat eine neue mwifjenjchaftlihe Expe— 
dition in die Galla- und Somal-Gebiete angetreten. 
Er geht diesmal von Schoa aus. — Eine neue ozea— 
nifhe Forſchungsreiſe hat Prof. Mlerander Agaſſiz 
angetreten, nachdem er erſt vor Sahresfrift von der 
— Entdeckungsfahrt des Albatros im Stillen 

zean zurückgekehrt war. A. wird zunächſt nach der 
Inſelgruppe der Malediven fahren, mo er die Korallen: 
bildung jtudieren will. — Sven Hedin (vgl. 3.8. 
DE.-9.) telegrapbierte aus Kaſchmir, daß er Durch das 
ganze Tibet gereiit ift, bei der Stadt Laſſa gefangen 
genommen, aber auf Befehl des Dalai Lama gut ber 
handelt wurde. Er machte bedeutende Entdedfungen, 
verlor aber beinahe die ganze KRaramane Die Res 
fultate der Expedition murden indeflen gerettet. — 
Die Expedition des Dr. Beld (vgl. 3.:8%. Nov.⸗H. 
S. 449) hat feit dem Aufenthalt in Cäfarea fich über 
Derendah nach PBalanga begeben, wo die KRollationie- 
rung einer ſchon befannten hethitifchen Inſchrift viele 
Berbefjerungen ergab. Eine Stunde weiter nad Süd- 
weiten bejuchte Dr. Bel die beiden auf freiem Felde 
ftehenden großen Steinlömen auf dem nach ihnen Ars: 
lan Taſch (Löwenfels) genannten Plage. Die bis- 
berige Annahme, daß fie das Eingangsthor zu einem 
ehemaligen hethitifchen PBalafte markierten, erwies ſich 
als falſch. Die Lömen find vielmehr ebenfo inter- 
effante mie charaftertitiiche Grenzmarken eines ehe— 
maligen bethitifhen Reiches, wohl de3 von Tyana. 
Bon dort ging es nad) Siwas, und von bier mar 
fohiert die Expedition über Tokat nah Amaffia und 
Samfun. Sn KRonftantinopel gedenft Dr. Beld 8 biz 
10 Zage zu bleiben, um die einleitenden Schritte zur 
Grlangung des Taiferlichen Fermans für die in Kappa— 
docien vorzunehmenden Ausgrabungen zu thun. — 

Forſtwirtſchaft j. Dendrologie — Keil zum Bäume: 
fällen — Dedländereien in Preußen — Rauchſchäden. 

— private, f. Bayern. Landtag, Rammer d. Abg. 
217. Sitzg. 

Fouquier, Henri, der befannte Pariſer Spurnalift, 
ift am 26. Dezember, 63jührig, an den Folgen einer 
Operation plößlich geftorben. Er war nad) Francisque 
Sarcey3 Tod das unbezweifelte Haupt der Parifer 
Preſſe und der nieljeitige Mitarbeiter über Politik, 
feutlletontitifche Chronik, Runft- und Theaterfritit am 
Figaro, Temps, Gil Blas u. a. Sin fünfaktiges Drama 
(Le roman d’une conspiration) blieb fein einziger 
Bühnenverſuch. 

Francesca Da Rimini, Gabriele d' Annunzios 
lange erwartete neue Tragödie, ging am 9. Dez. zum 
erſten Male im Coſtanzitheater in Rom in Scene, 
enttäuſchte aber daS überaus zahlreich erſchienene 
Publikum nicht unerhebli. Verſtimmung erregte vor 
allem Die übermäßig lange Dauer der Boritellung, Die 
von 81/s Uhr abends bi3 2 Uhr morgens währte. 
Störend wirkte auch der Gegenfag zwiſchen der breiten 
archaiſtiſchen Behandlung des hiſtoriſchen Beiwerks 
und der blumigen ſymboliſchen Sprache der Moderne, 
in welcher die Reden der Hauptdarſteller gehalten 
find. „Die ſeeniſche Handlung iſt zu knapp und arm 
an tragifchen Gegenſatz. Welcher Glanz aber, welche 
wunderbare Reinheit des Rhythmus!“ (Bericht Der 
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N. Fr. Pr. vom 10. Dez.) Wie ſpätere Berichte mel- 
den, fand das Merk an den folgenden Abenden bei 
wejentliher Verkürzung feines Inhalts entjchieden 
günstigere Aufnahme Zu der allgemein erwarteten 
Huldigung des Autors ift es indes nicht gefommen. 

Franceschini, Robert, ſ. Woher und mohin? 

Frankfurt a. M. Zur Grinnerung an Ernſt 
Moris Arndt wurde in der Paulskirche zu F. a. M. 
an dem Plage, den Arndt in der i. J. 1848/49 dort 
tagenden deutjchen Nationalverfammlung eingenommen 
hatte, eine Gedenktafel angebracht. 

— ſ. Preisausſchreiben. 

Frankreich. 1) Die Deputiertenkammer 
nahm am 2. Dez. einige Artikel der Vorlage über die 
Handel3marine mit einem Amendement an, das 
die Gültigkeit des Geſetzes auf 15 ftatt auf 10 Sahre 
feitfegt, und begann hierauf die Beratung des Budget3. 
Im Laufe der Beratung des Kriegsbudgets erklärte 
am 3. der Deputierte Mafjabreau, daß er für die 
Politik Jules Ferrys, nämlich für eine Annäherung 
an Deutſchland fei. Der Matin bemerkte hierzu: 
Mir bezweifeln, daß Ferry jemals ein Bündnis mit 
Deutjchland angeftrebt Hat, aber eins iſt gewiß, daß 
fett dem Sabre 1870 ein derartiges Wort zum 
eritenmal auf der Kammertribüne F.s ausgeſprochen 
worden ift. 

2) Sinanzminifter Caillaur nahm am 9. in der 
Kammer das Wort. Er jagte, der Fehlbetrag des 
BudgelS von 1901 werde im ganzen ungefähr 150 Mil. 
Fr. betragen, Doch wenn man die drei vorhergehenden 
Rechnungsjahre in Betracht ziehe, jo ergebe fich noch 
ein Ueberſchuß der Einnahmen um 60 bis 70 Mill. Fr. 
Es jei Daher unrichtig, zu behaupten, daß in der jebigen 
Zegislaturperiode die öffentliche Schuld gewachſen ſei. 
Sm Budget non 1902 überfteigen die Ausgaben die 
Einnahmen um 67 Mil. Fr. Er werde, jobald die 
Frage des Kultusbudgets geregelt jei, daS Budget in 
abgeänderter Form vorlegen und den Fehlbetrag durch 
Eriparnijje im Betrag von eima 30 Mill. und etwa 
40 Mil. Schatzbons bejeitigen, Die Kammer beſchloß 
mit 265 gegen 204 Stimmen den dffentliden Anſchlag 
der Rede des Finanzminifter?. 

3) Am 10. Dezember nahm die Kammer den Gejeb- 
entwurf betr. die Brämien für hiffe der 
HandelSmarine mit 434 gegen 125 Stimmen an, 
beendigte die Generaldebatte über das Budget 
und nahm mit 395 gegen 122 Stimmen einen Antrag 
an, welcher die Regierung auffordert, vor dem Senat 
für die Einführung einer progrefiiven Steuer auf Erb- 
jhaften von mehr al3 1 Mill. Fr. einzutreten. 

4) Am 13. Dez. gelangte in der Kammer ein Antrag 
Stienne zur Annahme, wonach das Rohmaterial 
zur Herjitellung von Süßmweinen, da in 
Geſtalt eines Gemifches von Alkohol und Moſt ein 
geführt wird, ſowohl den Zoll auf Alkohol al3 auch 
den auf Traubenmoft zu entrichten hat. Handels: 
minifter Millerand hatte den Antrag mit der Be- 
gründung bekämpft, daß Diejer die Wein- und Tiqueur- 
induftrie fchädigen mwürde und auf Die Handels— 
— —— zu Spanien und Italien nachteilig wirken 
önnte. 

5) Bei Beratung des Kultusbudgets erklärte 
der Miniſterpräſident Waldeck-Rouſſeau ſam 17. Dez. 
in der Kammer, ſolange nicht Staat und Kirche ge— 
trennt ſeien, köͤnne das Kultusbudget nicht abgeſchafft 
werden, denn man entbehre in letzterem Falle die 
Garantien, welche jene Trennung begleiten würden; 
bei dem Konkordat ſtelle ſich der Staat beſſer als bei 
der Unabhängigkeit der Kirche. Für die Trennung 
der Kirche und des Staates ſei nie eine Mehrheit vor— 
handen gemwejen. Die Kammer fünne nicht daS gegen- 
mwärtige Verhältnis ſchlechthin Durch ein neues erjeßen, 
denn es wäre gefährlih, ein fo großes Merk ohne 
Schaffung der nötigen Garantien durchzuführen. Das 
Kultusbudget müſſe daher wieder in den Etat auf- 
genommen werden. Die Rechte beantragte hierauf, 
daß die Rede Waldeck-Rouſſeaus in allen Gemeinden 
3.3 angejdlagen werden jollte, die Kammer lehnte 
zwar diefen Antrag mit 486 gegen 13 Stimmen ab, 
beichloß aber mit 350 gegen 187 Stimmen, in die Be- 
ratung der einzelnen Artikel des Kultusbudgets ein» 
zutreten. Der Berichterjtatter für daS Budget, Merlon, 
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hatte auf der Aufhebung des Kultusbudgets beſtanden 
und von der Regierung die Einleitung von Verhand⸗ 
lungen zur Kündigung des Konkordats verlangt. Ein 
— — auf Kündigung des Konkordats wurde 
abgelehnt. 

6) Die Marinekommiſſion der Kammer ge— 
nehmigte am 20. Dez. den Bericht des Deputierten 
Honoré Leygues, welcher den Geſetzentwurf betr. den 
Bau des den Atlantiſchen Ozean mit dem Mittel— 
meer verbindenden Kanals zur Annahme empfiehlt. 
Am 24» Dezember erklärten der Wtarineminifter de 
Laneſſan und der GeneraljtabSschef der Marine Vize: 
admiral Bienaime in der Marinelommiffion, daß 
die Erbauung eines Zweimeerekanals befonders 
dann wünjchensmwert jei, wenn der Kanal auch von 
Bone mit einem großen Tonnengehalt benußt werden 
önnte. 

7) Am 23. Dez. nahm die Kammer mit 453 gegen 
100 Stimmen die am 17. eingebrachte Vorlage betr. 
die Bewilligung von zwei proviſoriſchen Budget— 
zwölfteln an. Am 24. wurde der Kredit für 
die geheimen Fonds mit 274 gegen 238 Stimmen 
bewilligt. Walded-Roufjeau verlas das Dekret, durch 
welches die Deputiertenfammer gejchlofjen wurde. 

83 Im Senat richtete am 3. Dez. Delpech anden 
Kriegsminijter die Frage, wie es komme, daß die 
Generale Dexéa, Saufjier und Billot als noch im 
aktiven Dienst befindlich geführt würden und fich fomit 
außerordentlicher Vorrechte erfreuten. Kriegsminiſter 
Andre ermwiderte, die genannten Generale hätten ein 
felbftändiges Kommando vor dem Feinde geführt; der 
Staatsrat habe auf eine an ihn gerichtete Anfrage 
entfchieden, Daß dieſelben fich mit vollem Recht im 
Beſitz ihrer Vorrechte befinden. Der Dtinifter ſprach 
fein Bedauern darüber aus, daß das Geſetz nicht 
geitatte, gewiſſe Generale, wie namentlich den General 
Kepler, im aftiven Dienft zu behalten. Am 6. Dez. 
nahm der Senat den China-Anleihe-Entwurf 
mit 224 gegen 43 Stimmen an, Am 23. legte Rolland 
im Namen der Heeresfommiffion im Senat den Bericht 
der legteren vor, welcher die Annahme des Antrags 
auf Einführung der zweijährigen Dienitzeit 
empfiehlt. Um 24. nahm der Senat den Gefegentwurf 
betr. die zeitweilige zollfreie Zulafiung von 
Getreide an. Hierauf verlas Auftizminiiter Monis 
das Dekret, Durch welches der Senat gefchlojjen wurde, 

9) Im Faubourg Saint-Antoine zu Paris fand am 
22. Dez. Die Enthüllung des Standbildes des 
im Dezember 1851 auf der Barrifade gefallenen Volks— 
vertreter3 Baudin statt. Anweſend waren Präfident 
2oubet, jämtlihe Dinifter, Abordnungen des Senats 
und der Deputiertenfammer, der Präfident (Dauffet) 
und drei Mitglieder des Pariſer Gemeinderats. Die 
Vräfidenten des Senats (Kallieres), der Deputierten- 
fammer (Deschanel) und des Miniſteriums (Walde: 
Rouſſeau) hielten Feftreden. Gegen Daufjet fand eine 
Kundgebung Statt. 

10) Durch einen am 28. Dez. veröffentliten Erlaß 
wurde die in Paris anſäſſige Kloftergenojjenichaft der 
Auguſtinerinnen der Heiligen Maria von Loreto 
aufgelöft und ihr Bermögen, entjprechend den Be— 
fiimmungen des neuen Bereinsgeſetzes, von Gerichts 
wegen liquidiert. Es ift dies die erjte auf Grund des 
neuen Bereinsgejege3 erfolgte Auflöfung einer Kon: 
gregation. 

11) Der akademiſche DOberdisciplinarrat, der 
am 6. Dez. unter dem Borfiß des Unterrichtsminifters 
tagte, Fajjierte da$ vom Pisciplinarrat zu Dijon gegen 
den Mittelfchulprofeffor Herne gefällte Strafurteil 
wegen eines Sormfehler8 und verhängte über Herve 
die Strafe der Amtsentjegung. Der Dozent an der 
Pariſer Univerfität Zapique wurde am 18. auf ein 
halbes Jahr vom AUmte fuspendiert, weil er zu einer 
Geldſammlung für den gemaßregelten Profeſſor Herve 
aufgefordert hatte, Der Inſpektor der Ihönen Künſte 
und Profefjor an der Schule für dekorative Kunſt 
Roger Ballu wurde am 19. feines Amtes enthoben, 
mweil er in einer politifchen Berfammlung die Regierung 
beleidigt hatte, 

12) Caſſagnae trat in zwei Artikeln in der 
Autorite am 7. und 20. Dez. für ein koloniales 
Einvernehmen F.3 mit Rußland und Deutſch⸗ 
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land gegen nun ein. Deutichland fei nur ein zu—⸗ 
Fe anglan aber der unerbittliche und beftändige 

ein .9, 

Fraukreich ſ. Außenhandel Franlreih mit China 
— Congo francais — Buelle in Frankreich — Ehe— 
Iheidungen in Frankreich — Elektriſche Bahnen — 
Franzöftiiher Sudan — Handelsmarine, franzöſiſche — 
Stalien 6. — Kirche, evangelifche, in —— — 
Marine, franzöſiſche — Münzweſen in Frankreich — 
Patentweſen, franzöſiſches — Siam — Unterſeeboote, 
franzöſiſche — Weinproduktion Frankreichs. 

Franuzla, Schauſpiel in 4 Akten von Otto Fuchs— 
Talab, hatte bei der erſten Aufführung im Theater in 
der Sofephftadt in Wien (27. Dezember) freundlichen 
Erfolg. „F. iſt ein jorgfältig und ſauber gearbeitetes 
Schaufpiel, das fich zwifchen dem Milieuſtück und dem 
Melodram geſchickt in der Mitte hält: ein böhmiſcher 
D’Ennery, im Seminar von Arno Holz zugerichtet.” 
(N. W. T.) 

Franzöſiſcher Sudan, Nach einer amtlichen De: 
peſche, welche dem franzöſiſchen Kolonialminiſterium 
in der erſten Dezemberdekade zuging, hat es ſich be— 
ſtätigt, daß Fadelallah, der Sohn des Sultans 
Rabah, am 23. Aug. in einem Gefecht mit den fran— 
zöſiſchen Truppen gefallen iſt. Zwei Tage ſpäter er— 
gaben ſich ſein Bruder und alle feindlichen Häuptlinge 
mit 1500 Mann. Das Reich Rabahs iſt Damit end— 
gültig vernichtet. 

Frauenargt, Der, Schwank in 4 Akten von Arthur 
Pierhofer, hatte bei der erften Aufführung im Ham: 
burger Stadttheater (26. Dezember) großen Heiterfeit$: 
erfolg. „Leider ift die Art, wie alle Perjonen des 
Schwanfes zufammengeführt werden, zu gewaltian, 
um ungetrübten Genuß an dem recht wibigen Dialog, 
den vielen geijtoollen Ginfällen, mit denen das Ganze 
überfät ift, aufflommen zu laſſen.“ (M. M. N) 

Frauenbewegung in Norwegen. In Norwegen 
haben die Frauen im November d. J. zum erlien 
Dale, jeitdem fie das aktive und paſſive Wahlrecht zu 
den Gemeinderatswahlen bejizen, dasſelbe ausgeübt, 
Die fozialijtifchen Frauen traten für die Kandidaten 
der ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei ein. Die bürgerlien 
Frauenrechtlerinnen Dagegen, bie in dem Frauenjtimm- 
verein organifiert find, jtellten eigne Kandidatenliſten 
auf, unter denen auch Frauen figurierten. In Bergen 
wurden ſechs Frauen gemählt. Jede Frau iſt wahl: 
berechtigt, die ein gemijjes Einkommen verjteuert oder 
mit einem Steuerzahler in Gütergemeinjchaft lebt. 

Frau Holle, Weihnadtsmärden von Aloys Prafch, 
dem ehemaligen Direktor des Berliner Theaters in 
Berlin, hatte am 4. Dezember auf diefer Bühne leb- 
haften Selle „... ein recht hübjches, in echter Weih— 
nachts- und Märchenſtimmung gehaltenes Bilderfpiel.“ 
(T. Roſch.) 

Fricke, H. G. Otto, ſ. Stiftungen. 

Friedmann, Dr. Otto, Profeſſor, Lehrer des Straf: 
rechts an der deutſchen Univerjität in Prag, hervor: 
ragender Fahichriftiteller, ift am 14. Dezbr. in Prag, 
41 Sahre alt, gejtorben. 


Friſche, Heinrich Ludwig, Maler, ift in Düffeldorf, | S 


wie Dort vom 7. Dez. 1901 gemeldet wird, geftorben. 
Er ift am 9. Januar 1831 in Altenbruch (Provinz 
Dannover) geboren, trieb erjt als Autodidaft Bilde 
nismaleret und ftudierte dann Landichaftsmalerei 
von 1858 bis 1862 bei Bude in Düffeldorf. Anfangs 
entnahm er feine Motive mit Vorliebe den Bergen in 
Tirol, der Schweiz und dem Harz, ſpäter auch oft den 
engliiden Küſten. 
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Gortentunft 


Fröſche als Fiſchſchädlinge. Durch Vertilgung 
von Fiſchbrut und Abſetzen des Laiches in das Waſſer 
werden F. in Fiſchteichen, namentlich in Karpfenbrut- 
teihen in hohem Maße fchädlich , befonders deshalb, 
weil die aus dem Laich fich entwickelnden ſehr gefräßi- 

en Raulquappen unter pen Plankton des Waſfers großen 

chaden anrichten. Die ihrer Nahrung dadurch be— 
raubten Karpfen hungern infolgedejjen und bleiben im 
Wachstum zurüd. Zur Ausrottung und Verminderung 
der F. empfiehlt ſich die Anlage befonderer Froſch— 
fallen an den mit F. beſetzten Teihen und die nadı- 
folgende Vernichtung der getöteten F. oder man febt 
den amerifanijchen Forellenbarfcy (Black Bass, Grystes 
Salmoides) in die gefährdeten Karpfenteiche. Ber 
Forellenbarſch iß weniger gefährlich als der Hecht und 
räumt mit den F. und deren Larven und andern Fiſch—⸗ 
Thädlingen gründlich auf. (D. Fiſcherei-Z. Nr. 49.) 

Fuchs-Talab, Dito, |. Franzla. 

Fuhrmann Henſchel von &. Hauptmann errang 
bei der Erjtaufführung im Kafinoiheater zu KRopen- 
hagen großen Grfolag. 

Fürſorgeerziehung. Das Landgericht Düffeldorf 

at unter dem 31. Okt. 1901 ausgeſprochen, daß die 

wang3erziehung nad Maßgabe de3 preußifchen Für: 
jorgeerziehungsgefeßes auch dann angeordnet werden 
fann, wenn die Verwahrlofung des Minderjährigen 
in der wirtfchaftlihen Not der Eltern ihren Grund 
bat, meil das von der unterftüßungspflichtigen Armen- 
pflege zur ug diejer wirtihaftliden Not ans 
aumendende Mittel nichinotiwendigermeife Träftig genug 
fein muß, um aud die Wirkung dieſer Not, die Ver: 
wahrlofung bes Minderjährigen, zu bejeitigen; die 
Armenverbände find ihrer gejeglihen Verpflichtung 
nach nur Unterftügung3 und Pflegefaftoren und haben 
nur da in Wirkſamkeit zu treten, wo nicht als 
armenrehtlihe Hilfsbedürftigfeit vorliegt; das 
Fürjorgeerziehungdgejeg aber will nicht bloße wirt: 
ſchaftliche Not befeitigen, fondern eine Verwahrloſung 
in rein erziehlicdem Sinne befämpfen; e3 fragt nicht 
nach der Hilfs bedürftigfeit, fondern nad) der Er- 
ziehung s bedürftigkeit; it Die leßtere gegeben, fo 
tritt Die Bivangderziehung ein, was immer aud) die 
Urſache der Erziehungsbedürftigkeit fein mag. (Preuß. 
Verw.«Bl. Jahrg. 23 ©. 152.) Den entgegengefegten 
Standpunft nimmt das Preuß. Min. d. J. in feinen 
Ausführungsbeftimmungen zum preußifchen Fürforges 
erziehungsgejeß mit den Worten ein: „Hat die Vers 
wahrlojfung ihren Grund in wirtfchaftlicher Not der 
Eltern oder Erzieher oder in mangelhafter Fürforge 
für ein verwaijtes Kind, jo find die verpflichteten 
Armenbehörden von Aufficht3 wegen anzuhalten, ihre 
Schuldigteit zu thun.“ Dieſer Standpunft hat die 
Billigung des Preuß, Kammergerichts erhalten, welches 
unter dem 8. Juli und 23. Sepibr. 1901 in dieſem 
Sinne mit der Begründung erfannte, daß die %. das 
legte Mittel zur run einer georbneten Er⸗ 
ziehung bildet und nur im äußerſten Notfalle, näm— 
lich dann zur Anwendung zu kommen habe, wenn alle 
andern dem Vormundſchaftsrichter zu Gebote ſtehen⸗ 
den us verjagen. (Preuß. VBerm.= Bl. Jahrg. 23 

. 185, 


— Dem im Fürforgeerziehungsperfahren zur Wahr: 
nehbmung der Rechte des Minderjährigen nom Vor: 
mundfchaftsgericht bejtellten Pfleger jteht ein Beſchwerde⸗ 
recht nur gegen den auf Unterbringung zur F. lautenden 
Beſchluß zu, nicht auch gegen den dieſe ablehnenden Be- 
jhluß. Kammergericht, Beſchl. v. 28. Okt. 1901, Rechtſpr. 
der O.“L.«G. 1901 Nr. 49 ©, 396.) 

— T. Bayern, Landtag, Kammer d. Ubg. 222, Sibg. 


©. 


Galleria Borghese, die, tjt nun endgültig vom 
italienifhen Staat für die Summe von 3600000 Lire, 
die in zehn Jahresraten von 360000 Lire zahlbar ijt, 
angelauft worden. Sachverſtändige ſchätzen die Galerie 


Gamper, Nentier, |. Stiftungen. 

Gärdonyi, Sea, ſ. Weihnadtstraum. 
Gartenbau T. Obftkultur. 

Gartenkunſt, Die deutſche, bearbeitet von Karl 


auf mindeſtens 10 Millionen. Die Billa Borgheje mit | Sampel, Gartendireftor der Siadt Leipzig, KR. preußi- 
ihrem Park hat Die Stadt Rom erworben und will in ſcher Gartenbaudirelior, vordem großh. medlenburg» 
dem fogenannten Kafino die im Frühjahr angelaufte ſchwerinſcher Hof-Gartendireftor (Verlag von Hugo 


Galleria Ludovisi unterbringen. 
Galleria Ludovisi, j, Galleria Borghese. 


Voigt, Leipzig 1902), behandelt die Entitehung und 
Einrichtung der Gärten mit befonderer Berüdfichtigung 
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Gärung 


der Ausführungsarbeiten und einer Geſchichte der 
Gärten bei den verſchiedenen Völkern. 
Gärung ſ. Malzbereitung. 
Gas ſ. Mondgas. 
— ſ. Zubehör zum Reſtaurations⸗ 
etrieb. 
Gavault, Paul, ſ. Inconnue, L’ 
varietes, La. 
Gefängnisweſen ſ. Ginzelhaft. 
Gegenſeitiger Vertrag ſ. Vertrag. 
Gehaltsanſpruch |. Handlungsgehilfe. 
Gehölzkunde ſ. Dendrologie. 


— Revue des 


Geigel, Rupert, Landgerihtspräfident, Herausgeber | 3 


der Zeitjchrift für Geſetzgebung und Rechtspflege, ijt 
am 3. Dez. in München gejtorben. 

Geiger, Ludwig, |. Alt-Weimar. 

Geiftliche, evangeliſch-lutheriſche, in 
Sachſen. Das ſächſiſche evangelifch-Iutherifche Landes⸗ 
konſiſtorium veröffentlicht unter dem 30. Nov. 1901 
zwei Verordnungen über die Amtsbezeichnung und 
das amtliche Verhältnis zwiſchen den an ein und der: 
felben Kirche angeitellten Fonfirmierten evangelitch- 
lutheriſchen Geiftlichen, wonach alle fonfirmierten Geijt- 
lihen Baitoren beißen, die Inhaber der Pfarritellen 
Daneben den Zitel Pfarrer führen, die fümtlichen an 
einer Kirche angeitellten Baftoren innerhalb des ihnen 
zugemwiejenen Arbeitsbereiches paſtoral felbitändig, 
aber an die durch Die Superintendentur zu genehmigende 
Arbeitsprdnung gebunden jind; dem Pfarrer bleibt 
der Bortritt und Vorrang vor den übrigen PBajtoren. 
(Sächſ. Geſ.⸗ u. Berm.:Bl, ©. 176 u. 177.) 

Geldſchuld. Ueber die Berpflihtung der Wechfel- 
regreßverpflichteten, gleich derjenigen jedes andern 
Schuldners, die gejchuldete Geldfumme dem Bläubiger 
an jeinen Wohnſitz beziehungsmeije jeine Geſchäfts— 
niederlafjung zu übermitteln, verbreitet fich die fol- 
gende, für im Wechſelverkehr ftehende Gefchäftsleute 
wichtige Enifcheidung des Oberlandesgerichts in Frank—⸗ 
ut: &3 liegt fein Grund vor, die Anwendung des 
8 270 auf MWechielregreßverpflidhtete, abgefehen vom 
MHcceptanten, auszuschließen. Das Recht des Regreß— 
pflitigen, vor der Zahlung den Nachweis der Legiti- 
mation des Gläubigers zu verlangen, wird dadurch in 
feiner Weije berührt; nur hat fich der Gläubiger nicht 
zum Regreßſchuldner zu begeben, jondern diejer kann 
nur fordern, Daß ihm oder einem Beauftragten bei 
dem Släubiger die Legitimationsurfunden zur Brüfung 
vorgelegt werden, bei welchen fie zur Einlöſung durch 
die angemahnten Regreßpflichtigen bereit liegen. (Entſch. 
d. O.L.«G. Frankfurt v. 12, Febr. 1901. Die Nechtipr. 
d. O.⸗L.“G. Bd. 3 ©. 45.) 

Gemeindewahlrecht, pajiives, der Lehrer. 
Nach 817 der preußijchen Städieordnung vom 30. Mai 
1853 ſind Geiltliche, Kirchendiener und Clementarlehrer 
zu Stadtverordneten nicht wählbar. Das preußifche 
Oberverwaltungsgericht hat unter dem 16. April 1901 
entjchieden, daß ein Lehrer, meldher an der gemeind- 
then Fachſchule Unterriht in den Elementarfächern 
gtebt, al3 Stadtverordneter wählbar fei, weil für die 
Entſcheidung der Krage der Mählbarfeit nicht Die Art 
des von dem Lehrer erteilten Unterrichts, fondern der 
Sharafter der Schule maßgebend jet, an der er ans 
gejtellt tft; unter den Slementarfchulen feien aber nur 
die der allgemeinen Schulpflicht dienenden und über 
die Endziele de3 obligatoriſchen Volksſchulunterrichts 
nicht binausgehenden Schulen zu verftehen. (Preuß. 
Zentralbl. f. d. gei. Unterr.:Verm. © 906,) 

Gemeindewege, Unterhaltung der. Das 
preußische Obervermwaltungsgericht hat unterm 30. April 
1901 entichieden, daß in Preußen die Heranziehung 
eines einzelnen zu höheren oder beionderen Beiträgen 
nach 8 9 des preußifchen Kommunalabgabengefeße3 für 
die Unterhaltung einerin einem Gemeindemweg liegenden 
Brüde — abgejehen von beſonders gelagerten Aus⸗ 
nahmefällen — unzuläffig jet, weil einzelne Wege 
oder Wegteile, deren Unterhaltung der Gemeinde ob— 
liegt, in der Regel nicht eine jelbftändige befondere 
Beranftaltung im Sinne de3 oben angeführten 8 9 
bilden, als folche vielmehr nur die Gejamtheit der 
G. anzusehen fei. (Preuß. Verw.⸗“Bl. Jahr. 23 ©. 136.) 

Gemeine, Der, ſ. Theaterzenfur. 

Generalagent, Der G. einer Verſicherungsgeſell⸗ 
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Geſellſchaftoͤſirma 


ſchaft iſt nicht als Handlungsgehilfe, ſondern als Voll⸗ 
kaufmann zu betrachten und verpflichtet, ſein Geſchäft 
unter Angabe einer Firma zur Eintragung in das 
Handelsregiſter anzumelden. Daran wird durch den 
Umſtand nichts geändert, daß er an die Weiſungen 
der Direktion gebunden und verpflichtet iſt, das Wohl 
der Verſicherungsgeſellſchaft zu fördern und auch in 
ſeiner ſonſtigen Thätigkeit von deren Genehmigung 
abhängig iſt. Denn für den Begriff des Handlungs— 
agenten iſt es nicht weſentlich, daß er gänzlich frei und 
von dem ihn beſchäftigenden Handlungshauſe losgelöſt 
iſt. (Kamm.Ger., Beſchl. v. 18. März 1901, D. Juriſt.⸗ 
. Nr. 24 v. 16. Dez. 1901 ©. 548.) 

Genfer Konvention f. Niederlande 2. 
Genoſſenſchaft, Sabung einer. Ueber Die Grenze, 
innerhalb deren einzelne genofjenichaftliche Vorſchriften 
anftatt der Aufnahme in die Satung der Gejchäfts- 
ordnung zugemwiefen werden können, findet fich in einer 
für das Genoſſenſchaftsweſen wichtigen Reichsgerichts— 
entjcheidung folgendes ausgeführt: Es ift nit unzu- 
läffig, daß im Statute die nähere Ausführung eines 
in ihm enthaltenen Grundgedanfens, 3. B. betreffs der 
Aufitelung von Strafbeitimmungen gegen wider: 
jtrebende Genoſſen, einer vom Borftande nad) Bor 
beratung mit dem Auffichtsrate und mit Genehmigung 
der Beneralverfammlung zu erlafienden Geſchäftsord— 
nung zugewieſen wird. Eine im Statute gar nicht 
vorgefehene Berpfliätung zur Hebernahme mehrerer 
Befchäftsanteile kann aber durch die Geſchäftsordnung 
nicht eingeführt werden. (Entſch. d. R.-Ger. v. 19. Dez. 
1900. Entſch. d. R.-Ger. in Zivilſachen Bd. 47 ©. 146.) 

Genoſſenſchaftsweſen j. Arbeitergenofienfchaften 
n les — Landwirtſchaftliche Berufsgenojien- 

yaflen. 

Geologie ſ. Steinfalzlager im nördliden Bayern. 

Gerichtsentſcheidungen ſ. Armenkommiſſion, 
ſtädtiſche — Bahnpolizei — Bankgeſchäfte — Betriebs— 
unfall — Bildwerke, obſeöne — Dorfteſtament — 
Familienhaupt — Feuerlöſchweſen — Firmenrecht — 
Fürſorgeerziehung — Geldſchuld — Gemeindewahlrecht 
— Gemeindewege — Generalagent — Geſellſchaft m.b.9. 
— Goldklauſel — Grundbuchweſen — Handlungs— 
gehilfe — Hundeſteuer — Jagdrecht auf Enklaven 
— Jagdſchein — Impreſario — Kaſinos — Kinder— 
erziehung — Lebensverſicherung — Lieferungsvertrag 
— Luſtbarkeiten aklervertrag Miete — 
Namensrecht — Patentweſen, deutſches — Prokuriſt 
— Rechtshandlungen, anfechtbare — Richterablehnung 
— Rückkehrsverlangen — Schullaſten — Schulunter— 
haltungspflicht — Stellvertretung — Tierſchaden — 
Vertrag, gegenſeitiger — Willenserklärung. 

— ſ. a, Reichsgerichtsentſcheidungen. 

Geſchäftsanuteil ſ. Geſellſchaft m. b. 9. 

Geſchäftsunwandlung |. Einzelkaufmann. 

Geſellſchaft, geſchloſſene, ſ. Kaſinos. 

man des göttlichen Heilandes ſ. Drden 
religiöſe. 

Geſellſchaft m. b. H. Hinſichtlich der Verſchieden— 
beit der Begriffe Stammeinlage und Geſchäftsanteil 
jowie hinfichtlid der Unzuläffigfeit der gemeinjfamen 
Uebernahme von Stammeinlagen durch mehrere Per: 
fonen bei der Gründung einer ©. m. b. 9. find 
die folgenden Wusführungen einer unlängjt er- 
gangenen Entidheidung des Dberlandesgerit3 in 
Stuttgart für weitere Kreife von erheblichem inter: 
effe. Die Eintragung einer &.m.b. 9. iſt unzuläflig, 
wenn bei der Errichtung eine der Stammeinlagen durch 
mehrere Berfonen gemeinfam übernommen worden ilt, 
die nicht eine rechtsfähige Perfortenvereinigung Darts 
ftellen. Daran ändert nichts, daß nach 8 18 ein Ge- 
jhäftsanteil mehreren Berechtigten ungeteilt zuſtehen 
kann, da Gefchäftsanteil und Stammeinlage verfchie- 
dene Begriffe find. (Entſch. d. O.⸗-L.«G. Stuttgart v. 
3. Mai 1901. Entſch. in Angelegenheiten der freimill, 
Gerichtsbarfeit Bd. 2 ©. 130,) 

— ſ. Banfgejchäfte. 

Geſellſchaftsſirma, Fortführung der, durch 
einzelne Geſellſchafter. Ueber die Zuläffigfeit 
des Gebrauch der ©. durch einzelne frühere Gejell- 
fchafter nach Auflöfung der Geſellſchaft ohne Liqui— 
dation wird in einer jüngft ergangenen Enticheidung 
des Neichsgerichts folgendes ausgeführt: Wenn aud, 
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folange die Gefelichaft während der Liquidation nad 
außen in Erſcheinung tritt, die ©. die zugehörigen 
Gefellichafter als jolche det und für die Regel im 
Prozeſſe kein Bedürfnis vorhanden tft, die einzelnen 
Geſellſchafter namhaft zu machen, jo kann dies Doch 
nicht ın gleicher Weiſe gelten, wenn die Gejellichaft 
infolge Auflöfung ohne Liquidation jede äußerlich er- 
tennbare Fortexiſtenz verloren hat. Bier ift der Ge- 
brauch der ©. nur dann nicht auszufchließen, wenn 
der Kreis der Perſonen feitfteht, auf die fich die no 
wirkfamen Rechtsfolgen des früheren Gejellichaftöner- 
hältnifjes und insbejondere des gegen die Gejellichaft 
anhängig gemachten Prozeſſes erfireden. EEntſch. d. 
Reichsgerichts v. 6. Juli 1901. Zur. Wochenſchrift 1901 
) 


. 653. 

Getreidetrpdenapparat, Die Firma Fr. Sorrell 
in Neuftadt a. d. 9. baut einen neuen G. welder ſich 
duch finnreiche Konftruftion von bisherigen Apparaten 
vorteilhaft unterihheidet und fich gut bewährt, Be: 
fchreibung und Abbildung bringt die Deutfche landw. 
Preſſe 1901 Nr. 81. 

Getreidezölle ſ. Zolltarif. 

Gewerbebetrieb, läſtiger. Das Reichsgericht hat 
unter dem 29. Nov. 1900 entſchieden, daß die Klage 
auf Erſatz des Schadens, der durch ein nach 8 16 Der 
Neichsgewerbeordnung mit obrigleitlicher Genehmigung 
betriebene3 Gewerbe verurjacht wird, auch Dann be= 
gründet fei, wenn dem Unternehmer fein Berjchulden 
zur Laſt liegt, weil die bezügliche Klage unmittelbar 
auf Grund des Bejeges, nicht aber nur unter Der 
Borausfebung ftattfindet, daß fie Thon nach allgemeinen 
Grundfägen begründet ift. (Sammlg. Ziv.“S. Bd. 47 
©. 98. Ztichr. f. bad. Verw. Jahrg. 39 ©. 262.) 

Gewerbeinſpektion. Infolge der Anleitung des 
Reichskanzlers vom 26. Okt. 1900 für die Gejtaltung 
der Jahresberichte der Fabrikinipeftoren war bet Der 
Berichteritattung für das Jahr 1900 da3 wichtige Kapitel 
der Mitteilungen über Arbeitsfämpfe in Wegfall ge- 
kommen. In einemneuen Erlaß hatnunder Reich3fanzler 
der fraglichen Anleitung den Zuſatz „Urfachen, Umfang 
und Berlauf der befonder3 bemerkenswerten Ausſtände 
und Ausfperrungen“ gegeben, wodurch Die erwähnte 
Lücke in der Berichterjtattung wieder zur Ausfüllung 
fommt. (So3. PBrar. Jahrg. 11 Sp. 252.) 

Gewerberecht ſ. Unlauterer Wettbewerb. 

Gewerbefteuer |. Kaſinos. 

Gewerkſchaften, amerikaniſche. Die amerifani- 
{hen G. (American Federation of Labor) hielten am 
5. Dez. in Scranton ihre 26. Sahresfonvention ab. 
Die Verhandlungen erſtreckten fi vor allem über den 
Streit zwiſchen Snduftrieverbänden und Fachverbänden, 
der in bejonder3 ſchroffer Form in der Metall- und 
Maſchineninduſtrie ſowie in der Brauerei-Induftrie zum 
Ausdrud gefommen il. Kine Konferenz der ver: 
fchiedenen Drganifationen der Zertilarbeiter in Ger 
meinihaft mit Beamten der American Federation of 
Labor in Waſhington beichloß die Verjcehmelzung aller 
Tertilarbeiter zu einem Berbande und die Annahme 
einer dahingehenden Konititution. Ferner nahmen die 
Delegaten eine Rejolution an, welche die Schiffs: 
Subfidienbil verdammt und als Klafjengejeggebung 
bezeichnet. In einer andern Reſolution wird die Er— 
neuerung des Antichinejengejeßes verlangt, wonach 
feine Perſon über 15 Jahre in Amerifa einwandern 
se: die nicht englifch oder eine andre Sprade leſen 
ann. 

— belgtihe. Der dritte belgifche Gewerkſchafts— 
fongreß fand am 15. und 16. De. in Brüjfel ftatt. 
Durch Delegierte waren 192 G. und Öruppen vertreten. 
Nach) dem von dem Borfigenden der Gemwerkichaft3- 
tommilfion, Oeters, erjtatteten Bericht betrug 1900 die 
Zahl der organifierten, der Kommiffion angejchloflenen 
Arbeiter 62 251, im Sahre 1901 84896 ; davon gehörten 
zu den fog. neutralen ©. 8456 Mitglieder, während 
die übrigen ſozialiſtiſchen ©. angehörten. Die auf 
getretene Gejchäftstrifis Hat den Mtitgliederbeftand 
jedoch jehr geſchwächt. Die ©. Haben vielfah gute 
Bibliothelen; die Der Weber von Gent enthält 3000 
Bände Ihren Beitrag erhöht haben 25 Verbände, 
6 haben ihn herabgejeßt. 13 ©. Haben einen angeftellten 
Sefretär. In einer Kefolution ſprach fich der Kongreß 
gegen die Aecordarbeit aus; die G. jollen überall für 
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die Bezahlung nach Stunden und Tagen eintreten. 
Proviſionen und 


Tantiemen werden der Accordarbeit 


gleich erachtet. Auch gegen die Heimarbeit erklärte 


ſich der Kongreß. Zur Frage der Gefängnisarbeit 
wurde beſchloſſen, ein Geſetz anzuſtreben, durch welches 
Tarife für die Gefängnisarbeiten feſtgelegt werden. 


Als notwendigſte Reform wird in einer Reſolution die 


Verkürzung der Arbeitszeit gefordert. Durch einen Be⸗ 
ſchluß werden die G. verpflichtet, in ihren Verbänden 
chSektionen für Lehrlinge einzurichten. Zur Erziehungs⸗ 
frage nahm der Kongreß gleichfalls Stellung ; er 2 


ordert 
den obligatorifchen Schulunterricht vom 7. bis 14. Lebens⸗ 


jahre und Fortbildungsunterricht bis zum 18. Jahre. 


Der Staat jolle für ausreichende Beköftigung und Be- 
Hetdung der Kinder armer Eltern forgen. Zum 
Schluſſe wurde noch eine Refolution zu Gunften des 
allgemeinen gleichen Wahlrecht3 angenommen. 

Die Brüffeler ©. haben ein juriftifches Bureau 
eingerichtet zum Zwecke des Beiftandes ihrer Mitglieder 
in allen daS Arbeitöverhältnis berührenden Rechts⸗ 


ftreitangelegenbeiten. 


Gewerkſchaften, chriftliche, ſ. Arbeiterfartell, 
antijozialdemofratifches. 
Gewerkſchaftsweſen j. Blumen, Blätter- und 
Tederarbeiterinnen. 
Giers, Aler. de, der ruffiiche Generalfonfulin Canea, 
ift von feinem Boten abberufen worden, 
Gieſenhagen, Dr. K. Prof., ſ. Sava und Sumatra. 
Gießbach, Der (Le Torrent), Schaufpiel von 
M. Donnay, Hatte bei der erſten deutſchen Auf— 


führung (überjegt von Anni Neumann-Hofer) im Re- 


jivenztheater zu Hannover guten Erfolg. 

Gilbert, Sean, |. Sungfernftift, Das. 

Glück, Das, ein einaktiges Tonmärchen von Rudolf 
Sehr. v. Prochazka, Text von Dr. Theodor Kirchner, 
fand nad einem Berichte der K. 3. vom 12. Dez. bei 
jeiner Erftaufführung im Stadttheater in Glberfeld 
tehr beifällige Aufnahme. 

Glühlampen, eleftrifche. Ueber eine neue ©. 
wird in der Electrical Review vom 6. Dez. berichtet. 
Sie mird im Laboratorium von Crawford und Völker 
in Zondon hergeftellt. Der Koblenfaden beiteht aus 
einer Verbindung von. Kohle mit Titanium. Die 
Delonomie der Lampe ift — eingehenden Verſuchen 
ſehr viel höher als bei den bisher üblichen G. ao 
Kerzenſtärke verbraucht die Rampe nur 2,3 Watt bei 
einer Betriebsfpannung von 100 Bolt. Außerdem tit 
die Lampe geeignet für Spannungen bi3 zu 500 Bolt 
und bat eine Lebensdauer, die weit größer ift alS bei 
den gewöhnlichen Lampen, die ſchon nad) 300 Brenn: 
ftunden in der Leuchtkraft erheblih nachlaſſen. Das 
Glas einer Lampe, die 6000 Stunden lang gebrannt 
hatte, zeigte noch feine Spur von Schwarzmerden. 
Zemperatur der. Die Temperatur der leuch- 
tenden Kohlenfäden in den elektriſchen G. Tann nidt 
unmittelbar gemejjen werden. Mittelbar beftimmte 
Sanet in Paris an 4 Lampen Temperaturen zwifchen 
1600 und 1700° &,, immerhin fehr hohe Werte, bei 
welden man größere Wärmemwirfung nach außen ver: 
muten jollte, als thatfächlich wahrzunehmen ift. (Um: 
ſchau Nr. 48.) 

Goethe, J. W. |. Alt⸗Weimar. 

Goldklauſel, deren Gintrag ins Grund— 
buch. Bas preußiſche Kammergericht Hat unter dem 
25. März 1901 ausgejprochen, daß die Abrede, nad) 
welcher eine Hypotheffchuld im Falle einer Währung: 
änderung in jebigen Reichsgoldmünzen und, wenn 
folge nicht mehr vorhanden find, in andern Gold» 
münzen dergeſtalt zu zahlen jein jol, daß ebenfoviel 
Gold fein zu geben ift, wie der Gläubiger empfangen 
Hätte, wenn Die Zahlung in Zehn: und Zmanzigmart- 
ſtücken der jegigen Reichswährung erfolgt wäre, nicht 
in das Grundbuch eingetragen werden kann, weilnad 
8 28 der Grundbuchgrönung einzutragende Geldbeträge 
in ReihSmwährung anzugeben find, Damit der ziffern- 
mäßige Umfang der Belaftung nach dem für den 
Grundbuchverfehr geltenden Grundſatz der Spezialität 
fi) ohne weiteres nad) Maßgabe des Grundbuches und 
der Reichsmünzgeſetze berechnen läßt; dies wäre bei 
Eintrag der G. nicht der Fall, weil dann nicht ein in 
Währung angegebener, jondern ein Betrag in nicht 
währungsmäßigen Goldmünzen gejchulbei wird, dejjen 
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öhe, in Währung umgeſetzt, ſich nach dem jeweiligen 
urſe des vom Schuldner anzuſchaffenden &oldes be= 
es en: Jahrb. Bd. 21 A 322.) 

oldverfehr. In der Bank von Frankreich befindet 
ih Gold für 2255 Mil. in der von Rußland 2073, 
zufammen 4328 Mill, gegenüber den 38380 Mill. ſämt— 
licher übriger Reichsbankinſtitute. 

Goldzahlung f. Stellvertretung. 

Gondeln als Zubehör zu einem Wirt: 
ihaft3betrieb f. Zubehör zum Reftaurationsbetrieb. 

Gotha, Gedenkfeier des 300. Geburtstag 
Herzogs Grnfi des Frommen, ſ. Wilhelm IL, 
Deutjcher Kaifer und König von Preußen. 

— ſ. Preißausfchreiben. 

Gottfried Seller:Stiftung, die ſchweizeriſche, 
hat außer dem Gemälde Die Bet von Arnold Bödlin 
nod zwei weitere Werke des Malers, eine Landichaft 
auf goldenem Grunde (München 1872) und den Kopf 
eines Römers, erworben. 

Governadora, La, ein dreiaftiges Schauſpiel von 
Jacinto Benavente, ein Stück ohne Liebe und Leiden- 
ſchaft, ohne rechte Handlung, erzielte bei jeiner Erft- 
aufführung in Madrid einen Erfolg. (Fıff. 3.) 

Gratzmann, Richard, Dberingenieur der Allgemei» 
nen &leltricitätögefelichaft in Karlsruhe, wurde zum 
o. Brofeifor für Maſchinenbau an der dortigen Tech: 
niſchen Hochſchule ernannt. 

Gravenreuth, Marimilian, Frhr. v., mürttem- 
bergijcher Dragonerleutnant, wurde nad Meldung vom 
13. Dez. zum erblichen Reichsrat der Krone Bayern 
ernannt, 

Grenier, Edouard, befannter Dichter, ift nad, Mel- 
dung vom 11. Dez. in Baume-les-Dames, 82 Jahre 
alt, geftorben. Er bat fih um die Mitte des vorigen 
Jahrhunderts durch lyriſche und dramatiſche Dich— 
tungen einen Namen erworben; von ihm ſtammt auch 
a AEanaDIN De Heberjegung von Goethes Reineke 

uchs. 

Griechenland. Die Regierung ließ Mahmud 
Damad Paſcha, den Schwager Abdul Hamids IL, 
der ſich ſeit einiger Zeit auf Korfu aufhielt, verftändi- 
gen, daß feine der Hohen Pforte und dem Großherrn 
feindliche Haltung die Regierung nötige, ihn zu er- 
juchen,, den griechifchen Boden zu verlajjen. (Hava3- 
Depefhe aus Athen vom 11. Dez) Mahmud Damad 
Paſcha richtete von Korfu aus an die Regierung in 
Athen die Bitte, ihm feiner angegriffenen Gejundheit 
wegen zu geftatten, feine Abreiſe zu verjchteben. Da 
die öffentliche Meinung dem Schwager des Sultans 
günjtig war, jo befand fich das Kabinett Zaimis in 
Berlegenheit. Doch bequemte fi Mahmud Damad 
am 80. Dez. dazu, Korfu zu verlajien, um nad Frank: 
reich überzufiedeln. 

Die Rronprinzeifin Sophie wurde am 1. Dez. a. St. 
von einem Prinzen entbunden, der den Namen 
Paulus erhielt. 

— Athen — Kirche, katholiſche, in Griechenland 
— Kreta. 

Grillparzer, Franz, ſ. Weh dem, der lügt. 

Grönland ſ. Kruſe, däniſcher Botaniker. 

Großbritannien ſ. England. 

Große Licht, Das, Schauſpiel von Felix Philippi, 
erlebte am 30. Nov. gleichzeitig im K. Schauſpielhauſe 
in Berlin und im K. Hoftheater in Stuttgart ſeine 
Erftaufführung. An beiden Orten war der äußere 
Beifall gleich ftarf, wenn auch die Schwächen des 
Stüdes ſich nicht verfennen ließen. In diefem Sinne 
lautete auch da3 gemeinfame Urteil der Preſſe, das 
dem Stück geſchickte Bühnenmache nachrühmte, ihm 
aber den Charafier eines dramaätiſchen Kunſtwerkes 
beitritt. „Weberaus wacker gebrült! Nach der Ge- 
finnung3feite bin, wie nad) dem Wulgärerforderni3 der 
Bühne. So läßt fih Gang und Weſen des neueſten 
Dramas von Philippi kurz Tennzeichnen. on leifen 
Gedanken, von ſtarken Gejtalten iſt faum die Rede.” 
(Zag.) — „Bieles in Philippis Schaufpiel ift jehr 
bühnenwirkſam, mande Scenen find nicht ohne Humor. 
ber alles ift mit breitem Pinfel und grob aufgetrage- 
nen Farben gegeben, und innerlich gähnt die Leere. 
Zwiſchen harakteritiichen, gut geprägten Wendungen 
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macht die unmwahre Phrafe fih breit. Künftlerifche 
Shrlichkeit und Selbftzucht fehlen ganz.” (Fıff. 3.) 
Aehnlich lautet das Urteil der Stuttgarter Blätter. 

Gruben, NR. von der, f. Vergangenheit. 

Grubenunglüde., Am 7. Dez. wurden infolge 
einer Baserplofion im Kobhlenbergwert Belrilla 
(Ungarn) 18 Bergleute teils getötet, teil3 ſchwer ver- 
legt. — In den Stahlwerfen von Blad Diamond 
wurden am 20. Dez. infolge einer Erplofion 5 Arbeiter 
getötet, 20 verwundet. 

Grundbuchweſen. Leber den Fortbeitand des 
Verfügungsrechts des Gemeinfchuldner3 auch während 
des Konkurſes im allgemeinen iſt fürzlich die nad) 
ftehende, jehr bemerkenswerte Entjcheidung ergangen: 
Much eine nach der Konkursordnung erfolgte Ber: 
fügung des Gemeinfchuldner3 über ein für ihn ein- 
getragenes, zur Konkursmaſſe gehörendes Recht fann 
im Grundbud eingetragen werden. (Entich. d. Kammer: 
gerihts in Berlin v. 6. Mai 1901. Das Recht 1901 
©. 463.) 

Grundfläche der größten deutſchen Städte, 
Die, war nad) den Mitteilungen de3 ftatiftifchen Jahr—⸗ 
buchs Deutfcher Städte, 9. Sahrgang (1901), im Jahre 
1898/1899: 

in ha in ha in ha 
Kölna. Rh. 11109 Darmftadt .5760 Aachen .. .3912 
Frkfurt.a.M.8014 Leipzig . . .5551 Dreöden . . 3399 
Straßburg .7830 Magdeburg 5547 Duisburg .3753 
Hamburg. . 7688 Freibg.1.Br. 5155 Wiesbaden . 3607 
Münden . .6839 Mannheim. 4880 Breslau . .3593 
Berlin .. .6340 Erfurt .. „4381 Würzburg .3216 
Stettin... . 6100 Spandau. „4205 Elberfeld. .3132 
Fıffurt.a.D. 5960 Hannover „3956 Stuttgart. .3003 


Sn Diefer Meberficht find als „größte” Städte die an 
Grundfläche, nit die an Bevölferung größten der 
Reihe nah angeführt. (Ztſchr. f. Soz. Wilfenjchaft 
Jahrg. 4 9. 12.) 

Guatemala ſ. Außenhandel Guatemalas. 

Guerra, La (Der Krieg), ein Drama von Pompeo 
Bettini und Ettore Albini, das, ſchon einige Sabre 
alt, am 21. Dez. auf dein Carcanotheater in Mailand 
eine Grjtaufführung erlebte, fand bei diefer Gelegen- 
beit lebhaften Beifall. Das Stüd, in mailändifchem 
Dialekt gejchrieben, behandelt einen Stoff aus dem 
italieniſch-öſterreichiſchen Befreiungskrieg des Jahres 
1859. (Secolo 22./23. Dez.) 

Guiches, Guſtave, f. Nuage, Le. 

Guinott, Erneit, ſ. Sungfernitift, Das. 

Guljaeff, ſ. Handelömarine, ruſſiſche. 

Gumbinner Mordprozeß ſ. Schulz, Mar. 

Gurko, Romeiko, Oberſt, Militärattaché in Berlin, 
wurde zur Dispofition des Chefs des ruſſiſchen General—⸗ 
ſtabs berufen. 

Gurlitt, Dr. Cornelius, Prof. ſ. Architektur und Kunſt⸗ 
gewerbe — Heidelberger Schloß. 

Guttemplerorden in Deutſchland. Dieſer 
Orden kam i. J. 1868 aus Amerika nach Europa; die 
erſte Loge wurde hier in Birmingham begründet. Die 
erſte Loge in Deutſchland entſtand in Hadersleben am 
12. Juli 1883, die erſte Loge deutſcher Zunge erſt 
einige Sabre Später in Flensburg am 9. DE. 1887. 
Eine eigne Großloge wurde ti. J. 1888 in AUpenrade 
gestiftet, eine zweite im folgenden Jahre in Flensburg. 
Die zahlenmäßige Entwidlung des 6.3 in Deutjchland 


war folgende. &3 zählte 
Großloge I Großloge U 
Logen Mitglieder Logen Witiglieder 

1888 18 506 _ _ 
1889 — — 9 194 
1890 35 985 13 386 
1895 44 1086 32 875 
1901 69 1905 360 12443 


Am 1. Mai d. J. zählte der Drden in Deutfchland 
14348 Mitglieder. (Nach Latomia 1901. Bd. 24 Nr. 22.) 

Gymnaſium ſ. Schulreforn. 

Gyürky v. Loſonez, Graf Abraham, ehemaliger 
Obergeſpan und Reichstagsabgeordneter, erbliches Mit— 
glied des ungariſchen Oberhauſes, K. K. Geh.⸗Rat 
und Rämmerer, iſt am 15. Dez. in Teme3-Gyarmatha, 
65 Sabre alt, geſtorben. 
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Haftung ſ. Tierſchaden. 

Halbe, Dar, ſ. Haus Roſenhagen. 

Helle a, ©. Auf die Anregung des Proſeſſors 
der Hygiene, Fraentel, — die Stadt H. a. S. im An⸗ 
ſchluß an das hygieniſche Inſtitut der dortigen Uni— 
verſität ein Unterſuchungsamt für anſteckende Krank— 
heiten errichtet, das den Aerzten die Möglichkeit gewähren 
ſoll, in verdächtigen und zweifelhaften Krankheitsfällen 
zu einer Diagnoſe zu gelangen. (Upoth.=3. Nr. 102.) 

Hamburg. Nachdem alle Einigungsverſuche der 
Tozialdemofratifhen Barteileitung mit den Accord— 
maurern gejcheitert find, ſchloß anı 5. Dez. der Wahl- 
verein für den 3. Hamburger Wahlfreis 150 dem Ver: 
eine angehörige Maurer aus der Hamburger Bartei- 
vrganifation aus. Nach Meldung vom 15. Dez. ſchloſſen 
fich dieſer an auch die beiden andern Hamburger 
MWahlfreife durch Ausſchluß von 200 Accordmaurern an. 
Der Senat wählte am 5. Dez. für das Jahr 1902 
den Bürgermeifter Dr. Johann Georg Möndeberg 
sum erjten und den Senator Dr. Johann Heinrich 
Burchard zum zweiten Bürgermeifter., 

— ſ. Preisausſchreiben. 

Hampel, Karl, ſ. Gartenkunſt. 

Handelsgeſellſchaft, offene, ſ. Einzelkaufmann. 

Handelskammer, Berliner, ſ. Berliner Kauf— 
mannſchaft. 

Handelskauf. Weber das Nichtbeſtehen einer VBer- 
pflichtung des Käufers, die Unterſuchung der Ware 
mit einer ungewöhnliche Maßregeln erforderlich machen— 
den Beſchleunigung vorzunehmen, bemerkt eine hierauf 
bezügliche Reichsgerichtsentſcheidung folgendes: Der 
Käufer iſt nicht verpflichtet, durch Anwendung be— 
ſonderer Beſchleunigungsmittel, mögen dieſe auch er- 
hebliche Mühewaltüngen und Koſten nicht mit ſich 
bringen, die Unterſuchung raſcher zu Ende zu führen, als 
bei einem, dem ſachlichen Zwecke derſelben entſprechenden 
und zeitlich dem Bedürfniffe im Regelfalle Genüge leiften- 
den Berfahren zuerreichen ift. (Entjih.d.R.-Ger.v.2. Okt. 
1900, Entf. d. R.Ger. in Zivilfachen Bd. 47 ©. 21.) 

— ſ. Kaſſa gegen Berladungsdofumente. 

Handelsmarine |. Hilfskreuzer — Schiffbau in 
Deutfhland. 

— amerilanijhe. Bon dem Senator Frye 
wurde am 9 Dezember Die neue 
fubventionsporlage (Ship Subsidy Bill) im Senat ein- 
gebradht. Sie beantragt, eine allgemeine gleichmäßige 
Subvention von 1 Cent pro 3. Bruttogewidt für 
100 Seemeilen Fahrt, und zwar an nicht mehr als 
16 Bewerber jährlich zu gewähren. Die Subpventions- 
frage für überjeeifche Boftdampfer foll auf einer be= 
fondern Grundlage behandelt werden, und joll durd) 
diefelbe erreicht werden, daß Die Vereinigten Staaten 
non britischen, Deutfchen und franzöſiſchen Bojtdampfern 
unabhängig werden. Die für Boftdampfer vorgejehenen 
Subventionsſätze betragen 6 Doll. für Schiffe von 
20 Knoten Gejhmindigfeit und 10000 Reg.⸗T. Größe 
und 3 DoN. für Schiffe von 16 Knoten und 8000 Reg.⸗T. 
Um ferner den Bau von Ozeandampfern zu fürdern, 
wird ein weiterer Zufhup von 1/a Gent pro Reg.⸗T. 
auf einen Zeitraum von 5 Jahren für jedes Derartige, 
in Amerika gebaute Schiff beantragt. 

— ſ. Bereinigte Staaten von Amerita 1, 

— deutihe An 27. Nov. lief auf der Werft 
von Tedlenborg in Geeſtemünde der für den Nord- 
deutſchen Lloyd beſtimmte Bafjagier- und Frachtdampfer 
Chemnitz als letter der ſechs Dampfer der Köln: 
Klaife vom Stapel. Hauptabmeflungen: Länge 136,8 m, 
größte Breite 16,34 m, Seitenhöhe bi3 Dberded 12,95 m, 
Tiefgang voll beladen 86 m, Tragfähigkeit S550 T., 
Deplacement 14000 T. Brei durdjlaufende Stahldecks. 
Zwei Bierfaerpanfionsmajdinen von zufammen 
3400 Pferdekr. treiben zwei Schrauben von 5 m Durch» 
mejjer und geben dem Schiffe bei voller Ladung eine 
Geſchwindigkeit von 13 Knoten. Zwei Doppelender- und 
zwei Einendercylinderkeſſel mit zufammen 960 qm Heiz- 
fläche, ſowie ein Hilfskeſſel für Bumpen, Winden u ſ. w. 
im Hafen. Bejagung 111 Köpfe. Räume für 50 Paſſa⸗ 
giere 1. Klaſſe und 1400 8. Klaſſe. Elektriſche Beleuch- 
fung, für melhe zwei Dynamomaſchinen vorgejehen 
find. Zwei ftählerne Masten und vier Ladepfoiten, 


— 


Schiffahrts⸗ | ftel 


sehn Zadebäume und zehn Dampfwinden, ſechs Lade: 
luken, zehn Rettungsboote und ſechs Halbllappboote, 

Handelömarine, franzöſiſche. Das neue fran— 
zöſiſche Gefeß über die H. (ſ. 3.8. Nov.“H. S. 457) iſt von 
der Kammer im weſentlichen nach der Regierungsvorlage 
angenommen. In einer Zuſatzbeſtimmung wurde unter 
anderm noch feſtgelegt, daß die Prämie nur dann ge— 
währt werden ſoll, wenn die betreffenden Schiffswerften 
und Werkſtätten nicht mehr als 20 p&t ausländiſche 
Arbeiter befchäftigen. Zu Beginn der Rammerdebaite 
führte der Negierungsberichteritatter folgende aus: 
Während des Jahrzehnts von 1886—1896 hat Die 
enaliihe H. den Tonnengehalt ihrer Dampfer um 
53 p&t, die deutſche um 107 p&t, die holländifde um 
57 p&t, Die italienifche um 68 p&t, die rujfiihe um 
65 p&t und die Hfterreihifche um 60 p&t vergrößert, 
während die franzöfifhe Handelsdampferflotte um 
1pCt abgenommen hat. 70 p&t des franzöfifcgen See— 
Handels im Import und 59 p&t im Export wurden 
unter fremder Flagge bejorgt. Handelsminifter Mille— 
rand gab für 1900 jogar 80 p&t des Verkehrs in fran- 
zöſiſchen Häfen al3 auf fremde Flaggen und nur 
20 p&t auf die heimiſche Flagge fallend an, während 
im Sabre 1893 die franzöfiihen Schiffe noch 30 pCt 
ausgemacht hätten; er jagt: Unſre Handel3marine bat 
wegen ihres befchränkten Materials uns an 5 Milliarden 
verlieren laſſen, und unfer Handel zahli ungefähr 
370 Millionen im Sahre den fremden Handelömarinen. 

— ſ. Frankreich 1. u. 8. 

— ruffifhe. Ein foeben in Petersburg erichtenener 
amtlicher Bericht über den Stand der ruſſiſchen Handels— 
flotte bringt unter anderm folgende Angaben: 571/2p&t 
der vorhandenen Fahrzeuge find Dampfer, 42/2 p&t 
Segler. Lebtere fahren bauptfähli auf dem Weißen 
und Baltifchen Meere, die Dampfer auf dem Kafpifchen 
und Schwarzen Meere. Der Zahlnad find im ganzen 
745 Dampfer und 2293 Segelfdiffe vorhanden, dem 
Tonnengehalte nach verfehren 52!/2 p&t auf dem 
Schwarzen und Aſowſchen Deere, 31 p&t auf dem 
Kaipiihen und der Reit auf dem Baltifhen Meere. 
Dem Typ nad find 18,2 p&t Baffagier- und Fradıt- 
dampfer, 33,9 pCt reine Frachtdampfer, während 25 p&t 
des Gefamttonnengehaltes Betroleumdampfer dar: 
tellen. Nur ein Fleiner Teil der Flotte befindet fich 
im Befiße des Staates, der größte Teil ift in Händen 
von Aktiengeſellſchaften. Die ruſſiſche Handels- und 
Dampfergelellihaft verfügt über 72 Dampfer mit einem 

aumgebalt von 67654 Reg.T. 3 Dampfer gehören 
der Ditafiatifhen Dampfergefelichaft, 5 mit 7896 Reg.⸗T. 
der Ruſſiſch-Baltiſchen, 13 mit 6233 Reg.⸗“T. Der 
AUchangelsf-Murman-Dampfergefelichaft und 14 mit 
45209 Reg.⸗T. der Freiwilligen Flotte. Der Wert aller 
Dampfer beitrug bis zum Januar 1901 etwa 1041/a 
Millionen Rubel, hiervon entfallen 32,3 Millionen auf 
die Fracht und Paſſagierdampfer, 27,3 Millionen auf 
die Petrvleumdampfer und 17 Millionen auf die Vojt- 
und Balfagierdampfer. Nur 11,5 p&t der Zahl aller 
Fahrzeuge mit 3,1 p&t des Gejamttonnengehaltes jind 
in Rußland gebaut worden, und zwar bejonders für 
den Betrieb auf dem Kaſpiſchen Meere, meil der 
Transport dahin umitändlich und der Zoll jehr hoc 
iſt. 73 p&t der Schiffe mit 82 p&t des Zonnengehalts 
famen von ausländiihen Werften. Im legien Jahr— 
zehnt vergrößerte fich Die Handelsflotte um 354 Dampfer, 
von denen 203 in den legten 5 Jahren hinzukamen. 
(Schiffbau v. 23. Dez.) 

Sn Kiel hat fi unter der Firma Schiffsforn 
Gulfaeff eine Gefelfehaft mit befchränktter Haftung ge— 
bildet, welche eine von dem ältejten Schiffsbauingenteur 
der Kai. ruſſiſchen Marine, Guljaeff, erfundene neue 
Schiffsform verwerten will. Guljaeff will den Schiffen 
einen guten feitlichen Schuß gegen Zufammenftöße u. ſ. w. 
durch weitgehende Schottenteilung geben und flache, 
verhältnismäßig kurze, aber breite Schiffe bauen. Ein 
Panzerſchiff von etwa 14500 T. Deplacement fol 3.8. 
eine Breite von 33 m erhalten. Das, Stammkapital 
der Sefelichaft beträgt 30000000M. Vertreter in Kiel 
it Ingenieur B. HSomaldt non den Homaldt-Werfen. 

Handelsrecht ſ. Bankgeſchäfte — Einzelfaufmann 
— Firmenrecht — Gejelichaft m, b. H. — Geſellſchafts⸗ 
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Handelsverträge 


firma — Handelsfauf — Handlungsgehilfe — Kaſſa 
gegen Berladungsdofumente — Prokuriſt — Richter: 
ablehnung — Selbithilfeverfauf. 

Handelsperträge ſ. Italien 4. — Bolltarif. 

Handlungsgenhilfe, Der Beginn der ſechswöchigen 
Friſt, binnen welcher der Durch unverfchuldetes Unglüd 
an der Leiftung der Dienfte verhinderte 9. feinen Uns 
fpruch auf Gehalt und Unterhalt beibehält, bat in einer 
bemerfensmerten Entſcheidung des Oberlandesgerichts 
in Karlsruhe folgende Feitftelung erfahren: Die ſechs— 
wöcige Frift beginnt ſtets mit dem Tage nach dem— 
jenigen zu laufen, an welchem die Dienitleiftung auf- 
hörte, nicht erft mit dem Tage der fpäter erfolgten 
Kündigung (Entf. d. O.L.«“G. Rarlsrube v. 8. Mai 
1901, Die Rechtſpr. d. D.-L.-&, Bd. 3 ©. 77.) 

— Die Frage, ob der 9. wenn er von dem Prin— 
zipal in Gemäßheit einer den letzteren hierzu berech- 
tigenden geſetzlichen Vorſchrift ohne Einhaltung einer 
Kindigungsfrift gefündigt wird, die Mitteilung des 
rundes für jeine Entlafjung verlangen könne, ijt vom 
Dberlandesgerihte in Dresden dahin beantwortet 
worden: Bei der Entlafjung braucht nicht mitgeteilt 
zu werden, weshalb dieſe Maßregel ergriffen wird; 
der Entlafjene mußte fich der ihm zur Lat fallenden 
Berfehlung gegen feine Bienjtpfliht bewußt fein. 
(Entſch. d. 0.2.6. Dresden. v. 2, Febr. 1901, Rechtipr. 
d. O.⸗L.G. 30.3 ©. 79.) 

— Ueber die Frage, welche Bedeutung der An: 
ftellung eines 9. „auf Probe“ beizulegen jei, hat fich 
eine jüngit gefällte oberlandesgerichtliche Entſcheidung 
dahin ausgeiprodhen: War bei der Anftellung gefagt, 
daß fie auf Brobe erfolge, jo iſt nicht ohne weiteres 
anzunehmen, daß durch den Zuſatz die Fürzejte Kündi— 
gungsfrist von einem Donate al3 vereinbart gelten 
fole, (Entſch. d. D.-8.-&, Hamburg v. 11. Juni 1901, 
Rechtſp. d. O.L.“G. Bd. 3 ©. 78.) 

— ſ. Prokuriſt. 

Handſchriften, griechiſche, ſyriſche u. ſ. w. 
Dr. Violet hat vom Sultan die Erlaubnis erhalten, 
die alten Handſchriften (ſ. 3.2. Nov.“H. S. 457 Hand- 
ſchriften) zur wiljenfchaftlichen Unterfuhung und Durch» 
forſchung nad) Berlin zu jenden. 

Handſchriftenfunde. Unter den arabijchen Hand: 
fchriften der Tübinger Univerfitätsbibliothef hat Prof. 
Dr. Ehr. Seybold zwei große Seltenheiten entdedt. 
Erſtens Die vieleicht ältefte Handichrift von Faufend und 
eine Itacht, die etwa 500 Sahre alt ift, mit einer bisher 
unbelannten Erzählung. Zweitens eine drufifche Hand: 
Tchrift, Die das ganze Syftem der eigentümlichen Religion 
der Drufen, eines beim Libanon wohnenden Stammes, 
mit Zabbaliftifcher Benutzung von Kreisfiguren dar 
ftelt. Zu diefem bisher unbefannten Buch der Bunfte 
und Kreife hat Prof. Seybold in München eine zweite 
Handſchrift gefunden, die den Tübinger Tert glüdlich 
ergänzt. Die beiden unbefannten Texte wird Prof. 
Seybold in nächſter Zeit mit Ueberſetzung veröffent- 
lihen, (Schwäb. Ehron. Wr. 605 v. 30. Dez.) 

Seminarpräfeft Dr. Bed in Amberg entdedte in 
der dortigen Provinzialbibliothef das Bruchftück eines 
Barzivalmanuffripts, weldhes bisher als 
Buchvorſatz gedient hatte. Die Handichrift beiteht aus 
zwei Bergamentblättern in Duart, zeigt in den 296 
erhaltenen Berjen gut Ieferliche Schrift, auch einige 
folorierte Snitialen, und dürfte der Mitte des 13. Jahr⸗ 
hundert3 angehören, da fie ganz ähnliche Züge auf: 
meilt wie Die im zweiten Biertel Desfelben Jahrhunderts 
entftandene St. Galler Handichrift. Für die Tert- 
fritif des Epos Tann der Fund feines geringen Um: 
fangs wegen nur von Heiner Bedeutung fein, intereffant 
aber ift der Umitand, daß der Fundort Amberg unmeit 
der einen von den beiden Ortſchaften Eſchenbach Liegt, 
welche ald Geburtsort Wolframs in Frage fommen. 
Bisher hielt man an Eſchenbach bei Pleinfeldt feit. 

Der BDirektorialaffiitent an der ägyptiſchen Ab— 
teilung der K. Muſeen in Berlin, Dr. Schubart, hat auf 
einer Bergamentrolle aus dem 7. Jahrhundert beträcht- 
liche Nefte zweier Gedichte der Sappho entdedt. 
Boff. 3. Nr. 609 v. 31. Dez.) 

Hänfel und Gretel, Humperdinds Märchenoper, 
murde bei der Erjtaufführung im Teatro Neal zu 
Madrid am 4. Dez. mit großem Beifall aufgenommen. 

Hanjen, Dr. Adolf, ſ. Oſtfrieſiſche Inſeln. 
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Harand, 8, |. Bater Rafob. 

Hardy, Thomas, f. Poems of the Past and the 
Present. 

Harnack, D. Dr. Adolf, Prof. in Berlin, wurde von 
der Parifer Akademie der Inſchriften und ſchönen 
Wiſſenſchaften zumforrefpondierenden Mitglied gemählt. 

Sartel, Dr. Wilhelm Ritter v., wurde von ber 
Wiener Tehnifhen Hochſchule zum Dr. h. c. ernannt, 

Hartmann, Dr. Hermann, Sanitälsrat, ein be- 
fannter Kenner niederfähfiicher Sage und Geſchichte, 
iſt am 26. Dez. in Lintorf, 76 Sahre alt, gejtorben. 

Hartmann, Profefior an der Technijchen Hoch— 
fchule in Charlottenburg, ift zum Senatsvorfitenden 
im NeichSverficherungsamt befördert worden. Es iſt 
dies der erfie Fall, daß einem Nichtjurijien der Vor⸗ 
fit in einem Senat übertragen wird, welcher über 
Unfallentfhädigungen Recht zu fprechen hat. 

Hartmann, P. Komponiſt des Dratoriums Gt. 
Franziskus, hat vom Kaijer Franz Joſeph, Dem dieſe 
Arbeit gewidmet ijt, die große goldene Medaille für 
Kunſt und Wiflenichaft erhalten. 

raue &., }. Fuhrmann Henschel — Theater: 
zenjur. 

Hausgeräte ſ. Rochgeihirre, 

Haus Roſenhagen. Var Halbes H. R. wurde 
bei der erſten öſterreichiſchen Aufführung im Deutſchen 
Volkstheater in Wien (30. Nov.) entſchieden abgelehnt. 
Die Kritik führte übereinſtimmend den Mißerfolg zum 
größten Teil auf die klägliche Darſtellung zurück. „Der 
Konflikt ermüdet durch die peinlichſten Wiederholungen 
in jedem Akte. Den Sinn für Erfindung theatrali— 
ſcher Scenen und Stimmungen zeigt auch dieſes Stück 
Halbes, aber die innere Schwäche und Haltlofigfeit 
der Motivierung zerftört jeden Eindruck.“ (N. Fr. Br.) 
— H. R. erzielte am 3. Dez. im Deutſchen Theater 
zu London guten &rfolg. 

Hausſchwamm. Nach neueren Unterſuchungen hält 
Maßmann nur den biologiihen Nacmeis für 
fider. Zur Ausführung desfelben bringt man eine 
größere Menge des teil3 morſchen, teil3 noch gefunden 
Holzes, gut zerkleinert und mit friichem Harn befeuchtet, 
in Blechpofen, die davon zur Hälfte oder zu zwei 
Dritteln angefült werden, und verjchließt fie mit dem 
zugehörigen Deckel. Zeigen fi) nach einigen Tagen 
bis Wochen weiße Pilzhyphen, jo impft man davon 
auf fterile Harn Beptongelatine und beobachtet das 
weitere Wachstum; wenn die Kultur aufgegangen iſt, 
impft man gefundes Tannenholz damit, legt die Holz- 
fcheiben in fterile Glasdoſen und befeuchtet mit 
jterilem Waffer. Hier ift dann die Entwicklung des 
ipezifiichen Geruches, unter dem Mikroſkop die Ent- 
wicklung der Hyphen, insbefondere in den Viarkftrahlen 
der Schnittprobe, ſchließlich die Entwidlung eines 
jporifizierenden Fruchtlagers zu beobachten. (Chem... 
Ir. 98 ©. 345.) 

Hay: PBauncefote-Bertrag ſ. Vereinigte Staaten 
von Amerika 4. 6, 

Hederichvertilgung Die von dem Landwirt 
Bormann-Helbigsdorf mit einer von der Firma Karl 
Pla in Ludwigshafen a. Rh. gelieferten fahrbaren 
Hederichfprige angeftellten Verſuche zur Vernichtung 
de3 den Ernteertrag oft weientlich mindernden Dede: 
richs haben günftige Nefultate gehabt. Das Sprigen 
erfolgte, al3 Der Hafer ungefähr 10 cm hoch war und der 
Hederich 4—6 Blätter entwicdelt hatte, Der Erfolg war 
ſofort fihtbar, in 2 Tagen waren 80 p&t des Hederichs 
vernichtet und umgefallen, fo daß der Boden mit einer 
ſchwarzen Schicht überzogen war. Weitere 10—15 p&t 
waren frank und madten im Wachstum feine Fort- 
fhritte mehr, fo daß nur ungefähr 5 p&t des Unfrautes 
zur Entwicdlung famen. Zur Beiprigung wurde eine 
Löſung von Gifenvitriol (pro 1001 Waller 35 Pfund 
Bitriol) angewendet; ein Acer Fläche beanjpruchte 250 1 
und verurjachte 2,70M. Koſten, bei einem Preife von 
rund EM. für den Zeniner Eifenvitriol, Der durch 
Bertilgung des Hederich® erzielte Mehrertrag wurde auf 
5 &tr. Körner pro Acer veranfhlagt. Das Sprigen 
Darf erſt morgen3 beginnen, wenn der Tau abgetrocknet 
ift und muß bei gutem Wetter vorgenommen werden. 
Ein eventuell darauffolgender Regen beeinträchtigt die 
Wirkung nur wenig oder gar nit. (Sächſ. landw. 
tier. Nr. 50.) 
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Hedin, Sven, ſ. Forihungsreifen. 

Hefe j. Dialzbereitung. 

Segel, Dr. Karl Ritter v., Hiftorifer, Geh. Rat, 
Mitglied der Akademien der Wilfenichaften in Berlin, 
Müncen und Wien, Sohn des berühmten Philofophen, 
iſt am 6. Dez. in Erlangen, 85 Jahre alt, geftorben. 

Heidelberg. Am 5. Dez. wurde in Anmefenheit 
des Großherzog3 und der Großherzogin von Baden 
das von Brof. v. Donndorf-Stuttgart geſchaffene Denf- 


mal Kaifer Wilhelms]. enthült. Bei dem vorher: | & 


gegangenen Feſtakte im Saalbau hielt Prof. Mards 
die Feſtrede. 

Heidelberger Schloß. Dem Plane zur Wieder: 
berftellung de3 9. ©ch.S bezw. einzelner Zeile feiner 
Auinen nach den Borichlägen des badiſchen Dber- 
baurats Schäfer gegenüber haben 113 deutjche Uni- 
verfitätsprofefjoren in einer Erklärung Stellung ge: 
nommen, deren Kernfaß lautet: Wir find einverftanden 
mit allen Maßregeln, die zur Erhaltung der Ruine in 
ihrem gegenwärtigen Stand nötig jein mögen, wir 
jehen aber in dem Plan, über der Zafjade des Dit- 
heinrichsbaues ein Doppelgiebeldach zu errichten, ftatt 
de3 gegenwärtigen horizontalen Abſchluſſes, ſowie in 
dem Plan, den zwiichen Friedrichs- und Dtiheinrichs- 
bau liegenden gläjernen Saalbau mit einem hohen 
Dache zu verjehen, nicht nur eine Schädigung, fondern 
die Bernichtung eines Bildes, das in diefer Schönheit 
nur einmal in der Welt vorhanden und unzähligen 
Freunden Heidelberg3 unendlich teuer iſt. Bon dem—⸗ 
jelben Standpunfte aus und in erichöpfender allfeitiger 
Begründung desjelben hat Dr. Theodor Alt: Viann- 

eim in Der Neuen Badiſchen Landeszeitung (Nr. 532 

orgenausg. 2. BI. v. 10. Nov. 1901) einen Auffat 
über die geplante Wiederherftellung des 9. Sch.3 ver: 
öffentlicht , defjen äſthetiſch-architektoniſcher Gedanken: 
gang durch Gegenüberftellung des fkizzierten Schema3 
des Dttheinrichsbaus nach dem Projekt Dito Heinrichs 
(1558) mit demjenigen des Schäferfchen Reitauration3- 
ne sat den Merianifchen Giebeln) veranſchau— 
icht wird. 

Der Heidelberger Schloßverein entfchied in feiner am 
16. Dez. abgehaltenen Generalverfammlung, eigne Sad): 
verjtändige mit der Prüfung der ganzen Angelegen— 
beit zu beauftragen. In derjelben Sitzung protejtierte 
Geh. Hofrat Dr. Tho de gegen die Rejtauration, weil 
fie die Gefahr in fich berge, daß an Stelle des Leben- 
digen, organiſch Entwickelten, etwas Unlebendiges, 
Unorganiſches geſchaffen werde. Lieber ſolle man den 
Bau auf kurze Zeit unverfälſcht erhalten, als ihn für 
längere Dauer nad) den bejtehenden Plänen rejtau- 
tieren. Dieſelbe Anficht vertritt Hofrat Prof. Dr. 
Cornelius Burlitt- Dresden. In der Frkf. 3. vom 
6. Dez. teilt Gurlitt mit, daß er, um zu erfahren, in- 
wiemweit dieſe feine Anficht begründet jet, an deutſche 
Schriftſteller und Künjtler die Frage gerichtet Habe, 
ob fie die Schaltung des Ottheinrichsbaues al3 Ruine 
einer Wiederherjtellung vorzögen. Unter den 165, 
Gurlitt zuftiimmenden Antworten befinden ſich aud 
folche mit näherer und fcharfer Begründung, u. a. von 
Geh. Oberbaurat Fr. Adler-Berlin, H. E. v. Berlepſch, 
Maria Eich-Planegg, R. Dehmel-Blankeneſe, Univerji- 
tätsprofejfjor Lange-Tübingen, Prof. J. M. Olbrich— 
Darmitadt, Prof. Dr. Franz v. Reber, Direktor der 
Münchner SGemäldegalerie, Oberbaurat Prof. Otto 
Wagner-Wien. Dieſem gegenüber erklärte die Ver— 
einigung Berliner Architekten, welcher aud) Prof. 
Gurlitt angehört, in einer Berjammlung vom 19. Dez. 
die Wiederheritellung der Ruine im Sinne Prof. Schäfers 
aus technifchen, fünftlerifchen und idealen Gründen für 
dringend nötig. — Bon Hamburg aus erging ein Auf: 
ruf zu einer Eingabe früherer Schüler der Univerfität 
Heidelberg an den Großherzog von Baden zu Gunften 
der Erhaltung der Ruine. 

Heijermans, H. 1. Hoffnung — Panzer, Ber. 

Heizgas ſ. Mondgas. 

Heizung ſ. Zentralheizungs- und Lüftungsanlagen. 

Helfferich, Dr. K. Lehrer am Orientaliſchen Seminar 
und Brivatdozent an der Univerfität Berlin, wurde 
zum Brofejjor ernannt. 

SHelfingborg. In H. iſt am 3. Dez. ein Reiterftandbild 
des Grafen Magnus Stenbod enthüllt worden. Es 
jtelt den fiegreichen Helden in dem Augenblid dar, 
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wie er nach der Schlacht bei H. (1710) ſein Schwert 
in die Scheide ſtößt. 

Helfingfors. Das Konſiſtorium der Univerſität 
H. hat beſchloſſen, die ihr angebotene Bibliothek 
des verſtorbenen Polarforſchers Niels Adolf Erik 
Nordenſkjöld für den Kaufpreis von 200000 Kr. zu 
erwerben. 

Hennequin, Maurice, ſ. Nelly Rozier. 

Hentig, Staatsminiſter, ſ. Sachſen-Koburg und 


otha. 
Herbette, Jules Gabriel, 1886—1896 ae 
Botihafter in Berlin, tft am 17. Dezember in Paris, 
62 Sabre alt, gejtorben. 9. war ein taktvoller, all- 
gemein beliebier Diplomat. Unter den Beileid3- 
adrejjen an feine Angehörigen befand fi) auch eine 
folde von Kaifer Wilhelm II. 

Herman ſ. Note Koſak, Der. 

Heritchiungsverlangen, mißbräuchliches, |. 
Ehelihe Gemeinjchaft. 

Hertling, Philipp Frhr. v., K. bayr. General: 
leuinant, ijt am 6. Dez. in München geftorben. 

Hefien, Landtag. Erſte Kammer In der 
Sitzung vom 20. Dez. beharrte daS Haus auf jeinem 
Beichluffe, die Regierung zu erfuhen, daß fie im 
Bundesrate für baldige Vorlage eines Gefegentmwurfs 
zur Entfhädigung unſchuldig Verhafteter wirke, wäh— 
rend der Beſchluß der Zweiten Kammer auf Ein- 
bringung eines heſſiſchen Geſetzentwurfes geht. Die 
übrigen Beratungsgegenftände wurden fonform den 
im November von der Zweiten Rammer gefaßten Be- 
fohlüffen erledigt. Sodann gelangte der Staatsvertrag 
zwiſchen den Großherzogtümern H. und Oldenburg 
wegen Ausdehnung der beffiichen Zandeslotterie auf 
das Großherzogtum Didenburg mit allen gegen eine 
Stimme zur Annahme Die der Eriten Kammer zus 
nächſt zugegangene Vorlage legt Oldenburg die Ver- 
pflichtung auf, feine andre als die hejfifche Landes: 
lotterie zuzulaffen, wogegen e3 von der 7, Lotterie an 
für jede eine feite Summe als Entihädigung erhält. 

Zweite Rammer. Nad Mitteilung der Darmft. 3. 
vom 28. Dez. ift der Zweiten Rammer der Entwurf 
de3 Etats für 1902/3 zugegangen. Syn der Begründung 
wird ausgeführt, daß die Aufftelung fi) unter dem 
Zeichen eines allgemeinen geihäftliden und wirtichaft- 
lichen Rückgangs vollzogen bat. Zroß peinlidher Ge- 
wiſſenhaftigkeit und Sparjamteit ftieß die Bilanzierung 
auf Schwierigkeiten, bejonders infolge des Rückgangs 
der Einnahmen der preußiſch-heſſiſchen Eifenbahn- 
gemeinfchaft, welcher Hefjen mit 712390 M. betrifft 
(Anja im laufenden Stat 11923929 Dr., im Tünftigen 
11211 539 M.); ſodann wegen der finanziellen Be- 
siehungen zum Weiche‘, Die einen ungededien Matri- 
fularbeitrag von 480030 M. erfordern. Hierdurch 
ergiebi fich ein Fehlbetrag von 1690 600 M., zu deſſen 
Deckung daS aus früheren Ueberſchüſſen herrührende 
Bermögen mit etwa 885000 Dt. herangezogen und die 
Bermögenzfteuer von 55 auf 75 Pf. für 1000 M. er⸗ 
höht werden ſoll. 

Nah Mitteilung der Darmſt. 3. vom 28. Dez. ging 
der Zweiten Kammer ein Gejegentwurf zu, welcher 
die Einfegung einer Negentihaft im Großherzog: 
tum regelt. &ine ſolche wird nach dem Enimurfe not- 
wendig bei Minderjährigteit des Großherzogs oder 
wenn bei Erledigung des Thrones die Perfon des 
Thronfolgers nody nicht bekannt ift. Das Miniftertum 
hat in einem ſolchen Falle jofort Die Stände ein- 
zuberufen, welche in gemeinſchaftlicher Sitzung unter 
Vorſitz des eriten Präfidenten der Erſten Kammer 
Beihluß darüber faifen, ob einer der obengenannten 
Fälle vorliegt. Die Enticheidung erfolgt mit abfoluter 
Stimmenmehrbeit. 

— ſ. Ernſt Ludwig, Großherzog von Heffen. 

Heymann, Eugen, ſ. Moderner Tric, Ein. 

Hilfstrenzer, An Hilfsfreuzern, d. h. Dampfern 
der HandelSmarine, die im Krieg3falle armiert werden 
und als Kreuzer Verwendung finden, jind bei den 
Hauptmarinen vorhanden: Deutſchland 11, davon 1 
(Raifer Wilhelm IL. von 1903 ab) mit 24 Knoten, 
1 mit 23,6, 2 mit 23 bi3 23,5, 3 mit 20 und 4 mit 
18 Knoten Geichwindigfeit; größte Geſchütze 15 cm. 
England 28, davon 2 mit 21 bis 22 Knoten, 4 mit 20, 
2 mit 18, 8 mit 17 und 12 mit 14 bi3 16,5 Knoten; 
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größte Geſchütze 12,7 cm. Frankreich 32, davon 2 
mit 20, 2 mit 19, 17 mit 17 bis 17,5 und 11 mit 15 
bis 16,5 Sinoten; größte Gefchüße 14 cm. Italien 13, 
davon 4 mit 17, je 1 mit 16 und 15, vier mit 
14 Knoten und 3 mit noch unbefannter Gefchwindig- 
feit; größte Geſchütze 5,7 cm. Rußland 16 Dampfer 
der Freiwilligen Flotte des Schiwarzen Meeres, movon 
3 mit 20 Knoten, 4 mit 19, die übrigen mit 10 bi3 
13 Knoten; außerdem eine Anzahl Dampfer der Ge- 
fellfchaft in Odejfa; größte Geſchütze 15 cm. Japan 36, 
davon 6 mit 14 bis 15 Knoten, 23 mit 13 bis 13,5 
und 7 mit 12 bis 12,5 Knoten. Die Vereinigten Staaten 
haben während des lebten Krieges etwa 90 Hilfsfchiffe 
angelauft, von denen die meiſten al3 Schlepp- und 
Kohlendampfer u. f. mw. und nur wenige ald 9. Ber: 
wendung finden, 1 mit 18, 11 mit 15 bis 17 Knoten; 
größte Geſchütze 15 cm. (Ueberall 9.9.) 

Hindernifie, PBlauderei in einem Akt von Siddy 
Pal, ging am 20. Dez. im Refidenztheater in Berlin 
mit mäßigem Erfolg zum eritenmal in Scene. 

Hirſch, Helene, |. Ausermählte, Der. 

Sirihl j. Rote Koſak, Der. 

Hochſpannungslampe j. Glühlampe, eleftrifche. 

Hoffnung, Heijermans' vielgenanntes Schauipiel, 
errang aud bei jeiner Eritaufführung in polnijcher 
Sprache (Meberfegung von San Kaspromicz) im Stadt- 
theater in Lemberg einen unbeftrittenen Erfolg. 

Holitfher, Arthur, f. Andere Ufer, Das, 

Holland ſ. Niederlande. 

Holländer, Viktor, ſ. Rote Koſak, Der. 

Holm, Korfiz, ſ. Könige, Die. 

Holzinger, Ritter v. Hofrat, Vizepräſident des 
Landgerichts Wien, beging am 30. Dez., um einer 
völligen Erblindung zu entgehen, in Wien Selbſtmord. 

Holihwanmm j. Hausſchwamm. 

Horſt, Hanna, eine talentvolle junge Landſchafts— 
malerin, Tochter des Maler G. U. Horft, ift am 
14. Dez. in München, 20 Sabre alt, geftorben. 

Hüffer, Profeſſor an der Univerfität Bonn, wurde 
von der Alademie der moralifchen und politifchen 
Wiſſenſchaften in Baris zum Eorrefpondierenden Wit: 
glied gewählt. 

Hülfenfrühte, Rnölldenbildung beiden, 
Bei Wafferfulturen und geimpften H. ſtellte Marchal 
(Compt. rend. Nr. 24) feft, daß nicht nur Nitrate, jons 
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dern auch eine Reihe andrer löslicher Salze durch 
osmotiſche Vorgänge die Bildung der bekannten, mit 
der Stickſtoffſammlung zufammenhängenden Wurzel: 
fnöllchen bei 9. ftören. Kalk» und Wlagnefiaverbin- 
dungen wirkten günjtig ein, Bhosphorfäure überwiegend 
günjtig, aber verjchieden, je nach der Verbindung, in 
welcher fie fich fand. 

Humperdind, Engelbert, ſ. Hänfel und Gretel. 

Hundeſteuer. Nah 5 5 der preuß. Hundefteuer- 
verordnung vom 17. März 1895 jind auf Antrag von 
der Steuer folhe Hunde freizulafien, Die zur Bes 
wachung oder zum Gewerbe unentbehrlich find. Das 
preußiiche Obervermwaltungsgericht bat unterm 24. Mai 
1901 Hunde, welche im Innern von Gebäuden zur 
Bewachung von Waren verwendet find, al3 unentbehr- 
lich und demnach fteuerfrei erklärt, weil zwar die Uns 
entbehrlichkeit für Ymede der Bewachung nur unter 
der Vorausſetzung anzuerkennen ift, daß der Beliker 
des Hundes zunächſt andermeitige Vorſichtsmaßregeln 
eine forgfamen Bausvater3 nicht verabjäunmt bat, 
weil aber andrerjeitS die bloße Möglichfeit, 
durch andre, namentlich Lojtfpielige, Maßregeln die 
Sicherheit zu erhöhen, nicht dazu angethan ijt, Die 
Unentbebhrlichkeit in Frage zu stellen, endlich meil 
Wachthunde nicht bloß zur Sicherheit von Waren, 
welche im Freien lagern, jondern aud von Tolchen, 
weldhe in Gebäuden aufbewahrt werden, in Frage 
fommen fönnen, wenn aud) die legteren meiftenteils 
in geringerem Maße gefährdet fein werden. (Preuß. 
Verw.«Bl. Jahrg. 23 ©. 121.) 

Hygiene f. Hallea. S. — Nahrungsmittel — Odeur 
de Paris — Gielfanäle. 

Hygieniſcher Unterrichtan gewerblihen Lehr— 
anſtalten. Das öſterreichiſche Unterrichtsminiſterium 
hat angeordnet, daß die Schüler der Gewerbeſchulen 
Belehrungen über die wichtigſten allgemeinen Geſund— 
heitsregeln, über die gewerblichen Verufskrankheiten, 
über die in gewerblichen Anlagen beſtehenden Betriebs— 
unfallgefabren, über die Urſachen und Folgen von 
Betriebsunfällen, über pie zu ihrer Vermeidung und 
zur Verhütung von Berufsfranfheiten geeigneten Maß—⸗ 
regeln, ſowie über die einfchlägigen gejeglichen Be— 
jtimmungen entjprechende Unterweifung erhalten. (Soz. 
Prar. 11. Jahrg. Sp. 237.) 

Hypothekenweſen ſ. Goldklauſel. 


J. 


Jagdrecht auf Enklaven. Nach den Art. 3 und 4 
de3 bayrijchen Jagdausübungsgefeges vom 30. März 
1850 fteht in Bayern dem Eigentiimer eines zuſammen— 
hängenden Grundbefiges non 240 (im Hochgebirge 400) 
bayriihen Zagwerfen die SagdbefugnisS aud auf 
denjenigen nicht jelbft oder untereinander zufammen- 
bängend 240 (bezw. 400) Tagwerke umfajjenden 
Srundftüden (Enklaven) zu, melde von dem vor: 
erwähnten ®rundbefige vollitändig umſchloſſen ſind. 
Der bayrifche VBerwaltungsgerichtähof hat unter Dem 
19. $uni 1901 entfchieden, daß diefe Negel auch dann 
gilt, wenn die umfchloffenen Grunditüde eine ganze 

rtsflur umfaſſen, weil zwar richtig jet, DaB nad) 
Art. 5 Ab. ı 1. cit. die Gejamtflur jeder politifchen 
Gemeinde einen jelbjtändigen Jagdbezirk bildet und 
das Gefeß hiebei feinen Unterfchied macht, ob die Ge— 
meindeflur mehr oder weniger als 240 (400) Tagwerfe 
umfaßt, weil aber andrerjeit3S nah Art. 4 1. cit, 
die Gemeinde das J. nur ſoweit ausüben Tann, als 
diefer Ausübung fein J. der obenbezeichneten Art 
(Urt. 2 und 3) entgegenfteht. In der gleihen Ent: 
fheidung iſt ausgelprochen, daß neben den pojitiven 
Beitimmungen des bayrijchen Jagdausübungsgeſetzes 
für ein Herkommen fein Platz fei, weil da3 bayrifche 
Geſetz die Gegenftände, welche es behandelt, vollitändig 
und erichöpfend geregelt hat. (Samml. Bd. 22 ©. 207.) 

Sagdihein, Sntziehung des. Das preußifche 
Oberverwaltungsgericht hat unter dem 2. Mai 1901 
erfannt, daß in Preußen die Entziehung des %.3 
erfolgen fünne, wenn der Inhaber ohne Genehmigung 
des SSagdberechtigten und ohne fonftige Befugnis auf 
einem fremden Jagdrevier, außerhalb des öffentlichen, 
zum gemeinen Gebraude bejtimmten Weges, zur Jagd 


Beitleriton IL, 
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ausgerüftet betroffen wurde, weil die Entziehung auf 
Grund des 87 Nr.2 und $8 de3 preußiichen Jagd— 
fcheingejeßes auch bei erfolgter Beitrafung wegen 
Uebertretung einer jagdpolizeilichen Vorfchrift erfolgen 
fünne und 8 368 Wr. 10 des R.Str.G.B. eine ſolche 
Vorſchrift darftelle, (Preuß. Berm.:Bl. Jahrg. 23 S.171.) 

Jahnke, Hermann, ſ. Kein Hüſung. 

Japan. Der frühere japaniſche Miniſterpräſident 
Marquis Ito traf am 5. Dez. aus St. Petersburg in 
Berlin ein, wo er eine fehr fchmeichelhafte Aufnahme 
fand und vom Kaijer mit dem Großfreuz des Noten 
Adlerordens in Brillanten deforiert wurde. Am 27. 
wurde erim Auswärtigen Amt zu London von Marquis 
of Lansdowne empfangen, der fich hierauf mit Ito nad) 
Marlborougb House begab und ihn dem König voritellte, 

Der Kaifer Muifuhito eröffnete am 10. Dez. in 
Perſon das Repräfentantenhaus und gab in der 
Thronrede feiner Freude über die freundfchaftlicheir 
Beziehungen %.3 zu den Bertragsmächten Ausdruck. 
Das Repräfentantenhaus erklärte in jeiner Antwort 
auf Die Thronrede, daß Anzeichen bevorftehender Ber- 
widelungen in Oftafien vorhanden jeien, und gab die 
Berficherung, daß es feinen Pflichten mit Sorgſamkeit 
und Umficht nachfommen werde. 

Die Londoner Times berihten au3 Tokio: In einer 
am 23. Dez. bier abgehaltenen Berfammlung der 
Nationalunionijten murde einjtimmig eine Re— 
folution gefaßt, in der eine dauernde Befegung der 
Mandſchurei durch Rußland als unverträglich mit 
der Wiederherjtelung der Ruhe im Dften Alien be- 
zeichnet und Die Meberzeugung ausgejprochen wird, 
daß der Augenbli gekommen fei, um eine völlige 
Räumung der Mandſchurei zu verlangen. 
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Japan ſ. China 4. — Korea — Marine, japaniſche 
— Puritaner — Tabakernte in Japan. 

Jarno, Georg, ſ. Richter von Zalamea, Der. 

Jauregg, Wagner Ritter v. Prof., wurde als Nach— 
folger von Prof. Richard Frhr. v. Krafft-Ebing an die 
Univerjität Wien berufen. 

Java f. Zuderproduftion Javas. = 

Zava und Sumatra, Auf. Streifzüge und 
Forfchungsreifen im Lande der Malaten von Dr. R. 
Biejenhagen, Profeſſor der Botanik an der Univerfität 
München. Berlag von B. G. Teubner, Leipzig 1902, 
Sn dem vorzüglich ausgeftatteten Buche werden nicht 
nur Land und Leute in der üblichen Weile geichildert, 
jondern der Verfafjer behandelt auch Die Pflanzenwelt 
und ganz befonders eingehend die Kulturpflanzen jenes 
Gebietes. Auf letztere Haben auch viele der vorzüg: 
lichen Bolbilder und Tertfiguren Bezug. 

Ibſen, Henrik, f. Beer Gynt — Bolisfeind, Der. 
PER a f. Kirche, evangeliide — Sachen - Weimar: 
Fiſenach. 

Jezierski, Felix, polniſcher Schulmann und Schrift: 
ſteller, ſtarb in Warſchau am 15. Dez. im Alter von 
84 Jahren. Er war beſonders als Ueberſetzer thätig 
und übertrug u. a. Goethes Fauſt (beide Teile) ſowie 
Dichtungen von Byron, Shelley und Brandes’ Haupt: 
ftrömungen. 

Im Dunfel verloren, ein neues Stück von Roberto 
Braceo, erzielte bei feiner Erftaufführung im Teatro 
Goldoni zu Rom dank der vorzüglichen Darftelung 
Ermete Novellis ftarfen Erfolg. Bracco hat in diefen drei 
Alten ohne jeden äußeren und inneren Zufammenhang 
fein hinreißendes Kunſtwerk geichaffen, das Werk 
bietet nur wenige Proben feiner dichterifchen Begabung 
dar. (Der Tag.) 

Sınhof: Blumen, belannter Numismatifer in 
Winterthur, wurde von der Akademie der Inſchriften 
und ſchönen Wiffenfchaften in Paris zum forreipon- 
dierenden Mitglied ernannt. 

Impreſario. Ueber den Umfang der Ener, für 
die Leiſtungen bejtimmter Künftler oder Artijten aus 
dem VBertrage eines J. mit dem Xeiter eines Eta— 
bliffement3 verbreitei fi die wegen ihrer Verwend— 
barkeit in gleichartigen Fällen bemerkenswerte, im 
Mai 1901 dahin ergangene Entſcheidung des Ober— 
landesgeriht3 in Hamburg. Durch den Vertrag, den 
ein fogenannter $. mit dem Leiter eines Gtablifjements 
abſchließt, und der das Auftreten beftimmter Künſtler 
oder Artiſten in dieſem Gtabliffement zum Gegen: 
ftande hat, übernimmt der J. der Regel nad) nicht nur 
die Verpflichtung, alle Bemühungen aufzumenden, um 
das Auftreten zu bewirken, fondern darüber hinaus 
die Haftung für den Erfolg der Bemühungen, jeden- 
falls fomeit derfelbe von dem Willen der Künſtler 
oder Artiiten abhängt. (Entſch. d. D.-2.-G. Hamburg 
2. 23. Mai 1901. Die Rechtſprechung der Oberlandes- 
gerichte Bd.3 ©. 23.) 

Sm Schatten des grauen Haufe, Wiener 
Volksſtück in 3 Alten von Dr. Karl Rudwig, Profeſſor 
am Bregenzer Obergymnafium, hatte am 25. Dez. bei 
jeiner Erjtaufführung im Stadttheater in Bregenz jehr 
warmen Erfolg. „... ein Erſtlingswerk, das eine 
folhe Zahl dramatifcher Vorzüge aufmeiit, daß man 
der meiteren Entwiclung dieſes Dramatikers froher 
Hoffnung voll entgegenfehen fann. Das Stücd behandelt 
zwar ein befanntes Thema, die Wiederkehr eines Ver— 
urteilten in Geſellſchaft und Familie, aber in origineller 
Weiſe. Der Verfaſſer verftand es, der Situation und 
ben Gharafteren völlig neue Seiten abzugewinnen und 
jeinen Stoff ſceniſch vorzüglich zu gliedern und er- 
greifend zu geitalten. Dabei iſt die Sprache edel und 
gedankentief.“ (M. N. N. 

Inconnue, L', ein dreiaktiges Schauſpiel von Paul 
Gerault und Georges Berr, erlebte zu Paris im 
Palais Royal am 17. Dez. eine erfolgreiche Premiere. 
Fouquier rühmt die Klarheit des Stücks bei aller Kom— 
plikation, ſeine heiteren Einfälle, die, aller Wahr: 
ſcheinlichkeit bar, komiſche Effekte der unwiderſtehlichſten 
Art erzielen, und ſeine peſſimiſtiſche Philoſophie, die 
ihm einen originellen Charakter verleiht. Ein Advokat 
kommt durch feine Büte in ale mögliden und unmögs 
ah Mißdeutungen und Verwirrungen und Deren 

olgen. 
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Judianer ſ. Kirche, Fatholifche, in den Ver. St.v. A. 

Indien. Die in Wazirijtan an der indifchen 
Nordwejtgrenze anfäfligen Mahfuds unternahmen 
im November Raubzüge auf britifches Gebiet. Zur 
Beitrafung der Mahſuds gingen in der lebten No— 
vembermode vier leichte Truppenabteilungen in einer 
Stärfe von 900—1500 Mann nah Waziriftan ab, wo 
fie nach heftigen Kämpfen 193 Gefangene machten. 
Die Zerlufte auf britifcher Seite beirugen 45 Dann. 
Anfang Dezember folgte eine ganze Brigade von vier 
Regimentern Gingeboreneninfanterie, einem Kavallerie— 
tegiment und vier Geſchützen zur Berftärtung Am 
5, Dez. brach eine Abteilung unter General Dening 
gegen die Mahſuds auf, zerftörte fieben Ortfchaften 
und ebenjoviele befeftigte Punkte; in einem Gefecht, 
da3 am Abend ftattfand, hatten die britifchen Truppen 
einen Verluſt von 10 Toten und 15 Verwundeten, 
Darunter einen Kapitän. 

Eine Abordnung einflußreiher mohammedanijcher 
Beamten, welche die indiſche Negierung entfandt Hatte, 
um den Emir von Afghaniſtan zur Thronbeiteigung 
zu beglückwünſchen, wurde verjchiedene Male von 
mir Habib Ullah empfangen und mit großen 
Ehren behandelt. Die Abordnung traf auf der Rück— 
reife am Dez. in Peſchawar ein. 


— ſ. Veit. 

Snfanteriegeiwehr ſ. Armee, englifche. 

An marcia (Auf dent March), ein neues Drama 
von Oreſte Poggio, fand mit feinen fozialen Ten- 
denzen bei der Erjtaufführung am 2. Dez, zu Mailand 
im Sheater dei! Arte Moderna Jebbaften Beifall, 

Snfterburger Duell. Das Urteil gegen Ober: 
leutnant Hildebrand (f. 3.:2. Nov.H. ©. 460) wurde 
vom Kaiſer bejtätigt. 

f. Alten, v. 

Internationale evangeliſche Allianz ſ. Kicche, 
evangeliiche. 

Invalidenverſicherung in den Bereinigten 
Staaten von Amerika f. Vereinigte Staaten v. U. 

Suvaliditäts: und Altersverſicherung |. Pri: 
patbeamte, 

Johanna D’Urc, Beatifilationsprozeh ber. 
Mor. Fouchet von Orleans kündigt, wie Die Salzburger 
Kath. Kirchen-3. (Nr. 102) berichtet, den Beginn des 
Beatifilationsprozefjes der ehrwürdigen J. d'A. 
an und Ichreibt aus diefem Anlafje öffentliche Gebete 
vor. Die Diskuſſion der Cauſa werde in Rom vor 
den Konfultoren am 17. Dez. eröffnet. 

Sphigenie in Taurien, von Euripides, wurde am 
9, Nov. im Demotikon Theatron in Athen in alt: 
griechifcher Sprache, auf VBeranlaffung der Gefelichaft 
für die Borftelung altgriechifcher Dramen, dreimal 
aufgeführt. 

Srland ſ. England. 

Asaia, eine Tirhlide Kantate von Luigi Mans 
eineli (Text von Ettore Albini), errang in Turin im 
K. Theater am 4. Dez. bei der erftien Wiedergabe vollen 
Beifall. (Secolo v. 5./6. Dez.) 

Stalien. 1) Die Deputiertenfammer beriet 
am 4. und 5, Dez. die Regierungsvorlage, betreffend 
die Errichtung eine8® Arbeitsamts. Es gelangte 
am 5. eine Tagesordnung zur Annahme, in melcher 
die Kammer das Vorgehen der Regierung in Dieler 
Richtung mit Genugthuung begrüßte und dem Kabinett 
ihr Vertrauen und den Wunfch ausſprach, daß das 
Miniſterium mit dem Deutfchen Reich, der Schweiz 
und andern Staaten in Berbindung trete, behufs 
baldiger Ergreifung von internationalen Maßregeln 
zur Fürjorge für die Arbeiter. 

2) Am 6. und 7. wurde die Vorlage, betreffend die 
Beijegung Erifpis in der Kirche San Domenico 
in Palermo beraten. Sonntno hob die hefdenmütige 
Entjagung hervor, mit welcher Criſpi im Jahre 1894 
die finanzielle und politifche Lage des Landes zu vers 
bejfern mußte, wodurch er den Grundftein zu dem 
glüdlichen Stande des Budgets gelegt habe, an welchem 
man fich jetzt erfreue. Der Sozialift Morgari erklärte 
darauf unter dem Beifall der äußerften Linfen, das 
italieniſche Proletariat Fünne die Leiden nicht ver- 
gejien, die Erifpi durch den Abbruch von Handels: 
verträgen und den afrifanifchen Krieg dem Lande zu: 
gefügt habe. 
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3) Bei der Beratung von Luzzatti und Salandra 


eingebrachter Anträge, betreffend die Beſſerung der 


uſtände in Neapel und Unteritalien, ergriff 
0 Tas Dez. Diinifterpräfident Zanardelli da3 Wort, 
Er hob hervor, daß dur Maßnahmen der Regierung 
zur Befferung der Gefundheit3verhältnifie die Sterb- 
lichkeit in Neapel, die innerhalb meniger Sabre von 
32 auf 24 unter 1000 herabgemindert wurde, noch 
weiter verringert werden folle. 
Minifter beiläufig, daß Rom gleich Zurin mit 19 
Sterbefällen auf 1000 Einwohner — von Berlin viel- 


leicht abgejehen — die geringite Sterblichkeit unter 


den europäifchen Großftädten habe. Durch die Bor- 
lage über die Aufhebung des Mehloctroiß werde 


Neapel eine Steuererleichterung von 3 Mill, Lire zu 


Teil werden; aud die Eifenbahntarifpolitit der Re— 
gierung begünjtige Neapel und Die ſüdlichen Pro— 
vinzen. 


4) Was die Handelsverträge anbetreffe, fo hoffe 
das Kabinett, günftige Bedingungen für die heimifchen 
landwirtfchaftlihen Produkte bei den Abjchlüjjen mit 


Deutfhland und Oeſterreich-⸗Umgarn zu erlangen. 


Zu diefem Zwecke arbeite die Regierung einen Tarif 
aus, der gegebenenfall3 den ausländifchen Tarifen zu 


Verteidigungszwecken entgegengeitellt werden jolle. 


Ebenso hoffe die Regierung, zu einem befriedigenden 
Uebereinfommen mit Rußland und Brafilien zu 


gelangen. 
5) Den jüdlichen Provinzen follten Grleichterungen 


binjichtli der Grundfteuer gewährt werden ; diefelben 
würden fich für die Provinz Neapel vom 1. Juli 1902 
ab auf 600000 Lire jährlich belaufen. Die Hauptfache 


jei, in Neapel große indujtrielle Anlagen zu jchaffen 
und das Sapital hierzu zu ermuntern. Zu Diejem 
— werde eine Kommiſſion eingeſetzt werden. “Pie 


egierung bereite eine Vorlage zur Herſtellung einer 
direkten Eiſenbahnlinie zwiſchen Rom und Neapel vor, 
wodurch die Fahrzeit auf 2/2 Stunden herabgemindert 
Ebenſo wünſche fie, daß eine Direkte Linie 


werde. 
Bologna-Florenz.Rom gebaut werden könne, um jo 
die Fahrzeit zwiſchen Mailand und Neapel auf 9 Stun- 
den abzufürzen. Durch diefe Maßregel würden die 
Finanzen nicht in Mitleidenichaft gezogen werden, da 
man fich innerhalb der vom Budget gezogenen Grenzen 
halten und ſchrittweiſe vorgehen werde. 

6) Auf eine Anfrage des Deputierten Buicciardini, 
bezüglich der zurzeit in Tripolis herrſchenden Gr- 
regung und der franzöfifchen Politik im Mittelmeer, 
erwiderte am 14. Dez. der Dtinifter des Weußern, 
PBrinetti, die jüngite Flottendemonjtration Frank— 
reichs babe keinerlei Bedenfen in J. hervorgerufen, 
noch das gegenfeitige Bertrauen erjchüttern können, 
daS für die Beziehungen der beiden Regierungen zur 
Negel geworden fei. Dieſes Vertrauen jet von jeiten 
J.s umſomehr begründet, al3 die franzöfifche Re— 
gierung e3 fich ſchon vor einiger Zeit habe angelegen 
fein laffen, $. davon in Kenntnis zu ſetzen, daß Die 
franzöjifch-englifche Konvention vom 21. März 1899 
Sranfreih in betreff der afritaniichen Länder und 
befonder3 Tripolitaniens eine Grenze, feſtſetze, und 
daß es nicht in der Abficht Franfreich3 Tiege, Die 
Raramanenitraßen von TripoliS nad) dem Innern 
Afrikas abzufchneiden. Mittel des Austaufches gegen- 
feitiger Erklärungen über die beiderfeitigen Intexeſſen 
im Mittelmeer jei man zu einer volljtändigen Ueber- 
einftimmung der Anfichten gelangt. 

7) Auf eine Anfrage Monti-Guarnieris, melde Er: 
gebniffe die Berfuche mit dem Baccelliiden Mittel 
gegen die Maul: und Klauenjfeude gehabt 
hätten, erflärte der Ackerbauminiſter Baccelli, er 
jhäße fich gegenüber einzelnen abjprechenden Aeuße— 
rungen glüdlich, die Meinung Virchows für fich zu 
haben, Alle in J. feit einem halben Jahre gemachten 
Verfuhe — 1500 an der Zahl — jeien günftig ver- 
laufen, Auch in Deutfchland feien da, wo fein Ber: 
fahren in der richtigen Weife angewendet wurde, die 

leichen günftigen Ergebnijje erzielt worden. — ſ. a. 
aule und Klauenfeuche. 

8) Die Aeußerung des Spzialijten Prof. Ferri, in 
Norditalien komme das Berbrechen gleihlam nur in 
Dafen vor, ebenfo wie in Süditalien die Nechtfchaffen- 
beit, erregte im Haufe einen fo ftürmijchen Wider: 
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Dabei bemerkte der 


Sungferufeift 


fpruch, daß der Lärm die Stimme Ferris übertönte 
und den Präfidenten zur Aufhebung der Situng ver- 
anladte. Da Ferri feine Worte über die öffentliche 
Moral Nnteritaliens auf die Aufforderung des Prä— 
fidenten nicht zurüdnahm, wurde am 16. über den ge- 
nannten Deputierten Die Zenjur auf fünf Tage verhängt. 

9) Am 17. gelangte der Untrag Luzzatti zur eins 
jtimmigen Annahme, der erflärte: Die Kammer, über: 
zeugt von der hohen Verpflichtung des Staats und 
der nationalen Solidarität dahin zufammenzumirken, 
daß die einzelnen Teile J.s in ihrer Wohlfahrt ich 
immer mehr nähern und zufammenarbeiten an dem 
Merk zur Größe 8.3, drüdt der Regierung da3 Ver— 
trauen au3, Daß dieſelbe jo bald wie möglich dafür 
Sorge tragen werde, Durch Gefegentwürfe und mwirts 
Thaftliche und foziale Maßnahmen die nicht glüdlichen 
Berhältinifie Neapels, der andern Pro— 
vinzen des Südens und der Inſeln zu ver 
bejjern. Minifterpräfident Zanardelli hatte vorher 
erllärt, er würde: glüdlich fein, wenn er Maßregeln 
iu Gunften Siziliens veranlafjen könne; er nehme den 

ntrag Luzzattis an. 

10) Am 19. Dez. nahm die Deputiertenfammer zuerft 
einen Gejeßentwurf, betreffend die Zugangslinien 
zum Simplon, an und begann alödann auf den 
Wunſch der Regierung Die Beratung über die finanziellen 
Diapregeln. Am 20. verteidigte der Finanzminifter 
&areno den Gejegentwurf in längerer. vom Haufe 
beifällig aufgenommener Rede. Am 22. Dez. beendigte 
die Kammer die Beratung über die Finanzmaßregeln 
und nahm diejelbe mit 184 gegen 58 Stimmen an. 
Hierauf vertagte fich Die Kammer auf unbejtimmte Zeit. 

11) Am 23. Dez. legte der Finanzminifter dem 
Senat den von der Deputiertenfammer tagS vorher 
genehmigten Gefegentmurf, betreffend die Finanz 
maßregeln vor, der der Finanzkommiſſion des Hauſes 
überwiejen wurde. 

12) Der fozialiftifche Deputierte Turati, welcher 
mehrere Wochen vorher infolge SZmiftigfeiten inner: 
halb der fozialiftifchen Partei fein Mandat nieder- 
gelegt hatte, wurde am 29. Dez. in Mailand mit 
2657 von 2860 abgegebenen Stimmen wiedergewählt. 

Italien f. Alkoholismus in Italien — China 3. — 
Galleria Borghese — Kirche, evangelifche, in Italien 
— Leo XIL, Papft. 

Ito, Marquis, ſ. Japan — Rußland. 

Judaismus, der. Die Zahl ſämtlicher Juden der 
Erde wird gegenwärtig auf ca. 8700000 geſchätzt. 
Davon entfallen auf Europa 6400000, auf Mfien und 
Amerika je 800000, Afrika ca. 670000 und Auftralien 
ca. 20000. In den einzelnen europäischen Staaten 
erijtieren: in Rußland ca. 4000000 Juden, in Defter: 
reich-Ungarn 1900000, in Deutjchland nicht ganz eine 
Million, in der Türkei 350—400 000, in Rumänien 
über 300000, Frankreich mit Algier ca. 200 000, Eng- 
land über 150000, Stalien ca. 45000, Holland und 
Belgien ca. 10000, in den übrigen Staaten unter 
10000 Juden. Als die beiden größten jüdifchen Ge- 
meinden dürften New York mit 350000 und Warfchau 
mit 230000 Juden zu betrachten fein. 

Sunge Luther, Der, oder Luther in Erfurt, Drama 
in 5 Alten von Adolf Bartels, der erfte Teil einer von 
dem Berfaffer beabfichtigten Trilogie, wurde am 30, Nov. 
im Stadttheater in Erfurt mit ftarfem Erfolg zum 
eritenmal gegeben. „Diejer erfte Teil ift hochdramatiſch. 
Er fiellt den werdenden Luther dar, und feine bei 
allem jugendlichen Frohſinn ernite, chriftliche Lebens: 
auffaffung im Kampfe mit der Teichtfertigen Moral 
feiner Beitgenoffen, der nicht mehr glaubenden und 
außer dem klaſſiſchen Altertum nichts heilig baltenden 
Humanijten. Der Sieg über Diele, das Beftreben, 
diefen Sieg feitzuhalten und die Angst vor dem 
richtenden Gott treiben den gehorfamen Sohn der 
Kirche in3 Klojter. Das ift die glüdliche Löfung des 
Konflikts, leider wird fie erreicht auf Koften der ge: 
ſchichtlichen Wahrſcheinlichkeit.“ (Tägl. Roſch.) 

Jungfernſtift, Das, Vaudeville⸗Operette von 
Erneſt Guinott, Muſik von Jean Gilbert, wurde am 
25. Dez. bei der erſten Aufführung im Karl Weiß— 
Theater in Berlin ſehr beifällig aufgenommen. „Trotz 
vieler Unwahrſcheinlichkeiten iſt die Handlung friſch 
und amüſant, der Dialog recht witzig und unterhaltend, 
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Jungfrau von Orleans 


ftellenmeije bedenklich ſtark gepfeffert... 


einige hübſche Nummern fallen auf.” (Kl. 5.) 
Sungfrau von Örlcans |. Johanna d'Are. 
Sünglingspereine, evangelijche Der Bote des 

internationalen Zentralfomitees der evangelijchen Jüng— 

lingSpereine und riftlichen Vereine junger Männer in 

Genf ftellt feft, daß der Weltbund der Vereine am 

15. Jan. 1901 6168 (1900: 6085) Bereine zählte mit 

521695 (491155) Mitgliedern, 1656 (1526) Berufs: 

arbeitern und 681 (641) eignen Bereinshäufern im 

Werte von 131758995 Fr. Davon entfallen auf 

Deutfhland 1687 Vereine mit 92500 Mitgliedern, 

55 BerufSarbeitern und 65 Bereinshäufern, auf ganz 

Europa 4413 Vereine mit 248 220 Mitgliedern, Amerika 

1453 Bereine mit etma 257000 Mitgliedern, Afrika 

19 Bereine mit 2700 Mitgliedern, Aſien 264 Vereine 
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ſtellermeiſter 


— 


Die Muſik | mit 11462 Mitgliedern, Ozeanien 19 Vereine mit 
tt nicht hervorragend, feicht und wenig melodiös, nur | 3300 Mitgliedern. 


Außerhalb des MWeltbundes ftehen 


noch 1234 Bereine mit ca. 30000 Mitgliedern, wovon 


346 mit 7000 Mitgliedern in Deutſchland wirten, 
Jussiaea grandiflora. Dieje zu der Nachtkerzen— 
familie gehörige Wafferpflanze droht in Frankreich 
eine ähnliche Plage zu werden, wie es in Deutfchland 
u. ſ. w. die Waſſerpeſt geworden ijt. Die J. ſtammt 
aus Amerika, iſt wahrfcheinlih mit Schafmolle von 
dort eingeihhleppt worden und hat fich bereit in 
mehreren Wajjerläufen Frankreichs, namentlich in der 
Drbe und dem Canal du Midi in bedenklicher Weife 
ausgebreitet. Auch Hat fich Die Hoffnung, daß die J. 
ihre Samen in Frankreich nicht reifen würde, nicht 
erfüllt. Sie ift im vergangenen Sonmer nit nur 
zur Blüte gelangt, fondern hat auch reife Samen 
hervorgebracht. (Compt. rend.) 


K. 


Kakuska, Oper von Franz Léhar, erzielte bei ihrer 
Erſtaufführung in der K. Oper zu Budapeſt am 9. Dez. 
einen jtarten Erfolg. 

Kallmorgen, Friedrich, PBrof., bat die ihm an: 
getragene Stellung al3 Leiter de3 Ateliers für Land: 
tchaftsmalerei an der Berliner Hochjchule für bildende 
Bunte angenommen. Er wird der Nachfolger Eugen 
Brachts. 

KHKambiſis, Jannis, griechiſcher Dichter, iſt am 
9, Dez. im Alter von 29 Jahren in Athen geſtorben. 
Sein deal war die Schaffung eines modernen natio- 
nalen Dramas in Briechenland. K., der jich längere 
Zeit in Deutſchland aufgehalten hatte, war ein 
eifriger Bemunderer deutfchen Wejen3 und Deutfcher 
Kunft, als deren Bertreter er namentlich Goethe und 
Nietzſche ſchätzte. 

Karl Theodor, Herzog in Bayern, wurde von der 
K. Akademie der medizinischen Wiſſenſchaften in Brüffel 
zum &hrenmitglied ernannt. 

Karpfenzucht ſ. Fröſche als Fiſchſchädlinge. 

Karthago ſ. Archäologiſche Ausgrabungen und 


Funde. 

FSFartoffel, Knollenanſatz bei der. Noël Bernard 
nimmt nach feinen Verſuchen (Compt. rend. CXXXII) 
an, daß die Knollenbildung bei Kartoffeln durch einen 
in den Wurzeln lebenden Bilz, den befannten und 
fehr verbreiteten Schimmelpilz Fusarium Solani, hervor: 
gerufen wird. Er erhielt in fterilifiertem Boden bei 
Smpfung reicheren Knollenanſatz al3 ohne Impfung. 

SKartoffelerntemtiafhine von Wilh. Schreiber 
u. Poehnitz ſch in Stendal. Die Machine vermag 
die aus der Erde gehobenen Kartoffeln, entblößt von 
Kraut und Erde, nit nur in Reihen auf den Furchen- 
jtreifen, jondern auch in Haufen abzulegen oder, ſo— 
weit der Boden jteinfrei ijt, in unterzuitellende Körbe 
oder Kippfäften zu jammeln, jo daß eine ganz weſent— 
liche Arbeitserſparnis herbeigeführt wird. Die Dar 
fine wurde nom Lüneburgiſchen landmwirtfchaftlichen 
Berein auf einem Felde bei Nappenftadt und von 
Dr. Albert: PMlünchenhof probiert. Sie ergab jehr zu- 
friedenitellende Arbeit. 

Kaſinos. Cine jireng geſchloſſene KRafinogefellichaft, 
die nal den Sabtungen nur gejellige Unterhaltung 
bezweckt, betreibt fein jteuerpflichtiges Gemerbe, wenn 
fie an ihre Mitglieder Speifen und Getränke abgiebt 
und Dadurd einen Gewinn erzielt. Ein Gewerbebetrieb 
würde nur vorliegen, wenn Nahrungs- und Genuß: 
mittel an Mitglieder außerhalb des Geſellſchaftshauſes 
abgegeben würden, um dadurch nicht nur die Unfoften 
des Geſellſchaftsbetriebs zu deden, jondern auch noch 
einen weiteren Bemwinn zu machen, oder wenn ein 
Verfauf an Nichtmitglieder gegen Entgelt erfolgen 
würde. (Preuß. Obervermwaltungsger., Urteil». 24. San. 
1901, D. Juriſten-3. Nr. 23 vom 1. Dez. 1901 ©. 536). 

Kaſſa gegen Berladungsdpofumente, Die Be: 
deutung der Klaufel KR. g. B. beim Handelsfaufe wird 
in einer jehr bemerkenswerten reichsgerichtlichen Ent- 
ſcheidung in folgender Urt erläutert: Die rechtliche 
Bedeutung der Klaufel R. g. V. erichöpft ſich in der 
Borleiftungspfliht des Käufers. Dagegen bedeutet 
die Klauſel nicht, daß die thatjächliche Unterlage einer 


SENlang lung IOI0El liquid zu Stellen fei und daß auf 
mweitläufige Beweiserhebungen nach Diefer NWichtung 
nicht eingegangen zu werden braude. (Entſch. D. 
R.Ger. v. 12. Dez. 1900, Entſch. d. R.Ger. in Zivil: 
jachen Bd. 47 ©.129.) 

Katholikentage. Am 8. und 9. Dez. fand im Ulm 
unter großer Teilnahme der zweite württem— 
bergiidhe Katholikentag statt. An beiden Tagen 
wurden, wie die Salz;b. Fath. Kirchen-3. (Nr. 98) be> 
richtet, 15 PBarallelverfjammlungen abgehalten, denen 
rund 30000 Berfonen beiwohnten. Die Berhand- 
lungen wurden durch den Borjigenden de3 Komitees 
württembergifcher Katholiken, Grafen von Nechberg, 
eröffnet, und auf feinen VBorfchlag Hin wurde der Erb- 
graf Mar v. Waldburg-Wolfegg zum Präfidenten des 
83 gewählt. Sn den VBerfammlungen fprachen Abg. 
Landesgerichtsrat Gröber, Domfapitular Dr. Stiegele, 
Nedakteur Scart aus Stuttgart. Der Papſt fandte 
der Berfammlung jeinen Segen, vom König von 
Miürttemberg wurde das Huldigungstelegramm der 
Katholiken in freundlichiter Weife beantwortet, &8 
wurden u. a. einjtimmig Nejolutionen angenommen 
über die Freiheit der katholiſchen Ordensgenoſſenſchaften, 
Die Notwendigkeit der geiftlichen Orts- und Bezirks 
I&ulaufficht, gegen die fortgeſetzten Schmähungen gegen 
die Kirche und den Prieſterſtand und die Los von Rom— 
Bewegung. Ferner empfahl die Berfammlung den 
Ratholiten Württeinbergs die eifrige Verbreitung der 
fatholifchen Preſſe und Litteratur, die rege Beteiligung 
an dem Bolfsverein für das fatholiiche Deutfchland, 
den energifchen Ausbau der genojienjchaftlichen Ver— 
einigungen für Bauern und Handwerker, ſowie Die 
thatfräftige Förderung der Tatholifchen Arbeiter- und 
Gefellenvereine und chrifilichen Gewerfvereine, die plan: 
mäßige Organiſation fatholifcher Lehrlingsvereine und 
andrer für die fchulentlajjene männliche Jugend ber 
fiinunter Bereinigungen als Borfchule und Unterbau 
für die katholiſchen Arbeiter: und Gefellenvereine, 

Katholizismus T. Kirche, katholiſche. 

Kauf |. Handelskauf. 

Kaufmann |. Einzelflaufmann — Generalagent. 

Saufmänniiher Betrich f. Brofurift. 

Seil zum Bäumefällen Vom Förfter Rud. 
Cizek iit ein K. erfunden worden, melcher zum Fällen 
der Bäume dienen jol. Der 8. wird in den hori— 
zontalen Sägejchnitt am Wurzelende des Baumes ein» 
geſchlagen und durch Drehen einer flachgängigen Schraube 
der Keilwinkel vergrößert. Dadurch wird ein über 
mäßiger Holzverluft durch die Umfchrotung vermieden 
und ein Fällen der Bäume in genau der gewünschten 
Richtung möglih. Näheres über den K. iſt vom 
Patentbureau Sad in Leipzig, Brühl 2, zu erfahren. 

Kein Hüfung, Volksſchauſpiel nach Frig Reuter, 
bearbeitet von Hermann Jahnke und William Schirmer, 
wurde am 28. Nov, bei der erjten Aufführung im 
Bellealliance-Theater in Berlin fehr beifällig aufges 
nommen. 

Kchermeilter, Der, eine nachgelaffene Dperette 
Carl Zellers, ging am 21. Dez. mit lebhaften Erfolg 
im Raimund-Thenter in Wien zum erftenmal in Scene. 
„AÄngenehm, melodiös umnfchmeichelt Zellers Muſik den 
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Kerſchenſte iner 
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Hörer und verſöhnt felbft mit dem Textbuche ... Dieſe 
Mufit, die bald grazios mit neuen Walzermotiven 
tändelt, bald hübfche Iyrifche oder komiſche Motive der 
Volksoper findet und aud im Ernjie jehr anſprechend 
ist, gefiel allgemein." (N. Fr. Pr.) 

Kerſchenſteiner, Dr. Georg, ſ. Pädagogif. 

SKerzenfadrifation |. Montanwachs. 

Key, Axel, Profeſſor, bekannter Bakteriolog, ift am 
27. Dez. in Stodholm geftorben. 

Sinder, außereheliche, ſ. Baterichaftsaner- 
fennung. 

Kinderarbeit ſ. Schulfinder. 

Kindererziehung. Während eines Nechtsftreits 
der Eltern darüber, wen das Grziehungsrecht an 
einem Kinde zufteht, iſt daS VBormundjchaftsgericht 
nicht befugt, eine von den gejeglichen Borfchriften ab- 
weichende Regelung des Sıziehungsrecht3 zu veran- 
laſſen. (O.L.“G. Stuttgart, Beſchl. vom 16. Auguſt 
1901, Rechtſpr. der O.L.G. Nr. 50/51 ©. 426.) 

— f. Fürlorgeerziehung — Berdinglinder. 

— religidje. In Preußen iſt ein uneheliches Rind, 
da3 an Kindes Statt angenommen wurde, aud bin: 
fichtlich der religiöjfen Erziehung als ehelich anzujehen. 

Uneheliche Kinder unter 14 Jahren find bei einem 
Blaubenswechlel der Mutter in deren neuem Glauben 
zu erziehen. (Rammergericht, Beichl. vom 30. Sept. und 
vom 30. Juni 1901, Rechtſpr. der O.⸗L.⸗“G. 1901 Nr. 48 
©. 372.) 

Kinderkrankheiten, Zuftipiel in einem Akt von 
Wilhelm Wolters, „das in gefälliger, aber fpielerifcher 
Form die Heilung eines Flittermochenfonflittes be— 
handelt” (8. B.⸗C.), hatte am 23. Nov. bei feiner Erit- 
aufführung im Hoftheater in Karlsruhe freundlichen 


rfolg. 

Kindesverhältnis ſ. Ausſteuerpflicht. 

Kirche, chriſtliche. Die Allg. Ev.:Luth. Kirchen-3. 
(Nr. 36) giebt bezugnehmend auf die während des 
Osnabrücker Katholikenkages geäußerte Hoffnung für 
das neue Jahrhundert nach dem Werke von James 
Johnſton: A Century of Christian Progress and its 
Lessons (London, Nisbet u. Co.), welches die ſtatiſtiſchen 
Ergebniſſe von 1786—1886 überſichtlich zuſammenſtellt, 
folgende Daten über das Wachstum des Katholizismus 
und Proteftantismus während des legten Jahrhunderts. 
1786 betrug die Zahl der Proteftanten in Europa 
37 Mill, 1886 85 Mill., die der Katholilen 80 bezw. 
154 Mill., was eine Zunahme in 100 Kahren der 
Brotejtanten 2,30 mal, der Katholifen 1,92 mal ergiebt. 
In Europa und ganz Amerika zufammen gab es 1786 
39,7 Mil, Proteitanten,, 1886 134,5 Mill., Katholiken 
in derjelben Zeit 110,2 bezw, 201 Wil. Alſo ver- 
vielfachte fich Die Zahl der Proteftanten 3,36 mal, Die 
der Ratholiten nur 1,81 mal. In der kolonialen Be 
völferung in Südafrifa, WAujtralien und Ozeanien: 
PBroteftanten 1786 ca. 1 Mill., 1886 bereits 3 Mill. 
Katholiten 1786 7—8 Mill., 18386 nur 0,65 Mil. (2). 
Zufammen: Protejlanten 1886 138 Mill., Zuwachs 
3,7 mal, Katholiken 209 Mill. Zuwachs 1,9 mal. Die 
Statijtif weiſt ein fat dDoppeltes Wachstum der Be- 
völferung nad) in den vorwiegend protejtantijchen 
Staaten gegenüber den katholiſchen Staaten (ein- 
fchließlih der Kolonien). So betrug die Bevölkerung 
aller katholiſchen Wlächte 1786 154,8 Mill., 1886 
217,5 Mill., Die aller protejtantiichen Mächte 1786 
174,1 Mill., 18386 aber 469,1 Mill. Hinjichtlich der 
Refultate der Miſſionen giebt das Organ zunächſt zu 
bedenfen, daß die katholiſche Million um 21/a Sabre 
hunderte älter iſt al3 die proteftantifche. Der u.a. 
von Janſen empfohlene katholiſche Miſſionshiſtoriker 
Marihal beziffert die katholiſchen Chriſten in Indien 
um 1800 auf über 1 Mill. nach ca. 250 Jahren. 1886 
betrug laut offizieller katholiſcher Statiftit die Zahl 
derselben 1,185 Dil. Schon durch die Geburten allein 
hätte die Ziffer eine höhere fein müſſen. Dazu fet Die 
auch von fatholtfchen Statiitifern zugegebene Thatjache, 
daß in Indien der Katholizismus mehr durch Geburten 
als dur Belehrung Erwachlener numeriſch wächſt, 
zu vergleihen. Dagegen betrug die Zahl proteftantifcher 
Heidendhrijten in Indien 1886 mindeftens 600000 gegen 
30000 in 1880, ca. 20 mal mehr. In China, wo es 
früher 5 Mil. Katholiken gegeben haben foll, giebt e3 
jest nicht ganz Y: Mil, Das fei auf alle Fülle ein 
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koloſſaler Rückgang. Die erſt ſeit 1840 dort thätige 
proteſtantiſche Miſſion zählte 1886 ca. 100000 Getaufte. 
Sn Ozeanien hatte die proteſtantiſche Miſſion (ſeit 
90 Jahren) 5mal (numeriſch) größeren Erfolg als 
die fatholifche (ſeit 50 Fahren), obſchon letztere fich 
unter franzöfifchem Schuß vielfach in protejtantifchen 
Miſſionsgebieten feſtſetzte. In Afrika find Die nume— 
riichen Resultate beider Kirchen zurzeit fait Diefelben, 
etwa je 3 Mill. Das Gejamtrefultat ift in den katho— 
lifchen Gebieten eine Vermehrung von noch nicht 1 p&t, 
in den proteftantifhen aber von 44 pCt. Das Drgan 
erinnert ſchließlich noch an den Untergang der ehe- 
maligen fatholifchen Miſſionen in Abeſſinien, Sapan 
Oſt- und Weſtafrika und Paraguay. 

Kirche, evangelifche Der Vorſtand des ſüd— 
deutſchen weiges der evangeliſchen Al— 
liance bat im Dezember an den britiſchen Zweig 
der evangeliichen Alliance eine Adreſſe gerichtet, in 
welcher er erklärt, nur dann an der Konferenz Der 
internationalen evangelijchen Alliance i. J. 1902 teils 
nehmen zu fönnen, wenn der britiiche Zweig die 
Graufamfeiten des Burenfriegs verurteile. 

33 Synoden der Nheinprovinz haben, wie Die 
Allg. E. 8: Kirchenzeitung (Nr. 52) berichtet, vor 
einigen Wochen eine Erklärung gegen die englijche 
Kriegsführung in Südafrifa, durch welde die Ehre 
des chriftlichen Namens vor aller Welt befledt werde, 


erlaffen. 
— ſ. Baden. Landtag, 2. 8. 13. Sig. — Jüng— 
IingSvereine, evangelifge — Miſſionen, evangelifche. 
— in Frankreich. Bei der Sitzung ber luthe— 


riſchen PBarifer Synode hat man, wie die Allg. 
Ev.«“Luth. Kirchen-3. (Ver. 48) berichtet, infolge eines 
aus Holland gelommenen Appells fi auch mit dem 
füdafrifanifchen Kriege beichäftigt. Eine Reſolution, 
die alle Kirchen und alle Regierungen auffordert, da— 
für zu wirken, dab dem Kriege durh Schiedsfprud 
ein Ende gemacht werde, wurde einjtimmig angenommen. 

— in $talten. Die Chronik zur Khrifilichen Welt 
(Nr. 27) weiſt darauf bin, daß ſich eine praftifche 
Unnähberung zwiſchen den einzelnen 
italienifch-evangeliihen Denominationen 
vorzubereiten jcheine und zwar auf demjenigen 
Sebiete, auf das alle unparteiifchen und aufs 
richtigen Freunde der Evangelijationsarbeit jeit lange 
erfolglos bingewiefen hätten, auf dem Felde der 
praftiichen Meiffionsthätigfeit unter den Katholiken. 
Am 19. Juni tagte in Nom ein Kongreß von Ver— 
tretern der verschiedenen Kirchen, der Baptifter, Wal—⸗ 
denfer, Methodijten beiderlei Art u.|.ıw. Der Kongreß 
hatte zunächſt über einen Berfafjungsentwurf zu be— 
raten ,: dejien wichtigiter Inhalt lautet: 1. Der Kon— 
greß ift beichlußfähig, welches auch immer die Zahl Der 
anmwefenden Bertreter jein möge 2. Der Boriit 
wechjelt im jährlichen Turnus. 3. Jede Denomination 
hat für die Koſten aufzufonmen, melde auf ihre 
eignen Vertreter entfallen, und ebenfo für die etwa 
vom Kongreß votierten gemeinjamen Ausgaben nad) 
den ihr zufommenden Anteil. 4. Die Beſchlüſſe des 
Kongrejies werden mit BZweidrittelmehrheit gefaßt. 
5. Die in Rom anfäjfigen Reiter der einzelnen Miſſionen 
bilden pflichte und rechtmäßig ein Comitato inter- 
denominazionale, dem die Ausführung der Beſchlüſſe 
der Rongrefje obliegt und das die Einberufung der: 
felben und die Vorbereitung der Tagesordnung bejorgt. 
Ferner hat der Kongreß über folgende Punkte ver: 
bandelt: 1. Verteilung der Arbeit auf dem Miffions- 
gebiet. 2. Handbücher für die Mtiffion. 3. Preſſe. 
4. Berfonal der Miſſion. 5. Soziale Urbeit. 6. Schuß 
für die Miflionsarbeiter, 

— in Sachſen, ſ. Geijtliche, evangelifch-Tuiherifche 
in Sadjen. 

Kirche, katholiſche, f. Leo XL, Papſt — Liguori, 
A. v. — 203 von Rom-Bewegung — Miffionen, katho— 
ide — Drden, religtöje — Batilanifches Archiv, 

— in Belgien Die Bilchöfe Belgiens haben, 
wie die Salzburger Kath. Kirchen» 3. tr. 97) be— 
richtet, gegen eine gewiſſe fromme %itteras> 
tur, die in legterer Zeit eine beunrubigende Aus: 
dehnung genommen Hatte, jehr ftrenge Maßregeln er- 
griffen. Es Handelt fich um periodifche Schriften, die 
gewifie PBrivatandachten, wobei von wunderbaren 
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Gnaden, oftmals mit recht fonderbarer Einfalt, die 
Rede iſt, empfehlen. Alle verjtändigen Katholifen 
werden ſich, jo meint daS genannte Organ, über da3 
Borgehen der Biſchöfe freuen. 

Kirche, katholiſche, in Deutſchland, ſ. Kar 
tholikentage — Kraus, Dr. Franz Xaver — Ow, Frhr. 
von — Schweitzer, Hubert Franz. 

— in Frankreich, ſ. Franfreih 5. — Johanna 

"Arc. 

— in Griechenland. Weber die katholiſche R. im 
modernen Griechenland iſt einem Berichte der Salz 
burger Rath. Kirchen-Z3. (Nr. 98) zu entnehmen: Die dort 
lebenden Katholiten verteilen fi) auf die Erzbistümer 
Athen, Naxos und Korfu, von denen Dtlaro35 Suffragan: 
dDiözejen (unter drei Bifchöfen) und Korfu 2 unter 
einem apoftolifchen Adminiftrator vereinigte Suffragan: 
diözefen hat. Die Geſamtzahl der in allen dieſen Bi3- 
tümern lebenden Katholiten beträgt 34950; die der 
MWelte und Ordenspriefter 143, die der Kirchen und 
Sapellen 166 und die der katholiſchen Clementar- 
ſchulen 67. Die Kleinite diejer Didzefen iſt das uralte 
Erzbistum von Naxos. Es wird vom Erzbiſchof von 
Athen al3 apoftoliihen Adminiſtrator mitnermwaltet 
und zählt nur 6 Welt- und 7 Ordensprieſter, 12 
Kirchen und Kapellen und nur 350 Katholiken. Athen, 
wo das neue Kleritalfeminar errichtet werden ſoll, 
zählt als Erzdiözeſe über 16300 Einwohner mit 29 
Prieſtern. Die Erzbistümer Athen und Naxos ge— 
hören zu den 5 wirklichen Bistiimern, von welchen 
eine bejtimmte Anzahl Kathedralen in partibus in- 
fidelium abhängig find. Sp gehören zu Athen die 
Zitularfathedralen Daulis, Diegara und Thermopylä, 
zu Naxos die Zitularfathedrale Melos (die 3 übrigen, 
welche Suffragane in partibus haben, find die Erz- 
bistümer Durazzo, Karthago, von Leo XUI wieder 
errichtet, und Das Bistum Kandia). 

— in $talien, ſ. Marchi, Arthur. 

— in Deſterreich. Ber Seligiprehungsprozeß 
der Erzherzogin Magdalena von Defterreich, der 
Bründerin des ehemaligen Föniglichen Damenſtiftes in 
Hall, ift zunädhit in der Diözeſe Briren zum Abſchluß 
gelangt, und werden nunmehr die Prozeßakten nad) 
Rom geleitet. Die Erzherzogin wird gleichzeitig mit 
dent Beginne des Prozejjes in Rom als „ehrwürdig” 
erklärt werden, 

Die Biſchöfe Defterreih® Haben in ihrer Boll: 
verfammlung im November den Beichluß gefaßt, zur 
Feier der Jahrhundertwende und zum Danke für die 
Snaden des großen Jubiläum eine freie katho— 
life Univerfität in Salzburg zu gründen, Die 
näheren Beftimmungen hierüber publiziert die Salz. 
burger Rath, Kirchen-3. (Nr. 95). — Ferner haben die 
Bilchöfe ein Hirtenfchreiben namentlich gegen die 
203 von Rom-Bewegung, den undprijtlichen Nationali— 
tätenjtreit, die Umfturzbeftrebungen und die Trunkſucht 
erlaffen. (Salzburger Kath. Kirchen-3. Wr. 93.) — Pro: 
fefjor Dr. Schranzbofer hat eine Bereinigung 
fathbolifher NReligionslehrer der Mittel: 
ſchulen DefterreichS gegründet, 

— in Ungarn Zwiſchen der ungarifchen Re— 
gierung und der römifchen Kurie ift, wie die Salz- 
burger Kath. Kirchen: 3. (Nr. 98) berichtet, eine Der: 
einbarung zu ftande geflommen, wonad zur Prüfung 
und Brlege der firchlichen Angelegenheiten der in Nord: 
amerila lebenden zahlreichen griechiſch-katholiſchen 
Ungarn ein Bifitator entjendet wird, Einen folchen 
Bifitator entjendet auch die diesfeitige Regierung unter 
Die nach Amerika ausgewanderten Griechiſch-Katho— 
liſchen der diesſeitigen Reichshälfte. 
in den Vereinigten Staaten von 
Amerika. Ueber die Schäbungen der Zahl der 
Katholiken in den Bereinigten Staaten ftellt 
die Salzburger Kath, Kirchen-Z. in einem längeren Bes 
richte u. a. feit: Die Aufzeichnungen, die jährlich in 
den Direktorien publiziert werden, beruhen auf fo 
unbefriedigenden Daten, wie die Brotofolle der Taufen 
und Sterbefälle. Hoffmanns und Sadliers Direktorien 
differieren nahezu um 2000000 in ihren Schäßungen, 
Die Edinburgh Review vom April 1890 nimint die 
garıze Bevölkerung in diefem Sahre in runder Zahl 
für 10000000 an. Der Economijte Francai3 Fam zu 
einem ziemlich ähnlichen Reſultate; er berechnet fie 
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auf 9977270, Für die verfloffenen 4 Jahre ſchätzte 
Hafel3 Annual die fatholifche Bevölkerung der Ver— 
einigten Staaten auf ungefähr 12000000, Independent, 
das große protejtantijche Organ der Vereinigten Staaten, 
nimmt die Anzahl der Kommunifanten mit 8610226 
an. Am nädjiten kommt an Zahl die biſchöfliche 
Methodiftenkirche, welche von dem Andependent auf 
2716439 Mitglieder gefchäßt wird. Alle verläßlichen 
Angaben Stimmen überein mit dem Statiftical Atlas 
of the United States, welcher behauptet, daß Die 
Katholiken die größte religiöfe Körperfchaft in der 
Union find. Rechnet man die KRatholifen auf ben 
Philippinen (6565998) und in Kuba dazu, fo eben 
gegenwärtig unter dem Sternenbanner nicht weniger 
als 20 Mill. Katholiken. 

Mar. Gabriels, Biſchof von Ogdensburg (Kirchen- 
provinz New York), veröffentlicht im &orrefpondent 
vom 20. OH. eine Studie über die R. in den Ber: 
einigten Staaten während de3 verfloffenen Säkulums. 
Die Salzburger Kath. Kirchen-Z. (Nr. 88) bietet einen 
längeren Auszug aus derjelben. Die Bilanz ift fol- 
gende: Die Vereinigten Saaten, die vor 100 Sahren 
nur 50000 Katholifen zählten, zählen heute angeblid) 
11 Dill., fie Hatten 1800 nur einen Biſchof und 40 
Priefter und haben heute 14 Erzbifchöfe, 80 Biſchöfe, 
12000 Briefter, mehr al3 10000 Kirchen; in Diefen 
Ziffern ift jedoch Florida, Porto Rico und Kuba nicht 
inbegriffen. Die Diözefen zählen 76 Seminare mit 
3395 Theologen und beinahe 4000 Pfarrfchulen mit 
nahezu 1 MIN. Kinder. 

Die geſetzliche Beitimmung, daß die Adminiftratoren 
der Sndianerangelegenheiten die Indianerfinder 
zuerst den Negierungsichulen und nur im Falle dieſe 
feine Schüler mehr aufnehmen Tönnen, den Konfeſſions— 
fhulen übermeifen müffen, tft durh den &atholic 
Milfion Board befämpft worden. Ber Minifter des 
Innern hat nunmehr diefe Beftimmung wieder auf- 
gehoben, und es wurde verfügt, daß den Sndianer- 
a der Schulbefuh überhaupt freigeftellt werden 
olle. 

Kirchen in Ungarn. In dem Berichte, den die 
ungarijche Regierung über die öffentlichen Zuftände 
des Landes im leßtabgelaufenen Jahre herausgegeben 
bat, finden ſich nach der Salzburger Kath. Kirchen-3. 
(Nr. 97) folgende Daten über die Religionsüber— 
und Austritte im Sa 1900. Aus dem VBerbande 
der geſetzlich vezipierten Konfeſſionen traten in dem 
erwähnten Berichtöjahre 1346 Perfonen, um 15 weniger 
als in 1899, aus, und zwar 708 Männer und 638 
Srauensperjonen, Am ftärkiten partizipiert an ber 
Geſamtzahl der Außstritte die große prientalifche Kirche 
mit 544, nach ihr Die proteftantifche Kirche A. ©. mit 
358; Die Zahl der aus dem Berband der römifch- 
Tatholifchen Kirche Befchiedenen beträgt 145. Die Ueber: 
irittSbewegung war im Jahre 1900 eine fehr lebhafte, 
indem 6324 Vebertritte, um 500 mehr al3 1899, er: 
folgten. Bon denfelben erfuhr die römiſch-katholiſche 
Kirche einen Zuwachs von 1825, die griedhifch-fatho- 
liiche einen folhen von 774 Seelen. Die Bilanz der 
übrigen Konfeſſionen ſchließt auf diefen Gebiete mit 
einem Berlufte, der 948 bei den Griechiſch-Orthodoxen, 
891 bei den Pteformierten und 367 beit den Juden 
betrug. 

— inden Bereinigten Staaten von Amerifa. 
Die legten kirchlichen Zufammenftellungen für die Ber: 
einigten Staaten für das Jahr 1899 haben, wie einem 
Berichte der Reformierten Kirchen-3. (Nr. 19) zu ent- 
nehmen iſt, ergeben, daß dajelbjt in runder Summe 
die Gefamtzahl der Prediger 160000, die der Ge: 
meinden 190000, Die der Kommunifanten 28 Mill. 
beträgt. Die Zunahme der Firchlich DOrganifierten fol 
mit der Zunahme ber Bevölkerung völlig Schritt halten. 
Man ſchätzt die Zahl der getauften Ehriften (Kinder 
inbegriffen) in den Bereinigten Staaten auf 42 Mill. 
Allerdings ergab die legte Volkszählung im Nov. 1900 
76295222 Seelen. Allein es ift der Umſtand in Bes 
tracht zu ziehen, daß viele Denominationen die mino— 
rennen Glieder nicht taufen oder Doch nicht zählen, 
auch daB die obigen Zahlen um ein Jahr älter find. 
Die reichite Denomination ift die methodiftifche, ihr 
folgt die fatholifche und dann die Epijlopalfirche. In 
den großen Städten haben die Katholiken weitaus 
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das wertvollſte Grundeigentum, mit Ausnahme von 
Philadelphia, wo Der Beſitz Der Presbyterianer be— 
deutender iſt. 

Dr. Carrol, der bekannte Kirchenſtatiſtiker der Ver— 
einigten Staaten, hat für das Jahr 1900 Tabellen 
zulammengeftellt, aus denen folgende Daten für die 
Denpminationen zu entnehmen find: 


Denominationen Reihen-Kommuni- Reihen: Kommuni- 


folge fanten folge tanten 

1900 1890 
Katholiken 1 8766083 1 6257871 
Methodiften 2 5916349 2 4589284 
Baptijten 3 4521403 3 3 717969 
Zutheraner 4 1660167 5b 1231072 
Bresbyterianer 5 1584400 4 12788332 
Epiffopale 6 719638 6 540 509 
Neformierte 7 368 521 7 309458 
Heilige d. legten Tage 8 343824 9 166125 
DBereinigte Brüder 9 265 935 8 225218 
Evangelifche Körper 10 1578858 10 133313 
Juden 11 143000 11 130 496 
Friends 12 119160 12 107208 
Dunfards 13 112194 14 73795 
Chriſtians 14 109278 13 603722 
Adventiſten 15 88705 15 66491 
Mennoniten 16 58723 16 41541 
HeilSarmee 17 19490 17 8742 


Zu dieſer Stattftif glaubt die Evang. Kirchen-3. (Nr. 25) 
bemerien zu müſſen: Irreleitend bleiben dieſe Firch- 
lichen Statijtifen immerhin. So ift namentlich der 
Ausdrud Kommunikant doppelfinnig. Der Begriff 
Gliedſchaft ift Schwer zu prägzifieren. Es giebt religiöfe 
Genofjjenichaften, in welchen die Kinder jchon bei der 
Geburt, jelbjt ohne Taufe, Konfirmation oder öffent- 
liches Gelöbnis, al3 Glieder gezählt werden. Sn ans 
dern hingegen gejchieht die Aufnahme erit Durch die 
Konfirmation und wieder in andern durch den nad) 
einem Gelöbnis erfolgten öffentlichen Eintritt in Die 
Gemeinde. In manchen Kirchengemeinden rechnet man 
zu den Wtitgliedern nur die Männer, weldhe nad) Boll 
endung des 21. Lebensjahres als jtimmberechtigte Mit: 
glieder aufgenommen find, in andern zählt man aud 
die Frauen Dazu. Ssrreleitend find die firchlichen 
Stattjtifen auch deshalb, weil manche Kirchenhäupter 
Zahlen angeben , die nicht auf realem Grunde ruhen, 
fondern die von den Enthuſiasmus diltiert find, der 
innerhalb ſolcher Sekten zu herrſchen pflegt, Die noch 
in der eriten Entwidlung ſtehen. Sp beanſpruchen 
die Disciples in den legten zehn Sahren einen Zuwachs 
von 74 p&t, was begreiflich erjcheint nach den Worten 
eines ihrer Leiter, der öffentlich erklärte, er ſchließe bei 


feiner Schäßung alle diejenigen ein, welche Glieder | fp 


fein würden, wenn nur eine Kirche der Disciples 
nahe genug wäre, daß fie diejelbe beſuchen könnten. 
Die Chriſtian Scientift3 werfen auch mit großen Zahlen 
un: ji), die ſchon dadurch verdächtig find, daß fie immer 
mit 4 oder 5 Nullen abjchließen. Berichtet Doch der 
Sndependent, der in folchen Sachen al3 kompetent 
gilt, in derjelben Nummer in der einen Spalte, daß 
die Ehriftian Scientift3 eine Million Anhänger 
zählen und in einer andern Spalte, daß es nad 
den neuesten Angaben nur 100000 find. Selbit bie 
nn der katholiſchen Bilchöfe Differieren um 
Millionen, was ſich wohl vornehmlich daraus erklärt, 
daß mande nur folche zählen, Die Kommunikanten 
find, andre folche, die getauft find, wieder andre alle, 
die Fatholifchen Familien angehören, gleichgültig, ob 
fie fi zur Kirche halten oder nicht. Völlig zuperläfjig 
ericheinen auch nur die Angaben der Presbyterianer, 
Methodiiten, Epiffopalen, KRongregationalijten und 
Zutheraner, die gerade jo jorgfältig bei der Auf: 
ſtellung ftatiftifcher Tabellen find wie Die. Regierung 
felbft. Man fieht, daß es aus dieſen Gründen fehmwierig 
it, Zahlen zu gewinnen, die zu einem verläfligen Ver— 
gleich der Stärfe der verjchiedenen Denominationen 
führen. Da3 erfreuliche Reſultat ergiebt fich, daß das 
religiöfe Intereſſe in den Vereinigten Staaten ftetig 
wächſt und daß der Wert des Eigentums mie die 
Gliedſchaft der chriftlichen Gemeinden gerade in den 
legten 10 Jahren mwefentlich geftiegen tft. 

Kirchner, Dr. Theodor, f. Glüd, Das. 

Kiriks (Herold) heißt eine neue Zeitung, die unter 
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der Leitung von PB. Kodzabaſaki und Dr. J. ©. Eliaki 
feit 20. Dez. in Kanea erjcheint., Die Zeitung ver: 
tritt die Politit der früheren Berwaltungsratsmit- 
glieder H. &leutherios und K. Veniſelos. 

‚Klein, Eduard, Kommerzienrat, Direktor der Hein- 
richſshütte bei Au, 1878—1831 Reichstagsabgeordneter, 
zuerft der nationalliberalen Fraktion, mit Bildung der 
liberalen Bereinigung diefer angehörig, iſt nah Mit- 
teilung vom 28. Dez. geitorben. 

Klimt, Guſtav, der befannte Maler und Autor der 
vielumjtrittenen Dedengemälde Bhilofophie und Medizin 
(. 3.8. März-H. ©. 351), tft durch einftimmigen Be- 
ſchluß des Brofejiorenfollegtums der Wiener Akademie 
für eine Profeſſur in Vorſchlag gebracht worden. 

Knapp, Theodor, Gymnafialprofefjor in Tübingen, 
wurde von der dortigen Univerfität zum Dr. phil, h. c. 
ernannt, 

Koblenz |. Runitausftellungen. 

Koh, Ernit, ſ. Dreigroſchentag, Der. 

Kochgeſchirre mit Glasdeckel fertigt die Email: 
induſtrie Th. Kommerell in München. Die Töpfe find 
aus emailliertem Gußeifen oder Stahlbled. Der auf 
den Topfrand aufgejchliffene Decdel ift bis auf einen 
breiten Metalltand aus Glas, jo daß Einblid in den 
Koch, Brat- oder Balvorgang ohne Abhebung Des 
Dedels möglich tft. (Uhlands ind. Rundſchau Nr. 48, 
Adermanns ill. Gewerbe-3. Nr. 23.) 

Stoehler, Bernhard, |. Fitzebutze. 

Stohlenprodnftion Belgiens Die Forderung 
erreichte 1. %. 1900 eine Menge von 23462820 T. im 
Befamtmwert von 408 470 000 Fr. Hieran tft die Provinz 
Hennegau mit 16532630 T. und 289516500 Fr. Wert 
beteiligt. Der Betrieb der Werfe erforderte 2223 460 T., 
fo daß eine Nettoförderung von 21239360 7. fich ergiebt, 
mit einen HandelSwert von 390 935 120 Fr. 

— der Kiederlande,. Im Sabre 1900 Tieferten 
die 3 Kohlengruben in Limburg 320220 T., wovon 
184760 ©. ausgeführt wurden. 

— der Bereinigten Staaten von Amerifa, 
Im Jahre 1900 jtieg dieſelbe um 158324290 T. gegen- 
über 1899, und zwar auf 269 064280 T. Antbracit: 
und bitumindfer Kohle, 305 974110 DoN. Wert. Die 
Hauptgebiete hierfür find Pennſylvanien, Illinois, 
Ohio und Meftvirginien; Pennſylvanien Liefert 
55 p&t der Sefamtproduftion. Im Fisfaltahr 1900/1901 
wurden 7676150 3. ausgeführt, 22 317500 DoU. Wert; 
weitaus am meijten nahın Kanada auf. 

Köln a. Ah. In KR. wurde am 11. Dez. das von 
Direftor Haſemann zum eignen Betriebe erbaute 
Refidenztheater mit Mamſelle Nitouche feierlich ers 
öffnet. Das neue Theater fol vorzugsweiſe das Luft: 
iel und die Operette pflegen, 

Kölniiche Zeitung |. De Beer3 Company. 
Kolonialweſen T. Belgien 6. 

Kolouset, J. Sektionsrat im öſterreichiſchen Finanz 
minijterium, wurde zum o. Profefior der National: 
ökonomie, Finanzwiftenichaft und Statiftif an der 
böhmiſchen Techniſchen Hochſchule in Brünn ernannt. 

Kolumbien. Der Snjurgentenführer Diaz ergab 
fid am 4. Dez. bei Gorgona; viele feiner Anhänger 
aber ichlofjen fichy dem Nebellenchef Borros an, Die 
Truppen des Gouverneur Dr. Alban fämpften mit 
Aufjtändifchen unter Führung des Victoriano Lo— 
renzo bei Agua Dulce Nach einer New Morfer 
Meldung der Franffurter Zeitung vom 28. Dez. er: 
litten Die Inſurgenten eine blutige Niederlage am 
Rio Vlagdalena; auf beiden Seiten follen 400 Mann 
gefallen fein, 

Kongregationen, franzöfifche, ſ. Frankreich 10. 

Kongreſſe ſ. Blumen-, Blätter: und Federarbeite- 
rinnen — Bodenreformer — Brauertag, deutſcher — 
Deutſche Bühnengenofjenihaft — Gewerkſchaften, ameri- 
kaniſche; belgiſche — Katholikentage — Landmwirtichaft- 
lie Berufsgenoffenfchaften Panamerikaniſcher 
Kongreß — Zioniſtenkongreß. BEER 

Könige, Die, dramatiiches Gedicht in vier Akten 
von Korfiz Holm, hatte am 9. Dez. bei feiner Erit- 
aufführung im Hoftheater in München äußeren, aber 
niht nachhaltigen Erfolg. „Die Muſe des Nach- 
Haffiziften Holm, jo edel ſie ift, jo marmorlalt tft fie 
aud. Sie vermweilt mit Vorliebe in der Atmoſphäre 
des Abjtraften, und was fie verkündet, iſt wohlflingend, 


— 
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Konkurrenzverbot — 556 — Kreta 


verrät hohe Gedanken und Bildkraft, aber erwärmt |z 


una nit. Es fehlt den Verſen Holms die Blutwärme 
des innerlich Empfundenen, der Hauch des Lebens. 
Und fchließlich giebt uns auch die Philoſophie feiner 
Könige wohl tieffinnige Andeutungen, aber feine Er- 
Härung.” (Frkf. 3.) 

Konkurrenzverbot, vertragSmäßiges. Das 
Reichsgericht hat unter dem 24. Okt. 1900 entjchieden, 
Daß der Anspruch auf Unterlaffung der Konkurrenz 
(Eröffnung oder Führung eines Geſchäftes gleicher 
Art innerhalb eines gewiſſen drtlichen und zeitlichen 
Raumes) nicht davon abhängig tft, daß der Anſpruchs— 
berechtigte felbit ein entjprechendes Geſchäft betreibt, 
weil der Umſtand, daß der Berechtigte zurzeit Fein 
derartiges Geſchäft beſitzt, die Möglichkeit nicht aus» 
fchließt, daß er ein folches errichtet, und weil die 
Befeitigung der Konkurrenz nicht erjt nach begonnenem 
ae von Borteil fein, jondern auch fchon vorher 
den Entjchluß und die Ausfichten de3 vom Berechtigten 
neu zu gründenden Gefchäftes mannigfach beeinflufien 
fann; die Geltung eines 8.3 höre erſt dann auf, wenn 
daS letztere Dadurch gegenitandslos gemorden iſt, 
Daß eine Ermwerbsthätigleit des Berechtigten, die ge— 
Ihügt werden ſoll, dauernd ausgejchlofjen ilt, 3. B. 


wenn der Berechtigte ausgewandert wäre oder wenn. 


er jein Geihäft dauernd nad) auswärts verlegt hätte, 
fo daß mit Sicherheit angenommen werden könnte, 
Daß er daS betreffende Gewerbe nie mehr an dem vom 
K. beeinflußten Plaße betreiben werde. (Sammlg. 
Ziv.⸗“S. Bd. 47 ©, 238.) 

Konkurſe ſ. Srundbuchmweien. 

Konſervierungsmittel ſ. Anatomiſche Präparate 
— Nahrungsmittel. 

Konzertſaalnovitäten ſ. Isaıia — Traum bes 
Gerontius — Bifion Dantes, Die. 

Korea. Die K. 3. meldete aus Gt. Peterburg 
vom 3. Dez.: In Söul wurden drei Räbdelsführer, die 
im legten Frühjahr bei den Unruhen auf der Inſel 


Quelpart beteiligt waren, bei welchen mehrere 


hundert Tatholifche Koreaner umkamen, vom Gericht 
zum Tode verurteilt. Die übrigen Schuldigen wurden 
mit lebenslänglichem Gefängnis bejtraft. Der Verhand- 
lung wohnten hohe Toreaniihde Würdenträger und 
mehrere ausländijche Diplomatifche Vertreter bei. 

Die Regierung ftellte mehrere ruſſiſche Tech— 
niker und Werfmeijter an, die in Tichemulpo eine 
Glasfabrik einrichten jollen, 

Nach einer Reuter: Depefhe aus Dolohama vom 
19. Dez. verweigerte K. die Genehmigung zur Legung 
eine® japaniſchen Kabels an der Toreanijchen 
Ol da e3 jelbit die Abficht habe, dort ein Kabel 
zu legen. 

Die R. 3. meldete aus St. Petersburg vom 28. Dez, 
nah einem Bericht aus Söul babe der dortige japani- 
Iche Gefandte der koreaniſchen Negierung mitgeteilt, 
daß Japan an der foreaniichen Küfte Stationen 
ba drahtloſe Zelegrapbie anzulegen begonnen 

[08 e, 

Kornzölle ſ. Zolltarif. 

Koſſel, A. Profeſſor in Heidelberg, wurde von der 
K. Geſellſchaft der Wilfenfchaften in Upfala zum ordent: 
lichen Mitglied gemählt. 

Soweit, Am 11. Dez. verließ der britifche Kreuzer 
Bor Bombay, um nad R. zu gehen. Gegen den 20. 
t ar auch der ruifiihe Kreuzer Warjag im Perſiſchen 
Meerbujen ein. — Der Verlauf der Komeit-Angelegen- 
heit in der legten Zeit ijt nach einer Depefche des 
Wiener 8. 8. Zelegr..Korr.-Bureaus aus Ronitan- 
tinopel vom 22. Dez. folgender: Gegenüber der Nach— 
richt aus Bafjora, daß der Kommandant eines eng» 
Hihen Kanonenboot3 vor kurzem die türkifche Fahne 
von der Nefidenz des Scheéchs Mabaruf in K. babe 
entfernen laſſen, wird in maßgebenden ausländijchen, 
an der Angelegenheit intereffierten SKreifen erklärt, 
daß der Scheh Mabaruf fich vor einiger Zeit bei den 
Behörden in Bombay beklagt habe, daß ein einfluß- 
reicher Schech aus Bafjora auf Betreiben dortiger Be» 
hörden gefommen Sei, um ihn (Mabaruf) zu veranlaffen, 
nah Konftantinopel zu reifen und dem Sultan feine 
Ergebenbheit zum Ausdrud zu bringen. Ein englifches 
Kanonenboot ſei darauf nah KR. gegangen, und der 
Scheh aus Baffora babe fi, ohne einen Erfolg er- 


ielt zu Haben, zurüdziehen müffen. Der englifche 
Botſchafter lenkte darauf die Aufmerkſamkeit der Hohen 
Pforte auf die Angelegenheit. Die Pforte desanouierte 
den Schech aus Baflora und gab die Berfiherung, 
daß die ottomaniſche Regierung durchaus nicht die 
Abſicht habe, der zwifchen der Türkei und Großbritan— 
nien abgejchlofjenen Entente und der Aufrechthaltung 
des status quo in KR. entgegenzuhandeln. 

Strafigas j. Mondgas. 

$raus, Dr. Franz Zaver, Geheimer Hofrat, Unis 
verfitätsprofeffor in Freiburg, ilt am 29. Dez. in Sarı 
Remo gejtorben. Geboren am 18. Sept. 1840 in Trier, 
machte er feine Studien dort und in Freiburg, Bonn 
und Paris, empfing 1864 die Priefterweihe, wurde 
1872 a. vo. Profeſſor der Geſchichte und chriftlichen 
Archäologie in Straßburg, 1878 0. Profeffor der 
Kirchengefchichte in Freiburg. In ehrenden Nachrufen 
wird er als hervorragender Rirchenhiftorifer und Runit- 
fchriftiteller allererftien Ranges gefeiert. Sn kirchen— 
politifcher Hinficht wirkte Kraus im regierungsfreund— 
liden Sinne und verfaßte u. a. in den leßten Jahren 
die Spectatorbriefe in der Beilage zur Allgemeinen 
Zeitung. Bon feinen Werfen find hauptſächlich zu 
nennen: Lehrbuch der Kirchengejchichte (3 Bde. Trier. 
18721873), Nealencyklopädie der chriftlichen Alters 
tümer (2 Bde, Freiburg. 1880-1886), Geſchichte der 
chriſtlichen Kunſt (Bd. 1. Freiburg 1.8. 1896), Luca 
SignorelliS SUuftrationen zu Dantes Divina Com- 
media (Freiburg t. Br. 1892), Eſſays (Gebr. Paetel 
in Berlin, in den legten Jahren erfchienen). 

Krehl, Dr. Ludolf, 0. Prof. in Greifswald, erhielt die 
mit der Direktion der medizinifchen Klinik verbundene 
ordentliche Profejjur für fpezielle Pathologie und 
Therapie in Tübingen. 

FKreta. Nah einer der Polit. Eorrefp. aus Kons 
ftantinopel zugehenden Meldung handelt es fich bei 
den Wünfchen, welche der Oberlommiffar von K., 
Prinz Georg, bei Gelegenheit feiner Mandats— 
ernenerung den vier Schugmächten Fundgegeben bat, 
um folgende zehn PBunfte: 1. Schuß der Kreter im 
Auslande, namentlich in der Türkei; Anerkennung der 
von fretifchen Behörden ausgejtellten Päſſe und Der 
fretifhen Flagge; 2. Auslieferung der von türkifchen 
Gerichten verurteilten Kreter an die Fretifche Regie: 
rung; 3. Anerkennung der Hafenrechte, des Rechtes 
auf Anker⸗ und Ladezoll; 4. Anwendung der Gewerbes 
gebühren auf fretifche und fremde Einwohner in Kreta; 
5. WUnerfennung des Rechts auf die Leuchttürme; 
6. Zuerflennung des Rechts, einen Telegrammzuichlag 
auf die über Kreta geleiteten Depejchen einzuholen; 
7. Feſtſtellung der Art der Uebergabe von Rechts— 
urfunden an Parteien, die ſich in der Türkei auf: 
halten; 8. Anerkennung der fretiihen Poftanitalten 
und Aufnahme dev kretiſchen Poſt in den Weltpoft- 
verein; 9. Zuweiſung des Reſtes des Vorſchuſſes von 
4 Mil. Fr, den die vier Schutzmächte der fretifchen 
Regierung auszuzahlen fich verpflichtet Haben, und 
von dem biöher nur 1'/a Mill. Fr. abgeliefert worden 
find; 10. Feftftelung der Nechte und der Beziehungen 
der Konſuln der vier Schutzmächte gegenüber der Res 
gierung in K., womit auch der Wunſch des Prinzen: 
Oberkommiſſars in Zufammenbang jteht, mit den bes 
zeichneten Mächten direkten Verlehr zu pflegen. Auf 
den Wunſch des Brinzen, ohne Urlaub3bewilligung 
Reifen antreten zu Dürfen, hat bereits die Botſchafter— 
fonferenz in Rom entjhieden, daß es dem Prinzen 
freiftehe, nach Belieben, ohne vorher eine Urlaubs: 
bewilligung bet den vier Mächten einzuholen, Reifen 
zu unternehmen. 

Die Bevölkerung der Inſel K. beiträgt nad Ver— 
Öffentlichungen der dortigen Regierung 301273 Seelen 
(i. J. 1881 279 165). Bei der Gejamtfläche der Inſel 
von 7800 qkm Stellt ſich die jegige durchſchnittliche Be- 
völkerungsdichte no auf 388 Einwohner pro qkm, 
Die wichligften Städte R,3 zeigten folgende Benölte- 
rungszahlen: Candia 22401, Ehania 20972 und Re— 
thymnon 9311 Einwohner. (L’Economiste Frangais.) 

Silberne Zmei- und Fünfdrachmenftüde (@ und 5 Fr.) 
find Anfangs November (a. St.) in Umlauf gejegt 
worden. Die Prägung ift fast Diefelbe wie bei den 
50-Leptaftüden (f. 3.8. Aug.-9. S. 158). 

— ſ. Archäologiſche Ausgrabungen und Funde, 
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Kreutzkamp, Heinrich, ſ. Schroeder u. Go, 

Ferieg, Karl, ſ. Moderner Trie, Ein. 

Kriege ſ. Kolumbien — Nigeria — Südafrikaniſcher 
Krieg — Venezuela. 

Feriegsſchifffau. Sn den letzten zwölf ER 
wurden für England Kriegsſchiffe in nachltehender Zahl 
und Geſamtgröße auf Staat» und Privatwerftengebaut: 


























Staatämwerften | Privatwerften Zufammen 
Jahr | —— — 1 | 

Zahl | Deplac. Baht | Deplac, Zahl Deplac. 
1890 | 8 22520 | ı3 | asars| 21 | 6499 
1891 | s | 68100! ı0 | 39150 | ı8 | 107250 
1892 || 9 | 50450! 13 | 90750| 22 | 141200 
1893 | © | 324001 5 | 1919| 14 | 34319 
1894 | 8 | 26700| 19 | 4825| 27 31525 
1895 . 8 ! 70350! 28 | 66412: 36 | 136762 
1896  ® | 70970| 26 |; 36515| 35 | 108485 
1897 ; 4 | 31885| 22 | 34111) 26 65996 
1898 | 8 | 70956 | 22 70083 30 | 140988 
1899 ı 6 | 66900| ı2 | 53222! 18 | 120182 
1900 ı 4 5230| 17 | 30374! 21 35 604 
1901 8 | 649101 24 |144190| 32 | 209100 








| 581370 | gıı |613976| 300 | 1195346 
(Engineering 20. Dez.) 
— f. Marine, amerifanifche, englifche, franzöftiche, 
Ip 10 ruffische, Schwedische — Schiffbau in Deutich- 
an 


Krogh, v., Admiral, Chef der norwegifchen Marine, 
ift am 12. Dez. in Ehriftiania, 58 Jahre alt, geitorben. 

Kruitzinger, Burenführer, ſ. 
Krieg 2. 

Frupp, Alfred v. Geh. Rat, ſ. Stiftungen. 

sernfe, däniſcher Botaniker, iſt aus Kopenhagen 
nach Angmagſalik, der einzigen Kolonie und Handels» 
ftation an ®rönlands Dftlüfte (auf 66° nördl. Breite), 
übergefiedelt. K. bat den Auftrag, die grönländiiche 
Flora an der Dftküjte zu ftudieren. Es iſt Diefe 
Gegend wohl die vegetationsreichfte von ganz Grönland. 
(Pharm. 3. Nr. 96.) 

Kuhlmann, Otto, f. PreiSausichreiben. 

ſtündigungsfriſt ſ. Handlungsgebilfe. 

Sunftauftinonen. Amſterdam. Gelegentlich der 
Verſteigerung verſchiedener Nachläſſe bei Müller und 
Comp. wurde gelöſt: Für H. Averkamp Eisvergnügen 
1000, J. de Bray Rettung Moſes 2150, Pieter Claesz 
Stillfeben 1725, H. Doncker Doppelbildnis 1900, eine 
Streuzigung 2100, ein Bildnis, wahrſcheinlich von 
Mierevelt, 8500, Berbergsgefelihaft von J. M. 
Dtolenaer 2150, San Steens Liebeserklärung 6600, 
N. Maes' Kind 2700 und Salomon Ruysdael Fluß— 
landſchaft 6825 Gulden. 

London. Bei Chriſtie wurde eine Kollektion 
alter Meifter verfteigert. &3 erzielte u. a.: Ein Frauen- 
bildni3 von Romney 16380 M., ein Mädchenkopf 
(Skizze) von Lamwrence 6720 M., FrauenbildniS von 
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Hoppner, Herrenporträt 2310 M. — Am 27. November 
wurden bei Chriſtie wieder Mezzotintoſtiche zu hoben 
Preiſen verjieigert. Ein Farbenſtich nach Romneys 
Lady Emma Hamilton von Jones brachte 4085, Greens 
Stih nad Reynolds' Lady Elifabeth Hamilton 2255, 
T. Watſons Lady Bampfylde 3225 und zwei Paar 
Stide nad Morley 2408 und 3755 M. — Bei einer 
Kupferſtichauktion bei Mrs. Samuel William Sotheby 
wurden bezahlt: für Die Herzogin von Bedford nad 
Reynolds von Hopper 7800 M. Mr3. AUbington von 
V. Green nach Reynolds 4200 M., Gräfin Townsend 
nad Reynolds von Green 3400 Di. und Lady Compton 
nach Reynold3 von Green 3000 M. 

Paris, Die Kollektion Laffalle wurde am 16. Der. 
im Hotel Drouot verjteigert. Wattenus Menuett brachte 
17500 Fr. Bouchers Mühle 10150 Fr, Der Tanz von 
Zancret 12 101 Fr., ein Bildnis von Fragonard 8500 Fr., 
ein Kinderbildnis von Lawrence 16 100 Fr., ein Damen- 
porträt von Ntattier 10800, ein Paſtell von Ruſſell 
12 000, ein Boya 5000 Fr. — Die Auktion Laſſalle 
brachte im ganzen 603 000 Fr. ein, wie man der Frkf. 3. 
berichtet. Eine Einrichtung Louis XVI. mit Gobelins 
von Beauvais bradte allein 75 000 Fr. — Die Samms 
lung Weiler bradte im ganzen 293 000 Fr. ein. Eins 
zelne Breife: Puvis de Ehavannes’ Ludos pro patria 
40000, Enfant prodigue 10100, Corots Bauernhof 
23000, Cazins Wiefen 15500, Flußmündung 11000, 
Dagnans Orpheus 7000, Monets Baſſin von Argen- 
teuil 12000, Bahnhof von St. Lazare 8100, Gisleys 
St. Miammes 6100, Viaduft 4400, Bilfarros Tuilerien 
3950 Fr. — Die Auktion Latafte am 25. Dez. brachte 
im ganzen 210651 Fr. ein. Bon den erzielten Breifen 
find bemerfenswert: Corot, Die Brücke 17 200, derjelbe, 


Südafrifanifcher | Der Fifcher 7800, Weiher 7000 Fr.; Daubigny Er» 


chredter Hirſch 19200, Decamps Anſicht aus dem 

rient 7000, derfelbe, Aquarell Malender Affe 7500, 
Diaz, Waldinneres 11200, Jules Dupre, Flußland- 
ſchaft 23500, Strohhütte 18800, Tümpel 8100, Iſabey, 
Boote zur Ebbezeit 7000, Ziem, Abend in Venedig 
23500 und 10500 Fr. 

Sunftausftchungen. In Koblenz veranitaltet der 
Kunſt- und Altertumsverein für den Regierungsbezirk 
Koblenz Dlitte Mai 1902 eine größere Ausftelung von 
Merken der ınodernen KRunit. 

Münden. Sn der erjien Hälfte des Dezember Hat 
Franz von Lenbach im Münchener Künjtlerhaufe eine 
große Ausftellung feiner neueren Arbeiten von etwa 
30 Nummern, abgejiehen von den ohnehin ſchon dort 
aufgehängten Werfen feiner Band, veranitaltet. 

Kunſtgewerbe ſ. Architektur und Kunſtgewerbe. 

Kunſtintereſſe ſ. Luſtbarkeiten, öffentliche. 

FKupferſalze ſ. Nahrungsmittel. 

Kupferüberzug auf Eijen ſ. Eiſenblech. 

Kuweit ſ. Koweit. 

geuxe ſ. Terminhandel in preußiſchen Kuren. 

Kwartalnik literneki Gierteljahrſchrift für 
Litteraturgeſchichte). Unter dieſem Titel beginnt in 
Lemberg unter Zeitung der dortigen Mickiewicz-Ge— 
ſellſchaft eine Zeitichrift zu erfcheinen, das erjte rein 


Rufſell 1785 M., Mrs. Dyer von Keynold3 4200 M., | litterarifche Organ in Polen. 


L. 


Laboratorium, ſiderochemiſches. Der Verein 
zur Beförderung des Gewerbefleißes in Berlin hat die 
Errichtung eines ſiderochemiſchen L.s angeregt, und iſt 
nunmehr die Schaffung eines ſolchen geſichert. Das 
L., deſſen Aufgabe es fein fol, f 
Prüfung des Eifens einheitliche Methoden feftzuitellen 
und den Zuſammenhang zwijchen den chemifchen und 
phyſikaliſchen Prüfungsmethoden zu. erforfchen, wird 
anı 1. April 1902 in Züri ind Leben treten. 
fchweizeriiche Bundesrat hat geeignete Näume ſowie 
Bas und Waller — zur Verfügung geſtellt. 
Die Beiträge der beteiligten Induſtriekreiſe ſichern im 
übrigen die Unterhaltung zunächſt auf die Dauer von 
10 Jahren. (Btichr. f. angew. Chemie 1901 ©. 1265.) 

Ladenſchluß. Das ſächfiſche Minifteriunt des Innern 
bat mit &rlaß vom 28. Juli 1901 ausgeſprochen, daß 
die 40 Tage, an denen nach $ 139e Abſ. II Ziff. 2 der 


ür die chemiſche 3 


Der | getroffen iſt. 


der OrtSpolizeibehörde nachgelafjfen werden darf, für 
alfe Geichäfte einheitlich und nicht nach Geſchäfts— 
zweigen verſchieden fejtzuitellen find, weil es nicht 
als zufällig angefehen werden fünne, daß 88 139 d 
iff. 3 und 139 f Abſ. 1 1. cit. eine Regelung der in 
diefen Borjchriften behandelten Gegenſtände ausdrücklich 
„allgemein oder für einzelne Geſchäftszweige“ zulafjen, 
während eine jolche Unterſcheidung in 8 139 e nicht 
(Fiſchers Ztſchr. Bd. 23 ©. 250.) 

La Jeuneſſe, Erneſt, j. Cinq ans chez les Sauvages. 

Landmaal ſ. Norwegen. 

Landsberg, Alex, ſ. Süße Mädel, Das. 

Landsberg, Hans, ſ. Berlin. 

Randsperg: Steinfurt, Hugo Frhr. v. früher 
Landesdireftor der NRheinprovinz, iſt laut Meldung 
vom 21. Dez. in Münfter 1. W. geitorben. 

Landtage |. Baden — Bayern — Helfen — Medlens 


Neichögewerbeordnung der Zehnuhrladenfchluß von | burg-Schwerin und Strelig — Oldenburg — Reuß j.L. — 
Dezember 1901. 


Zandwirtichaft 


Sachſen — Sahfen-Altenburg — Sachſen-Koburg und 

Gotha — Sahfjen-Weimar-Eifenah — Württemberg. 
Zandwirtihaft ſ. Hederihvertilgung — Hülſen— 

früchte — Kartoffel — Tuberkuloſe beim NRindvieh. 

Sandwirtichaftliche Berufsgenoſſenſchaften. 
In Braunschweig fand eine Konferenz der deutſchen 
J. B. Statt, die aus allen Teilen des Reiches, mit Aus— 
nahme Bayerns, beſucht war. Die Sitzung wurde von 
Amtsrat v. Schwart-Hefjen eröffnet. Wirkl. Geh.-Nat 
Hartwig begrüßte die Zeilnehmer im Namen Des 
braunfchweigiichen Staatsminiſteriums. Regierungsrat 
Radtke-Berlin wünſchte den Verhandlungen im Namen 
des Reichsverſicherungsamts einen guten Fortgang. 
Die Beratungen, die durchweg rein gefchäftlicher Natur 
waren, wurden in nichtöffentlichen Sigungen erledigt. 
Als Ort der nächſten Konferenz ift Tübingen in Aus— 
fiht genommen worden. (B. T.) 

Landwirtſchaftliche Maſchinen T. Dreſchkorb — 
Getreidetrockenapparat — Hederichvertilgung — Kar— 
toffelerntemaſchine — Keil zum Bäumefällen — Milch— 
abtropf- und Krugſpülapparat — Moosvertilgungs— 
walze — Paſteuriſierungsapparat — Wieſenkultivator 
— Zentrifuge Spiral. 

Langhans, Friedrich Ritter v. Geh. Hofrat, 1873 
bis 16. Okt. 1901 Bürgermeiſter der Stadt Fürth, iſt 
am 30. Nov. ebenda, 61 Jahre alt, geſtorben. L. war 
1876 bis 1881 Mitglied des mittelfränkiſchen Land— 
rates, bis 1889 Sekretär, 1889 bis 1891 Präſident des— 
ſelben; 1893 bis 1899 bayriſcher Landtagsabgeordneter 
und zwar Mitglied der liberalen Fraktion. 

Lasker, Dr. ©, Weltichachmeiiter, iſt zum Profeſſor 
der Diathematit an dem New College in Mancheſter er: 
nannt worden, 

Zastoweti, Viktor, |. Bolenfrage, 

Laſſalle ſ. Runftauftionen. 

Lataſte ſ. Kunſtauktionen. 

Zavery, Sohn, ſ. London, 

Lebensmiͤttelzölle f. Zolltarif. 

Lebensverſicherung. Datjemand eine 2. zu Gunſten 
feiner Hinterbliebenen genommen, jo find mit Den 
Hinterbliebenen nicht notwendig die Erben gemeint, 
fondern in der Regel die nächſten Tamilienangehörigen, 
alfo der überlebende Gatte und die Nachkommen. 
(Bayr. Oberſtes Landesgericht Urteil v. 11. Juni 1901, 
Seufferts Archiv 3. Folge Bd. 1 ©. 446.) 

Lebensverſicherungsgeſellſchaft a. ©. Bon her: 
vorragender Bedeutung für den bei einer 2%. auf 
Gegenſeitigkeit Berficherten ift eine neuerdings ergangene 
reichögerichtliche Entſcheidung, welche davon ausgeht, 
daß infolge Uenderung der allgemeinen Berficherungs- 
bedingungen die Berjicherungsfumme auch im Falle 
des Selbjtmordes gezahlt werden jolle, und im An— 
jehluffe hieran die Frage erörtert, ob eine ſolche Aen— 
derung auch auf das Rechtsverhältnis Der bereits vor— 
handenen Mitglieder einwirke. Zu dieſer Trage wird 
vom NeichSgericht folgendes ausgeführt: Wenn eine 
2. auf Gegenjeitigteit (vor dem Inkrafttreten des 
Neichsgefeßes vom 12. Mai 1901) die allgemeinen 
Berfiherungsbedingungen dahin abgeändert hat, daß 
die Berficherungsjumme auch im alle des Selbſt— 
mordes gezahlt werden fol, jo können fich auf Dieje 
Aenderung auch diejenigen berufen, melde die Ver— 
fiherungsfumme auf Grund eines vorher abgejchloflenen 
Vertrags fordern. Denn wenn das nad) dem Statut 
der Bellagten von den Mitgliedern dazu bevollmächtigte 
Organ die allgemeinen Berjiherungsbedingungen, 
welche zur Zeit des Eintritt3 des N. für den Fall 
des Selbſtmords das Erlöſchen der Berficherungen be- 
ftimmt, dahin abänderte, daß der Verficherungsvertrag 
auch im Falle des Selbmordes unter gemijjen, in 
8 12 fejtgejtellten Vorausſetzungen für die Gejellichaft 
verbindlich fein jolle, fo ilt von vorne herein davon 
auszugehen, daß dieſer Beichluß, ſoweit es der Grund: 
faß der gleihen Behandlung mit fidy bringt, auch auf 
das Nechtsverhältnis der bereitS vorhandenen Mit- 
glieder einmirkt: wie dieſe an der durch Die neue 
Selbjtmord3flaufel eingeführten Erhöhung des Riſiko 
teilnehmen, fo muß ihnen auf der andern Seite aud) 
die den neuern Mitgliedern gewährte VBergünftigung 
— diefelben haben nicht etwa eine höhere Prämie zu 
zahlen — zu ftatten fommen, Nur in dieſem Sinne 
fonnte der Verwaltungsrat von der ihm durch Das 
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Statut erteilten Vollmacht Gebrauch machen. (Entſch. 
d. R.Ger. v. 5. Juli 1901. Das Recht 1901 ©. 475.) 
i ange f. Ausdehnungsfoeffizienten von Me: 
allen. 

char, Franz, T. Kakuska. 

Lemberg. Am 8. Dez. murde das Denkmal bes 
polnischen Dichters Kornel Ujejski, des legten polnischen 
Romantikers (1823—1897), enthüllt. 

Zeimontier, Camille, ſ. Vent dans les moulins, Le, 

Lemſtröm ſ. Eleftricität. 

Lenbach, Franz v. |. Kunſtausſiellungen. 

Leo XL. Bapft. Der Papſt hielt am 16. Dez. ein 
geheimes Konſiſtorium. In demfelben wurden 
66 bereit3 durch Breve ernannte Erzbifchöfe und Bi— 
ſchöfe präfonifiert. Die päpftliche Allokution betraf 
den Bejegentwurf über die Ehetrennung in Italien. 
Der Papſt verwarf Denjelben aufs entjchiedenite. 

Am 23. Dez. empfing der Bapit das Kollegium der 
Kardinale, das die Glückwünſche zum Weihnachts— 
feſte darbrachte. Der Dekan hielt eine Anſprache. Der 
Papſt bemerlie in feiner Erwiderung, die Kirche habe 
gegenwärlig eine fchwere Zeit durchzumachen, ähnlid; 
den noch ſchlinmeren Beiten der Vergangenheit. Dan 
bemühe fich,, die Bollsmenge zu Feinden Der Kirche 
zu machen, man bedrüde Die religiöjen Orden und 
ächte fie, man mache verderbliche Gefege im offenen 
Widerſpruch zu den Geſetzen Gottes. Auch berührte 
der Bapft die Frage der Ehefcheidung, über die in 
Italien beraten werde, und den Sozialismus, ber Die 
ſoziale Ordnung bedrohe, und zu deffen Bekämpfung 
alle Katholiken nach den Lehren der Kirche einig und 
gehorjam fein müßten. 

Levnarda, Schauipiel von Björnitjerne Björnſon, 
errang bei der Erjtaufführung im Leipziger Stadt- 
theater am 6.Dez. einen fchönen Erfolg. 

Zeonhart, Nudolf, Profeſſor der Geſchichte an Der 
Weftern Univerfität in Pittsburg, Verfaſſer mehrerer 
Geſchichtswerke und Romane, ein alter Uchtundvierziger, 
it in Fresno County geftorben. 

Leſſe, Geh. Suftizrat, langjähriger Vorfigender der 
Berliner Anmwaltsfammer, bat wegen hohen Alters 
und Kränklichfeit jein Umt niedergelegt. Zu feinem 
a tit der Geh. Suitizrat v. Simfon gemählt 
worden. 

Leuthold, Dr. v. Generalitabsarzt der Armee, ift 
zum o. Honorarprofeflor in der medizinischen Fakultät 
der AAN Berlin ernannt worden. 

Liderati, F. j. Alla capitale. 

Lichnowsky, Karl Mar, Fürft v., vortragender 
Rat im Auswärtigen Amte, wurde nad) Meldung 
vom 30. Dez. in Nachfolge feines am 5. Nov. ver: 
jtorbenen Vaters als Dlitglied des preußischen Herren: 
hauſes berufen. 

Licht |. Glühlampe, elektriſche — Dömiumlampe. 

Lie, Sonas, |. Wenn der eiferne Vorhang fällt. 

Kieferungsvertrag. Für die Auslegung der Vers 
einbarung, daß die Ware zu liefern fei, wenn der 
Beiteller fie brauchen werde, ift die folgende kürzlich 
ergangene oberlandesgerichtliche Enticheidung durchaus 
lehrreich. Wenn bezüglich der Ware vereinbart iſt, jie 
jolle geliefert werden, wenn der Beſteller fie brauchen 
werde, jo ijt dte Erfüllungszeit nach billigem Ermeſſen 
unter gleichmäßiger Berücjichtigung der Intereſſen 
beider Zeile zu bejtimmen. (Entid. d. O.L.“G. Dresden 
20.13. Juli 1901. Annalend. O.L.“G. Dresden Bd.2 S.251.) 

Liguori, Alfons von, Bei Franz Kirchheim 
in Mainz iſt ein unter der Aegide der theologiichen 
Salultät in Würzburg veröffentlichte, preisgefröntes 
Werk von Dr. Franz Wieffert, betitelt Alfonjus von 2, 
erjchtenen, dem in der gegenwärtigen Bolemit über 
Moraltheologie große Bedeutung beigemejfen wird. 
Berfajfer erklärt u. a.: Unter denjenigen Männern, 
denen die Kirche im Laufe der Geſchichte die Würde 
eines Kirchenlehrers zuerfannt hat, iſt Alfons von &, 
derjenige, bei dem diefe Auszeichnung bei dein gegen: 
wärtigen Stande der Wilfenjchaft geeignet erjcheint, 
in gewiſſen Sreijen Befremden zu erregen. Denn er 
tft nichtS weniger als ein Dann ber philojophiichen 
und theologiihen Spekulation, der in bemunderungs 
würdigem Scharfblid der geiftigen Bewegung jeiner 
Zeit voraneilt und in fraftvolfer Snitiative der Wiſſen— 
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ſchaft neue Perſpektiven eröffnet und ihr neue Bahnen 
weiſt. Wer mit ſolchen Gedanken an das Studium 
der Werke des hl. Alfons herantreten wollte, würde 
nicht wenig ernüchtert werden, denn ſie bewegen ſich 
durchweg in alten ausgefahrenen Geleiſen. — Wenn 
es ſich ſchon nicht empfiehlt, an allem, was der 
hl. Thomas von Aquin geſchrieben, ſtarr feſtzuhalten 
— er ſelbſt würde bei dem heutigen Stande der Wiſſen— 
[haft gewiß mandes anders ſchreiben, al3 er ge 
Ichrieben —, fo erjcheint e3 noch viel weniger gerecht: 
fertigt, alles und jedes zu verteidigen, was der hl. 
Alfons in jeine Schriften aufgenommen hat, auch wenn 
es fchlechthin unhaltbar geworden. Die Erfahrung 
lehrt doch zur Genüge, daß es nicht genügt, über jolche 
Punkte jtillichweigend hinwegzugehen. Die moderne 
Kritik, die gerade hier einjest, um durch Ausnutzung 
derartig Schwacher Poſitionen die Deffentlichkeit in einer 
Meife irre zu führen, die alles fittlichen Gehaltes bar 
it, zwingt ung, die ſchwachen Pofitionen im Intereſſe 
der wirffamen Berteidigung des Weſentlichen jelbit 
aufzugeben. Iſt e3 denn für uns Katholiten ehren: 
voller, das erjt dann zu thun, wenn wir durch Die 
gegneriihe Kritit Dazu gezwungen werden, nachdem 
Diefe bereit3 großen Schaden angerichtet bat? 
Liman, Dr. |. De Beers Company, 

Lindau, Karl, ſ. Er. 

Lindau, Baul, f. Nacht und Morgen. 

Zitteratur ſ. AMlt- Weimar — Aristocrats, The 

Blumenthal, Graf v. — Cing ans chez les 
Sauvages — Didens, Charles — Encyklika — Garten: 
funft — Handichriftenfunde — Heidelberger Schloß — 
Sava und Sumatra — Kirche, katholiſche, in Belgien 
— Liguori, A. v. — Mantle of Elijah. The — Müller, 
Mar — Obſtkultur — Oſtfrieſiſche Inſeln — Päd— 
agogik — Poems of the Past and the Present — 
Naeburn, Henry — Säkulardichtung — Schulreform — 
Sept Maris de Suzanne, Les — Steinjalzlager im 
nördliden Bayern — Batilanifches Archiv — Vent 
dans les moulins, Le — BolfSfeind, Der — Wenn der 
eiferne Vorhang fällt — Wiedergeburt Deutſchlands 
— Woher und wohin? — Zola, Emile, 

London. Auch in der Londoner Künſtlerſchaft hat 
fich jest unter der Präſidentſchaft Whiſtlers eine 
Sezeſſion gebildet, die al3 Konkurrenz gegen bie 
Royal Academy alljährlich einen internationalen Ko— 
operativfalon veranftalten will. Vizepräſident ift der 
Ichottifche Bildnismaler Sohn Lavery. 

— ſ. Kunſtauktionen. 

Lorey, Dr. Tuisko v., Profeſſor der Forſtwiſſen⸗ 
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ſchaft an der Univerſität Tübingen, iſt am 27. Dezember 
infolge Herzſchlages geſtorben. 

Los von Rom-Bewegung. Der württembergiſche 
Staatsanzeiger vom 10. Dez. wies den Vorwurf des 
klerikalen Volksblattes, daß er die L. v. R.B. gebilligt 
babe, zurück und erklärte, er habe Sympathie für das 
bedrängte Deutihtum in Oeſterreich, verurteile aber 
jene Bewegung, mweil fie zerfegend auf die Monarchie 
einwirfen würde. 

Lotterie f. Heſſen, Landtag. 

Lübeck ſ. Behn, Dr. H. Th. — Brehmer, Dr., Bürgers 
meiſter — Preisausfchreiben, 

Zucad, Dr. &b., j. Obitkultur. 

Ludwig, Dr. Karl, ſ. Im Schatten de3 grauen Hauſes. 

Ludwigshafen a, Rh. Das neue Gleftricität3» 
werk, welches nach Projekten des Ingenieurs O. v. 
Miller ausgeführt wurde, iſt am 14. Dezember in 
Betrieb genommen worden. Das Werk iſt vorläufig 
für 1200 Pferdekr. für Licht- und Kraftabgabe ein— 
gerichtet. (Elektrotechn. Ztſchr. Berlin 26. Dez.) 

Luft ſ. Sauerſtoffanreicherung. 

Luftſchiffahrt ſ. Ballonfahrten. 

Lüftungsanlagen ſ. Zentralheizungs- u. Lüftungs⸗ 
anlagen. 

Zuftverunreinigung ſ. Odeur de Paris. 

ufidarfeiten, öffentlide. Das preußifche 
Oberverwaltungdgeriht bat unterm 21. uni 1901 
ausgeiprochen, daß bei der Veranitaltung muſikaliſcher 
Borträge in einem während eines Schüßenfeftes ſtark 
bejuchten öffentlichen Wirtſchaftslokale bei fortwäh— 
rendem Zu: und Abgange der Säfte auch dann kein 
höheres Kunftinterefje obmaltet, wenn den Borträgen 
objefti» ein ſolches Intereſſe beigemejfen merden 
fünnte, weil in folder Umgebung nicht nur daS Bes 
ftreben des Vortragenden, Tünftlerische Leiftungen dar. 
zubieten, gemindert, fondern auch die Bäfte, und zwar 
gerade diejenigen, welche eiwa in der Abſicht nad) 
Erlangung eines höheren Kunjtgenufjes das 2ofal 
aufjuchen jollten, an der Aufnahme desfelben verhindert 
werden. (Preuß. Verw.⸗Bl. Jahrg. 23 ©. 151.) 

Luxemburg, Der Staatshaushalt für 1902 vers 
zeichnet: Einnahmen 11112420 Fr., Ausgaben 
12618280 Fr. Unter den Sinnahmen: Bodenfteuer 
1025000 Fr. VBermögensfteuer 1000000 Fr., Schanf: 
fteuer 275000 Fr., Branntmeinlicenzen 750 000 Fr., 
Biere 215 000 Fr., Negiitrieriteuer 498 000 Fr., Gruben⸗ 
fonzeffionen 461000 Fr., Poſt und elegraphen 
1 250000 F$r., Anteil des Sroßherzogtums an dem Ges 
winn des Zollverein ungefähr 3000000 Fr. 


M. 


Diane Kinley ſ. Vereinigte Staaten von Amerika 2.5. 

Magdalena, Erzherzogin von Oeſterreich, ſ. Kirche, 
katholiſche, in Deiterreich. 

Mähl, Otto, Schauspieler, ift in San Francisco, 
76 Sabre alt, geitorben. M. ift in Breslau geboren, 
fiedelte 1850 nach New Morf über und eröffnete da an 
der Bomery das erite deutiche Schauſpielhaus. Er 
wirkte fodann in Detroit, St. Louis, Kalifornien, 203 
Angeles und andern Orten. 

Mailand. Der Gemeindebeitrag für die Scala 
wurde im Wege des Referendum mit 11460 gegen 
7214 Stimmen abgelehnt. 

Main, Schiffahrtspolizgeiordnung für den 
nicht fanalijierten. Das bayrifche Deinifterium 
des K. Haufes und de3 Aeußeren, fowie des Inneren 
veröffentlichen mit Erlaß vom 25. November 1901 eine 
neue Schiffahrtsordnung für den nichtlanalifierten M. 
= ns Regnitzmündung ab. (Bayr,. G. u. V.-⸗Bl. 
9. 677. 

Main-Neckar-VBahn. Nach Meldung des D. RM. 
vom 16. Dezember ift zwiſchen den Regierungen von 
Preußen, Baden und Hefjien ein Staatsvertrag über 
die Vereinfachung der Verwaltung derfelben abgefchloffen 
worden, welcher den ZLandtagen der beteiligten Staaten 
zur Genehmigung zugehen wird. Die Darmit. 3. vom 
19. Dezember ftellte fejt, daß in Teinem Stadium der 
Verhandlungen von dem Berfaufe der Bahn oder eine3 
Teiles derſelben die Rede gemeien jei. Gleichzeitig 


den alsbaldigen Umbau der Darmitädter Bahnhöfe 
getroffen worden. 
Main-Neckar⸗-Bahn ſ. Bad. Landtag, 2,8. 9. Sitzg. 
Diaflervertrag, Mebergang eines, auf die 
Erben. Das Reich3gericht hat unter dem 20. Septem« 
ber 1900 entfchieden, daß in Preußen die Erben einer 
Perſon, melche einem Makler einen Auftrag gegeben 
und eine Brovifion verfprochen Hat, fofern der Makler 
eine Bermittlungsthätigfeit vorgenoinmen bat und die 
Erben unter Kenntnis der Wermittlerthätigfett des 
Maklers das Geſchäft zum Abſchluß bringen, an den 
Makler die Proviſion auch dann zu bezahlen haben, 
wenn fie — die Erben — von dem feitend des Erb— 
laſſers dem Makler erteilten Brovijionsverfprechen bei 
Abſchluß des vermittelten Gejchäftes feine Kenntnis 
atten, weil nad 8415 Tit. 5 Teil des preußifchen 
llgemeinen Landrechts die Rechte und Pflichten des 
Auftraggebers auch beim M. auf die Erben übergehen ; 
es lag ſonach in der Wahl der Erben, ob fie da3 ver- 
mittelte Gejchäft abichließen wollten oder nicht; wenn 
fie e8 aber thaten, war es ihre Sache, fich zu ertundigen, 
welche Verpflichtungen der Erblaſſer für diefen Fall 
eingegangen Hatte. (Sammilg. Ziv.Sen. Bd. 47 ©. 253.) 
— lieber eine dein Makler zu jtatten Tommtende 
Bermutung für den urfädhlichen Zuſammenhang zwiſchen 
den vom Makler eingeleiteten Bertragsverhandlungen 
und dem BZuftandelommen de3 Vertrags äußert jich 
eine unlängit vom Oberlandesgerichte in Dresden 


mit dem Bertragsabfchlufie ſei ein Abkommen über | erlafjene, für die rechtliche Behandlung des MS jehr 
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wichtige Entſcheidung folgendermaßen: Wenn die Ver— 
tragſchließenden im Laufe der vom Makler angebahnten 
Verhandlungen handelseinig werden, ſo iſt zu ver— 
muten, daß der Abſchluß des Vertrags mit der Thätig— 
keit des Maklers in urſächlichem Zuſammenhange ſteht. 
(Entſch. d. O.L.⸗“G. Dresden v. 12. Febr. 1901. Ann. 
d. O.L.“G. Dresden 22 ©. 265.) 

Malzbereitung Paul Vollmann in Wltenburg 
a ein Patent zur Herſtellung von Malz für fchnelle 

rzeugung fonjumreifer Biere erhalten. Dieſe M. 
unterjcheidet fich von der gewöhnlichen Tennenmälzerei 
dadurch, Daß am6. Tage das Grünmalz ungefähr 2m hoch 
aufgeichichtet wird. Nach 24 Stunden wird das Walz 
zur Abkühlung ausgebreitet und Dann nochmal3 einen 
Tag lang aufgefchichtet, worauf wie gewöhnlich gedarrt 
wird. Infolge Des wiederholten Aufichichtens au hohen 
Haufen und Ausbreitens des Malzes im legten Stadium 
der Bereitung werden die Eiweißförper im Malz ohne 
nachteilige Einwirkung derart abgebaut, daß fie bei 
der Gärung von der Hefe ſehr leicht ausgenommen 
werden können. Es fättigt ſich infolgedeflen die Hefe 
vollftändig mit den leicht verdaulichen Verbindungen 
des Malzes, ohne wieder größere Mengen von Stick— 
ftoffperbindnngen abzufcheiden, weshalb auch das fertige 
Bier einen fehr geringen Stiditoffgehalt aufzumeifen 
bat. Durch die Anreicherung des Stickſtoffs in Der 
Hefe findet eine intenfivere Gärthätigfeit ſtatt und 
demzufolge auch eine Tchnellere Beendigung des ganzen 
Gärprozeſſes, jo daß ein derartig hergeftelltes Bier in 
fürzerer Zeit Tonjumfähig wird. (Ztſchr. f. d. gel. 
Braum. 1901 ©. 751.) 

Mancinelli, Zuigt, ſ. Isaia. 

Mandſchurei f. China 4. — Japan. 

Dranfred, Oper von Hans v. Bronfart, wurde am 
1. Dez. im Hoftheater zu Weimar mit freundlichem 
Beifall zum erftenmal aufgeführt. 

Rlantie of Elijah, The, betitelt fi ein neuer 
Roman von Israel Zangmwill (London, W. Heinemann). 
Der düſtere Ghettodichter hat fich Damit auf das Blatt: 
eis ber Politik —— Ein vom Zaun ge— 
brochener Krieg gegen Novabarba bietet willkommene 
Gelegenheit, den Engländern allerlei Wahrheit zu ſagen. 
Aber die Hexe Politik verdirbt dem geiſtreichen Zang— 
will die Charaktere. (Litt. Echo IV. 6.) 

Marchande de Fleurs, La, ein Melodrama in 
5 Alten und 10 Bildern von &. de Montépin und 
Jules Dornay, hatte bei der Erjtaufführung am 12. Dez. 
zu Baris im Theater Ambigu-&omique großen Erfolg. 
Fouquier beurteilt das Stüd al3 amüfantes Roman 
feuilleton mit wirkſamen Situationen. 

Marchi, Arthur, Domberr und Pfarrer der Metro: 
politankirche von Bologna, wurde zum Nachfolger?des 
verstorbenen Biſchofs von Reggio Emilia ernannt. 

Marcont f. Telegraphie ohne Draht. 

Maria de las Mercedes, Prinzeſſin von Aſturien 
und Gemahlin des Prinzen Karl von Bourbon-Sizilien, 
wurde am 30. November von einem Prinzen entbunden. 

Marine. Lord Brafjey gab in einer Nede vor der 
Londoner Handelsfammer folgende Angaben über Die 
Stärke der Krieg3flotte Englands gegenüber ben bei- 
den ftärkfien Seemächten des Kontinents: 


























England | Frankreich Rußland 
Zahl Deplac. || Zahl Deplac.Hahl| Deplac. 
2. | T. | T. 
Schlachtſchiffe 
| 50 581 105 | 28 275843 15 | 150484 
im Bau .|| 16'229900:° 5| 62455| 10 | 130270 
Panzerfreuzer! | | 
fertig . .\ı 9, 56000) 7| 37752] 11) 83231 
im Bau .|| 201226400) 15|148260| 1 7800 
Panzerdecks⸗ | 
freuzer 
fertig . .'103!499870| 38|128907| 3| 12612 
im Bau .i 5! 149601 2| 13493| 11 | 60640 
Ungefchüßte | | | 
Kreuzer 
fertig . . 1| 230101 7| 22962) 3 8090 
im du. -| — — — — — 


(The Morning Poſt v. 28. Nov.) 
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Marine |. Hilfsfreuzer — Schiffbau in Deutfchland 

— amerikaniſche. Der bei den Bath ron 
Wort im Bau befindlide Monitor Nevada 
von der Arkanſas-Klaſſe hat mit den Probefahrten 
begonnen. Länge des Schiffes 76,8 m, Breite 15,2 m, 
Tiefgang 3,3 m, Deplacement 3235 T. Wrmierung: 
zwei 30,5 cmeStanonen in einem Panzerturme vorn, 
vier 10,2 cm», drei 5,7 cms und fünf 3,7 cm:-Schnell« 
ladelanonen, feine Zorpedoarmierung. Gürtelpanzer 
auf ganze Schiffslänge, 1,5 m hoch und 279—76 mm 
did, darüber Panzerded von 38 mm Dide, 30,5 cm 
Turm, 254 mm Panzer, Unterbau 279 mm, Kommandos 
turm 178 mm. Zwei ftehende Dreifach-Expanſions⸗ 
majchinen, Gefamtleiftung 2400 Pferdekr. 2 Schrauben, 
Schiffsgeſchwindigkeit 11!/e Knoten, 4 Niclauſſe-Waſſer⸗ 
rohrkeſſel, Befatung etwa 130 Mann, 1 Schornitein, 
1 Gefechtsmaſt, 2 Scheinwerfer. 
‚ Der Monitor Florida von ber Arkanſas-Klaſſe 
lief am 27, Nov. in Elifabethport vom Stapel. Ber 
felbe hat 4 Waſſerrohrkeſſel Syften Normand. 

Es tft vorgefählagen, die TZorpedorohre für die 
Schiffe der 1. und 2. Klaffe (vgl. 3.2. Jan.⸗“H. ©. 80) 
ganz aufzugeben, mit der Begründung, daß die fünftigen 
Schlachten auf Entfernungen ausgefochten werden, bie 
für den Gebrauch des Torpedos zu groß find, und 
Daß die Zorpedo3 für das eigne Schiff und Die Be- 
fabung eine Gefahr bilden. Thatfächlich liegen für die 
neuejten ° Schiffsprojelte Angaben über Torpedo— 
armierung nicht vor. 

Obwohl eine Mehrheit von amerifanifchen See— 
offizieren fich für Die übereinandergefegten Türme aus⸗ 
geiprochen Hat, ift von der Nteubaufommifjion des 
amerikaniſchen Marinedepartements jeßt einjtimmig 
bejchloffen worden, diefe Türme nicht für die in Bau 
zu gebenden Linienihiffe (vgl. ZL. Aug.⸗“H. S. 163) 
vorzufchlagen. Die Majorität und Minorität hat fid) 
jegt dahin geeinigt, dem Kongreß nur ein einziges 
Projekt vorzulegen. Dieſes fiebt folgende Haupt: 
armierung vor: vier 30,5 cmsflanonen zu je zweien 
in einem Turme vorn und hinten, acht 20,3 cm-tanonen 
zu je zmeien in vier Türmen, an jeder Breitfeite zwei, 
und zwölf 17,8 cm»Schnellladefanonen, von denen jede 
vollftändig vom PBanzerihug umfchloffen jein joll. 
(Arıny and Navy Journal vom 30. Non, 

Sontreadiniral Melville, der Borjtand der Schiffes 
majchinen-Konftruftionsabteilung, beantragt in feinem 
Sahresbericht die Errichtung einer marinetechni— 
ihen Verſuchsſtation, deren Koften 18/4 Mill. M. 
betragen ſollen. Biefe fol unter anderm folgende 
Fragen prüfen: Ermittlung der beiten Apparate für 
Delfeuerung, Berjuche mit Dampfturbinen, beite Yage- 
rung und Dimenfionierung der Schiffsichrauben, Er— 
probung der Waſſerrohrkeſſel, der fomprimierten Luft 
als AUntriebSmittel, der AUccumulatoren, der Gas— 
maſchine, Mafjenausgleich der Schiffsmafchinen u. ſ. w. 

Der jetzt verüffentlichte erite Kahresbericht des neuen 
amerilanifchen Eheflonjtrufteurs Bowles enthält unter 
andern folgendes: Es wird der Bau von 6 Segel: 
ichulfegiffen von etwa 1925 T. Deplacement empfohlen, 
die für eine Befagung von 300 Plann eingerichtet jein 
folen, Baumaterial Stahl, volle Takelage, Hilfstejfel 
für Deitillier- 2c. Zwecke, Armierung ſechs 10 cm= und 
vier Kleinere Kanonen, Preis je 1470 000 M. ausſchließ— 
Gh Armierung. — Die Berfuche mit feuerfiher ime 
prägniertem Holz haben ergeben, Daß ſich zwar ein 
ſolches Holz herjiellen läßt, daß ihm jeboch eine große 
Reihe von wünjchenswerten Eigenjchaften fehlen, näm— 
lich Beftändigfeit der Imprägnierung in jedem Klima, 
unveränderte Feftigfeit und Dauerhaftigleit, fowie das 
SFreifein von Iorrodierenden Einflüjfen. Die Verwen— 
dung von feuerficher imprägniertem Holz ijt Daher fo 
weit wie möglich eingejchräntt worden. — Bon der 
Kupferung der Linienfchiffe und Kreuzer tft abgegangen 
und find Dadurch bei den lebten ſechs Schiffen über 
4000000 M. gefpart worden, außerdem ijt nach An— 
ficht des Ronftruftionsbureaus die Dauerhaftigleit der 
Schiffe dadurch erhöht. — Schließlich wird mit Rück— 
fiht auf die ſtarke Vermehrung der Flotte die Er— 
höhung des Bejtandes der höheren Baubeamten von 
40 auf 60 empfohlen. 

— f. Bereinigte Staaten von Umerifa 1. 

— deutſche. Nach der Anlage zum neuen Dlarine- 
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etat (vgl. 3.8. Nov.⸗“H. S. 473) über die nah Maße 
gabe des Gejeges betreffend die deutſche Flotte auf 
den Sollbeitand in Anrechnung kommenden Schiffe be- 
fißt Die Deutjche M. 81 Linienſchiffe (Sollbejtand 38, 
neu gefordert 2), 12 große Kreuzer (Sollbeftand 14, 
neu gefordert 1 Erfagbau für Kaifer) und 33 Heine 
Kreuzer (Sollbeitand 38, neu gefordert 2 und 1 Er—⸗ 
jagbau für Zieten). In einer zweiten Anlage werden 
die Koften für die Indienſthaltung der fertigen Schiffe 
angegeben. Sie beziffern fich für die Schladhtflotte auf 
9 466 907 M., für Die Auslandsflotte auf 9104 425 M., 
für die Schulfchiffe auf 2970553 M., für die Spezial: 
ichiffe auf 838992 M., zu verichiedenen Zwecken 317180 
M., im ganzen 22 678060 M. gegen 19422 116 M. im 
Borjabre, d. h. 3255944 M. mehr. 

Die Kaif. Werft zu Danzig hat den Auftrag er- 
halten, das Küftenpanzerfchiff Odin in derjelben Weife 
zu verlängern wie Hagen (vgl. 3.8. Jan.H. ©. 80) 
und bie folgenden Schiffe dieſer Klaſſe. 

Die drei Kaif. Werften in Kiel, Wilhelmshaven und 
Danzig beichäftigen gegenwärtig 1525 Beamte und 
15700 Xrbeiter, zufammen 17225 Berjonen. Die 
Wilhelmshavener Werft, die hauptſächlich für den 
Neubau von Linienjchiifen herangezogen wird, be» 
jhäftigt 7259 Perſonen, fie ift Die größte und leiſtungs— 
fäbigfte unfrer fisfalifchen Werften. Die Kieler Werft, 
auf der 7082 Perfonen thätig find, baute in den legten 
Jahren verfchiedene Banzerkreuzer und dient als Haupt: 
reparaturwertijtatt für die Flotte Auf der Lleinjten 
aber älteften Werft Danzig arbeiten 2934 Berjonen. 
Sie baute früher viele Segelfregatten und »torvetten, 
jegt dient fie zum Neubau von Kleinen Kreuzern. 
Kanonenbooten und zum Umbau der Küſtenpanzer⸗ 
ſchiffe. Die größte Privatwerft, der Stettiner Vulkan, 
befchäftigt 7000 Arbeiter, ihr folgt Blohm u. Voß in 
Hamburg mit 4850 Arbeitern. 

Marine, englifche. Seit dem 1. Jan. d. 3. find 
auf den englifchen Kriegsſchiffen insgeſamt 82 Unfälle, 
ausſchließlich Artillerie, vorgelommen, die fich auf Die 
einzelnen Schiffstypen mie folgt verteilen: Banzerjchiffe 
14 Unfälle und zwar 2 durch Stranden, 4 durch Zus 
jammenftoß und S durch Havarien an Maſchinen oder 
Keſſeln. Kreuzer 18 Unfälle, davon 7 durch Stranden, 
10 duch Maichinen oder Keffel und 1 gänzlicher Ver: 
luft des Schiffes. Zorpedofahrzeuge 48 Unfälle und 
zwar 3 durch Stranden, 13 dur) Zufammenftoß, 24 
duch Dlajchinen» oder Kejfelhavarie, 6 durch Beſchädi— 

ungen am Schiffstörper und 2 ZTotalverlufte. An 
onitigen Fahrzeugen 2 Unfälle (Mioniteur de la 
Flotte v. 30. Nov.) 

Bon der Admiralität ift eine Kommifjion ernannt, 
welche feititeflen foll, in welcher Weife der Schwäche 
der Torpedobootszerjtörer abzubelfen iſt. Sie fol die 
bavarierten Boote unterfuden, Zeugen der Havarien 
vernehmen, eventuell Verſuche maden und vor allem 
die Baupläne, Sewichtäverteilung u. f. w. prüfen. 

Bei bemjährlichen Preisfchießen des Kanalgeſchwaders 
wurden in dieſem Jahre bei fchlechtem Licht, dickem 
Wetter und teilweije rauber See folgende Refultate 
erzielt: 









































e|® 2|® 
Kanonen | * Kanonen 
OR | 
1. Sinien« | | 
ihiffe | 
Repulſe . 4 34,3 cm 25 10 10 15,2cm 77 89 
Reſolution .' 289 — 61 31 
Mars. .4 80,5 cm 26 1112 15,2cm 112 62 
Majeſtie .. P 22 | 7| P 12352 
Diagnificent .| n 23| 7 — — — 
Prince George — 26 7112 15,2cm| 96 84 
——— — x »2| 6 i 84 135 
upiter . | e 20| 6: hi 97142 
2. Kreuzer, 
Furious i 6 12 cm !78 26 
Yrrogmt .„ .! r 63 19 
Minerva Rn ö 68 | 18 
Pactolus .|| 8 10cm |95 |20 


(Naval and Military Record v. 28, Jtov.) 
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In einer Studie in Evening News macht M. Arnold 
White folgende Vorſchläge für die engliſche Di.: 1. Die 
engliihe M. fol zweieinhalbmal fo jtarf als diejenige 
des ftärkften in Frage Tommenden Gegners jein. 2. Die 
KRampfflotte foll ſtets gefechtsbereit fein. 8. Verbeſſe— 
rung der WUrtillerie. 4. Ein jüngeres Admiralitäts— 
corps. 5. Verlauf oder Abbruch derjenigen Schiffe, 
die im Kriegsfalle ohne Wert find und Daher unnötige 
Unterhaltungsfoften verurjachen. 6. Umgeitaltung der 
Geſchwader. 7. Ausmerzung des politifchen Elementes 
in der Admiralität. 8. Bau von 12 neuen Linien 
fhiffen, 60 Kreuzern und 50 Torpedoboot3zerftörern. 

Die Abteilung für Schiffsbauten in der Admiralität 
(Department of the Director of engineering and archi- 
tectural works) fol wegen der ftarfen Bergrößerung 
der Werften u. f. mw. bedeutend erweitert werden. Der 
Stab, welcher bisher aus dem Direktor, einem Unter 
direftor, 11 oberen und 24 unteren Beamten beitand, 
fol in Zukunft außer dem Direktor noch 2 Unter: 
direltoren, 12 Oberingenieure, 20 Ingenieure und. 
62 Ingenieuraſſiſtenten umfaffen. 

Bei der Firma Thornygeroft wurden vier neue Tors 
peboboote von 48,77 m Länge und 5,64 m Breite, bie 
größten bisher in England gebauten Boote, bejtellt. 
Sie follen bei fchwererer Belaftung al3 die jebigen 
une Geſchwindigkeit von menigftend 25 Sinoten er. 
reichen. 

Zum Nachfolger des ausfcheidenden bisherigen 
Cheffonftrufteurs der englifhen DD. Sir William 
White, welcher dieſe Stellung feit dem Jahre 1885 
inne hatte und als Schöpfer der modernen nun 
Flotte zu betrachten ift, wurde Mr. Philipp atts 
gewählt. Er iſt ſeit demſelben Jahre Direktor der 
Elswick-Werft von Armſtrong geweſen, eine Stellung, 
die vor ihm der bisherige Chefkonſtrukteur White inne 
hatte, und hat als ſolcher eine große Reihe von Kriegs— 
ſchiffen, beſonders ſchnelle Kreuzer mit ſtarker Ar— 
mierung für fremde Staaten konſtruiert und gebaut 
und auch den Bau einer Reihe von engliſchen Schiffen 
geleitet. Das Gehalt des bisherigen Chefkonſtrukteurs 
betrug etwa 50000 M. 

Shipping World vom 11. Dez. bringt folgende Daten 
über die Zahl der notwendigen Erprobungen und die 
Zeit bis zur Ablieferung für die legten Torpedo— 
boot3zerftörer über 30 Knoten Geſchwindigkeit: 














&|s j25!38 | Durdfenitts- 
5 E SE | — tr Tage 
RI, |»S8 | E83 zwifchen 
Bauwerft 3 4: 22 3 | Snbaugabe und 
| 5 
333 337Stapel⸗Ab⸗ 
a ||| lauf nahme 
Palmers . . 1| 
Thornyeroft. 1 
Rairds. . . | 
ee 3 
aitfield . 4 
Dorford . . 3 } 
Sohn Brown „| 8| 79| 27 | 13,2| 548 1677 
Bider® . . „| 4| 52] 19 | 17,7) 312 | 1219 


eh Dergleich feien folgende Zahlen für die lebten 
HichausTorpedoboote angeführt: 


S. 102 ©1038 S. 104 ©. 105 


Borprobe. . 17. Juli 14. Sept. 9. Oft. 12. Nov. 
Mai. Manöver 30. „ 4: 5 9., 12., 
Rudermanöver. 30, „ 14. „ 9 u» 12. „ 
Sftünd forc.Fahrt 26. Aug. 19. „ 1. „ 1% „ 
ForcierteMeilen- 
fabtl: . .: » 26: 2 BL: 5 14, „ 26. „ 
Marine, englifche, ſ. England 13. — Kriegs» 


ſchiffbau — Marine, 

— franzdfifche. Ueber die Ausdehnung Des Banzer- 
fhußes auf den beiden gepanzerten Torpedobonten 
Siroceo und Miftral giebtdie Baumerftvon Normand int 
Engineer folgende Angaben: Der Nickelſtahlpanzer er- 
ftrecdt fi über Mafchinen- und Reffelraum. Die jent: 
rechten Zeile find 24 mm ſtark und reichen an ben 
Seitenwänden bi3 0,25 m unter die Wafferlinie, an den 
beiden Duerichotten am vorderen und Binteren Ende 
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der Seitenpanzerung bis 0,5 m unter die Wafjerlinie 
und nach oben hin bi3 zum Ded. Außerdem ift_Die 
Nudermafchine an Dei geihüst. Der Horizontale Teil 
des Decks iſt 9 mm did. Zur Berftärfung des Bootes 
iſt auf etwa halbe Bootslänge im Innern ein 390 mm 
hoher hohler Kiel eingebaut. Kiel und WBanzerung 
wiegen etwa 25 T. (©. a. Zt. Febr.:9. ©. 227.) 

In der franzöfifhen M. famen in der Zeit jeit 1. an. 
1901 2 BZufammenftöße bei Kreuzern, 13 Unfälle bei 
Torpedofahrzeugen und zwar 2 Strandungen, 9 Zur 
fammenftöße und 2 Maſchinen- und Keffelbavarien, 
ſowie 2 Unfälle bei andern Schiffen vor. (Moniteur 
de la Flotte v. 30, Nov.) 

Draritte, franzöſiſche, |. Frankreich 6. Marine 
— Unterſeeboote, franzöfifche. 

— japanifche Auf der engliihen Werft von 
Yarrow lief am 13. November d. J. Der für Japan im 
Bau befindliche Torpedobootszeritörer Akatſuki mit 
Maſchinen und Kejfel vom Stapel. Der Bauverfrag 
war am 5. Nov. 1900 unterzeichnet, Am Tage nadı 
. dein Stapellauf wurde mit den Borproben begonnen, 
und bereit3 am 21. Nov. wurde die Abnahmeprobe: 
fahrt mit fehr gutem Erfolge erledigt, Bei einer Ber 
laftung des Bootes von 40 T. wurden an Der ge- 
meffenen Meile mit 406 Umdrehungen 31,3 Knoten 
Geſchwindigkeit erreicht. Bet der dreiftündigen Probe— 
fahrt wurden im Mittel mit 404 Umdrehungen und 
6450 Pferdefr. 31,121 Knoten Gefchwindigfeit erzielt. 
Der Kohlenverbrauch betrug hierbei 0,894 kg für Die 
indizierte Pferdekraft. Das Boot hat ein Deplacement 
von 350 T. 

Die Linienfchiffe und Kreuzer 1. Klaſſe follen nad) 
einem Erlaß des japanifhen Marineminiſteriums 
künftig ſchwarzen Außenbordanſtrich erhalten, der ſich 
auf den Schiffskörper, die Schornſteine, Maſten, Ragen, 
Gaffeln, Ladebäume und die außenbords befindlichen 
Geſchützteile erſtreckt. Zur Unterſcheidung der Schiffe 
find weiße Schornſteinringe eingeführt, die einen Meter 
— ſind und im Abſtand von ebenfalls einem Meter 
tehen. 

— ruſſiſche. Das auf der Staatswerft in Niko— 
lajew im Bau befindliche neue ruſſiſche Panzerſchiff 
Knjas Potemkin Tawritſcheski erhält folgende Ab— 
meſſungen: Länge 113 m, größte Breite 22,25 m, mitt— 
lever Tiefgang 8,23 m, Deplacement hierbei 12700 3. 
Armierung: vier 30,5 em-Canet-Kanonen zu je aweien 
in einem Drehturm vorn und hinten, ſechzehn 15,2 cm= 
Schnellladefanonen, wovon zwölf in einer gemeinfchaft- 
lichen Batteriededöfafematte Durch Splitterjchotte von— 
einander getrennt, und vier in Einzelfafemaiten auf 
dem Oberded, vierzehn 7,5 cm= und awanzig 4,7 cm» 
Schnellladefanonen, fünf Torpedorohre, wovon eines 
im za zwei in der Breitjeite unter Waſſer, amei 
über Waffer hinter 152 mm didem Panzer. Der 
Sürtelpanzer in der Wafferlinie ift 76,2 m lang, 
2,28 m hoch und 228—127 mm dic, vorn und hinten 
wird er durch 203 mm dide PBanzerquerjchotte ab- 
geichloffen. Darüber befindet ſich ein Gitabellpanzer 
von derielben Höhe, 64 m Länge und 152 nım Dicke, 
der durch ebenfo dicke Endſchotte mit den Panzer: 
unterbauten ber ſchweren Türme verbunden ijt. Panzer 
deck 101—76 mm. Panzer der 30,5 cm-Türme 305 mm, 
der Unterbauten für viejelben 254 mm, Kajematten 
127 mm, Die Mafchinenanlage beiteht aus zmei 
Dreifach-Expanſionsmaſchinen von zufammen 10600 
Dferdefr., welche zwei Schrauben treiben und dem 
Schiffe eine Gefhmindigkeit von wenigſtens 18 Knoten 
geben follen. Sie erhalten ihren Dampf von 24 Belle: 
ville-Waſſerrohrkeſſeln, die in drei Keſſelräumen zu je 
acht Keffeln angeordnet find. Letztere jollen bei nors 
malem Betriebe mittel3 Del gefeuert werden, wofür 
vorn und Hinten große Bunfer vorgefehen find. Der 
gejamte Brennmaterialvorrat ift 1470 &. Das Schiff 
hat drei Schorniteine und zwei dide Gefehtsmaften, 
VBeſatzung etwa 640 Mann. (The Engineer v. 29. Nov. 
mit Skizze u. Bild.) 

Auf der Werft zu Nilolaieff fand die feierliche 
Namensgebung des neuen gejhüßten Kreuzers Kaboul, 
ein verbejferter Typ Bogatyr (f. 3.2. Febr.9. ©. 229), 
ſtatt. Der Schiffskörper wird auf der Staat3werft in 
Nifolaieff gebaut, die Mafchinen und Hilfsmaſchinen 
werden von der Schiffs: und Wafchinenbaugefellichaft 
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in Nikolaieff, welche ſich verpflichten mußte, nur ruſſiſche 
Materialien zu verbauen, geliefert. Länge 126,79 m 
größte Breite 16,46 m, Tiefgang mit 700 T. Kohlen 
6.27 m, Deplacement hierbei 6300 T. Zwei Maſchinen 
mit dreifacher Erpanjion treiben zwei Schrauben, Ge— 
famtleiftung 19500 Pferdekr., Schiffsgeſchwindigkeit 
mwenigitens 23 Knoten. Armierung: zwölf 15 cms 
Schnellladefanonen, wovon je eine in einem Turm 
vorn und Hinten, die übrigen in Safematten und mit 
Schilden auf Bed jtehend, zwölf 7,5 cm- und ſechs 
4,7 cem:Schnellladefanonen, ſowie ſechs Torpedolancier: 
rohre. AS Schuß ift ein Durchlaufendes Banzerded 
vorgejehen. Beſatzung eima 500 Mann. (Dtarine 
francaije v. 1. Dez.) 

Marine, ruſſiſche, ſ. Armee, ruſſiſche — Dlarine. 

— ihmwedifche Der erfie Torpedoboots— 
zerjlörer der fchwedifchen M. ift bei Der englifchen 


Werft von Yarrow, PBoplar, beftelt worden. Länge 
67 m, Breite 6,25 m, BDeplacement 320 T. Als Ab: 


nahmegefhmwindigfeit find 31 Knoten bei dreiftündiger 
forcierter Fahrt mit 76 mm Luftüberdruck unter den 
Keſſeln und bei 85 T. Ertrabelaitung des Bootes feft- 
gefeßt, Zwei viercylindrige Dreifach-Expanſions— 
mafchinen treiben zwei Schrauben und erhalten ihren 
Dampf von vier Yarrow⸗Waſſerrohrkeſſeln, welche 
Schutz durch jeitliche Kohlenbunfer haben. Armierung: 
ſechs 5,7 cm-Schnellladefanonen und zwei ſchwenkbare 
Torpedorohre auf dem Oberded. Preis 985320 M., 
außerdein 10200 M. Prämie für jeden Viertelknoten 
Geichwindigfeit über den Kontrakt. 

Die Banzeridiffe A, B und C haben die Namen 
Zapperbeten, Vaſa und Aeran erhalten, jie ftellen einen 
verbejjerten Typ Driſtigheten (1. 3.8. Sept.“H. ©. 266) 
Dar. Das Deplacement von 3500 ift auf 3650 T., ebenſo 
iſt die Mafchinenleiftung etwas erhöht. Die Stärke 
des GSeitenpanzers in der Wafjerlinie ift von 200 auf 
175 mm, entfprechend dem bejjeren Material, herab- 
gemindert, die der 21 cm-Türme von 200 auf 190 mın 
beim vorderen und auf 140 mm beim hinteren Turm, 
die Iinterbauten erhalten 190 mm Panzer. Koınmandos 
tum 175 mm, 15 cm-Drehtürme 150-—60 mm, Ber 
gefamte Panzer ſtammt von Krupp mit Ausnahme 
der Unterbauten für die 15 cm-Türme, welche von den 
Bofor3:- Werfen in Schweden geliefert werden. Die 
Keſſelanlage befteht aus aht Yarrowm: Wajferrohrfefieln 
mit 1450 qm Heizfläche. 

Die Pläne für einen neuen Küfterpanzer find ges 
nehmigt und die Mittel in Höhe von 6328000 M. 
vom Reichstage bewilligt. Im allgemeinen entfpricht 
derielbe dem Typ Tapperheten u. |. w., doch jollen das 
Panzerdeck über den Keſſeln, die Unterbauten der 
15 cm: Türme und die Munitionsſchächte etwas ftärferen 
Banzer erhalten. Da bei den bisherigen Banzerliefe- 
ranten ſtarke Verzögerungen in den Lieferungen ein— 
getreten waren, jo fol da3 ganze PBanzermaterial für 
diefes Schiff, ausfchließlih Vanzerded und Panzer 
ihächte, ohne Konkurrenz an die Firma Krupp ver 
geben werden. 

— Ausgaben der großen Staaten für Die. 
Nachftehende Zufammenftellung giebt einen Ueberblid 
über die Marineausgaben der größten Seemächte feit 
1890 in Millionen Mark. 


! uwachs 
in p&t ſeit 
1890 


| 8 
1896 1899 


| 1890 1801 

















Deutihland . . | 79,7 | 86,3 | 133,8 | 196,7 146 
Deiterreih . 13,4 | — 310! 837,0| 176 
Frankreich 153,7 215,4 245,9 | 265,4 73 
Italien 96,3 75,4 97,1| 94,5 0 
Großbritannien |;311,1 | 474,6 | 562,6 | 652,1 110 
Rußland. . .„.. 86,2 | 128,4 | 184,9 | 213,6 148 
Ber. St.v. X. . 111,2 | 128,4 | 224,0 |328,2 | 196 
Yapan .| 242| 8142/11986 | 840 | 250 


(Schiffbau v. 8. Dez.) 

Markenſchutz 7. Muſterſchutz, öſterreichiſcher — 
Patentweſen, deutſches; franzöſiſches; öſterreichiſches; 
ruſſiſches; in den Vereinigten Staaten von Amerika. 

Marokko. Die Regierung befahl dem Paſcha von 
Zanger, eine Truppenabteilung von 500 Mann zu 
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bilden, die beſonders mit dem Polizeidienſt in der 
Stadt und der Umgegend zu betrauen iſt. — Die 
Londoner Zeitung Daily Mail erfuhr aus Tanger 
vom 27. Noventber, daß nunmehr ein endgültiges Ab- 
kommen getroffen worden ſei, Demzufolge zehn britiiche 
Sergeanten in die Armee des Sultans als In— 
ftruftoren eintreten. — Der Sultan entiandtie eine 
Expedition in der Stärke von 5000 Mann mit mehreren 
Gejhüßen, um die feit vielen Monaten in der Gefangen» 
ſchaft eines Kabylenftammes befindlichen ſpaniſchen 
Kinder zu befreien. Der Chef der ſtändigen ſpaniſchen 
Militärkommiſſion in Tanger, Oberſt Alvarez-⸗Adamy, 
ſchloß ſich dieſer Expedition an. 

Maſchinenbau ſ. Blut. 

Maſchinengewehre ſ. Armee, ruſſiſche. 

Maſſabnegu, franzöſ. Deputierter, ſ. Frankreich 1. 

Maul⸗- und Klauenſeuche, Heilung der, beim 
Rindvieh. Das Heilverfahren bei M.- u. K. nach der 
Methode Baccelli(f. 3.2. Nov.“H. S. 475) iſt in Bayern 
in verfchiedenen Bezirtsämtern einer Probe unterftellt 
worden. Nach den nun vorliegenden Verſuchsrefultaten 
fcheint der Erfolg fein nennenswerter zu fein. Göring-— 
München giebt eine überfichtliche Zuſammenſtellung über 
die in Bayern in der Zeit vom 2, Nov. bis 5. Dez. 1901 
angestellten Berfuche. Den angefügten Bemerkungen zu 
dieſer Heberficht jei Nachjtehendes entnommen: 1. Das 
Heilverfahren wurde nur in ſolchen Ortſchaften vor- 
genommen, in welchen die bösartige M.- u. K. herrſchte. 
2. Bon den mit der Vornahme der Heilverjuche be— 
trauten 12 Tierärzten Sprechen 8 dem Baccellis-Berfahren 
jeden Heilmert ab, 3 erachten die Brauchbarteit des 
Verfahrens zurzeit als zum mindeſten noch zweifel— 
haft, und nur einer urteilt durchaus günftig über 
dasſelbe. 3. die Sublimatdojen bewegten fich zwijchen 
2—6l/2 cg, zumeift 4—5 cg. 4, Bei mehreren Tieren 
traten nach anfänglicher Befjerung etwa 6—14 Tage 
fpäter ſchwere Rückfälle mit verfchiedenen Nachkrank— 
heiten der Seuche (Derzveränderungen, Euterentzün— 
dungen, Abſceſſe) auf. Des meiteren: Drei Tiere er- 
krankten an Dueefilbervergiftung mit Ausgang in 
Benefung; viele Tiere befamen an der Einftichitelle der 
Sugularvene jchmerzhafte Schwellungen, einige auch 
ausgedehntere Entzündungen der Vene, (Wochenſchr. 
f. Zierheilf. u. Viehz. 45. Jahrg. Nr. 52.) 

ie die Darmitädter 3. mitteilt, haben die Berfuche 
mit dem Baccelliichen Heilverfahren bei der M.⸗ u. 8. 
in verfchiedenen Teilen de3 Landes nicht befriedigende 
Nefultate gehabt. Die Verfuche find nun eingeftellt. 

Marl: und Klauenſeuche T. Italien 7. 

Marimaltarif j. Zolltarif. 

M'Cormac, Sir William, berühmter englijcher 
Chirurg, iſt in Bath, 65 Jahre alt, geitorben. Er 
war bei der Organifation der englifch-amerifantfchen 
Ambulanz während des Krieges 1870/71 als Ober: 
Hirurg mit großem Erfolge thätig. Nach dem Kriege 
wurde er Chirurg an dem neuerbauten großen 
St. Thomas:Hoipital in London und Dozent an der 
damit verbundenen medizinifchen Schule, Im lebten 
Türlenfriege zog er mit der englifchen Ambulanz nach 
Serbien und war vier Jahre nacheinander Präſident 
des Royal College of Surgeons. 1881 empfing er 
den Nitterfchlag, 1897 wurde er zum Baronet befördert, 
furz Darauf zum Reibarzt des damaligen Thronerben 
ernannt. Sn lebter Zeit wirkte er auf dem Kriegs— 
fhauplaß in Südafrifa und wurde bei feiner Rückkehr 
mit neuen Ehrungen bedacht. Auch als Schriftfteller 
bat er fi) auf feinem engeren Gebiete durch ein paar 
Bücher und zahlveihe Beiträge zu Fachzeitichriften, 
fowie durch ein Buch Under the Red Cross hervor: 
gethan. (K. 3.) 

Mecklenburg-Schwerin und Strelitz. Landtag. 
Sn Beratung eines Regierungsentwurfs zur Ab— 
änderung und Ergänzung der Verordnung vom Jahre 
1821 wegen verbefjerter Einrichtung der Landjchulen 
wurde am 10. Dezember mit 55 gegen 36 Stimmen be- 
fchloffen, daß e3 befonderer Schulen für Pertinenz- 
güter nur dann bedürfen foll, wenn die Entfernung 
von der Schule des Hauptortes 5 km und bei größerer 
Entfernung die Durchfchnittszahl der Schulkinder 10 
überjteigt. Die Minderheit war für die weitergehende 
Beitimmung des Regierungsentwurfs eingetreten. Ent⸗ 
gegen deſſen Verbot wurde ferner die Herſtellung der 


563 


Miete 


Fußböden in Schulzimmern aus Stein, Zement und 
Asphalt für zuläſſig erklärt, wenn die Schultiſche mit 
Holzfußbänken verſehen werden. 

Am 14. Dez. wurde die Errichtung einer Handels— 
kammer für beide Herzogtümer mit dem Sitze in 
Roſtock genehmigt. Am 16, Dez. ſtimmte der Landtag 
den Ausichußantrage zu, an Zandesiteuer für Mtedlen: 
burg:Schwerin 12 Zehntel Edift zu bemilligen, vor- 
bebaltlid) einer Srmäßigung im Falle der Bermin- 
derung des Neichsdefizits. Die Negierung hatte, da 
die endgültige Geftaltung des NeichShaushaltsetats 
noch ungemwiß fei, wie urfprünglich 13 Zehntel Edikt 
vorgejhlagen, wobei jedoch die Kontribution bei 
etwaiger Definitiner Abminderung des Reichsdefizits in 
entiprechendem Maße unerhoben bleiben follte. 

Am 17. Dez. wurde der Entwurf eines neuen Normal: 
Befvldungsetat3 für die Eifenbahnbeamten mit Aus— 
nahme der Gehaliserhöhungen für 14 technijche Bes 
amte abgelehnt, ebenjo ein Verordnungsentwurf, 
betr. Die von den AUrmenverbänden zu eritattenden 
AUrmenpflegefoften. 

Medizin |. Bandmurmmittel. 

Medizinſtudium. Nach Erlaß des Reichskanzlers 
vom 6. November 1901 bat der Bundesrat beſchloſſen, 
die Zulaſſung derjenigen Realgymnaſialabiturienten, 
welche ihr mediziniſches Studium vor dem 1. Oktober 
d. J. begonnen haben, zur Ablegung der ärztlichen 
Prüfungen nach den bisherigen Vorſchriften nicht von 
der Ergänzung des Reifezeugniſſes durch eine Nach— 
prüfung im Lateiniſchen und Griechiſchen abhängig zu 
machen. (Bayr. Min.⸗Bl. d. Inn. f. Kir. u. Schul: 
Angel. ©. 473.) 

Meerbrant, Die (De Bruid der Zee), eine neue 
zweiaktige Oper von San Blockx (Text von Neftor de 
Tiere), erlebte am 30. November im Blämifchen Theater 
zu Antwerpen ihre Erftaufführung. Die Handlung 
fpielt bei armen niederländifchen Fiichern. Sie Muſik 
ſchöpft einen großen Teil ihrer Melodif aus dem 
Liederihaß des vnlämifchen Volles. Das Werk murde 
fehr beifällig aufgenommen. 

Meiſter Martin und feine Geſellen, Oper von 
Mendelin Weißheimer, welche 1879 zum eritenmal 
in Karlsruhe aufgeführt worden war, erzielte bet ihrer 
Premiere am Darmitädter Hoftheater anı 9. Dezember 
freundlichen Erfolg. 

Meitterfinger, Die Im Eoftanzi- Theater zu 
Rom trug Richard Wagners Mufildrama D. M, bei 
feiner Erjtaufführung großen Erfolg davon. 

Menzel-Preis f. Preisausfchreiben. 

Mercato, Giovanni, Profelfor der Geſchichte in 
Nom, wurde von der R. Sejellichaft der Wiffenfchaften 
in Göttingen zum Torrefpondierenden Mitglied gewählt, 

Merian-Stelin, Adele, ſ. Stiftungen. 

Meßzuer, Mar, |. Steinerne Herz, Das. 

Metenier, Döfar, f. Er. 

Meb |. Preisausichreiben. 

Meviſſen, v. Geh. Rat, 1. Stiftungen. 

Meyer-Stolzenau T. Nachtwächter, Der. 

Michael, Sropfürjt-Thronfolger von Rußland, kam 
am 15. Dezember zum Bejuch des Deutichen Kaiſers 
in Berlin an. Der Kaijer überreichte ibm am Bahnhof 
(im Fürftenzimmer) den Schwarzen Adler-Orden und 
ernannte ihn noch am gleichen Tage zum Chef des 
Ulanenregiments Kaiſer Alexander II. Nr. 1. Am 
16. Dezember fanden Hofjagd und großes Feitmahl 
ftatt, Am 17. Dezember reijte der Großfürit, welcher 
mit bejonderer Aufmerkſamkeit behandelt worden war, 
wieder ab. 

Diiete. Daß das dem Vermieter eines Grundſtücks 
oder eines Zeil eines Grundftüds für feine Forde— 
rungen au3 dem Mietverhältnilje gegen den Mieter 
an den eingebrachten Sachen desfelben zuftehende ge— 
fegliche Vfandrecht fich nicht auch auf Sachen dritter 
Perſonen erjtrecde, findet eine wichtige Bejtätigung 
durch Die nachfolgende Entſcheidung des Oberlandes- 
gerichts in Dresden: Wenn der Bermieter an den in 
der verlaffenen Mietwohnung zurückgebliebenen, einem 
dritten gehörigen Sachen das Pfandrecht nach 8 559 
B. G. B. geltend macht, jo kann der dritte ihn als 
Befißer mit der Eigentumsklage auf Herausgabe be- 
langen. (Entf. des O.L.“G. Dresden v. 16, Febr. 
1901. Ann. des O.L.“G. Dresden 22 ©. 255.) 
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Miklaſchewekti, Iwan, Profeffor für Nationale 
ökonomie an der Univerjität Charkow, ift am 16. Dez. 
ebenda, 44 Jahre alt, geftorben. 

Milch, Konſervierung der, mit Formalin. 
Zur Meildylonfervierung wird Formaldehyd oder 
Formalin vielfach empfohlen. Luebert weijt Dielen 
Körper in der M. in der Weife nad, daß 5g grob 
gepulvertes SKaliumfjulfat in eine Flaſche gebracht 
werden, B ccm der verdächtigen M. werden zugelegt 
und 10 ccm Schiwefeljäure von 1,894 ſpez. Gem. vor— 
fichtig an der Wand der Flafche hinablaufen gelaljen. 
Man läßt ruhig jtehen, bis eine violette Färbung 
eingetreten ijt. Bei Anmefenheit von Formaldehyd 
tritt eine violette Färbung des Kaliumfulfates in 
wenigen Minuten ein und verbreitet fi) nad) und nach 
durch die ganze Flüffigfeit. Sit Fein Formaldehyd 
zugegen, fo nimmt die Flüffigkeit fofort eine braune, 
raſch in Schmarz übergehende Farbe an. .„di 
vorher mehrere Stunden geſtanden hat, giebt die Reaktion 
ſchneller als friſche. Die Empfindlichkeit reicht bis zu 
1 Zeil Formaldehyd in 250000 Teilen M. (Pharm. 
Sentralhalle 1901 ©. 771.) 

Mildhabtropf: und Krugfpülapparat. Die 
Dresdener Molkerei Gebr. Pfund in Dresden. 
bat einen fehr finnreichen und praftiichen Apparat er- 
funden, welcher auf vertifaler Welle ein geteiltes 
horizontales Rad mit 8 Feldern, drehbar angeordnet, 
bejigt. Auf der einen Seite werden vom Arbeiter die 
entleerten Milchkannen mit geöffnetem Dedel nach 
unten aufgeftellt und an einer andern Stelle die aus: 

etropften und ausgejpülten Kannen von einem zweiten 
Arbeiter wieder abgenommen. Die abgetropfte Milch 
wird unterhalb erjt in einer freisrunden Rinne und 
dann in Gefäßen aufgefangen. Man bat gefunden, 
Daß bei 20-Liter-Kannen bei einer Anzahl von 20 Stück 
im Apparat 1—2 Liter Milch abgetropft waren. Das 
des Apparates beträgt etwa 50 kg, jein Preis 
25 . 

Militärpapiere, Das Reichsgericht hat unter dem 
28. Juni 1901 die in die Militärpäſſe eingetragenen 
oder gejondert ausgejtellien Mteldebefcheinigungen der 
Bezirtösfeldivebel für öffentliche Urkunden erklärt, weil 
nach 8 105 Ziff. 4 im Zuſammenhalte mit $105 Ziff.1 
der deutfchen Heerordnung vom 22, November 1888 
und 8 35 Der deutſchen Heerordnung vom gleichen 
Datum die Ausftellung einer jolchen Bejcheinigung in 
den Kreis der durch die geltende Rechtsordnung ge: 
regelten amtlichen Zuftändigfeit des Bezirksfeldwebels 
zur Beurfundung Der vor ihm vollgogenen Thatfache 
fallt, womit der Begriff der öffentlichen Lirkunde gegeben 
iſt. (Samml. Str.⸗Sen. Bd. 34 ©. 302). 

Militärperfonen, deren Aburteilung durch 
die Zivilgerichte. Nach 84 der Militärſtrafgerichts— 
ordnung kann, wenn bei einer Zuwiderhandlung gegen 
die allgemeinen Strafgeſetze mehrere Perſonen, von 
welchen die eine der militäriſchen, die andre der 
bürgerlichen Gerichtsbarkeit unterſtellt iſt, als Thäter 
oder Teilnehmer beteiligt ſind, die beteiligte Militär— 
perſon dem bürgerlichen Gerichte zur Unterſuchung und 
Aburteilung des Falles übergeben werden; die Ent— 
ſcheidung hierüber ſteht ausſchließlich der Militärbehörde 
zu und zwar, da es ſich lediglich um einen Ausfluß 
der Kommandogewalt handelt, dem Gerichtsherrn. Die 
Entſcheidung bedarf nicht der Mitunterzeichnung eines 
KriegsgerichtSrated, weil der in dieſer Hinficht maß— 
gebende 8 97 der Wtilitäritrafgerichtsordnung in feinem 
zweiten Abſatz nur anordnet, daß die im Kaufe des 
(militärgerichtlichen) Berfahrens ergebenden Entſchei— 
dungen und Verfügungen des Gerichtsherrn von einem 
Milittärjujtizbeamten mitzuzeichnen feien; e3 Handelt 
ſich aber hier nicht um eine im Laufe des Verfahrens, 
fondern um eine über die Ginleitung eines Ver— 
fahrens ergebende Entſcheidung. Alſo hat das Reichs— 
gericht unter dem 22. April 1801 geurteilt. (Sammlg. 
Str.“Sen. Bd. 34 ©. 256.) 

Minderjährige ſ. Fürſorgeerziehung Vater⸗ 
ſchaftsanerkennung. 

Minimaltarif ſ. Zolltarif. 

Miſch, Robert, ſ. Ewig-Weibliche, Das. 

Miſſionen, chriſtliche, ſ. Kirche, chriſtliche. 

— evangeliſche. In der Allg. Evang.-⸗-Luth. 
Kirchen-Z. (Ax. 33 und 34) werden die Grundſätze 
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und Aufgaben der evangeliſchen Miſſion auf Grund 
der Erfahrungen des 19. Jahrhunderts erörtert. Ab⸗ 
ichließend wird u. a. bemerkt: „Zumal da, wo die 
Miifion des 20. Jahrhunderts ihre Entfcheidungs«- 
ſchlachten zu fchlagen haben wird, im Kampfe mit den 
alten Religionsſyſtemen Der Orientalen, denen Religion 
und Bhilvjophbie ineinander fließt, wird e8 als ein 
ſchweres Hindernis empfunden werden, daß au3 dem 
SHriftlichen Abendlande ber die Philoſophie den heid— 
nifchen Widerfahern Waffen gegen das Chriſtentum 
darreichte. Man muß fich darauf gefaßt machen, das 
die Strömungen, welche Vedanta und GEhrijtentum 
oder Buddhismus und Ehrijtentum verfchmelzen wollen, 
große Gewalt befommen, und daß die Miffionskirche 
mit ihnen einen Kampf auf Tod und Leben zu führen 
haben wird, wie fie ihn einit mit dem Gnofticismus 
geführt hat.“ Um dieſem Kampfe gewachien zu jein, 


et wird Hochbaltung der regula fidei empfohlen. 


Millionen, evangelifche. Die WUngelegenbeit 
der gefangenen amerifanifhen Mijfionarin Ellen 
Stone (f. 3.2. Oft. ©. 376) tit beigelegt. Die 
Räuber nahmen das Löſegeld von 14000 türt, Pfund 
an, welches der Bertrauendmann in Bulgarien auss 
bezahlt erhält. Die Frauen werden auf türkifchen 
Gebiet freigelajfen. Die türkifche Regierung bemwilligte 
Den Räubern Straflofigkeit und Einjtellung der Ber: 
folgung. Ber Dragoman der amerikaniſchen Gejandts 
haft Sargiulo und der amerikanifche Miſſionar Peel 
begaben fich Ende Dezember zu den Näubern zwecks 
Freilafiung der Miffionarin. 

— ſ. Kirche, evangelifche, in Italien. 

— katholiſche. Nach dem vor kurzem veröffents 
lichten Sahresberiht der GBefellihaft der 
auswärtigen Miſſionen in Paris hat Ddiefelbe, 
die fait gleichzeitig mit dem Merle der Glaubensver— 
breitung im Jahre 1822 gegründet wurde, folgende 
Entwidlung aufzumeifen: 

182 


822 1860 1900 

Milfionen ....... 5 22 31 
Biihdfe. 2.2.2000. 7 21 35 
Miſſionare ..... F 35 230 1159 
Einheimiſche Priefter . 120 300 612 
Seminäre. ». 2. 9 11 41 
Seminarilten. ..... 250 400 2133 
Taufen Grwacdfener . 1000 8000 88 112 


Katholiken ..... . . 870000 550000 1 254 068 
Zu den 38112 Taufen Erwachſener im Jahre 1900 
jind noch 137958 Kindertaufen in articulo mortis und 
436 KRonverfionen von Häretifern hinzuzufügen. Die 
Gejelichhaft verlor im Jahre 1900 mehrere Mitglieder 
durch den Tod, mehrere wurden in den Wtiffionen er: 
mordet. Neun Mitglieder der Geſellſchaft wurden 
1900 von Leo XII. heilig geiprochen. 

— ſ. Kirche, Fatholijche, in den Bereinigten Staaten 
von Amerika. 

Moderner Trie, Ein, Schwank von Eugen Hey: 
mann und Karl Krieg, „ein Kleiner, dünner Scherz“ 
(B. B.&.), erlebte am 18. Dez. im Nefidenztheater in 
Hannover mit Erfolg feine Erjtaufführung. 

Modersmaal ſ. Norwegen. 

Moeſt, Friedrich, ſ. Berlin. 

Mohr, J. C. B. Verlagsbuchhandlung in Tübingen 
und Leipzig, die ſich auf dem Spezialgebiete der 
Theologie große Verdienſte erwarb, feierte in den letzten 
a das Jubiläum ihres 150jährigen Be: 

ehens. 

Mommſfen, Theodor. Prof. Martin Spahn 
hat feine Stellung zu der von M. eingeleiteten Be- 
wegung (}. 3.2. Nov.“H. S. 477) in einem Schreiben 
an den Rektor der Straßburger Univerfität Elargelegt. 
Es lautet in den Hauptfägen: „Den mir von Ihnen 
vorgelegten Entwurf für ein Schreiben unfrer Univer— 
fität an Herrn Prof. M. bin ich zu meinem Bedauern 
zu unterfchreiben nicht in Der Lage. Mit den Worten 
‚Unter diefen Umftänden drängt es auch uns, Ahnen 
zu jagen, daß wir Sie wohl verjtanden haben‘ giebt 
das Schreiben der Veröffentlichung des Altmeiſters 
unjrer geſchichtlichen Wiſſenſchaft die Deutung, daß fie 
mit Rüdjiht auf meine Ernennung zum PBrofeflor an 
unfrer Univerfität erfolgt fei. Ob M.s Brief Diefe 
Deutung rechtfertigt oder nicht, habe ich nicht zu ent» 
jcheiden, wohl aber verpflichtet mich Der Verſuch diefer 
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Deutung zu Ihren Händen ausdrücklich auszuſprechen, 
daß ich in der Freiheit der wiſſenſchaftlichen Forſchung, 
zu der ich durch mein Lehramt an unſrer Univerſität 
verbunden bin, durch mein religiöſes Bekenntnis und 
meine auf innerer Ueberzeugung beruhende Zugehörig— 
keit zur katholiſchen Kirche mich in keiner Weiſe mehr 
oder anders beſchränkt fühlen kann, wie jeder Anhänger 
irgend einer andern Weltanſchauung oder auch poli— 
tifchen Auffafjung von feiner anders gerichteten Ueber— 
zeugung in der Sadjlichkeit feiner Forſchung berührt 
wird. Sch muß mich Daher auf das entichiedenijte 
gegen die Annahme verwahren, al3 ob durch meine 
Berufung das deal der freien, durch Ntebenrückfichten 
nicht gebundenen Forjchung verlegt jei, es ſei denn, 
daß in dem mir unterbreiteten Entwurf für eine ein- 
zelne, an unfrer Univerfität bejonder3 ſcharf ausgeprägte 
Weltanſchauung und geiftige Richtung das Alleinrecht 
auf den deutjchen Univerfitäten in Anſpruch genommen 
werden jollte.* — In einer Erklärung in der Straßb. P. 
verwahrt ji) der Neltor Prof. Dr. Spitta im Ein: 
verftändniß mit den übrigen Profeſſoren gegen die 
Deutung, die in Spahns Brief den Worten der 
Adrefje gegeben fei, und gegen die daran gefnüpften 
Sclußfolgerungen. — Weitere Zuftimmungsadreiien 
erhielt MM. von den Profefioren der Univerfitäten 
Bonn, Freiburg, Göttingen, Graz, Heidelberg (60 früher 
nicht unterzeichnete Dozenten), Jena, Königsberg, 
Straßburg und der Techniſchen Hochſchule Stuttgart. 

Monaci, Srneito, Profejjor der romanischen Bhilo- 
logie in Rom, wurde von ber K. Gejellichaft Der 
Wiſſenſchaften in Göttingen zum forrefpondierenden 
Mitglied gemählt. 

Möndederg, Dr. J. G., ſ. Samburg. 

Mondgas. Ein Deuticher in England, Dr. Mond 
aus Kaſſel, wird den Mtidlanddiftrift, etwa 135 engl. 
Dundratmeilen, mit Generatorga3 verjorgen. Aus 
minderwertigem bitumindjem Schiefer wird in Gene: 
ratoren durch Einblafen von Luft und Wafferdampf 
das M. erzeugt. Die geringe Kohle koſtet 6 M. die 
Tonne, als Nebenproduft ergiebt fich hierbei Ammo— 
niumjulfat im Werte von 4 M. 50 Pf., fo daß 1 cbm M. 
für Ya—1/s Bf. geliefert werden kann. Es dient nur als 
Heiz: und Kraftgad; Benügung zu Beleudtung iſt 
verboten. In Motoren verwertet, betragen die Koſten 
einer Pferdeitärke im Sahr 170 M., ſehr wenig gegen: 
über einer Dampfmaſchinenpferdeſtärke, welche au 
580 M. im Jahre zu ftehen fommt. Die Koften der 
Gaswerke und Rohrnetze find auf 16 MIN. M. ver- 
anichlagt. Ber Mondgasgelellihaft ift Die geplante 
Verſorgung de3 Midlanddiſtrikts (Soulh Stafford- 
fhire und Eaft Worcejterjhire) durch Parlamentsakt 
fonzejfioniert, (Journ. f. a3: u. Wafjerverf. Nr. 48, 
vgl. 3.8. Nov.“H. ©. 478.) 

ee f. Bereinigte Staaten von Ame— 
rifa 1. 

Montanwachs. Da3 unter der Bezeihnung M. 
in den Handel fommende Produkt entftammt, wie Boyen 
in der Ztichr. f. angem. Chem. 1901 ©. 1110 berichtet, 
der ſächſiſch-thüringiſchen Schmelfohle und ftellt ein 
meißes, hochjchmelzendes Kerzenmaterial Dar, welches 
in feiner Dualität das Stearin und PBaraffin weit 
übertrifft. &3 wird aus Braunfohlenbitumen durd 
Deitilation mit Dampf erhalten und beiteht nach 
Reinigung mit Benzol aus der Montanfäure und einen 
Alkohol. Beide werden durch Tonzentrierte Schmefel- 
fäure verkohlt. Wahricheinlih ift das Bitumen Der 
nicht Fryftalliniihe Efter der Montanſäure, welcher 
dur) die Dampfdejtillation zerlegt wird. 

Montepin, &. de, ſ. Marchande de fleurs, La. 

Moosvertilgungswalze für Wieſen. Vom 
Schmiedemeifter Otto Fritich in Ruß, Kreis Heydelrug, 
Dftpreußen, wird eine mit Stiften befegte Walze ge: 
baut, welche fi nad) angeitellten Verſuchen für Die 
Bertilgung des Mooſes auf Wiejen jehr gut eignen joll. 

Moraliheoingie des heiligen Alphons von 
Liguori, ſ. Liguori, A. v. 

Morre, Karl, ſ. Pater Jakob. 

Motorwagen ſ. Elektromobil. 

Mufſf, Dr. Chriſtian, Prof., ſ. Schulreform. 

Mühlhofbäuerin, Die, Dorftragödie in 3 Alten 
von Louis Weinert, das erite der drei von der Prager 
Concordia zur Preiströnung vorgeſchlagenen Stüde, 
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hatte bei der erſten Aufführung im Neuen Deutſchen 
Theater in Prag am 30. Nov. Starken Erfolg. „Das 
Stüd, dad in einem lebendig gejchilderten bäuerlichen 
Milieu jpielt, wandelt nicht die breitgetretenen Bahnen 
der herfömmlichen Bolksftüde, erinnert nicht an Anzen⸗ 
grubers Schöpfungen, jondern an Tolſtois Macht der 
Finsternis und Hauptmanns Fuhrmann Henfchel. Die 
Arbeit verrät eine kräftige dramatifche Individualität 
und — troßdem daS Stüd ein Erſtlingswerk ift — 
einen geſchickten Techniker.” (B. B.-€.) 

Müller, Dr., Reichstagsabgeordneter für Schaum 
burg-tippe, Mitglied der freifinnigen Volkspartei, geb. 
am 28. Nov. 1845 in Sauer, 1877 Kreisrichter, 1889 
Zandgerichtsrat, 1892 KRammergerichisrat, feit 1898 
außer Dienjt, Mitbejiger der Voſſ. Z., ift am 2. Dez. 
in Berlin gejtorben. 

Müller, Adolf, jun. (geb. 15. Dftober 1839), ift am 

14. Dezember in Wien gejtorben. Er war ein talent- 
voller Kapellmeifter, zulebt erfter Dirigent der Wiener 
Bopulären Konzerte; auch als Opernfomponiit hat er 
fi) einen Namen gemadt. 
‚ Müller, Alexander, Hiftorienmaler, ſtarb am 7. Dez. 
in Münden. M. war 1830 zu Stephand - Ketten 
berg bei Sonthofen geboren und ftudierte in München, 
namentlich bei W. v. Kaulbah und M. v. Schwind. 
Nach dem Tode Schraudolphs wurde er als Profeffor 
für kirchliche Runft an die Münchner Afademie berufen 
und wirkte bier bis zum Jahre 1893. Zwei feiner 
Hauptbilder, Die Zerjtörung der Raaba zu Mekka und 
Die Bermählung Ylleranders des Großen, enthält die 
Sammlung des Marimilianeums, zmei große Wand» 
bilder hiſtoriſchen Inhalts das alte Nationalmujeum 
in München. Für Kirchen in Ulm, Landshut, Stod: 
bolm Hat er umfangreiche Gemälde ausgeführt und 
war ferner auch als Illuſtrator thätig. 

Müller, Dr. J. W. in Leyden, Redakteur des Nieder; 
ländiſchen Wörterbuchs, wurde zum Profeſſor der 
Philoſophie an der Univerſität Utrecht ernannt. 

Müller, Dar. Bon M. M. erſcheinen bei Long⸗ 
mans-London Last Essays, die teils bekannte, teils 
bisher unveröffentlichte Aufſätze des verſtorbenen Dr: 
forder Profeſſors zuſammenfaſſen. Die Times (vom 
26. Dez.) empfiehlt beſonders die Kapitel: Forgotten 
Bibles, Ancient Prayers, Indian Fables and Esoteric 
Buddhism, The Alieged Sojourn of Christ in India, 


f} Buddha’s Birthplace, Mohammedanism and Christianity, 


The Religions of China, The Parliament of Religions, 
Kutho-Daw, Why I am not an Agnostic, 
Müller:Sagan, Dr. Hermann, in Sroß-Lichterfelde 
(Fr. Vp.) wurde am 14. Dezember bei der Erſatzwahl 
zum preußifchen Landtag in Wiesbaden gewählt. 
Münch, Oskar, Frhr. v. Nittergutsbefiger in Würt- 
temberg, früherer demokratischer Reichſtagsabgeord— 
neter, jollte wegen gemeingefährlicher Geiſteskrankheit 
in einer Heilanjtalt in Württemberg interniert werden. 
Nachdem er die preußijche StaatSangehürigfeit erworben 
hatte, fam er nach Stuttgart, um vor dem Verwal— 
tungsgerichtshof Rechtsbeſchwerde wegen der gegen 
ihn gerichteten Verfügung zu erheben. Durch Urteil 
vom 13. Nov. entſchied der Verwaltungsgerichtshof, 
daß M. mit feiner Bejchwerde abzumeijen und er einer 
Irrenanſtalt zu überweijen fei. Daraufhin verlangte Die 
preußifche Regierung v. M.s Auslieferung, weldye am 
23. Dez. an das Bolizeipräfidium Frankfurt a. M. er: 
folgte. Nach Mitteilung des St.-Anz. f. W. beabſichtigt 
die preußifhe Regierung, v. M. vorläufig auf freiem 
Fuße zu lafjen, da fie annehme, daß feine bisher be- 
gangenen Handlungen auf die Berhältniffe, unter denen 
er lebte, zurücdzuführen jeien, und Daß die Fortjegung 
folcher Handlungen nicht ohne weiteres erwartet werden 
fönne. Die württembergifche Regierung bat v. M. ers 
öffnet, daß in Müritemberg die Berfügung der Ein- 


‚bringung in eine Irrenanſtalt für ihn fortbejtehe, fall3 


er ohne Erlaubnis zurückkehren würde, 

Mischen f. Runftausftellungen. 

Münchner Bürgersleut', Schaufpiel in 3 Alien 
von Ehriftian Flüggen, ging am 20. Dez. im Neuen 
Bollstheater in München mit Erfolg zum erftenmal 
in Scene. „Stoffli bietet das Stüd zwar nichts 
Neues, aber die Anordnung der einzelnen Scenen, 
bejonder3 die treffliche Zeichnung der Charaktere, Kurz 
der ganze Aufbau und die Entwidlung der Handlung 


39 


Münzpräguitg 


find mit ficherem Verftändnis bühnentechniſch und dra—⸗ 
matifch lebensvoll gestaltet und durchgeführt. Nur im 
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geordnetenhauſes vom 7. November wurde eine Inter— 
pellation über den Schuß von Gebrauchsmuſtern in 


legten Akt, der etwas au breit geraten tft, glaubt der | Defterreih durch den Handelsminifter Baron Gall 


Autor mit Effekten arbeiten zu müſſen, die 
rein Theatralifche hinüberjpielen.” (M. N. N 

Münzprägung |. Kreta. 

Münzweſen in Frankreich, Frankreich verwirft 
das Nickelſyſtem und führt eine Münze aus einer 
Metallkompoſition, ähnlich dem Schweizer Gelde, ein. 
Die Fünfcentimesſtücke erhalten den ungefähren Um: 
fang eines Frankſtückes, das Zehneentimesſtück den 
eine3 Zweifrankenſtückes. Die Metallkompoſition ent- 
hält 75 p&t Kupfer und 25 p&t Aluminium. Die Her: 
ftellung Eoftet weniger, die Münze iſt leichter als die 
bisherige, und zwar wiegt das Fünfcentimesjtüd 3 g, 
das Zehncentimesitüid 6 g. 

Muſeumsweſen j. Galleria Borghese — Pergamon— 
mufeum — Stodholm. 

Mufſikaufführungen ſ. Isaia. 

Muſterſchutz ſ. Patentweſen, deutſches; franzöſiſches; 
ruſſiſches; in den Vereinigten Staaten von Amerika. 

— dfterreihifcher Sn der Sitzung des Ab: 


— ins 


dahin beantwortet, daß jedes Gebrauchsmuſter infolge 
feiner vorbildlichen Form auf Grund des Muſterſchutz— 
geſetzes vom 7. Dezember 1858 (R.G.Bl. Nr. 237) 
gefhügt werden fünne. Auch das neue Patentgefet 
vom 11. Sanuar 1897 (R.G.⸗Bl. Nr. 30) jege dem 
Schuß von Gebrauchsmuſtern, wenn ihrer Form gleich: 
zeitig eine technische Wirfung innemohnt, fein Hindernis 
entgegen, troßdem das Geſetz felbit eine ausdrückliche 
Beitimmung über den Schuß von Gebrauchsmuſtern 
nicht enthielte. Da aber der Batentfhuß für die zumeiſt 
Heinmertigen Gebrauchsmuſter ein verhältnismäßig 
£oftipieliger ei, jo werde in dem in Vorbereitung be— 
findlichen Entwurf eines neuen Muſterſchutzgeſetzes, 
welche3 bereits jett längerer Zeit den beteiligten 
Korpprationen zur Begutachtung mitgeteilt wurde, Der 
Shut der Gebrauchsmuſter unter erleichterten und 
weniger Eojtipieligen Bedingungen ausdrücklich ins 
Auge gefaßt. Das neue Geſetz werde dem Abgeordneten: 
hauſe vorausfichtlich bald vorgelegt werden. 


N, 


Nacht und Morgen, Schaufpiel in 4 Akten von 
Paul Lindau, erlebte feine erite Hfterreihiihe Auf 
führung am 17. Dez. im Hofburgtheater in Wien. 
Der Erfolg war lebhaft. „... ein elegantes Bolizei- 
ſtück mit Streng durchgeführter Handlung, Die fich auf 
feine Ntebenmwege verirrt. 
feine erfrifchende Zwiſchenhandlung, immer bei Der 
Sache.“ Fr. Br.) 

Nachtwächter, Der, Oper von Meyer-Stolzenau, 
hatte am Stadttheater in Königsberg Anfangs Dezember 
ſtarken Erfolg. 

Nahrungsmittel ſ. Blut — Milch. 
Konſervierung der. Tas vom Local 
Government Board in Mancheſter im Jahre 1899 
eingeſetzte Komitee, welches mit Unterſuchungen über 
Konſervierung und Färbung von N. betraut war, 
faßt feinen Bericht in folgenden Vorſchlägen zufammen: 
Die Verwendung von Formaldehyd oder Formalin für 
N. und Getränfe ift zu verbieten. Salicyljäure darf 
in der Menge von 1 g pro PBint oder 1g pro Pfund 
vorhanden fein und muß angegeben werden. Die Be- 
nutzung irgendweldyer Ronfervierungsmittel oder Farb: 
ftoffe für Mil it auf Grund des Sale of Food and 
Drugs Act zu verfolgen. Bas einzige für Sahne 
geftattete Konfervierungsmittel ſei Borfäure oder eine 
Miſchung von Borjfäure und Borar, jofern deren 
Duantität 0,25 p&t Borfäure nicht überfteigt. Die 
Menge des Konfervierungsmittels ift auf der. Ber- 
packung anzugeben. Für Butter und Dlargarine darf 
der Gehalt an Borſäure 0,5 p&t betragen. Diätetiſche 
Präparate für Kranke und Kinder müſſen abjolut frei 
von chemiſchen Konfervierungsmitteln fein. Die Ver⸗ 
wendung von KRupferfalzen zur Grünfärbung von N, 
tft verboten. (Btfehr. f. ang. Ehent. 1901 ©. 1265.) 

Nahrungsmittelfälſchung T. Thee. 

Nahrungsmittelzölle ſ. Zolltarif. 

Namenusrecht. Leber die Abhängigkeit des N.s 
von dem Rechte des Heimatsſtaates einer Perſon wird 
in einer neuerlichen Entſcheidung des Kammergerichts 
in Berlin folgendes ausgeführt: Die Frage, ob der 
Beklagte den ihm beſtrittenen Namen befugt oder un- 
befugt gebraucht, tft nach dem Rechte ſeines Heimats— 
ftaates zu enticheiden, da für die Perjönlichteitsrechte 
eines Menſchen die Rechte des Staates maßgebend 
find, dem er angehört. Der Beklagte, ein Ausländer, 
der in Deutjchland wohnt und einen deutjchen Adels— 
namen führt, muß ſich für jene Frage der hiefigen 
Gerichtsbarkeit unterwerfen. (Entih. d. Kamm.⸗Ger. 
en v. 28. Mai 1901. Die Rechtſpr. d. D.2.8. Bd. 3 

«85. 

Napoleon LI. ſ. Alt⸗Weimar. 

Naſſſe, Berthold, Wirkl, Geh. Kat, feit 1890 Ober: 
präfident der NAheinprovinz, feierte am 9. Dezember 
feinen 70. Geburtötag. 1874 wurde er zum Hilfs- 
arbeiter im Miniſterium des Innern berufen, 1877 
zum vortragenden Rat ernannt, 1881 kam er als 


Kein ergößliches Beimerf, | (K 


Negierungspräfident nach Trier, 1838 wurde er Unter: 
ftaatsfefretär im Kultusminifterium. Anläßlich feines 
70. Geburtstages überreihhten Bonn, Trier, Prüm, 
Kreuznach, Bernfaftel und Wetzlar Ehrenbürgerbriefe, 
zahlreihe andre Städte der Rheinprovinz Adreſſen. 
. 3. Str. 961 und 962.) 

Reapel ſ. Italien 3. 5. 9. 

Neliy Rozier, ein dreiaftiges Luſtſpiel von Baul 
Bilhaud und Maurice Hennequin, murde gelegentlich 
der Premiere im Nouveautes-Theater zu Paris im 
Figaro de3 11. Dez. fehr günftig aufgenommen. Fous 
quier nennt das Stück eine reizende Komödie, voll 
freier Heiterkeit, lebendiger PBhantafie, ohne ver- 
gröbernde MHebertreibungen. Ber Fabel Tiegt Die In— 
triguengefchichte einer von ihrem Mann und jpäter 
von ihren Liebhabern verlajjenen Srau zu Grunde. 

NKeftroy:Snfel, Auf Der, Feitipiel zu Neſtroys 
100. Geburtstag von F. v. Radler, hatte am 7. Dez. im 
Deutſchen Volkstheater in Wien lebhafteſten Erfolg. 

Neubuddhiſten |. Buritaner, buddhiitiiche, 

Neuchyätel ſ. Unlauterer Wettbewerb, 

Nene Bühne j. Berlin. 

Neumann:Hofer, Anni, |. Gießbach, Der. 

Neu⸗-Südwales ſ. Arbeiterfchiedsgeriht in Neu— 
Südwales. 

Newman, Kardinal, ſ. Traum des Gerontius. 

Nicaragua. Der Miniſter des Auswärtigen von 
N. und der nordamerilaniiche Gejandte in Managua 
unterzeichneten im eriten Drittel des Dezember einer 
Vertrag, nah dem N. für immer den Bereinigten 
Staaten von Umerifa einen ſechs Meilen breiten Lande 
jtreifen für den Nicaraguakanal (ſ. d.) verpachtet. 

a SOHSEONEN f. Bereinigte Staaten von Ame— 
rika 1. 4. 

Nidelmünzen |. Münzweſen in Frankreich. 

Niederlande, 1) Sn der Zweiten Kammer der 
Generalftaaten richtete am 4. Dez. der Abgeordnete 
van Kol die Anfrage an den Minifter des Aus— 
wärtigen, ob er Großbritannien die Beförderung. der 
in den Konzentration3lagern in Südafrika 
befindlichen Frauen und Slinder nad Europa vor- 
fhlagen und ob er fih mit andern Mächten ins Ein- 
vernehmen jegen wolle, um deren moralifche Unter- 
ftüßung zur Milderung des Loſes der Frauen und 
Finder in jenen Lagern zu erlangen. Der Miniſter 
des Aeußern van Lynden antwortete darauf am 5., 
Die Regierung könne nur dafür Sorge tragen, Daß Die 
den in den Lagern befindlichen Verjonen zugedacten 
Unterjtüßungen an ihren Beitimmungsort gelangen. 
Den in den Lagern befindlichen niederländifchen Staats— 
angehörigen, joweit fie nicht Kriegögefangene find, 
ſtehe e3 frei, Die Lager zu verlajjen. Den andern 
Siaaten müfje man es überlafjen, für ihre Staats» 
angehörigen zu forgen; weiter könne die niederländiſche 
Regierung nicht gehen. Sn der Sitzung am 12. Dez. 
wies van Bylandt auf das hohe Intereſſe aller 
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Regierungen, insbeſondere Großbritanniens, hin, den 

rieg in Südafrika beendigt zu ſehen. Die Re— 
gierungen könnten nicht länger die öffentliche Meinung 
der ganzen Welt unbeachtet laſſen. Die Kriegführenden 
felbft weigerten fi), den erjten Schritt zu thun, und 
die übrigen Mächte zauderten, ihre neutrale Stellung 
aufzugeben. Es wäre daher Zeit, daß die englilchen 
Staatsmänner und einflußreiche Nechtsgelehrte Eng: 
lands, die nicht der Regierung angehören, die Initia— 
tive zu einer Vermittlung ergriffen, andre würden 
dann folgen. Die niederländifche Regierung jollte den 
günftigen Augenblid wahrnehmen, um ihre Intervention 
anzubieten. Ban Kol mißbilligte die von dem Miniſter 
de3 Auswärtigen feiner Anfrage (f. oben) gegenüber 
eingenommene een und bradte einen Antrag ein, 
worin von der Regierung verlangt wurde, Maßregeln 
zu treffen, um mit Zujtimmung der englifchen Re— 
gierung die Frauen und Rinder, die dies wünſchen, 
aus den Konzentrationslagern nad andern Ländern 
fortſchaffen zu laffen. 

2) Auf einen Einſpruch des Abg. Deviffer gegen 
die Siniperrung des niederländiihen Ambulanz» 
perfonal3 feitens Englands, welche der Genfer Kon: 
vention mwiderfpreche, erwiderte am 7. der Miniſter 
des Auswärtigen van Zynden, daß die Genfer Kon— 
vention nur die Unverleglichfeit der Ambulanzen der 
el nicht aber der Neutralen gemwährleifte. 
Die Regierung habe mehrere Male die Freilafiung des 
niederländijfchen Ambulanzperfonal3 verlangt, Doch jei 
England nicht verpflichtet, dDiejer Forderung vor dem 
Ende des Krieges nachzukommen. 

3) Der Roſtocker Anzeiger meldete am 9. Dez. halb- 
amtlich, daß alle in letter Zeit über den Prinzen 
Heinrich Der Niederlande in die Prejje gebrachten 
tendenziöfen und gehäffigen Nachrichten von Anfang 
bi3 zu Ende erlogen jeien, Bielmehr befinde ſich 
Königin Wilhelmina mit ihrem Gemahl in glüd- 
lichftent, nicht Durch die geringite Differenz getrübten 
Einvernehmen im Schlojje Het Loo. 

4) Bräjident Krüger traf am 11. Dez. in Utrecht 
ein. Auf der Fahrt nach feiner Wohnung wurde er 
von der zahlreich verjammelten Bevölkerung auf das 
wärmite begrüßt. 

5) Königin Wilhelmina, die nad ihrer Krank: 
heit am 3. Dezember ihre erjte Ausfahrt unternommen 
hatte, und Prinz Heinrich der Niederlande 
trafen am 14. Dez. im Haag ein. Gie wurden am 
Bahnhof von den Spiten der Behörden empfangen 
und fuhren, von einer großen Menfchenmenge lebhaft 
begrüßt, Durch die reichbeflagaten Straßen im offenen 
Wagen nad) dem Palais der Königin-Mutter, von der 
fie aufs berzlichite bewillfommmet wurden. Dann bes 
ae fih die Königin und Prinz Heinrich nach ihrem 
Palais. 

Niederlande ſ. Rohlenproduftion der Niederlande. 

Riederfpannungsanlagen ſ. Elektriihe Anlagen 

Nigeria. Eine der vier je 21 Offiziere und 400 
Mann ftarken britifchen Truppenabteilungen, die mit 
einer Expedition gegen die mädtigen Aro-Stämme 
im Gebiet de3 Eroß River beauftragt waren, ftieß 
am 2. Dez. auf entfchiedenen Widerjtand. Die Ber: 
Iufte der Engländer betrugen 17 Mann. Am 21. Nov. 
hatten die Engländer Obaku, 50 engl. Meilen nörds 
lich von Opobo, genommen, wobei 80 Feinde getötet 
worden waren. Am 16. Dez. wurde der Hauptort der 
Aro, Bendi, nah dreitägigem Kampf Durch Die 
&ngländer beiegt, die 39 Wann (Eingeborene) ver- 
loren. Um 24. Dez. wurde Arochuku genommen und 
niedergebrannt. Trotzdem hörten die Gefechte rings 
um diejen Ort herum nicht auf. 

Rodel:Stiftung. Am 10. Dez. wurden in Stodholm 
in Gegenwart des Kronprinzen und der fchwediichen 
Königsfamilie die vier großen Nobel-Preife für Wifjen- 
{haft und Litteratur von je 208000 Fr. verteilt, und 
zwar wurden fie zuerkannt: für Medizin: Prof. Dr. 
Emil Adolf Behring (Halle), Chemie: Jakob Henbdrit 
Ban t'Hoff (Berlin), Phyſik: Prof. Wilhelm Konrad 
Röntgen (Münden), Litteratur: Rene Francois 
Armand Sully Brudhbomme (Paris). Pit Aus 
nahme des legteren waren alle Preisträger anmwejend. 
Prudhommes Preis wurde dem franzöfiihen Gejandten 
übergeben, Der NobelsFriedendpreiS wurde von dem 
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norwegifhen Storthing dem Schweizer Arzt Henry 
Dunant und dem Prof. Frederic Paſſy, jedem zur 
Hälfte mit je 104000 Fr., zuerkannt. — 42 ſchwediſche 
Schriftjteller und Künftler, worunter Auguft Strinds 
berg, veröffentlichten eine an Tolſtoi gerichtete Kunds 
gebung gegen die Austeilung de3 litterarifchen Nobel« 
Preijes, für den nad) Anficht der Unterzeichner in 
erjter Linie Tolſtoi hätte in Betracht kommen müjfen. 

Nordenſkjöld, Nils, j. Heljingfors, 

Nordpolarerpedition Toll ſ. Forſchungsreiſen. 

Norwegen. In einem unter dem Vorſitz des 
Königs am 6. Dez. abgehaltenen Staatsrat wurde be— 
Ihlofien, eine Vorlage über die Aufnahme einer neuen 
Staat3anleihe von 35 Mill. Kr. einzubringen. Im 
Minilterrat am 23. Dez. wurde das Mitglied der 
Staatsratsabteilung in Stodholm Sparre zum Vize: 
admiral der norwegifchen „Flotte und das Mitglied 
des Storthings Gunnar Knudſen zum Mitglied 
der norwegiſchen Staatsratsabteilung in Stodholm 
ernannt. 

ie die Zeitung Verdens Bang am 28. Dez. meldete, 
hat der ſchwediſche Miniſter des Aeußern v. Lager: 
heim dem norwegiſchen Staatsminijter Blehr einen 
Vorſchlag zur Einſetzung eines Komitees gemacht, das 
aus je zwei Sachverjtändigen beider Länder bejtehen 
und über die Frage der Auflöfung des jeBigen 
gemeinjchaftlichen Konſulatsweſens verhandeln fol. 
N. wünſcht vollftändige Trennung des Konſulats— 
mwejen3, während Schweden bei etwaiger Trennung 
eine gemeinjame Oberleitung der Konſulate wünſcht. 

Das Ddelsthing nahm das vom Kultusdeparte⸗ 
ment vorbereitete Gejes betreffend die Reform des 
Seminarprüfungsmwefend® an, worin auf Betreiben 
der Landmaalanhänger die Beftimmung aufgenommen 
wurde, daß die Seminarabiturienten Fünftighin ihre 
Prüfungen im Modersmaal (Muiterfprache) entweder 
im offiziellen (dänifch)norwegijchen Neich3idiom oder 
auch aiternierend im Landmaal (dem altnordiichen 
Bauerndialekt) ablegen können. In litterarifchen Kreiſen 
N.s fürchtet man, daß auf Grund dieſer Konzeifion 
der alteingebürgerten Neich3iprache, welches das allein 
maßgebende Ausdrucdsmittel der normwegijchen Littera— 
turwelt darjtellt, der Todesſtoß verjegt werden wird, 
weniger in dem Sinne, daß das gebildete NW. jich all- 
mäblich mit dem praftiihen Gebrauch des von var 
Aaſen Fünftlid aus verjchiedenen dialektiſchen Ele— 
menten zufanımengejchmolzenen Zandmaal3 befreunden 
werde, jondern hauptjächlich injofern, als die heran- 
wachſende Generation in den breiten Volksſchichten 
von der im Landmaal unterrichtenden Lehrerſchaft aus 
politiihden Gründen ohne eindringendere Bekanntſchaft 
mit der eigentlichen Kulturſprache des Landes, mithin 
auch in Unkenntnis über die herrlichen Litteraturs- 
erzeugnifje N.s belaffen werden dürfte. Alle VBerjuche, 
die dichteriſchen Meifterwerfe eines bien, Björnfon, 
Lie, Kielland u. a. in den Wajenfhen Bauerndialeft 
umzugießen, find an der rauhen Starrheit und Wort» 
arınut des AUlinordifchen gefcheitert. In der Tages» 
prejie hofft man, daß die Krone durd) ihr Veto das 
ſchließliche Inkrafttreten des neuen Gejeßes verhindern 
werde, eine Maßregel, die aber nur juspenfiven Cha— 
ratter Haben würde, da ein aufhbebender Beichluß 
von dem Könige laut Grundgejeß in N. nicht vollzogen 
werden Tann, 

— ſ. Fifchhandel Norwegens — Frauenbewegung 
in Norwegen. 

Notar, Amtsgeſchäfte eines Binfichtlich der 
Frage, welche Gejchäfte fich in Unfehung der Verlegung der 
Amtspflicht als Amtsgeſchäfte eines 98.3 darftellen, wird 
in einer fürzlich ergangenen Entſcheidung des Reichs— 
gerichtS folgendes bemerkt: Der Notar tft zwar nad) 
preußiihem Rechte Beamter, deshalb find aber nicht 
alle jeine Berufsgeichäfte auch Amtsgeſchäfte; fie be— 
gründen zwar unter Umftänden die Haftpfliht aus 
einem Vertrage gegenüber dem Vertragsgenojien, nicht 
aber die des Beamten. Amtsgeſchäft iſt der Regel 
nah nit daS Entwerfen einer zu beglaubigenden 
Urkunde (Entſch. d. R.Ger. v. 20. Juni 1901. Sur. 
Wochenſchr. 1901 ©. 582.) 

Nuage, Le, eine zweiaftige Komödie von Guſtave 
Guiches, erzielte am 15. Dez. zu Paris in der Comédie 
Srangaije bei ber Srftaufführung einen zweifelhaften 
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Erfolg. Fouquier rügt den Mangel an dramatifchem |da jedes der beiden ſich vergangen hat, kann zwei Akte 
Leben: die einfache Anekdote mit der billigen Moral, | nie füllen, wenn die Konverſation nebenſächlicher Per- 
daß Mann und Frau gegenieitig nachfichtig ſein mülfen, | jonen nicht breit wird, 


O. 


Obſtkultur. Dr. Ed. Lucas. Vollſtändiges Handbuch 


der Obſtkultur. Vierte, umgearbeitete und bedeutend 
vermehrte Auflage von Oekonomierat Fr. Lucas, Direktor 
des pomologifchen Inſtituts in Reutlingen. Berlag von 
Eugen Ulmer, Stuttgart. In der neuen Auflage jind 
alle Steuerungen und praftiihen &rfahrungen Der 
neueren Zeit verwertet worden. Das Werk enthält 
nit nur die Anzucht, Erziehung und Pflege aller 
verfchiedenen Obitiorten, die Wiederherftellung herab 
gefommener Obftanlagen, die Obftverwertung u. f. w., 
fondern auch die einzelnen Kulturen, d.h. den Obſt⸗ 
bau im Garten, auf dem Felde, auf Wiejen, an den 
Straßen, Gifenbahnböfchungen u. ſ. w. Der Abſchnitt 
Pomologie giebt eine kurze Anleitung zum Beſtimmen 
der Obſtſorten ſowie eine Auswahl der zur Uns 
pflanzung empfehlensmerteften Sorten. Der theoretiiche 
Zeil behandelt Die Lebenserjcheinungen des Obftbaumes. 

Odeur de Paris, L’. In den Straßen von Paris 
machte fich feit langem ein eigentümlicher Geruch be- 
merfbar, den man geradezu als Odeur de Paris be- 
zeichnet bat. Es gelang lange nicht, Die Urfache dieſes 
Geruchs — zu machen. Wie Adam in der 
Rev. d’hyg. 1900 ©. 987 berichtet, gelang es ſchließlich, 
feftzuftellen, daß an dieſer Verunreinigung der Luft 
bie in der Nähe von Paris befindlichen Superphos— 
phatfabrifen fchuld waren. Der Geruch entmidelte 
fih beim Auffchließen ſowohl der mineralifhen Phos— 
pbate, wie der Guanophosphate. In den Fabriken 
felbft macht er ſich nicht deutlich bemerkbar, vermutlich 
infolge feiner Konzentration. rachte man jedoch die 
fertigen Superphosphate in eine andre Atmofphäre, To 
trat der Geruch fofort auf. Zur Bejeitigung der Ge- 
ruchsentwicdelung bat da3 Service d’inspection des 
etablissements classes (&emerbeinfpeftorat) die Ronden- 
fation aller bei der Superphosphatfabrifation ent: 
ftehenden Gaſe, wie e3 fcheint, mit Hilfe von Waifer: 
fpülung oder -Niefelung angeordnet. (Hyg. Rdſch. 
1901. ©. 1136.) 

Dedländereien in Breußen. Die Fläche der 
im Befiß der Staatöforfiverwaltung befindlichen 
De. beträgt zurzeit 34073 ha. Seit 1883 wurden 
70856 ha neu erworben, von denen bis zum Jahr 
1900 nicht weniger als 61620 ha — d. i. pro Jahr 
3625 ha — aufgeforftet worden find. Der noch vor: 
bandene Beſtand an De. beträgt 1,35 %/o der gejamten 
Holzbodenflähe der preußiihen Staat3foriten mit 
2522950 ha. Ber größte Zeil dieſer De, liegt im 
Dften der Monarchie — NRegierungsbezirfe Königs: 
berg, Danzig, Marienwerder, Köslin, Bromberg —, 
ein Heinerer Teil in den Regierungsbezirken Schle3- 
wig, Lüneburg und Osnabrüd, endlih im Weſten im 
Gebiete der Eifel, Regierungsbezirt Aachen. (Müns 
Dener forftl. Hefte 17.) 


Schichläger, Wilh. v., Oberftudienrat a. D., von 


1881 bi3 1886 Rektor der NRealanitalt in Stuttgart, 
ift am 7. Dez. ebenda, 85 Sahre alt, geitorben. &3 
iſt ihm ein wichtiger Anteil an dem Ausbau der An— 
ſtalt in der Mitte der fiebziger Jahre zuzujfchreiben. 

Oeſterreich. 1) Sm Abgeoronetenhaus des 
Reichsrats wurde am 2. Dez. von der Regierung ein 
Budgetprovijorium für drei Monate eingebracht, 
da3 am 3. Dez. zur erſten Zejung gelangte. Un diefem 
Tage erklärten PBacat im Namen der Rungtichechen, 
Nik. MWaffilfo für die Ruthenen, Elderfh für Die 
Spzialdemofraten, Rataj im Namen der tichechifchen 
Agrarier und Bareuther für die Alldeutfchen, daß fie 
gegen das Proviforium flimmen würden. Am 6. Dez. 
lehnte das Haus nach neunflündiger Debatte den 
Dringlichkeitsantrag auf Errichtung einer ſüdſlawi— 
Then Aniverfität ab, Die Tihehen hatten den 
Antrag unterftüst unter gleichzeitiger Erneuerung 
ihrer Forderung der Errichtung einer tſchechiſchen Uni— 
verfität in Mähren; die Deutichen befämpften jede 
Errichtung einer nichtdeutfchen Univerfität; die Polen 


Dringlidleit aus wegen Verſchiebung der Tages— 
ordnung durch die Dringlichkeitsanträge ; Die italieni— 
ſchen Abgeordneten erklärten, gegen jede Dringlichteit 
zu ftimmen, weil die Errichtung einer ttalienijchen 
Univerfität jeder andern vorangehen müſſe. linter- 
richtsminifter Dr. v. Hartel wies auf die befondere 
Schwierigkeit der Errichtung einer vollmertigen Uni- 
verfität ohne genügende Prüfung des Vorhandenſeins 
der notwendigen VBorbedingungen hin und erklärte Die 
Löſung diefer Angelegenheit durd) einen Dringlichfeit3- 
antrag für unmöglid). 

2) Sämtliche Bertreter im Abgeordnetenhaus, Die 
aus Hopfenbau treibenden Gegenden jtammen, berieten 
Dapregeln um Schutze des heimiſchen Hopfen— 
baus anläßlich der drohenden Erhöhung des Hopfen— 


3003 im deutſchen BZolltarifentwurf und beichlojjen, 


eine freie Vereinigung zu dieſem Zweck zu gründen, 

3) Während der zweiten Leſung des Budgetpronis- 
ſoriums erklärte am 9. Dez. der Miniſterpräſident Dr. 
v. Koerber, die Gerüchte von einer beabfichtigten 
Auflöfung des Abgenrdnetenhaufes feien unbegründet. 
Gegenüber den Vorwürfen der Tſchechen erklärte der 
Miniſter, Daß die Negierung nichts gethan habe, was 
die Tſchechen zu einer fürmlichen Anklage der Parteis 
lichfeit gegen die Negierung berechtigen könnte. Zwi— 
ichen der Regierung und den deutlichen Parteien be— 
ftehe fein andres Verhältni3 als zu den andern Par— 
teten. Der Mtinifterpräfident bedanerte, daß dag Haus 
nur zu langfam den Bemühungen der Regierung folge 
und erklärte, e3 dränge fich Die Frage auf, was ge— 
ſchehen jolle, wenn der Geſundungsprozeß zu lange währe. 
Die Eonititutionelle Mechanik empfehle die Auflöfung 
des Haufes, bi3 ein ſolches mit andrer Gefinnung und 
größerer Arbeitslufit gewählt jei. Wenn jedoch Die 
ungeduldig gewordene Bevölkerung eine Radikalkur 
verlange, wenn die Regierung, auf Derartige Wünſche 
und Die Bevölkerung fich berufend, im dringendſten 
Sntereffe der Staatänotwendigfeit an die 
Berfaflung greifen müßte, werde fie für alle 
Zeiten entlajtet und vor der Verurteilung durch Die 
Geſchichte gefichert fein; ja fie fönnte unter diefen Um: 
ftänden mit vollem Recht al3 Retterin des Staates 
betrachtet werden. „Wir ſahen bereit3 einmal eine 
Berfaffung zufammenftürzen und follten eine Wieder: 
bolung dejjen vermeiden.“ Die Regierung wolle alles 
thun, um eine folde Kataftrophe hintanzuhalten und 
Friede zwiſchen den Völkern zu ftande zu bringen, das 


geiſtige und materielle Wohl der Bevölkerung zu heben 


und das Anjehen und die Machtitelung des Staates 
zu fördern. Die Regierung molle auch in weniger er- 
regter Zeit einer Fortbildung der Verfaffung auf ver- 
faſſungsmäßigem Wege nicht ausweichen, er bitte aber 
die Abgeordneten, den Bli auf das alle umfaffende 
Baterland und feine unabmeisbaren Bedürfnifje zu 
richten. „Laljen Sie daS Barlament nicht ſchuldig 
werden!” 

4) Um 10. Dez. wurde das Budgetproviforium 
in allen Lefungen angenommen. Im volkswirt— 
ſchaftlichen Ausſchuß, gelangte am 11. der Staats⸗ 
vertrag mit dem Deutſchen Reiche betreffend Die 
Grenzregulierung läng3 des Braemszaflufies 
zu einftimmiger Annahme. Un demijelben Tage nahm 
der Wehrausſchuß mit überwiegender Mehrheit Die 
Relrutenfontingentvorlage an. Im Laufe der 
Debatte erklärte der Landesverteidigungsminifter Graf 
Welſersheimb, ein gänzliches Aufhören der natio— 
nalen Agitation in der Zdefrage wäre im Intereſſe 
aller wünſchenswert. Was die Neuanihaffung von 
Kanonen betrifft, fo müßten ſämtliche Staaten Die 
Fortichritte der Technik für ihr Geſchützmaterial ver: 
werten. ine ausgiebige Erhöhung des Rekruten— 
kontingents, welche in diefer Vorlage nicht aktuell er- 
icheine, fei angefichtS der großartigen Entwickelung 
der Wehrſyſteme andrer Staaten unerläßlih, nicht nur 


und das Tatholifhe Zentrum fprachen fi) gegen jede | wegen der Schlagfertigfeit der Wehrmacht, fondern 
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auch wegen der größeren Möglichkeit der Gewährung 
dienftlicher Erleichterungen, in3befondere in berüd- 
fihtigungsmwürdigen Fällen. Nur ein mächtiger Staat 
werde von Freunden geſucht und von Gegnern ge- 
ne und könne feine Intereſſen mit Nachdruck ver: 
reten. 


5) Am 17. Dez. erledigte das Abgeordnetenhaus den 


Geſetzentwurf betreffend die Errihtung landmirt- 
Ihaftliber Berufsgenoſſenſchaften in zmeiter 
Leſung und nahm den Staatsvertrag mit dem Deut: 
ſchen Reiche betreffend die Grenzregulierung läng3 
der Przemſza an. Sm Eifenbahnausfhuß ge 
langte am 17. die Borlage über den Bau der bo3- 
niſchen Bahn zur unveränderten Annahme. Am 18. 
erledigte daS Haus das Diurniftengefeb und das 
Ausftultantengejeg. gegen melche fich der Finanz- 
minister aus budgetären Rüdfihten ausſprach, und 
trat dann die Weihnachtsferien an. 

6) Das Herrenhaus erledigte am 20. Dez. in allen 
Zejungen das Budgetproviſorium, ferner den Staat3- 
vertrag mit. dem Deutſchen Reich betr. die Grenz. 
regulierung läng3 der Przemfza und überwies mehrere 
Gejegentwürfe, darunter das Geſetz beir. die Er— 
richtung landwirtjchaftlicher Berufsgenoijenfchaften, an 
‚die betreffenden Kommiffionen. Miniſterpräſident 
Dr. v. Körber nahm das Wort zu: der Erklärung, 
die Regierung babe, an der Üeberzeugung von der 
Notwendigkeit des verfafjungsmäßigen Zuftandes feit- 
baltend, in ſchweren Stunden alle Borichläge zur Be- 
jeititgung der beitehenden Ralamität, welche auf andre 
als verfafiung3mäßige Wege vermwiefen, abgelehnt und 
fenne aud) jetzt für ihr Bejtreben, auf diefer Bahn 
auszubarren, nur eine Grenze, nämlich) das Wohl des 
Staates, der in der Entwidelung nicht dauernd ge— 
hemmt werden dürfe. Er fönne nur hoffen, daß der 
Blick in den Abgrund, in dejjen unmittelbare Nähe 
die Wirren der legten Jahre den Staat gebradt haben, 
den Schritt aller für die Berfaffungsmäßigfeit Ver— 
antwortlichen dauernd zur Arbeit zurüdlenfen und 
die Erfiarrung beenden werde, die das Verhängnis 
des Landes merden müßte. Die Regierung wünſchte 
auch Iebhaft, daB das mwirtihaftlide Verhältnis zu 
den Zändern der ungarischen Krone in der überlieferten 
Vertragsform auf eine dauernde und fichere Grund: 
lage geftellt werde, wobei e3 gewiß von großem Bor: 
teil wäre, wenn da3 Parlament der Regierung den 
nötigen Rückhalt gewähren würde. 

T) Bei den Landtagswahlen in Tirol wur 
den in den Stadtgemeinden 3 KRonfervative, 2 Mit- 
glieder der deutſchen Volkspartei, 1 Alldeutfcher und 
5 italienifhe Kompromißkandidaten gemählt, während 
fich zwei Stichmahlen notwendig madten: in den Land— 
gemeinden verloren die Konjervativen drei Mandate 
an die Ehriftlich- Sozialen, e8 wurden gemählt 13 Ronfer- 
vative, 9 Ehriftlich- Soziale und 12 Staliener. Die 
Randgemeinden von Görz und Gradisca wählten 
2 Staliener, 2 Slovenifch-Liberale, 2 SlIovenifch-Rleri- 
tale und 2 Kroatiſch-Klerikale; die Landgemeinden von 
Sitrien 4 italtenifche Liberale und 8 Slaven; die 
Städtefurien von Görz und Gradisca und Iſtrien 
wählten zufammen 14 S$taliener, darunter 9 Liberale, 
1 Radifalen und 1 Kroaten, die HandelSfammer Ro— 
vigno 2 italienifche Liberale. Das Gejamtergebnis 
der Landtagswahlen in Dalmatien mar folgendes: 
18 Kroaten, 11 Mitglieder der kroatiſchen Rechts— 
‚partei, 6 Serben und 6 italienische Autonomiften. 

8) Ein kaiſerliches Dekret vom 12. Dez. berief Die 
Zandtage von Oberditerreih, Salzburg, Mähren, 
Sclefien, Görz und Gradisca auf den 27., die von 
Böhmen, Oalizien und Steiermart auf den 28. und 
die Landtage von Niederöſterreich und Krain auf den 
30. Dez. ein. 

9) Der Kaifer ernannte den Fürjten Georg 
Lobkowitz zum OÖberftlandmarfchall und den Land- 
tagsabgeoxdneten Werunsky zum Stellvertreter des 
Oberſtlandmarſchalls von Böhmen. 

10) Sm Landtag Galizien? gab Fürſt 
&zartory3fi am 30. Dez. folgende, von den pol- 
niſchen Abgeordneten einftimmig unierftüßte Er— 
klärung ab: Der Landtag iſt diesmal unter un— 
gewöhnlichen Umſtänden zuſammengetreten. Die Vor—⸗ 
gänge in Wreſchen, die bis an Grauſamkeit reichen, 
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ſprechen von Unbill und Bedrückung; ſie haben überall 
bedeutſamen Wiederhall gefunden. Die Loſung: Macht 
geht vor Recht hat alle menſchlichen Gefühle erdrückt, und 
ſchmerzlichſt und allgemein hat das ganze polniſche Volk 
dieſe Verfolgung empfinden müſſen, welches Volk, wies 
wohl politiſch getrennt, nicht aufgehört hat, eine geiſtige 
und nationale Einheit zu ſein. Unſre Vertreter im 
Neichsrat hatten (am 10. Dez.) dem allgemeinen be» 
leidigten menfchlichen und nationalen Gefühl gerechten 
Ausdrud gegeben, und mir verfammelten polntfchen 
Abgeordneten find berechtigt, zu Tonftatieren, daß wir 
unſre ftimmberedhtigten Vertreter im Neichsrat in 
Bezug auf die Rede des Abgeordneten Grafen Die: 
duszycki einjtimmig unterfiügen und in derfelben den 
Ausdrud unfrer Ueberzeugung und Empfindung er 
bliden. Die Gefchichte wird in dieſer Sache ent- 
jcheiden. Gott wird die Entſcheidung treffen und 
Gerechtigkeit üben. Für dieſe erlittene Unbill und das 
tief beleidigte Gefühl hat man nur eine patriotijche 
Antwort, die volftändig würdig ift für eine Nation, 
melde fich ihrer 2ebensfähigfeit, ihrer Rechte und 
Pflichten bewußt if. Möge al3 diejfe Antwort der 
boppelte Sifer, die Ausdauer und die Arbeit für das 
nationale Wiederaufblühen, die wirtfchaftlihe Kräf— 
tigung und für die Ermeiterung unfres nationalen 
Bewußtieins gelten. 

11) 2er Statthbaltervon Tirol und Bor» 
arlberg, Graf Merveldt, wurde auf eignes 
Anfuchen unter voller Anerkennung feiner vorzüg> 
lichen Dienjte feines Poſtens enthoben und zum lebens⸗ 
länglicden Mitglied des Herrenhaujes ernannt. Ber 
Seftionschef im Mliniftertum des Innern Baron 
v. Shwarßenau wurde an Gtelle des Grafen 
Merveldi Statthalter von Tirol und Worarlberg. 
(Wiener Telegramm vom 7. Dez.) 

12) Raijer Franz Joſeph richtete an den 
Mintiterpräfidenten Dr. v. Körber und den Miniſter 
des Auswärtigen, Grafen Goluchowski, Handichreiben, 
in welchen er mitteilte, er habe die Erträgnifie der 
deutſſchen Ausgabe des vom Kronprinzen Rudolf 
im Sabre 1884 ins Leben gerufenen und nunmehr 
abgejchlofjienen Werkes „Die Defterreihiic- 
Ungarifhe Monardhie in Wort und Bild“ 
al3 Beitrag zur Schaffung eines Gebäudes für die 
Unterbringung der fonfularafademie gewidmet. 
Im Handichreiben an den Grafen Goluchowski heißt 
e3 noch, der Raifer wünſche, Daß der patriotifche Ges 
Dante, der den Schöpfer des Werkes leitete, Durch 
diefe Widmung weitere Förderung erfahre. (MWiener 
Depeiche vom 24. Dez.) 

13) Die am 29, Non. erfolgte Mandatsniederlegung 
des Abg. Karl Hermann Wolf wurde allgemein mit 
dem Duell in Zufammenhang gebracht, welches Wolf 
mit dem Auffiger Profeffor Seidl, dem Schwiegerjohn 
des alldeutfchen Abgeordneten Dr. Tſchan, am 27. Nov. 
ausgefochten hatte und das Durch Vorkommniſſe privater 
Natur veranlaßt wurde. Die Vertrauensmänner des 


Trautenauer Bezirks geben eine Erklärung ab, worin 


dargelegt wird, daß Abg. Wolf fein Mandat ohne 
Zuftimmung der Wähler aus Gründen privater Natur 
niederlegte. Die Verunglimpfungen Wolf3 durch die 
Preſſe werden zurüdigemwiefen, und von Wolf wird’ ges 
fordert, er möge eine Wiederwahl zum Reichsrat ans 
nehmen. Die Bertrauensmänner überlafien es ihm, inners 
balb oder außerhalb des Alldeutichen Verbandes für das 
Linzer Programm zu wirken. Wolf begründete in einer 
Erklärung feinen Hüdtritt mit dem lange gehegten Ents 
ſchluß, ſich ausichließlich der Sicherung und Ausgeitals 
tung der Oftdeutjchen Rundſchau zu widmen, 
Oeſterreich |. Armee, öfterreihiiche — Hygieniſcher 
Unterriht an gewerblichen Lehranſtalten — Kirche, 
fatholifche, in Defterrei — Muſterſchutz, öſterreichiſcher 
— Patentweſen, öſterreichiſches — Rechtſchreibung. 
Oeſterreichiſch-Ungariſche Monarchie ſ. Italien 4. 
Oldenburg. Landtag. In der 2. Sitzung 
(12. Dez.) wurde die Regierungsvorlage, welche die 
jährliche Berufung eines ordentlichen Landtags und 
die Umwandlung der dreijährigen Finanzperioden in 
einjährige beſtimmt, in erſter Leſung einſtimmig ans 
genommen. In der 3. Sitzung ſtand auf der Tages 
ordnung die Snterpellation des Abg. Fund, warum 
Die Regierung ein Gutachten der Landwirtſchafts⸗ 
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kammer der Handelskammer in Oldenburg zur kri—⸗ 
tiſchen Berichterſtattung überwieſen habe. Miniſter 
Willich erwiderte, die Handelskammer habe die Re— 
gierung auf den durch den neuen Zolltarif gefährdeten 
Gerſte-Import der Weſerhäfen aufmerkſam gemacht. 
Zu dieſer Eingabe habe ſich die Landwirtſchafts— 
kammer gutachtlich geäußert, und das Gutachten ſei 
der Handelskaämmer nur zur Kenntnisnahme und 
etwaigen weiteren Neußerung übermwiefen worden. In 
der Beiprehung der Anfrage verfraten die meisten 
agrariihen Redner die Anſchauung, daß die mitt: 
Thaftlihen Gegenfäße Durch das Vorgehen der Regie: 
rung verfchärft worden feien, von andrer Seite wurde 
dasjelbe als völlig korrekt verteidigt, und der Bor: 
wurf, Die Handeläfammer habe ihre Befugnifje über: 
ſchritten, entſchieden zurückgewieſen. In der 5. Sitzung 
gelangten zur Annahme: Die Vorlage zur geſetzlichen 
Regelung der Pferdezucht im Fürſtentum Lübeck, und 
der Geſetzentwurf betr. die nicht ſtaatlichen Eifen- 
bahnen (jog. Kleinbahngeſetz). Die Petitionen um 
Aenderung der Vorſchriften für die Bürgermeifter- 
wahl in den Städten eriter Klaſſe (ftatt auf Lebenszeit 
nur auf 12 Jahre) wurde der Regierung zur Berüc- 
fihtigung übermiefen. In der 6. Sitzung (20. Dez.) 
‚wurde Die Sorlage wegen eines Landtagsneubaues in 
Rückſicht auf die Neichsfinangen mit 19 gegen 16 Stim- 
men abgelehnt, und der Bau dem nächſten Landtage 
überlaljen. Sn der legten Sitzung (21. Dez.) nahm 
da8 Haus eine Anzahl von Vorlagen in zmeiter 
Zefung an. 

Oldenburg ſ. Heſſen, Landtag. 

Olga, Prinzeſſin von Sachſen-Weimar-Eiſenach, 
Tochter des Prinzen Herrmann von Sachſen-Weimar— 
Eiſenach, Hat ſich am 6. Dezember mit dem Prinzen 
2eopo!ld zu Fienburg-Birftein verlobt. 

Onslow Ford, ar Bildhauer, ftarb am 
23. Dezember in London. Er ift am 27. Juli 1852 in 
2ondon geboren und ftudierte zunächſt in München bei 
dem früh veritorbenen Wagmüller. Eines feiner erften 
und berühmtejten Werte, auch in München preis— 
gekrönt, iſt die Marmorfigur Irvings als Hamlet, die 
in der Kunſtgalerie der Guildhall aufgeftellt ift. Eine 
Reihe von andern Monumentalfiguren von der Hand 
O. 3.3 ift no in London aufgeftellt, jo im National 
Liberal Club eine Statue Gladſtones, ferner Dentmäler 
von Lord Strathnairn, Sir Romland Hill u.a. Chat: 
ham befißt ein Bordon-Monument. (Der Held reitet 
auf einem Kamel) Sein berrlichites Wert vielleicht 
ift das Shelley- Monument in Orford. 


Spiumaußdfuhr aus der Türfei. Die neueite 
Gchebung durdy die franzöfifhe HandelStammer zu 
Konftantinopel betrifft das Jahr 1896/97. Man ver— 
zeichnete 458070 kg im Wert von 17271000 Fr. Die 
Mare ſtammt größtenteill® aus dem Bezirte von 
Smyrna. 

Oranje-Freiftaat f. Südafrikaniſcher Krieg 8. 

Orden, religiöfe. Ueber die Trappiften 
macht die Salzburger kath. Kirchen-3. (Wr. 76) u.a. 
folgende Mitteilungen. Bon den 73 männlichen 
Klöftern dieſes Ordens mit über 4000 Religioſen be- 
finden ſich nahezu die Hälfte, 34, in Franfreih. Das: 
felbe ift auch bei dem weiblichen Zweige, von deſſen 
19 Niederlaffungen ebenfall3 15 auf Frankreich treffen, 
der Tal. Das Mutterhaus des Orden iſt die Grande 
Trappe bei Soligny im Departement D’Drne Ein 
Burn Teil der Mönche diefer, wie aller übrigen 

bieien hat die Heimat bereit3 verlaffen. Nach 
Frankreich fommen, was die Zahl der Ntiederlaffungen 
betrifft, die Vereinigten Staaten und Kanada mit 
6 Klöftern: Tracadie (Neufchottland), Melleray bei 
Dubuque, Gethiemani in Kentudy, Notre Dame von 
Brooflyn auf Long Island, Notre Dame du Lac, 
Kanada und Notre Dame de Jerſey City (New Yorf) 
mit ca. 300 Mitgliedern. Belgien bat 5 Trappiiten- 
klöſter: Weſtmale bei Antwerpen, Wejtrelcteren, Achel 
bei Haffelt, Forges bei Chimay und Notre Dame be 
Saint-Remy mit 400 Mitgliedern. Holland zählt 4: 
Konigshöven bei Tilburg, Tegelen bei Venloo, Echt 
bei Roermond und Diepenreen bei Deventer mit ca. 
180 Mitgliedern. Deutichland hat die Abtei Ddenberg bei 
Zutterbad im Elſaß, Maria Wald bei Heimbach (Rheins 
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land) und Maria Veen in Weftfalen mit ca. 300 Mit» 
gliedern, Defterreich die Priorate Reichenberg in Steier- 
mark und Zemmac bei Zara in Dalmatien, ſowie die 
große Abter Maria Stern bei Banjalufa in Bosnien 
mit ca. 300 Mitgliedern. Lebtere befigt außerdem im 
Urbasthale (Bosnien) mehrere Heine zur Abtei gehörige 
Ntiederlaffungen. In Stalien befinden fi in Rom die 
AUbteien Alle tre Fontane bei St. Paul, St. Vito bei 
Turin und bei den Katafomben in der Bia Appia 
(Rom) mit ca. 150 Religiofen. In Afrika eriftieren: 
Marian Hill in Südafrila mit ca. 20 Heinen Miſſions⸗ 
Höftern, Notre Dame N'Dembu im Kongoftaat und 
Notre Dame de Stavudli (Algier) mit ca. 300 Mit- 
gliedern. In England befinden fi) Diount St. Bernard 
(bei 2eiceiter) und Mount Melleray in der Sraffchaft 
Materford, ſowie Mount St. Joſeph in der Grafſchaft 
Tipperary, beide legtere in Irland, mit ca. 200 Reli: 
giofen. Spanien: Notre Dame Bal St, Joſeph, in der 
Provinz Madrid, Albeſa in der Provinz Lerida und San 
Iſidor de Venta (Baños) mit ca. 150 Religioſen. Se 
eine Ntiederlaffung eriftiert in Syrien (Akbes), Baläftina 
(EI Athrun), China (in Jang-Kia⸗Khou: Notre Dame 
de la Sonfolation), Japan (Hako dak) und Auftralien 
(Beagle Bay), zufammen ca. 180 Religiofe. Bon den 
19 weiblichen Klöſtern eriftiert außer in Frankreich 
nur je ein Klofter in Deutfchland (Maria Ergesheim, 
Elſaß), Stalien, Japan und in Südafrifa das große 
Priorat Marian Hill (im ganzen ca. 450 Schwejtern). 
Ale übrigen in Frankreich befindlichen Klöfter mit 
nahezu 1000 Religioſen find, wie das genannte Organ 
bemerkt, zurzeit Dajelbit dem Untergang geweiht. 

Drden, religiöſe. Die Bejellichaft Bes gött— 
lihen Heilandes3, die am 8. Dez. ihr 20jähriges 
Stiftungsfeft beging, zählt gegenwärtig nad) Bericht 
der Salzburger fath. Kirhen- 3. (Nr. 98) 35 on und 
Niederlajjungen in Europa, Amerika und Ufien. 

— franzöſiſche, f. Franfreidh 10, 

Ordensweſen |. Buttempler-Örden in Deutichland, 

Osmaniſches Neich ſ. Türkifches Neich. 

Osmiumlampe. Die neue eleftrifche Glühlampe 
des Basglühlichterfinders Auer von Welsbach (f. 3.2. 
9. 1, ©. 91) ift ſoweit gediehen, daß die Herjtellung 
im Großbetrieb beginnen kann. Die Lebensdauer der 
D. ift eine ſehr hohe; nach 1500 Brennftunden hatte 
die Lampe erit ?/s ihrer urfprünglichen Leuchtkraft ein- 
gebüßt. Während fie anfangs 11 Watt auf Die 
Hefnerkerze verbrauchte, waren am Schluffe 18/4 Watt 
nötig. Bei gleiher Stromſpannung und gleicher Leucht- 
fraft verbraudten 4D. 1 Ampere, 4 gewöhnliche elek⸗ 
triſche Glühlampen 21/2 Ampère, dies bejagt für Die 
D. eine Sriparnis von 60°/0 gegenüber ber Kohlen 
fadenlampe, Bei gleichem Stromverbrauch befaß Die 
O. 20 Kerzen Leuchtkraäft, die Kohlenfadenlampe 6 Ker- 
zen. Mißlich ift, daß die Eleftricitätswerfe Strom von 
100—200 Bolt Spannung liefern, während bie DO. nur 
25—50 Boltbedarf; werden alfo nicht eigne Transforma⸗ 
toren aufgeitellt, jo müfjen 4 Lampen hintereinander 
geſchaltet werden, welche dann nicht einzeln benugt 
werden fünnen. Dagegen dürfte fie fih für Eiſen— 
bahbnwagenbeleuchtung fehr eignen, da zufolge des 
geringeren Stromverbraudes fehr viel Kleinere Accu— 
mulatoren genügen. (Bannoverfches Gewerbebl. Nr. 22.) 

Dftergloden, Schaufpiel in 1 Akt von Baul Hemer, 
fand bei jeiner Erſtaufführung in der Neuen Freien 
Bollsbühne in Berlin am 1. Dez. lebhaften Beifall. 
„Dans alte Lied von dem braven Mädchen, ba3 ſich 
Muiter fühlt, von dem Verführer verlaffen und von 
der Welt gemieden wird, giebt ung Herr Remer auf3 
neue — e3 ijt fon vor ihm und bejjer, mit mehr 
dramatiihem Gefühl gelungen worden.” (B. BE.) 

Dftfriefifihe AInfeln, Die Begetation der D. %. 
betitelt fich eine Arbeit von Dr. Adolf Hanfen, welche 
einen Beitrag zur Pflanzengeographie, beſonders zur 
Kenntnis der Wirkung des Windes auf die Bflanzen- 
welt bietet. 

Ottomaniſches Reich T. Türkifches Reich. 

Overweg, Robert, ſ. Bonn. 

Ow, Frhr. v., Mgr., wurde als Weihbiſchof von 
Regensburg von Rom beſtätigt. — Nach Meldung vom 
21. Dez. genehmigte die bayriſche Regierung deſſen 
Anſtellung. 
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Pädagogikt. Sn feinem Buche Die Wandlungen 
der Pädagogik Gerlin, Siegfr. Cronbach), das 
als 22. Band des Sammelwerkes „Am Ende des Jahr—⸗ 
hunderts, Rückſchau auf hundert Jahre geijtiger Ent: 
wicklung“ erjchienen ift, faßt Dr. Thomas Achelis in 
knapper, Earer Form die leitenden Grundzüge der Re— 
formatoren de3 Schulweſens zujammen und Spricht 
in einem fritifchen Schlußmwort die Meinung aus, daß 
die Renntnis der Haffifhen Spraden und Litteraturen 
allein die Grundlage unirer Bildung nicht Sein foll, 
fondern auch die Kenntnis der Naturmijjenjchaften 
ax ru verpollftändigen müſſe. (Gejelligaft, erſtes 

ez.⸗H. 

— Dr. G. Kerſchenſteiner giebt in ſeiner bei Karl 
Villaret-Erfurt als Buch erjihienenen gefrönten Preis- 
fhrift: Staat3bürgerlidhde Erziehung der 
deutfhen Jugend einen gedrängten Weberblid 
über die gefchichtliche Entwicdlung der ſtaatsbürger— 
lichen Erziehung, Tennzeichnet ausführlich die Ver— 
anjtaltungen der neueften geit zur Erziehung im nach— 
ſchulpflichtigen Alter und fchließt daran eine Kritik 
derfelben. Sr jtelt in Inapper, verftändlicher Form 
und klarer Ueberfichtlichkeit, auf Grund allfeitiger 
theoretiicher Erwägungen und praftifher Notwendig- 
feit, unter Berückſichtigung unjrer jozialen Verhält— 
nifje und vorhandenen Einrichtungen ein Programm 
für die ftaatSbürgerliche Erziehung vom 14.— 20. Yebens- 
jahr auf. Das Buch wendet ſich an alle Staatsbürger, 


die für die Entwicklung Deutichland3 und des deutfchen | © 


Volks Intereſſe haben. (Gejelichaft, erſtes Dez.⸗H.) 

Pal, Siddy, ſ. Hinderniſſe. 

Paläontologie ſ. Zeuglodon. 

Panamerikaniſcher Kongreß. Eine Waſhingtoner 
Depeſche des New Mork Herald meldete am 30. Nov., 
amtlichen Dieldungen zufolge fei der P. K. über die 
Frage von Aufgabe und Umfang der ſchiedsrichter— 
lihen Entjcheidung geipalten. Chile, daS von 
Ecuador unterftüßt merde, habe feinen Entichluß 
befanntgegeben, feinen Vorſchlag anzunehmen, der auf 
obligatorifche Schiedßgerichte oder auf ſchiedsrichterliche 
Entiheidung über Fragen der nationalen Ehre oder 
der Auslegung von Berträgen abziell. Peru, auf 
deifen Seite Bolivia und Argentina ftehen, wünfche 
dagegen fchiedsrichterliche Entſcheidung für alle Fragen. 
Mexiko Habe den Vorfchlag gemadt, daß alle Fragen 
vor Schiedsgerichte gebracht werden follen mit Aus— 
nahme der gegenwärtig in der Schmwebe befindlichen 
Fragen, bei welchen das nur mit Zuftimmung ber 
beiden Parteien gejchehen fol. Die Bereinigten 
Staaten von Amerika hätten fih für Anwen—⸗ 
dung des Schiedsgerichtsprinzips im weitejten Sinne 
erklärt, würden aber jedem zweckmäßigen Vorſchlage 
zuſtimmen, in dem diejer Grundjag überhaupt zur 
Anerlennung gelangt. 

Wie ein Telegramm am 27. Dez. aus Mexiko nad) 
New Hort meldete, find die Delegierten zum P. K. zu 
einer Verftändigung in der Frage des Schiedgerichts 
gelangt, Die Grundlage diejer Verjtändigung bildete 
die Haager Konvention, welcher alle auf dem Kongreß 
vertretenen Staaten beitraten. 

Banzer, Der, ein neues Drama von Heijermansg, 
errang bei der Exftaufführung in Amſterdam dank 
feinen abjolut antimilitärifchen Tendenzen einen ſtarken 
äußeren Erfolg. Die Armee bildet den B. für Die 
gegenmwärtige fapitaliftifche Gejelfchaft einerfeitS und 
andrerfeits auch ein Angriffs- und Berteidigungsmittel 
gegen andre. (Der Tag.) 

Bappenheim, Eugen, Prof., der Vorfigende des 
Deutschen Fröbel-Berbandes, tft in Berlin, laut Mel⸗ 
dung vom 27. Dez., geftorben. 

Paradies, Georg, jeit Mitte der 1880er Jahre 
Direktor des Deutfchen Theaters in Moskau, tit am 
18. Dez. ebenda, 55 Sahre alt, gejtorben. P. war in 
den 1870er Fahren auch in Berlin als Schaujfpieler 
thätig gemejen. 

Baraffin ſ. Montanwachs. 

Paris. Am 31. Dez. verkündete der Pariſer Appell- 
hof das Urteil in der Streitfadhe der Aktionäre des 


Journals Figaro gegen bie beiden langjährigen Leiter 
de3 Blattes, de Rodais und Perivier. In der legten 
Hauptverfammlung der Aktionäre im uni war die 
Abſetzung der Genannten befchloffen worden. Perivier 
widerjegte fich jedoch, fich auf feine Verträge und das 
Gefelfchaftsftatut berufend, den von dem Auffichtsrat 
der Gefelichaft in diefer Hinficht getroffenen Maß— 
nahmen und warf fi, unterjtügt von dem Druder 
des Blattes, Marinoni, Durch einen Gemaltitreich zum 
Alleinherrfcher des Figaro auf. Ein halbes Jahr lang 
zog der Streit fich durch die verfchiedenen gerichtlichen 
Inſtanzen Hin, bis der Pariſer Appellhof in dem er- 
wähnten Urteil entfchied, daB Perivier das Feld zu 
räumen und binnen 8 Tagen das Blatt den Mandataren 
des AuffichtsratS zur Verfügung zu Stellen babe. 

Paris T. Runftauftionen — Pferderennen — Preis: 
ausschreiben. 

Pariſer Kunftafademie |. Rompreis. 

Parzival f. HSandichriftenfunde. 

Vaſſy, Frederic, |. Nobel-Stiftung. 

Baltenrifierungsapparat mit Negulator ift vom 
Bergedorfer Sifenwerf in Bergedorf gebaut worden. 
Derielbe bezweckt, bei der Sterilifierung der Milch 
automatifch einen bejtimmten Hitzegrad feſtzuhalten. 
Ausführliche Befchreibung des Apparate nebft 2Ib- 
bildungen findet ſich in der Diich. Landw. Preffe 
(Berlin) 1901 Wr. 61. 

Paftoren ſ. Geiftliche, evangelifch-[utherifche, in 


achien. 
Patentweſen ſ. Muſterſchutz, Öfterreichifcher. 

— deutſches. In einem am 22. Oktober d. J. 
erlaſſenen Präſidialbeſcheid wird eine an das Patent- 
amt gerichtete Anfrage, ob der Inhaber eines Patents 
oder eines Gebrauchsmuſters beim Hinweis auf 
dieſe Rechte den kaiſerlichen Adler in der vom Patent⸗ 
amt bei Ausſtellung der Urkunden über ein Patent 


oder ein Gebrauchsmuſter benutzten Form verwenden 


dürfe, dahin beantwortet, daß der Benutzer ſich gegen 
8360 Ziff.? des Reichsſtrafgeſetzbuches — würde. 
Danach werde mit Geldſtrafe bis zu 150 M. oder mit 
Haft beftraft, wer unbefugt die Abbildung des kaiſer⸗ 
lien Wappens gebraucht. &3 fei zwar durch Aller 
höchſten Erlaß vom 16. März 1872 allen beutfchen 
Fabrikanten der Gebraud) und die Abbildung des 
fatferlichen Adlers in der durch den Erlaß vom 3. Auguſt 
1871 feftgefegten Form zur Bezeichnung ihrer Maren 
und Gtitetten geftattet; in Ausführung diefes Erlafjes 
fei jedoch die Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 
11. April 1872 ergangen, wonach die Form eines 
MWappenfchildes bei Gebraudy des kaiſerlichen Adlers 
für derartige Zwecke ausgeſchloſſen fei. (Nah BL f. 
Pat, Muſt.⸗ u. Zeichenw. v. 30. Okt. 1901.) 

Nach einer Entjcheibung der Anmelde-Abteilung V 
de3 Rail. Batentamt3 vom 5. Oktober d. %. find An⸗ 
träge von Unmeldern, nad Belanntmadhung der 
Anmeldung das Verfahren betreffend die Patente 
erteilung zu verzögern, unftatihaft. &3 wird in dem 
Beicheid ausgeführt, dab nad) 8 23 Abſ. 4 des Patent» 
gejeges nur in der Zeit nor der Befanntmachung der 
Anmeldung eine Hemmung des Verfahrens auf Antrag 
des Anmelder3 für 3 bezw. 6 Monate ftatifinden dürfe. 
Die beantragte Hinausfchiebung der Patenterteilung 
mit Rüdfiht auf die Gefeggebung der Vereinigten 
Staaten von Amerika fei unjtatihaft, da dem privaten 
Intereſſe des Anmelder das öffentliche Intereſſe ent» 
gegenſtehe, daß über das Schickſal einer bekannt ge- 
gebenen PBatentanmeldung die beteiligten Fachkreife fo 
bald als thunlich Gewißheit erhalten, um hiernach ihre 
technifchen und gefchäftlicden Anordnungen treffen zu 
fönnen. Nah Bl. f. Pat, Muft u. Zeichenw. v. 
30. Dft. 1901.) 

— franzöſiſches. Die angefündigte Verordnung 
de3 Minijteriums für Handel, Induſtrie, Poſt und 
Telegraphen vom 3. September 1901, betreffend bie 
Borjchriften über die Ausführung der mit Patente. 
gejuchen einzureichenden Befchreibungen und Zeich- 
nungen, tritt am 1. Januar 1902 in Wirljamfeit, fo 
daß aljo dieſe Vorichriften auf die von diefem Tage 
an zur Einreichung gelangenden Patenigefuche An— 
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wendung finden. Doch follen — nad Art. 5 der in 
Rede ftehenden Vorſchriften — in einer Uebergangs⸗ 
periode bi3 1. Zuli-1902 die nicht genau nach Den 
neuen Borjäriften ausgeführten Bejchreibungen und 
Zeiänungen dem Grfinder mit der Aufforderung 
zurückgeftelt werden können, innerhalb eines Monats 
neue, vorſchriftsmäßige Unterlagen einzureichen. Hier: 
bei fol ein bei dem Office des brevets d’invention et 
des marques de fabrique zurücdbehaltene® Eremplar 
der Unterlagen dazu dienen, Die Hebereinjtinnmung mit 
den nachträglich eingereichten Unterlagen zu prüfen. 
Denn der Hinterleger der Aufforderung innerhalb der 
gewährten Frilt nicht nachkommt, fo wird das Patent: 
gefuch im Sinne der Art, 12 des Sefeges nom 5. Juli 
1844 zurückgewieſen. Im alle begründeter Notwendig: 
keit kann auf Anfuchen des Erfinders die gewährte Frijt 
verlängert werden. (Deiterr. Bat.=BI. v. 15. Oft. 1901.) 

Patentweſen, öſterreichiſches. Wie verlauteti, 
fieht jich Die Öfterreichifche Negierung genötigt, von der 
ihr dureh das neue Patentgeſetz vom 11. Jan. 1897 ein- 
geräumten Befugnis Gebrauch zu machen und im Ber: 
ordnungswege Die bei der Anmeldung von Patenten 
zu entrichtende Gebühr, welche bisher 20 Kr. betrug, 
vom 1. Januar 1902 auf 30 Fr. zu erhöhen. ine 
Erhöhung der Sahrestaren iſt Dagegen nicht in Aus— 
fiht genommen. Der Grund für dieſe Maßnahme ift 
darin zu fuchen, daß der für das Patentamt infolge 
der fortgejegten notwendigen Vermehrung ſeines Wer: 
fonal3 erforderliche Aufwand eine Höhe erreicht bat, mit 
welcher die — allerdings ftetig zunehmenden — Gebühren: 
eingänge nicht gleichen Schritt zu halten vermochten. 
Auch hat fih big jet der Abſatz der mit beträchtlichen 
Koſten in Drud gelegten und veröffentlichten Bejchrei- 
bungen in befcheidenen Grenzen gehalten, jo daß der 
Erlös Daraus zu dem gemacten Aufmande in einem 


auffallenden Mißverhältnis fteht. Nach Defterr. Bat: |: 


BI. v. 15. Okt. 1901.) 
Bor dem R. R. Patentgerichtshof Hat am 20. Non. 
1901 die erite öffentliche mündliche Verhandlung wegen 


verweigerter Annullierung eines Patentes jtatt-- 


gefunden. 

— ruſſiſches. Im Jahr 1900 wurden 3053 Patente 
angemeldet und 1711 erteilt. Bon den erteilten Pa— 
tenten entfielen 77,3 p&t auf im Auslande wohnende 
PBerionen. 

— in den PBereinigten Staaten von Ame— 
rifa Sm Fiskaljahre vom 1. Juli 1900 bis zum 


30. Juni 1901 find 44551 Patente (eingefchloffen reissues 


und designs) angemeldet, 26481 erteilt und 24978 
erlojchen und zurüdgegogen worden. - Die Ginnahmen 
— 1408877 Doll. die Ausgaben 1288970 Doll. 
(Dff. Gaz. BD. 96 ©. 2059.) | 
Pater Jakob, vierakftiges Volksſtück nad dem Ent- 
wurf Karl Morres, ergänzt von 2%. Harand, hatte am 
25. Dez. bei der erſten Aufführung im Kaiſer-Jubiläums— 
ftadttheater in Wien lebhaften Erfolg. „Das Stüd 
ftellt das Stillleben eines edlen und hilfreichen Priefters 
dar, der Wohlthaten füet und Undanf erntet. Die 
zwei erjten Alte werden von einigen dörflichen Figuren 
von humoriftifhem Gepräge belebt; auch folgen fie 
einer Richtung, welche die Bezeichnung Volksſtück be- 
rechtigt erjcheinen läßt. Dann allerdingS wird das 
Stüd immer leerer.” (N. W. T.) 

Pauli, Dr., Senator, j. Bremen. 

- Beer Gynt, Drama von 9. Ibſen, erzielte bei feiner 
eriten Aufführung im Nouveau Theätre in Paris einen 
Achtungserfolg. Henri Fougquier jchreibt darüber im 
Figaro: Um fi für dieſen fo ſtark norwegiſchen P. G. 
zu intereflieren und fich Dabei zu amüfieren, muß man 
das Stüd al3 Kindermäckhen nehmen, in dem ab und 
zu ein Dichter oder Philoſoph fein Sprüchlein fagt, 
der Philoſoph mit Tiefe, der Dichter mit Igrifchen 

chwung, wie wenn ein verlorener Sonnenjtrahl 
plöglih und feenhaft die Flucht der Wolken in Farben 
hüllt. Dieje phantaftiihe Erzählung hat ihren Wert 
duch einen Beigefhmad von Menſchlichkeit und, ſelbſt 
in der Ironie, von Idealismus. 
een ſ. Arhäologiihe Ausgrabungen und 

unde. 

Pergamonmuſeum, Das, in Berlin ift am 18, 
Dezember durch den Kaifer feierlich eingeweiht worden. 
Es jteht Hinter dem alten Muſeum und der Ntational- 
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galerie und iſt ein ſchlichter, ſchöner Oberlichtbau, in 
dem die koſtbaren pergameniſchen Statuenfunde in 
hervorragend künſtleriſcher Weiſe aufgeſtellt ſind. So 
bildet das Hauptſtück, der große Zeusaltar mit der 
Gigantomachie, einen bis zur Dede reichenden, mäch— 
tigen Aufbau von 30 m im Geviert. Auch das fünft- 
lerifh überaus feine Relief mit der Telephos-Sage ift 
am WUltar kunſtreich wieder zufammengefügt. Der 
übrige Zeil der Galerie iſt mit Eoftbaren Einzelfunden, 
Standbildern, Inſchriften und Architefturteilen gefüllt. 

Perger, Hofrat v., Dekan der chemischen Schule 
des Wiener Technilums, ift am 28. Dez. in Wien 
plötzlich geftorben. 

Pergoleſi, ©. B., j. Serva padrona, La. 

Perivier f. Paris. 

Pernice, Hugo Karl Anton, em. Brof. der Gynäfos 

logie in Greifswald, feit 1899 im Ruheſtand, ift in 
der Nacht zum 31. Dezember ebenda, 72 Sahre alt, 
geitorben. Bon feinen Werfen ift an eriter Stelle zu 
nennen: Ueber den Scheintod Neugeborener und defjen 
Behandlung durch elektrifche Reizungen. 
‚ Belt. In der am 1. Nov. abgelaufenen Woche find 
in der Präfidentihaft Bombay 10740 neue Er 
franfungen und 7693 Todesfälle an der B. feitgeftellt 
worden. Die enifprechenden Zahlen für die am 8., 15. 
und 22. Nov. abgelaufenen Wochen find: 9233 : 6630, 
8423:6506, 8812:6521. Sn der Stadt Bombay 
find in der am 2. Nov. endenden Woche 186 Perſonen 
an der P. erkrankt und 176 daran geftorben. Die 
entiprechenden Zahlen für die am 9., 16. und 23. Nov. 
abgelaufenen Wochen find: 157 :195, 152: 182, 300 : 189. 
Außer den vorltehenden, erwiefenermaßen von der B. 
herrührenden Todesfällen find für die Stadt Bombay 
in den vier Wochen noch 568 peftverbächtige Todes 
fälle notiert. (Beröffentl. d. Rail. Gef. U.) | 

Petroleumbeſprengung. Die Staubplage in den 
Städten und bei jchnellfahrenden ®ifenbahnzügen wird 
in Amerifa mit Erfolg durch Beiprengung der Straßen 
und Eiſenbahndämme mit Petroleumrückſtänden be- 
fämpft. Das verwendete Del ift fast geruchlos, hat 
hohe Entzündungstemperatur und verdunftet fehr 
wenig, hält alfo den Staub lange gebunden. Die 
Bahnſtrecke wird durch einen befonderen Zug geölt, 
ſeitlich ausgelegte gelochte Röhren verbreiten den Dels 
ſprühregen unter forgfältiger Sreihaltung der Schienen 
über den Damm. Für den Kilometer Strede iſt bei der 
eriten Delbefprengung etwa eine Menge von 50hl Erdöl 
im Preife von 100 M. nötig, beim Wiederholen nur 
etwa die Hälfte. In Kalifornien werden ftredenweife 
jogar die Landitraßen mit ſolchem Erdöl bejprengt. 
(Die Umſchau Pr. 52.) 

Pfandrecht j. Miete. 

Pfarrer ſ. Geiſtliche, evangeliſch⸗-lutheriſche, in 
Sachſen. 

Pferderennen. Auteuil, 1. Dez. Prix de la Croix 
de Berny 40000 Fr. Steeple Chaſe 5600 m. Des Herrn 
Lienart Killarney 1. desfelben Tendre Amour 2. 

' —— Wirkung der Elektrieität auf die, ſ. Elek— 
rieität. 

Pflicht, Schaujpiel in 1 Alt von Friedrich v. Wrede, 
hatte im SKaifer : $ubiläum?ftadttheater in Wien 
(17. Dez.) lebhaften Erfolg. „.. . ein kraſſes, äußerlich 
wirffames Dramolett.“ (N. Fr. Pr.) 

Pflichtfeuerwehr ſ. Feuerlöfchmefen. 

Pharmazie ſ. Apothekergewerbe in Schweden. 

Philippi, Felix, ſ. Große Licht, Das. 

Philippinen. General Chaffee hat darauf ge 
drungen, Daß Teine amerilanifchen Truppen vor dem 
1. Jan. 1903 von den PH. zurückgezogen werden, da in 
Anbetracht der Lage der Dinge auf den Ph. eine Ber: 
minderung feiner Streitkräfte nicht zu rechtfertigen wäre. 

Das Reuterſche Bureau meldete am 27. Dez. aus 
Manila: Hauptmann Schveffel wurde mit einer Ab- 
teilung von 18 Mann auf Samar von einer großen 
Anzahl Bololeute angegriffen. In dem Handgemenge 
wurden 7 Amerifaner getötet und 7 Mann, darunter 
Schoeffel jelbft, verwundet. Aber auch die Bololeute 
erlitten ſchwere Berlufte. 

— 5. Bereinigte Staaten von Amerika 8. 

Photographien, obicöne, ſ. Bildwerke, obfcöne. 

Phnfit ſ. Ausdehnungskoeffizienten von Metallen 
— Laboratorium, finerohemijches. 


Dezember 1901, 


Piy Margall 


BIN Margall, Francisco, der Führer der Tpaniichen 
Föderalen fozialiftifcher Richtung, zur Revolutionszeit 
VBräfident der Republif, tjt am 29. Nov., 81 Jahre alt, 
in Madrid geftorben. Er ergriff im Parlament meift 
bei den wirtjchaftlichen Fragen da3 Wort, um die Ber: 
minderung der Militärlaften, die Abichaffung des 
Penſionsweſens und die Trennung von Staat und 
Kiche zu fordern. Aus diefem Anlaß verübte einit 
ein Geiitlicher einen Mordanſchlag gegen ihn. 

Plakatkunſt |. BreiSausfchreiben. 

Plautus, 3. M., j. Dreigrofchentag, Der. 

Poenis of the Past and the Present. Diefer 
neue Band von Thomas Hardy (London, Harper and 
Brothers) läßt erfennen, daß der Dichter fich immer 
mehr in eine düftere Lebensauffaſſung bineinboprt. 
Der Menſch Hardy fpricht hier perfönlicher zu uns 
als aus feinen Romanen Er Tann die Welt nicht 
mehr verjtehen mit ihrer himmeljchreienden Ungerechtig- 
feit, mit ihrem heillofen Sammer. Wiewohl Hardy 
von Haus aus fein Lyriker ift, vermag er doch jeinen 
Gedanken eine große Kraft und Schönheit de3 Aus— 
drucks zu verleihen. (8%. & IV. 6.) 

Poggio, Dreite, |. In marcia, 

Bolenfrage. Das Landgericht Polen verurteilte 
am 6. Dezember den früheren Chefredalteur der PBraca, 
Dr. Kafimir v. Rakowski, megen Aufreizung zu 
Gewaltthätigfeiten und Verächtlichmachung von Staat: 
einrichtungen Durch Artikel in der Braca zu zwei Jahren 
Gefängnis, den wegen Begünftigung milangeflagten 
Verleger der Braca, Güteragenten Biedermann, zu 
ſechs Wochen Gefängnis, 

Die im November in der Provinz Poſen vor fich 
gegangenen Stadtverordnetenwahlen haben, nad) Preß⸗ 
meldungen von Anfang Dezember, fait überall mit 
einer vollitändigen Niederlage der Polen geendet. In 
Krotoſchin, Gneſen u. ſ. w. wurden diefelben völlig aus 
der Stadtvertretung gedrängt. Auf der andern Seite 
haben ſie keine neuen Sitze erobert. 

Die Erregung über das wegen des Wreſchener 
Krawalls vom Landgericht Gneſen gefällte Urteil 
(vgl. 3:8. Nov.⸗H. S. 487) dauerte in den polniſchen 
Zandedteilen Defterreih8 und NRußland3 fort und 
äußerte fich in zahlreichen antideutichen Kundgebungen. 
Um 4. Dezember griff eine Anzahl von Studenten das 
Konfulatsgebäude in Warſchau an, riß das KRonfulat3- 
fchild herunter, zerftörte e8 und bewarf da3 Gebäude 
mit Steinen. Am gleichen Tage demonftrierten auch 
ungefähr 500 Hochſchüler vor dem deutjchen Konſulat 
in Lemberg. Die ruffiihen und dfterreichifchen Be: 
hörden bezw. Regierungen ergriffen ſcharfe Gegenmaß-— 
regeln und befundeten ihre Entrüftung und ihr Be: 
Dauern in denkbar konzilianteſter Form. — In zahlreichen 
polnifhen Berfammlungen und von Korporationen 
wurde der Boykott preußischer bezw. deutſcher Gefchäfte 
— Abbruch der Handelsbeziehungen zu ſolchen 

eſchloſſen. 

Am 9. Dez. hielten etwa 2000 Polen in Berlin eine Ber- 
fammlung ab, die in einer Reſolution gegen die Bolen- 
politik der preußifchen Regierung protejtierte und ihre 
Genugthuung über die herporgetretene Solidarität der 
Bolen aller Länder ausſprach. — Un der Berliner Uni- 
verfitätverfuchten polnifche Studenten, Die Borlefung des 
Brof. Dr. Schiemann über die polnische Frageim 19. Jahr: 
hundert durch grobes Excedieren zu verhindern. Gine 
bierwegen auf Veranlaſſung des Vereins Deutfcher 
Studenten in Berlin abgehaltene ftudentifche Proteft- 
verfammlung, bei welcher auch Prof. Dr. Adolf Wagner 
ſprach, nahm eine Refolution an, in welcher die polni⸗ 
ſchen Studenten dringend erfucht wurden, von dem 
Verſuche abzuftehen, ihre deutfchfeindlichen Gefinnungen 
auf afademifchen Boden zur Geltung zu bringen, da 
die Berliner deutfche Studentenfchaft niemals eine Ver—⸗ 
legung des deutſchen Nationalgefühl® und eine Be- 
ſchimpfung deuticher alademifcher Lehrer dulden werde. 
Ferner wurde der Kultusminister um Vorkehrungen 
gegen die Beeinträdhtigung des Studium durch Aus: 
länder gebeten, fomweit deren mindermwertige wifjenfchaft- 
liche Leiftungen oder gejellichaftlicken Gewohnheiten 
der nötigen Borausfegungen für das deutſche akademiſche 
Leben entbehren. Daraufhin erklärten die polnischen 
Studenten, daß ihre Kundgebung durchaus fein Aus- 
druck etwaiger deutjchfeindlicher Gefühle geweſen fei, 
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fondern fich lediglich gegen die beleidigende Vortrags— 
weiſe — abe. 

Die N. A. 8. vom 9. Dez. veröffentlichte gegenüber den 
ausländiſchen entſtellten und falſchen Angaben über die 
Wreſchener Vorgänge eine längere Darſtellung der that— 
ſächlichen Verhältniſſe. Danach hat ſich unter Den körper: 
lich beſtraften Kindern fein Kind einer in Wreſchen ver- 
urteilten Perſon befunden. Die Regierung babe eine 
Reviſion der Schuldisciplin vorgenommen, um all 
mählich auf dem für richtig erkannten Wege geordnete 
Schulverhältniffe in Wrejchen herbeizuführen. Ginige 
Kinder feien jo weit gegangen, ihre Mitſchüler, die 
fich ven Anordnungen ihrer Lehrer fügten, zu beſchimpfen, 
zu jehlagen und mit Steinen zu werfen. Im Öefangs- 
unterricht hätten fi) 13 Mädchen gemeigert, deutjche 
patriotifche Zieder zu fingen, da fie Polen feien, ein 
Knabe babe fih in groben Beſchimpfungen gegen das 
Herrjcherhaus ergangen. 

Am 31. Dez. wandte fih die N. X. 3. mit großer 
Entichtedenheit ktgen eine im galiziſchen Landtag von 
einem Fürſten Czartoryski namens der polniſchen 
Abgeordneten abgegebene Erklärung, die eine unbe— 
fugte, ungehörige ausländiſche Einmiſchung in inner—⸗ 
deutſche Verhältniſſe bedeute und in ihren Wendungen 
die völlige Unkenntnis der Thatſachen wie die natio— 
nale Gehäſſigkeit zeige. Die Bemerkungen über die 
Einheit der Polen und die Notwendigkeit der Er— 
weiterung des nationalpolniſchen Bewußtſeins wieſen 
auf ein ohne ſtaatliche Umwälzungen unerreichbares 
Ziel hin. Keiner der beteiligten Regierungen könne 
angeſichts deſſen die Verſtärkung der Schutzwachen 
ihrer Verwaltung gegen ſolche internationale Agita— 
tionen verdacht werden. Das Unterbleiben eines 
Widerſpruchs ſeitens der Regierungsorgane vermöge 
nur aus einer Lücke in der Geſchäftsordnung des gas 
liziſchen Landtags erklärt werden. — Die Sammlungen 
für die MWrefchener Berurteilten halten bis Ende Des 
zember 120000 M. ergeben. (©. zu den Wrejchener 
Borgängen u. 7. mw. auch Deutſcher Reichstag, 109. 
Sitzung.) 

Der durch die Wreſchener Vorgänge bekannt ge— 
wordene Vikar Laſskowski (vgl. 3.2. Nov.“H. Polen⸗ 
frage S. 487) iſt, nach Meldung vom 20. Dezember, 
„in Anerkennung ſeiner würdigen Haltung im Gneſener 
Prozeſſe“ von einem der Fürſten Czaärtoryski als 
Pfarrer in Komarzewo, einer ſehr guten Pfründe, vor« 
geichlagen worden. 

Den polniſchen Vereinen in Wejitfalen wurde, nach 
Meldung vom 18. Dezember, eröffnet, daß fie fich bei 
öffentlichen Verfammlungen der deutſchen Sprache zu 
bedienen haben. 

Polenfrage ſ. Deutjcher Reichstag 109. Sig. — 
Deiterreich 10. 

Portugal. Zwiſchen der Bank von PB. und der 
Regierung brach Mitte Dezember ein erniter Streit 
aus, da die Seneralverfammlung der Banf fich weigerte, 
dem neuen Vertrag mit dem Staate zuzuftimmen. Die 
miniiterielle Preſſe forderte fcharfe Maßregeln gegen 
die Banf. In der legten Dezemberwoche hielt man 
in Liffabon eine Mintiterfrijis für wahricheinlich und 
den Gouverneur der Bank von P., de Vilhena, für 
denjenigen, der mit der Neubildung des Kabinett3 
beauftragt werden würde, 

Poſtwertzeichen, einheitliche, f. Bayern, Land: 
tag K. d. Abg. Finanzausſchuß — Württemberg. 

Praſch, Aloys, |. Frau Boll. 

Preisausihreiben. Barmen: Der Barmer 
Bürgernerein erläßt ein Preisausfchreiben an die 
deutſche Künftlerfhaft um ein Blafat: Barmen und 
da8 Bergifche Land. Wreife 800, 450 und 250 M. 
Termin 25. Febr. 1902. 

— Ein ſehr beachtensmwertes PBreisausfchreiben für 
plaftiiche Skizzen mit 5000 M. Breifen erläßt der Nat 
der Stadt Dresden für Dresdener Bildhauer. Das 
Sujet und das Format der Skizzen tft den Fünitlern 
volllommen freigeitellt. Die Künftler werden nur vers 
pflihtet, die preisgefrönten Skizzen auszuführen und 
erhalten hierzu Beihilfe von 1000-2500 M. Der Nat 
beanfprucht dafür einen Abguß des ausgeführten Runft- 
werks und ein Vorkaufsrecht bei Ausführung in echtem 
Material. Termin 15. März 1902. 

— Der Preis der finnländifhen Regierung, 
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der alljährlih für Die beften Werfe der nationalen 
Belletriftif verliehen wird, gelangte heuer in der Höhe 
von je 1000 finnländifchen Mark zur Verteilung an die 
Romanfchriftiteller Mikael Lybed und Arvid Syärne- 
felt, Die Novellilten Sonatan Reuter und Wolter Kilpi 
und den Lyrifer Gino Leino. Lybeck und Reuter 
Tchreiben in ſchwediſcher, Die andern in finnifcher Sprache. 

Preisausſchreiben. Frankfurt a. M.: Gelegent— 

lich des Wettbewerbs um eine evangeliſche Kirche auf 
dem Hohenzollernplatz in Frankfurt a. M. liefen 73 Ent: 
würfe deuticher Architekten ein. Eriter Preis (2500 Wi.) 
Otto Kuhlmann (Charlottenburg), zweiter Preis 
(1500 MM.) Stefan Marttar (Röln), britter Preis 
(1000 DM.) Friedrich Pützer (Darmftadt). 
Gotha: Bei dent Wettbewerb um ein Denkmal 
für Herzog Ernjt den Frommen Tonnte von 60 Ent— 
würfen feinem der erfte Preis zugeſprochen werden. 
Zweiter Preis: Finkenberger (Berlin), Wedemeyer 
(Dresden) und Robert Korn (Berlin). 

— Bamburg: Zur Konkurrenz um da3 Ham: 
burger Bismarck-Denkmal find nicht weniger al3 240 Ent: 
würfe eingelaufen. 10 Preiſe von zufammen 30000 M. 
ftehen zur Verfügung. 

— In dem Lübeder Wettbewerb zur Gewinnung 
von Wafjadenentwürfen erhielt Bauinfpeltor oh. 
Baltzer-Lübeck den erjten Preis (2000 M.), Architekten 
Rohde und Keil in Berlin-Milmersdporf den zweiten 
(1500 M.), WRegierungsbaumeifter Sackur-Berlin den 
dritten (1000 DE.) und Architekt Alb. Waflermann in 
Berlin- Schöneberg den vierten (800 M.) 

— Der Menzel-Preis tft an der Berliner afa- 

demiſchen Hochſchule für die bildenden Künfte in Höhe 
von 800 DL. dem Maler Wilhelm Görms aus Pots— 
dam verliehen worden. 
‚Met: Für die Gebäude des Hauptbahnhofs 
ihreibt die Generaldireftion der Eiſenbahnen von 
Slfaß-Rothringen einen Wettbewerb unter deutſchen 
Architekten aus mit Preifen von 8000, 5000 und zwei— 
mal 3000 WM. Termin 11. Vai 1902. 

— Einen muſikaliſchen Wettbewerb für franzöfifche 
Muſiker eröffnet die Stadt Baris mit dem End» 
termin am 1. Dez. 1902. Die preisgefrönte Kompo— 
fition (ein größeres dramatiſches oder fymphonifches 
Chorwerk mit Soli und DOrceiter) ſoll im Laufe des 
Sahres 1903 zur Aufführung gelangen. 

Das B. zur Herftellung eines Wittelsbacher— 
Brunnendentmals in Bad Reichenhall hatte folgen: 
bes Ergebnis: Erſter Preis, beftehend im Auftrage 
der Ausführung, wird nicht verliehen. Die beiden 
Seldpreife von zuſammen 2000 D. werden gleich— 
mäßig verteilt an Jan. Taſchner, R. Killer, Jak. Vradl, 
Joh. Biertbaler, fämtlih in München. Den Prü- 
miierten fol Gelegenheit zur Umarbeitung ihrer Ent: 
würfe gegeben und zu diefem Zwecke zmwifchen Den: 
felben eine engere Konkurrenz eröffnet werden. 
Anläßlich des in den Dezember 1902 fallenden 
200jährigen Jubiläums der ruffifhen Preſſe bat 
ein Moskauer Berein einen Preis von 2000 Rol. aus: 
gejeßt für die beſte Geichichte der ruffiichen Preſſe und 
des ruſſiſchen Preßgejeges, die zufammen behandelt 
werden follen. 

Die i. J. 1898 von dem WPreißrichterfollegium 
der Karl Schwarz: Stiftung in Jena geitellte 
Aufgabe: „Joh. Salomo Semler in feiner Bedeutung 
für Die Theologie mit bejonderer Berüdfichtigung feines 
Streite3 mit ©. ©. Leſſing“ hat nur eine Bearbeitung 
gefunden, welche aber als verfehlt bezeichnet wurde, 
Die Aufgabe wurde daher von neuem geitellt. Preis 
500 M. Termin 1. Aug. 1904. 

— Sonzogno, der Mailänder Mufitverleger, fegte 
einen Brei von 50000 Lire für die befte einaftige 
Dper aus, 


— 
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Preisausſchreiben ſ. Rompreis. 

Premieren ſ. Theater. 

Preſſe ſ. Kiriks — Preisausſchreiben — Zeitungs⸗ 
weſen in Rußland. 

Preßgeſetz, ſerbiſches, ſ. Serbien 2. 

VPreufzen. Nach Meldung vom 18. Dez. hat der 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten in einem Erlaſſe 
an die Eiſenbahndirektionen die Errichtung von 
Arbeitsausgleichſtellen angeordnet. 

Nach Meldung vom 20. Dez. ſoll, da die aus Staats— 
mitteln für die notleidende weſtpreußiſche Landwirtſchaft 
beiwilligten 2 Millionen M. ſich als unzureichend er- 
wiejen haben, bei der Regierung die Genehmigung 
einer weiteren Beihilfe von 1!/e Millionen M. bes 
antragt werden. 

ſ. Sifenbahnfonfereng, ſüddeutſche — euer: 
löſchweſen — Gemeindewahlredt — &emeindemwege 
— Bundejteuer — Jagdſchein — Kindererziehung, 
religiöfe — Münd, Oskar Frhr. v. — Dedländereien 
in Breußen — Polenfrage — Reblaus — Schullaften 
— Schulunterfuhungspflit — Schulmejen in Preußen 
— Sparkaſſen — Steinpelpflicht für Berficherung3: 
verträgne — Zentralheizung: und Lüftungsanlagen. 

Preyerſche Kunſtſannmlung }. Wien. 

Brivatbeamte, ftaatlihe Invaliditäts-, Al— 
ters- und Hinterbliebenenverfiherung Der. 
Mit der Frage einer ftaatlicden Invaliditäts-, Alters: und 
Hinterbliebenenverfiherung auch für Privatangejfiellte 
mit mehr als 2000 M. Einkommen beſchäftigte ſich 
eine Berfammlung von Vertretern verjchiedener Privat— 
beamtenverbände, die am 1. Dezember in Hannover 
tagte. Schließlich wurde gegen die Stimmen des 
Deutschen Privatbeamtenvereins und des Deutfchen 
Banfbeamtenvereins eine Nefolution angenommen, in 
der auf die dringend not thuende Sinrichtung einer 
ftaatlichen Snvaliditäts- und Alteröperfiherung, einer 
ebenfo geregelten Witwene und Waiſenverſorgung 
hingewiejen wird. 

Privatverſicherungsweſen |. Deutiches Reich. 

Prochazka, Rudolf Frhr. v., |. Glüd, Das. 

Prokuriſt. Der P. iſt zur Ausitellung de3 Zeug- 
niſſes für Sandlungsgebilfen befugt. (O.L.G. Ham⸗ 
burg, Urt. v. 11. Dit. 1901, Rechtſpr. d. O.L.“G. 
Nr. 50/51 ©. 410.) 

Proteſtantismus ſ. Kirche, evangelifche. 

Prozeſſe ſ. Chinaprozeſſe — De Beers Company 
— Schulz, Max. 

Prüfungen ſ. Schulweſen in Preußen. 

Pſerhofer, Arthur, ſ. Frauenarzt, Der. 

Puits d’amour, Le (Der Liebesbrunnen), eine 
Baudeville-Dperette, Text von Pierre Weber, Mufit 
von 8. Banniere3, hatte bei ihrer Erjtaufführung am 
. is zu Paris im Eluny- Theater großen Heiterteitss 
erfolg. 

Buritaner, buddhiftiiche und Neubuddhiften 
in $apan. In Str. 10 der Zeitihrift für Miſſions— 
funde und Religionswiſſenſchaft mird folgende Mit— 
teilung über die Berbrüderung der Unitarier und 
Buddhiften in Japan gemadt. Am Geburtstage 
Buddhas, den 8. April, hat ſich in der den Unitariern 
gehörigen Unity Hal zwiſchen Neubuddhiſten (die Tich 
ſelbſt buddhiſtiſche Puritaner nennen) und Unitariern 
eine Annäherung vollzogen , über die daS Organ der 
leßteren, der Rikugo-zaſſhi, folgendermaßen berichtete: 
Wir jind frob, uns gefunden zu haben. Wir, Die 
Hriftlichen Buddhiften und die buddhiſtiſchen Chriſten, 
gehören zufammen. Syn vielen wichtigen Fragen jtints 
men unfte Anfichten überein. Wir werden und zu 
gemeinſamer Thätigkeit verbinden, und in Der ferneren 
religiöjen Entwicklung Japans wird unire Unity Hall 
die Mutterficche jein, von der Die neue wahre Re— 

Iligion ausgeht. 


R. 


Raday, Gedeon, Graf, tit in Budapeft am 30. Nov., 
72 Jahre alt, geitorben. Er hat 1869 als K. Kommiſſar 
dem Räuberunweſen in ber Theißgegend ein Ende 
bereite. Während jeiner 15monatigen Thätigfeit 
wurden 1512 Verbredhen, darunter 111 Raubmorde, 
ans Tageslicht gebradit. 


Radler, Fr. v. ſ. Neſtroy-Inſel, Auf der. 
Naeburn, Henry. Ueber den Maler H. R. handelt 
ein bei Heineniann-Sondon erſchienener Band. R.A. Mt, 
Stevenfon fegrieb die Einleitung, Walter Armſtrong 
über die Methode und die Thätigfeit des Künitlers, 
IJ. A. Caw einen vollitändigen Katalog feiner Werte, 
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Rakowstki, Dr. Kaſimir v., ſ. Polenfrage. 
Ramond, Fr. C. ſ. Zola, Emile. 
Rauchenegger, Benno, ſ. Anno 48. 
Rauchſchäden, Bekämpfung der. Hüttenwerke 
und Ziegeleien bei dem ſächſiſchen Bergſtädtchen Schnee: 
berg im Erzgebirge hatten für Schädigung von Wäl- 
dern fhon Summen von 4000, von 10000 und 55000 M. 
aufzumenden, ja einen gejchädigten Maldteil für 
120 000 M. zu übernehmen neben Deckung beträcht— 
licher Prozeßkoſten. Die Schädigung de3 Tharandter 
Maldes dur) die Nauchmengen des Halsbrücker 
Hüttenwertes machten fi biS zu 12 km Entfernung 
bemerkbar, fo daß ein neuer Schornitein von 140 m 
Höhe mit einem Aufmande von 130000 M. erbaut 
wurde; aber auch er befreite nur die nächſte Um— 
gebung von der Rauchfchädigung und trug diefe in 
weitere Ferne, Im Gegenſatz hierzu legte eine nord» 
amerikaniſche Fabrik ihren Schornftein nieder und er: 
fegte ihn durch ein Gebläfe, welches die Luft zu den 
Feuerungen und Durch diefe preßt. Die Anlagefojten 
ftelten fi auf Ys, die laufenden Koſten (Berzin- 
fung, Tilgung, Unterhalt) auf Ya der früheren. Als 
weitere Borteile des neuen Betriebs werden an: 
gegeben: Raumerfparni3, rauchfreie Berbrennung, Fort: 
Tal des Müärmeverluftes in den Abgaſen wegen der 
Möglichkeit voller Ausnügung ihrer Wärme, Verwen— 
dung billiger aber jtärfere Luftzufuhr erfordernder 
Kohle, endlich leichte und genaue Einhaltung der je 
mweilig nötigen Zuflzufuhr in Den weiteſten Grenzen 
bei völliger Unabhängigkeit von dem Zuftande Der 
äußeren Luft. (Hannoveriches Gemerbebl. Nr. 22.) 

NRealgemeinderehte, Ablöfung der. Die würt— 
tembergiichen Miniſterien der Suitiz, des Innern und 
des Kirchen- und Schulmejens veröffentlichen mit Erlaß 
vom 3. Dez. 1901 die Bollzugsvorjchriften zu dem 
wiürttembergiihen Gejeß beir. die Ablöſung der R. 
und ähnlichen Rechte vom 28. Nov. 1900, (MWürtt, 
Reg.⸗Bl. 1900 ©. 869, 1901 ©. 495.) 

Realgymnaſium ſ. Medizinſtudium — Schulreform, 

Realſchule ſ. Schulreform. 

Neblaus. Die Königreiche Preußen und Sachſen, 
ſowie das Großherzogtum Sachſen haben das Aus— 
rottungsverfahren der R. gegenüber wegen Erfolg— 
loſigkeit aufgegeben. (Bayr. Min.«“Bl. d. Innern S. 541.) 

Nechtſchreibung, neue deutſche in Oeſter— 
reich. Auf Grund der Beſchlüſſe der Wiener Enquete 
und der im Juni d. J. in Berlin ſtattgefundenen Kon— 
ferenz der Delegierten der deutſchen Regierungen fanden 
im öſterreichiſchen Miniſterium für Kultus und Unter» 
riet Verhandlungen über die neue deutfhe R. ftatt, 
die am 3. Nov. abgefchloffen wurden, und deren Re: 
fultat in der eben erjchienenen neuen Ausgabe des 
Regelbuches ſamt Wörterverzeichnis zufammengefaßt 
ericheint. Stet3 wurde der einfacheren Schreibmeife 
in Zweifelsfällen der Vorzug gegeben, bei den Fremd» 
wörtern der Schreibung mit K. und 3. Dadurch er- 
fcheint die wünſchenswerte Uebereinftimmung in der 
deutfchen R. zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich ber- 
geitelt. Allen Lehrbüchern fol innerhalb fünf Jahren 
dieſe R. zu Grunde gelegt ſein. 

Rechtshandlungen, anfehtbare Hinſichtlich 
der anzunehmenden Benachteiligungsabſicht, ſoweit die— 
ſelbe als geſetzliche Vorausſetzung für die Anfechtbar— 
keit von R. des Schuldners außerhalb des Konkurſes 
in Betracht kommt, iſt vom Oberlandesgerichte in Jena 
die nachſtehende lehrreiche Entſcheidung gefällt worden: 
Die unbeſtimmte Vorſtellung einer „ſchlechten Ver— 
mögenslage“ iſt für ſich allein unzureichend, um daraus 
die Benachteiligungsabſicht zu folgern. Im übrigen 
genügt aber daS Bewußtſein, daß die Handlung 
eine Benachteiligung zur Folge haben müſſe oder nad) 
dem gewöhnlichen Laufe der Dinge vorausfichtli zur 
Folge haben werde. (Entih.d. D.-8.-&. Jena v. 8. Nov. 
1900. Die Redtipr. d. O.L.“G. Bd. 8 ©. 51.) 

Reggio, Thomas, Pigr., Erzbiſchof von Genug, 
aus dem Hauſe der Marchefi di Reggio, geb. 1818, 
ftarb am 26. Nov. in Triora an der Riviera. 

Reichenhall, Bad, f. Breisausichreiben. 
BReihsauffihtsamt Für Privatverſicherungs⸗— 
weſen ſ. Deutfches Neich. 

Neihöfinanzreform |. Neuß j. & — Sachſen, 
Randtag, 2. Rammer 15. Sibg. 
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Neihsgerihtsentfheidungen ſ. Ausfteuerpflicht 
— Ehelihe Gemeinſchaft — Falſche Anjchuldigung — 
Feſtſtellungsklage — Genoſſenſchaft — Gejellichafts- 
firma — Gewerbebetrieb, läſtiger — Handelskauf — 
Kaſſa gegen Verladungsdokumente Konkurrenz⸗ 
verbot, vertragsmäßiges — Lebensverficherungsgejell: 
ſchaft U.-&. — Maklervertrag — Militärpapiere — 
Militärperſonen — Notar — Richterverſetzung — 
Schiedsgerichtliches Verfahren in Zivilſachen — Selbft> 
hilfeverkauf — Stempelpflicht für Verſicherungsverträge 
— Terminhandel in preußiſchen Kuxen — Unlauterer 
Wettbewerb — Zeugenbeeidigung — Zubehör zum 
Reſtaurationsbetrieb. 

Reichsverſicherungsamt ſ. Hartmann, Prof. 

Neide, Georg, ſ. Schöne Meluſine, Die. 

Reinhardt, Heinrich, ſ. Süße Mädel, Das. 

Reis, Dr. O., ſ. Steinfalzlager im nördlichen 
Bayern. 

Religionswiſſenſchaft j. Liguori, U, v. 

Neligisfe Kindererzichung j. Kindererziehung. 

enter, Paul, |. Ojtergloden. 

Rethel, Alfred, dem Maler und Schöpfer Der 
Fresken im Ratjerfaal des Aachener Rathauſes u..ıw. 
wird in Aachen ein Denkmal gejeßt werden. 

Neu I. 2 Randtag In der 5. Sitzung 
(11. Dez.) wurde bei- Beratung de3 Staat3haushalts- 
etat3 die Regierung erfucht, eine durchgreifende Re— 
form der Beloldungsverhältnijje herbeizuführen, jo- 
bald die Finanzlage dies gejtatte. Bei dem Kapitel 
jür Reichszwecke erfuchte da3 Haus in einer weiteren 
Reſolution die Regierung, im Bundesrate auch ferner: 
bin für die Regelung der finanziellen Beziehungen des 
Reichs zu den Einzeljtaaten energifch einzutreten. 
StaatSminifter Engelhardt führte aus, die Reichs— 
verwaltung werde jich auf die Dauer der Herſtellung 
des finanziellen Gleichgewichts nicht entziehen können. 
Abg. Leven (ſoz.) erflärte, fo lange gegen den Bei- 
trag zum Dienfteinfommen des ftellvertretenden Bundes» 
ratsbeuvollmächtigten zu ftimmen, bis den Reichstags— 
abgeordneten durch den Bundesrat Anmwefenheitsgelder 
gewährt würden. In den folgenden Sitzungen wur: 
den die Einzeletats beraten, ferner die Gefegentwürfe 
über Abänderung des Geſetzes, die Bejoldungen der 
Volksſchullehrer betr. (feite Gehaltszulagen aus ge 
meindlicden Mitteln jollen penfionsberechtigt fein): 
über die Befoldungen der Boltsjchullehrer für den 
Kirchendienit; endlich die Vorlage betr. das polizei- 
lihe Verordnungsrecht und die polizeilichen Zwangs— 
befugniſſe. Diefe Borlagen wurden ſämtlich in der 
legten (12.) Sigung am 20, Dez. in namentlicher Ab— 
ftimmung angenommen. In der 9. Situng (18. Dez.) 
war dem Untrage, der Stadt Gera einen Staats— 
zufhuß in Höhe von 60 000 M. (itatt des bisherigen 
von 50000 M.) für ihre Bolfsfchulen zu gewähren, 
einhellig zugeſtimmt worden. 

Revue des variedtes, La, ein Schauftüd in drei 
Alten und acht Bildern, von Paul Gevault und Adrien 
Bely, erzielte im Variete» Theater zu Baris am 
11. Dez. einen volllommenen Erfolg. Fouquier beur- 
teilt daS Stück al3 eines der beiten jeit langer Seit. 
Die Illuſion eines Spaziergangs vereinigt die fatiriichen 
Scenen in echt pariferifchem Geiit. 

Rhodeſia. In der Berfammlung der Chartered 
&ompany zu London am 4. Dez. teilte der Vorſitzende, 
Herzog von Abercorn, mit, Gecil Rhodes habe bei 
feinem leßten längeren Aufenthalt in Rh. vollauf be— 
jtätigt gefunden, daß das Land völlig ruhig fei und 
veiche Mineralſchätze berge. Der Herzog verlas ſodann 
den Bericht eines in NH. anſäſſigen Ingenieurs der Ger 
jellihaft, wonach die erzielten Srgebnijfe klar zeigten, 
daß R. langfam vorwärtsfomme und daß der Gewinn 
aus den ertragreichen Minen ji) wohl mit dem aus irgend 
welchen Soldminen der Welt vergleichen laſſe. Auch 
die Soldwäjche, bejunders die am Mazoe und andern 
Flüffen des Mafchonalandes, verjpreche reichlichen 
Ertrag. Das Kohlenlager von Wanfie ſei unerfchöpf: 
lich. Schließlich teilte der Borfigende mit, Daß die 
Gejellichaft über mehr als eine Million Pd. St. in 
bar und in Sicherheiten verfüge. 

Richterablehnung. Weber den Ausfchluß von Mits 
gliedern einer Handelätammer von der Ausübung des 
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Richteramts iſt kürzlich die nachfolgende Entſcheidung 
des Kammergerichts in Berlin ergangen: Wenn eine 
Handelskammer die Herbeiführung der Anmeldung 
einer Firma zum Handelsregiſter im Ordnungsſtraf— 
verfahren mittels Beſchwerde betreibt, fo find die Mit- 
glieder dieſer Kammer, die zugleich Handelßrichter find, 
nicht von der Ausübung des NRichteramt3 bei Bor: 
beſcheidung dieſer Befchwerde ausgeſchloſſen. (Entſch. 
re Berlin. v. 29. Mai 1901. Das Recht 1901 

. 516. 

Nichterverfeßung. In Anfehung der Zuläffigkeit 
der Berjegung eines Nichters an eine andre Stelle ijt 
die nachſtehende, jüngftens ergangene reich3gerichtliche 
Entjcheidung für die richterlichen Beamtenkreiſe von 
hervorragender Bedeutung: Unter der „Verſetzung an 
eine andre Stelle‘, welche nad) 8 8 des Gerichtöver- 
faſſungsgeſetzes gegen einen Richter wider feinen Willen 
nur Traft richterlider Entigeidung und nur aus den 
Gründen und unter den Formen, welche die Gejebe 
beftimmen,, ausgeiprechen werden fann, ijt nur Die 
Berfegung an eine andre Richterftelle zu verftehen. 
Undaltbar iſt dieſer reichSgefeglihen Vorſchrift gegen- 
über eine abweichende landesgeſetzliche Beitimmung, 
insbejondere diejenige in Art. 63 des großh. heſſiſchen 
Geſetzes vom 31. Mai 1879, die Rechtsverhältnifie der 
Richter betreffend, wonach ein Amtsrichter, der noch 
nicht jein fünftes Dienjtjahr vollendet bat, au auf 
eine andre, nichtrichterliche Stelle verfegt werden fann, 
wenn fein Verbleiben auf feiner bisherigen Stelle mit 
dem Intereſſe der Rechtspflege nicht vereinbar und Die 
Zuläffigfeit diefer Maßregel Durch eine vorgängige 
Nlenarenticheidung des Oberlandesgericht3 anerkannt 
— a d. R.⸗Ger. v. 18. Oft. 1901. Das Recht 1901 

. 521. 

Nichter von Zalamena, Der, Oper von Georg 
Jarno, Tert von Victor erlebte am 29. Nov. 
in hberzoglichen Hoftheater zu Altenburg eine erfolg: 
reihe Erftaufführung. Der gehaltvolle Tert (nach) dem 
Tpanifhen Drama des Galderon) ift von Sarno mit 
Geſchick komponiert worden. Man rühmt die wirkungs— 
a und die feine muſikaliſche Charak— 
eriſtik. 

Rilke, Rainer Ptaria, ſ. Tägliche Leben, Das. 

Riviera. La, betitelt ſich ein neues, mehrſprachiges 
Journal, das in San Remo dreimal wöchentlich er- 
fcheint, um die Intereſſen der italieniſchen Riviera zu 
vertreten. 

NRoboldfy, Dr. Hermann, Publiziſt, ehemaliger 
Oberlehrer, ift in Berlin, 80 Sahre alt, am 13. Dez. 
geitorben. Er mar jeinerzeit von Bismarck, . deifen 
Aufmerkſamkeit er durch feine zeitchronijtifchen Aufſätze 
erregt hatte, dauernd in deſſen Dienjte gejtellt worden. 
Den deutſch-franzöſiſchen Krieg machte R. als Bericht: 
erftatter für verſchiedene Blätter mit. Beim &inzug 
der deutſchen Truppen in Paris war er infolge eines 
Mißverftändniffes nahe daran, als angeblicher Spion 
fein 2eben einzubüßen. 

Rodais, de, j. Paris. 

Rom T. Galleria Borghese, 

KRKomanticismo, ein neues vieraftige3 Drama von 
Gerolamo Rovetta fand bei der Erftiaufführung im 
Theater Alfieri zu Turin am 10. Dez. vollen Erfolg. 
Der patriotifche Stoff it der Zeit der öſterreichiſchen 
Gewaltherrihaft in der Lombardei entnommen. (Tri: 
buna 12. Dez.) j 

Nom: Preis, der franzöſiſche, iſt von nun ab auch 
den Frauen zugänglich gemacht. Seine Statuten find 
geändert worden, und die betreffende Bejtimmung lautet: 
„Ale KRünftler beiderlei Gefchleht3 im Alter zmifchen 
15 bi 30 Sahren. mögen fie Zöglinge der Kunit- 
afademie jein oder nicht, Dürfen, jofern fie franzöfijche 
Staatsbürger find, am Wettbewerbe um den R. teil- 
nehmen, wenn fie mit zwei entjprechenden Probe- 
arbeiten ihre Befähigung nachgewieſen haben.“ 

Röntgen, Wilh. Konrad v., Brof., ſ. NRobel-Stiftung. 

Rooſevelt, Sheodore, f. Vereinigte Staaten von 
Amerika 1. 9. j . 

Rofiel, Profeffor der Medizin in Heidelberg, iſt zum 
auswärtigen Mitglied der ſchwediſchen Atademie der 
Wiſſenſchaften ernannt worden. , 

Rofſowski, Stani3laus, ſ. Za ziödma göra. 

Rößler, &, v. j. Stüdlein vom Schill, Ein. 
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Note Kofat, Der, Operette in drei Akten von 
Biltor Holländer, Tert von %. Herrmann und Hers 
mann Hirfchel, ging am 21. Dez. mit lebhaften Erfolg 
im Friedrich Wilhelmftädtifchen Theater in Berlin zum 
eritenmal in Scene. „Das Tertbuch huldigt der älteren 
Nichtung, die ed mit der Wahrjcheinlichteit der Hand» 
lung nicht genau nahm, anderfeit3 aber an uns 
befangener, barmlofer Luftigfeit Geſchmack fand.... 
Holländers Muſik ftrebt nichts mefentlihd Neues an, 
aber fie tft gefällig, im befleren Sinne volfstümlich, 
oft voll Verve und mit fundiger Hand gemadt. Eine 
ganze Reihe von Nummern erwies jih al3 Schlager, 
einige thaten ſich durch mufifalifche Gediegenbeit her— 
vor.” (BB. T.) 

Notes KHreuz T. Ntiederlande 2. 

Rothe, Dr., Staatäminijter in Weimar, bat an 
Stelle des verjtorbenen Frhrn. v. Gleihen-Rußmwurm 
(vgl. 3.2. Juli-H. ©. 36) den Vorſitz des Verwaltung: 
rat3 der deutihen Schiller-Stiftung übernommen. 

Nöthe, Sujtan, der ehemalige Verleger des Gefelligen, 
der das Blatt über 40 Jahre geleitet und es auf feine 
jetige Höhe gebracht hat, ift in Graudenz am 7. Dez. 
geitorben. 

Rothſchild, ©. v. ſ. Stiftungen. 

RNovetta, Gerolamo, ſ. Romanticismo. 

Rückert, Dr. Johannes, Profeſſor der Anatomie 
und Vorſtand der anatomiſchen Anſtalt der Univerſität 
München, wurde zum ordentlichen Mitglied der R. bayr. 
Akademie der Wilfenjchaften ernannt. 

Nüdichrsverlangen, mißbräuchliches. Die 
Frage, unter weldher Borausiegung Da3 gegen einen 
Ehegatten geltend gemachte Berlangen des andern 
Zeiles nach Rückkehr al3 ein mißbräuchliches erfcheine, 
bildet den Gegenftand der nachfolgenden oberlande3: 
gerichtlichen Entfheidung: Läßt ſich mit Gemißheit 
annehmen, daß die Shefrau duch die vom Ehemanne 
flagemeife verlangte Rückkehr in Verhältniffe kommen 
würde, unter denen ihr infolge ſchuldvollen Verhaltens 
des Klägers da3 Zufammenleben zu einer unerträgs 
lichen Laſt werden würde, To ftellt ſich daS Verlangen 
als Rechtsmißbrauch dar. (Entſch. d. D.-2.-Ger. Braun: 
ſchweig v. 29. März 1901, Die Rechtſpr. d. O⸗L.Ger. 
Bd. 3 ©. 32.) 

Rücktrittsrecht ſ. Vertrag, gegenfeitiger. 

Numänien, Sn der Deputiertenfammer 
brachte am 10. Dez. der Finangzminifter einen Gefeb- 
entwurf zur Einführung eines fofort in Kraft treten- 
den Ausfuhrzol3 von 16 Ets. für 1 kg Zuder ein. 
Marghiloman (Sunimift) erklärte am 14. Dez. in 
der Kammer, die Junimiſten hätten 1899, als fie gegen 
das Kabinett Sturdza Obftruftion trieben, den Fehler 
begangen, daß fie an den Berfammlungen der Kon: 
fervativen teilnahmen und Zumulte in den Straßen 
veranftalteten. Jetzt würden die Junimiſten Die Re— 
gierung bei der SKonjolidierung der Staatsfinanzen 
unterftügen. Ber Minifterpräfident Sturdza nahm 
die Erflärung Marghilomans zur Kenntnis und fügte 
binzu, daS deal der liberalen Bartei fei ein Plemna 
im Innern, d.h. ein Ablaſſen von den böſen Leiden- 
fchaften und verderbenbringenden Gewohnheiten, gegen 
welche die liberale Partei ſtets energiſch angefämpft 
habe. Er verwies fodann auf die fortichreitende, Durch 
die Maßnahmen der liberalen Regierung herbeigeführte 
Befferung und auf das gegenwärtig herrichende Gleich— 
gewicht im Budget. Hierauf wurde die Adreſſe mit 
109 gegen 5 Stimmen angenommen. Bei Ueberreichung 
der von der Kammer bejchloffenen Adreſſe am 15. Dez. 
duch eine von der Kammer entlandte PDeputation 
äußerte König Rarl, die KRonfolidierung der 
Staatsfinanzen, auf denen die Zukunft R.3 berube, 
bedürfe weiſer Maßnahmen und fei das oberfte, mit 
allen Kräften zu erjirebende Biel. Die entfchlofjene 
Durchführung des Finanzprogramms habe fchon ſegens— 
reihe Früchte gezeitigt, nämlih die Beſſerung der 
wirtichaftliden Lage und die Hebung des Staats— 
redit3, und habe das Vertrauen im Innern und nad) 
Außen bin gefeitigt. König Karl ſprach ferner der 
Kammer feinen Dank dafür aus, daß fie den von der 
Regierung vorgeichlagenen Weg beireten habe, und 
gab der Hoffnung Ausdrud, die Kammer werde auf 
m Wege fortihreiten und das Geſundungswerk 
vollenden, 
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miniſterium, um eine Einſchränkung des Imports 
10. Dez. der Miniſterpräſident Sturdza aus, die ſolcher Fabrikate herbeizuführen, zu welchem Zwecke in 
tonftitutionellen Formen Hätten fich volljtändig ein- nächſter Zeit eine befondere Kommiſſion unter dem 
gelebt; die Verfaſſung bedürfe Feiner Aenderung. R. Vorſitz des Gehilfen des Finanzminifters, Kowalewski, 
habe von ausländifhem Kapital reichen Nutzen ges | zufammentreten jo. 

zogen. Die Verwirrung der 2age jet durch die Kon: Die Ruſſiſche Telegraphenagentur erklärte am 18, Dez., 


Im Laufe der Mdreßdebatte im Senat führte am 


fervativen verschuldet. Der Beitand zmeier großer 


Barteien fei notwendig, Doch müßten fie jich ehrenhafter 
KRampfmittel bedienen; die Führer müßten offen und 
nicht Hinter den Kuliſſen arbeiten. Der Kabinettchef 
erinnerte an Die von den Konſervativen verurjachten 
Straßenrevolten,, Fritifierte Die Finanzgebarung der 
Konjervativen auf das abfälligite und kündigte an, 
daß die liberale Regierung die Abſicht babe, Die Be— 
ichränfung der Ausgaben im Budget vier Sabre Hin 
durch aufrecht zu erhalten. Die Agitationen der Straße 
werden nunmehr die Regierung nicht erjchüttern 
fönnen. 

Am 11. Dez. nahm der Senat mit 62 gegen 2 Stim- 
men die Adrefje zur Beantwortung der Thronrede und 
die HandelSfonvention mit der Türfeti an. 

Noch an demfelben Tage überreichte eine Abordnung 
des Genat3 dem Rönige die Adreſſe. Der König 
fpra die Hoffnung aus, Daß Die mohlbegonnene 
Bejlerung der Finanzen fortgejegt werden und Die 
Armee fih der vom Lande gebrachten Opfer würdig 
ermeijen werde. 
die Einführung eines Ausfuhrzol® von 16 Ets. auf 
das Kilogramm Zucker. 


daß in St, Petersburg nihts vom Abſchluß eines 
ZollvertragS mit Perſien bekannt fei. 

Wie der Negierungsbote am 21. Dezember meldete, 
find Die wegen Ruheſtörung und SHerabreißung de3 
Wappenſchildes von dem deutſchen Konſulats— 
gebäude in Warſchau verhafteten 21 Studenten 
zu Arreſtſtrafen von zwei Wochen bis zu drei Monaten 
verurteilt worden. 

Kaiſer Nikolaus II. beauftragte den Großfürſten 
Alexander Michailowitſch, unter ſeinem Vorſitz eine 
Kommiſſion zur Ausarbeitung eines Geſetzes über 
die Handels- und Seeſchiffahrt zu bilden. 
(Zelegr. aus St. Petersburg v. 22. Dez.) 

Der Ruſſiſche Invalide meldete, nad) einem Bericht 
des GeneralS Grodefom vom 19. Dez. habe Oberſt 
Irwan, Kommandeur der transbailaliichen Artilleries 
divifion, am 11. Dez. bei Tuch ums, 175 Werft von 
der Stadt Bodune enifernt, eine unter der Führung 
Man Louchus befindliche Schar von 2000 Tungujen 
zerjprengt. Die Tungufen hätten eine Zitadelle mit 


Am 21. Dez. beichloß aud) der Senat | Türmen und drei Schangen innegehabt, die erobert 


und niedergebrannt worden feien. Viele Waffen, Vieh 
und Pferde feien erbeutet worden. Der Feind habe 


Rußland. In der Audienz, die Marquis Kto am | bedeutende Verluſte gehabt. Am 15. Dez. ergab jich 


28. Nov. beim Kaifer Nikolaus II. Hatte, überreichte 

ihm dieſer den Alexander-Newski-Orden in Brillanten. 
Sn Tiflis trafen am 8. Dez. zwei franzöſiſche 

Offiziere ein, melde mit Srlaubni3 des Kriegs— 

en die Gouvernement3 Tiflis, Kars und Baku 
ereijen. 

Der Ruffiihen Zelegraphenagentur wurde au3 Seba- 
ftopol am 8. Dez. gemeldet, daß Agenten, welche un: 
bewegliche3 Eigentum billig erwerben wollen, krimſchen 
Zartaren und kaukaſiſchen Mohammedanern die Aus— 
wanderung nad der Türkei anraten. 

Gegenüber einer Meldung von Pferdeanfäufen 
für England wurde von amtlicher Seite feſtgeſtellt, 
daß Jeit Anfang 1901 feine beträchtlichen Abfendungen 
von Pferden ftatigefunden haben und daß ſolche auch 
nicht bevorftehen; die Ausfuhr ift im ganzen be— 
ſchränkter gemejen als in früheren Jahren. (Wteldung 
der Ruſſ. Zelegr.- Agentur aus Odeſſa v. 9. Dez.) 

Der St. Peter3burger Herold meldete am 17. Dez.: 
Da3 Finanzminifterium hat von allen Staatsbehörden 
eingehende Berichte darüber verlangt, weldhe Gegen: 
ftände von ihnen aus dem Au3lande bezogen oder dort 
bejtellt werden. Diefer Aufftellung bedarf das Finanz— 


in Bajansjufu in der Mandſchurei am Sungari ein 
Zunguienhäuptling mit 36 Mann. Eine andre Bande, 
die fich nicht ergeben wollte, murde von einer Ab—⸗ 
teilung ruffiiher Truppen zwilchen Sanfing und Pai— 
tinzan angegriffen. Bon 66 Tunguſen fielen 41; auf 
ruffiicher Seite wurden 3 Freimillige getötet. Als Be- 
lohnung für die heldenmütigen Dienfte der den Amur— 
truppen angehörigen Koſaken bei der Verteidigung 
des WAmurlandes gegen die Chinefen überließ der 
Kaiſer diefen Truppen den Tranzfejanifchen Rayon 
zur Anfiedlung. 

Der Unternehmer Skarſhinsky erhielt die Genehmigung 
zur Tracierung eines Kanals zwiſchen den Städten 
Wlozlawek an der Weichjel und Konin an der 
MWarthe. Die Arbeiten müffen binnen zwei Sahren 
vorgenommen werden. 

Rußlanud f. Urmee, ruffiihe — Ehina 4. — Finns 
land — Franfreih 12. — Giers, Mler de — Handels: 
marine, rn — Japan — Stalien 4. — Korea — 
KRomeit — Marine; ruffiihe — Patentweſen, ruffiiches 
— Schulſparkaſſen in Rußland — Schulmefen in Ruß» 
land — Zuderrübenernte Rußland3 im Jahre 1901. 

Ryhiner, Emanuel, ſ. Stiftungen. 
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Sachſen. Landtag Zweite Rammer Sn 
der 12. Situng (5. Dez.) begründete Abg. Behrens 
(£onf.) feine Snterpellation, welche Mabnahmen die 
Regierung angefichtS der vielfachen Urbeiterentlaffungen 
und der Befürchtung meientlicher Verminderung Der 
Arbeitsgelegenheitgetroffen habe. Sn der Beantwortung 
der Anfrage betonte Minijter v. Watzdorf, gleich 
dem Sinterpellanten, daß von einem allgemeinen Not- 
ſtande nicht die Rede fein könne, und legte die Maß— 
nahmen der Regierung zur Schaffung von Arbeits— 
— durch Beſchleunigung bereits begonnener 

taatsbauten und Inangriffnahme ſolcher u. ſ. w. dar. 
Die Regierung babe ihr möglichſtes gethan, auch zahl- 
reiche Gemeinden ließen umfangreiche Arbeiten vor— 


Sibung (10. Dez.) wurde der Geſetzentwurf über die 
Abänderung des Einkommenſteuergeſetzes (vgl. 3.8. 
Nov.⸗“H. ©. 493) nach den Borichlägen der Beputation 
einftunmig angenommen. Demnady bleiben die Steuer 
fübe de3 Entwurfs bis auf jenen Der dritten Klaſſe 
(700 bi3 800 M. Einfommen), der von 5 auf 4 M. 
beruntergefeßt wurde, unverändert. Dagegen werden für 
jede Familienglied, wenn das jteuerpflichtige Sins 
fommen des Samilienhauptes 3100 M. nicht überfteigt, 
50 M. in Abzug gebracht; bei Borhandenjein von drei 
Familiengliedern dieſer Art muß eine Grmäßigung 
um mindeften3 eine Klaſſe ftattfinden. Das Gefeg tritt 
am 1. San. 1902 in Kraft, jedod mit Schluß des 
Sahres 1905 wieder außer Kraft, wenn nicht bis zum 


nehmen, In der Distuffion erflärte Abg. Müller J. an. 1906 ein Geſetz wegen Beſteuerung des Ber» 


namens der Nationalliberalen, daß die Unfrage zur: 
zeit bejier unterblieben wäre. 
die Landwirtſchaft ſchädlich wirke, da Arbeiter in Er- 


mögen eingeführt wird. In der 15. Situng (12. Dez.) 


Er fürchte, daß fie für | gedachte Präfident Dr. Mehnert zunächſt in warmen 


Worten de3 100. Geburtstag des Königs Johann 


mwartung der Notjtandsarbeiten ihre Abficht, wieder | von S. Sodann begann die Beratung de3 Entwurfs 


aufs Land zurücdzufehren, aufgeben möchten. Syn der 
13. Sitzung (9. Dez.) ergab fi) in der Borberatung 
des Entwurfs eines Enteignungsgejeges allgemeines 
Einverſtändnis mit der Borlage, welche nicht an eine 
BZwifchendeputation, fondern zur Schlußberatung in 


des Staatähaushaltsetat3 (vgl. Z..T. Nov.«“H. ©. 493) 
und des Finanzgeſetzes für die Jahre 1902/1903 und 
der Vorlage beir. die Gewährung von Wohnungs» 
geldzufchülen an die Beamten. Minijter v. Waß- 
Dorf erläuterte den Etat und bob hierbei insbeſondere 


eine fünftige Sitzung vermwiefen wurde, Sn der 14. | die ungünftige Geſtaltung der finanziellen Verhältniſſe 
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des Reichs zu den Einzelſtaaten hervor. Die Uebel— 
ftände hätten einen Jolden Umfang angenommen, daß 
für die einzelnen Bundesftaaten die Gefahr einer 
finanziellen Erdroſſelung nahegerücdt ſcheine. Man 
bürfe Darauf vertrauen, Daß der Reichskanzler, jobald 
e3 die Umjtände geitatteten, mit Reformvorſchlägen 
hervortreten würde. Eingehend beleuchtete der Miniſter 
die Lage der füchfiichen Eifenbahnen, vor allzu peſſi— 
miftifcher Betrachtung warnend, und wandte fich ent: 
ſchieden gegen eine Aufgabe der Eifenbahnjelbftändig- 
Teit zu Gunfien eines Anjchluffes an Preußen. Die 
Gifenbahnen jeien für ©. ein außerordentlich wichtiger 
Beſitz, deſſen fih daS Land niemals entäußern wolle 
und Tönne Abg. Opib erklärte namens der Kon— 
fervativen, Daß gegen die Vorlage wegen der Woh— 
nungsgeldzufchüffe angefichtS der finanziellen Lage er- 
hebliche Bedenten bejtänden; man werde der Abficht 
der Regierung entgegenfommen, aber Ginfchränfungen 
der Vorlage in Frage ziehen müſſen. Abg. Gon- 
tard fchloß ficd namens der Nationalliberalen dieſer 
Anfhauung an. Seine Fraktion babe fich auf eine 
Mittellinie (Reviſion des Tarifs und ftaffelmeije Ge: 
währung des Geldes) geeinigt. Bezüglich der Eiſen— 
bahnen teile auch er den Wunſch nah Erhaltung der 
Gelbftändigkeit. Aber er jehe in Hinblid auf Die 
Eijenbahnpolitit Preußens und die Ohnmacht Der 
übrigen Staat3eifenbahnen trübe in die Zukunft, 
wenn nicht durch Schaffung eines deutſchen Eiſenbahn— 
geſetzes (erweiterter deutfcher Eiienbahnrat und gejeß- 
lide Beftimmung de3 fürzeften Weges für Güter, wenn 
der Abſender nichts andres beftimmt) den mittel- 
deutfchen Staaten ein größerer Schuß gewährt werde. 
In der 16. Sigung (13. Dez.) wurden die Vorlagen 
der Gefeßgebungsdeputation übermwiefen. In Der 
17. Sigung (16. Dez.) gelangte der Entwurf eines Ent: 
eignungögefeßes nach den VBorjchlägen der Deputation 
zur Annahme. Syn der 18. Sisung (17. Dez.) wurden 
angenoinmen: der Geſetzentwurf beir. Die den Synodal- 
abgeordneten zu gemährende Auslöfung (Entſchädigung) 
und der Gejegentwurf betr. die Zagegelder der Land— 
tagsabgeordneten, wonach Die im Orte mohnenden 
6M., die übrigen 12 M. erhalten. In der 19. Sitzung 
(18. Dez.) erläuterte Minifter v. Metzßſch die Dent- 
ſchrift Über die Regelung des Gemeindeiteuermwejens 
und bezeichnete al3 leitenden Grundſatz die thunlichjte 
Bewährung der gemeindlihen Autonomie auch auf 
ſteuerrechtlichem Gebiete, Die Debatte ergab, DaB das 
Haus die Notwendigkeit des Geſetzes anerkenne, ohne 
fich in Einzelheiten fejtzulegen. Daher wurde der An— 
trag Opitz (fonf.). die Beichlußfaffung über Die Denk: 
fchrift bi3 nach Eingang des Gejegentwurfes ſelbſt 
auszufeßen, einftimmig angenommen. In der20. Sitzung 
(19. Dez.) genehmigte das Haus die Voitulate für Ver: 
mehrung von Fahrınaterial für die Staatseifenbahnen 
im Betrage von ca. 2300000 M. 

Sachſen j. Adelsprädikat — Geiitliche, evangeliſch— 
futherifche, in Sachen — Ladenſchluß — Reblaus — 
Schulweſen in Sadjen. 

Sachſen-⸗Altenburg. Landtag Am 15. Dez. 
begann die Statsberatung. Dem Berichte der Finanz- 
fommiffion iſt zu entnehmen, Daß die Staatskaſſe bei 
der 2eipziger Bant ein Guthaben von zujammen 
192000 M. hat, von welchem wahrjceinlich 50—60 p&t 
gerettet mwerden. Geh. Staatsrat v. Borries be 
zeichnete die Finanzlage gegenüber allen Thüringifchen 
und auch größeren Staaten al3 eine jehr günſtige. 
Im Bundestate pl allgemein die Ueberzeugung, 
daß im finanziellen BerhältniS des Neiches zu den 
Einzelftaaten Abhilfe gejchaffen werden müſſe. J 
der 11. Sißung (19. Dez.) entſpann ſich eine lebhafte 
Debatte bei Beratung eine von der Regierung ein= 
gebrachten Geſetzentwurfs, welcher der in der Stadt 
Altenburg beſtehenden Senna der römifch-fatho- 
liſchen Glaubensgenojjen die echte einer öffentlich— 
rechtlichen Korporation und die Befugni3 der Um: 
Ingenerhebung einräumt und jämtliche in Altenburg 
wohnende KRatholilen zur Mitgliedihaft und Beitrags: 
leiſtung verpflichtet. Seitens der Negierung wurde die 
gejegliche Verpflidtung zur Sinräumung diejer Rechte 
betont, verjchiedene Redner wandten ſich jedoch ent- 
fhieden gegen den Entwurf mit der Miotivierung, daß 
in katholiſchen Staaten Teine Gegenſeitigkeit beſtehe 
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und der Ratholizismus in SA. mit feinen Gefahren 
für das Land nicht geftärkt werden dürfe. er Ent- 
wurf wurde in die Kommiſſion zurückgewieſen, welche 
in ihrer Majorität (5 gegen 2 Stimmen) die Berjagung 
der ın dem Entwurfe gewährten Rechte für unbillig 
hielt und beantragte, in die Spezialberatung des Ges 
jege3 einzutreten. Das Haus lehnte jedoch mil 17 
gegen 13 Stimmen biejen Antrag ab, momit der Ge» 
jeßentwurf gefallen war. Sn der gleiden Sitzung 
wurde der ordentlihe Etat, welcher mit 5147349. M. 
bilanziert, gegen Die (4) fozialdemofratifehen Stimmen 
angenonimen. Sodann wurde der Landtag vertagt. 
Sachſen-Koburg und Gotha, Der Regent, Erb- 
prinz zu Hohenlohe-Langenburg, richtete am 7. Dez. an 
den Staatsminister Hentig, der nunmehr ein Sahr im 
Amte ifi, ein in den märmiten Ausdrücken gehaltenes 
Dankichreiben für defjen mintjterielle Thätigfeit, Dabei 
inSbejondere die Annahme des neuen Domänen: 
ablommen3 durch den Gothaifchen Landtag (1. d.) ber- 
vorhebend, und verlieh ihm das Großkreuz des Sachſen— 
Erneftinifhen Hausordens. — Auf den mit Diefer 
Auszeichnung verbundenen Adel hat Hentig verzichtet. 
Der Roburger (Einzel-) Landtag verfagte 
am 14. Dez. mit allen gegen drei Stimmen die von 
der Regierung geforderte Bewilligung non 3000 M. 
zur Beichaffung von Unterlagen für die Beratung der 
Steuergejeße, befonders hinfichtlich Der eventuellen Ab⸗ 
Ichaffung der Grundfteuer, und erfuchte Die Negierung, 
nur in Grmittelungen zu der Feftitelung einzutreten, 
welche Differenz fich zwiſchen dem Eintommen- und 
SKlafjenfteuerertrage pro 1901— 1902 nach der biöherigen 
und der projeltierten Sfala auf Grund der lebten 
Einſchätzung ergiebt. Der Gejegentwurf, betreffend 
die Neform der Yandrentenbant, wurde angenommen, 
— Der Gothaer (Einzel-) Landtag nahm am 
7. Dezember den zwijchen dem Wegenten und dem 


StaatSminifterium vereinbarten Domänenaußsgleich ein- 


jtimmig an. (f. au Hentig, StaatSminijter.) Nach 
demjelben wird der Vertrag vom Sahre 1855 auf- 
gehoben; an dejjen Stelle tritt ein Zeilungsvertrag 
über daS Domänengut, fo daß im wejentlichen auf 
Grund des Neinertrags zu gleihen Zeilen zmwifchen 
dem herzoglichen Haufe und dem Herzogtum geteilt 
wird. Dabei verbleiben dem erfteren gewiſſe Gebäude 
und Grundftüde; die Stiftungen werden gewahrt, der 
Staat übernimmt verjchiedene dem Domänengut ans 
haftende Berpflichtungen. Die Sitzung leitete ber 
fozialdemofratifhe Bizepräfident Bo ck, 
Sachſen-Weimar-ECiſenach. Landtag. In der 
31. Situng (3. Dez.) beantwortete Staatörat Dr. Kuhn 
die SInterpellation des Abg. Ellinger wegen Nicht— 
bejtätigung des von der Bemeinde Neida und dem 
dortigen Kirchenpatron präfentierten Pfarrers Wein- 
gart dahin, daß die Ftegierung Die bei ihrer Ent- 
jcheidung maßgebenden rechtlichen Erwägungen auch 
jest noch für ausfchlaggebend erachtet. Die Beant- 
wortung der in der Snterpellation geftellten Frage, 
ob die Abweiſung Weingarts nicht im Lande Die Ems 
pfindung wachrufen werde, daß die Doch gerade auf der 
Zandesuniverjität Jena vporgetragene freier gerichtete 
Theologie zurücgehalten werden jolle, müfje der Zu: 
funft überlaffen werden. (Dieje le&tere Ermwiderung 
erregte Aufſehen) In der 33. Sitzung (6. Dez.) ers 
mwiderte Beh.-Nat v. Wurmb auf die Anfrage des 
Abg. Reidt (Soz.) wegen der im Großherzogtum 
berrjchenden Arbeitsloſigkeit, daß die vom Fabrik: 
injpeftor und den Bermitilungs- und Gemeindebehör— 
den u. ſ. w. eingeforderten Berichte über die Arbeits: 


n | gelegenheit feinen Anlaß zur Bejorgni3 bieten und 


daß man im Großherzogtum ohne fehmere. Sorgen 
über die Arbeiternot in die nächte Zukunft blicken 
könne. Im weiteren Verlaufe der Sitzung murden 
die Vorlagen betr. das neue Bejoldungsitatut für die 
Univerfität $ena und die Ablöjung der dort bes 
jtehenden Steuerfreibheit (vgl. 3.8. Nov.“H. ©. 498) 
angenommen, Dabei fam die Beftimmung des Be- 
ſoldungsſtatuts zur Sprade, wonach den Lehrern der 
Univerjität, wenn fie die ihnen nach den Statuten be- 
züglich_der Lehr: und Berwaltungsthätigfeit obliegen- 
den Pflichten troß Warnung fortgejegt nicht erfüllen, 
nad) Anhören des Senats das AUufrüden in eine höhere 
Bejoldunggitufe verfagt werden kann. Abg. Kühner 
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fand hierin einen bedenklichen Kautſchukparagraphen. 
Minifter Dr. Rothe gab beruhigende Aufklärung und 
betonte, dab die Univerfität jelbjt gehört und Der 
Paragraph nad) ihrem Vorſchlag geftaltet werden würde. 
In der 34. Sitzung (7. Dez.) überwies das Haus Die 
Betitionen Der baugemwerblichen Arbeiter und Baus 
gewerbsmeiſter um Reviſion der baupolizeilichen Bor- 
Es der Regierung als Vtaterial, Der Antrag 

eidt (Spz.), nur die Arbeiterpetition zu übermeifen, 
rief eine längere Debatte hervor, in welcher jämtliche 
Redner die Berechtigung der AUrbeiterforderungen in 
Bezug auf Sicherheit3polizei und Gefundheit, ſowie Die 
Kefornibedürftigleit der geltenden VBorjchriften grund: 
fäglich anerkannten, aber, mit Ausnahıne der Sozial: 
demofraten, auch die Meiiter zu Wort fommen lafjen 
wollten. Sodann wurde der Landtag bis 28. Jan. vertagt. 

Sachſen-Weimar-Eiſenach ſ. Dlga, Prinzefjin 
von Sachſen⸗Weimar-Eiſenach. 

Saint Albin, Schriftiteller, langjähriger Mitarbeiter 
de3 Figaro, ift am 15. Dez. in Paris gejtorben. _ 

Sainte-Galette, Novität von A. Balabregue, fand 
bei ihrer Erfiaufführung im Theätre de Baudeville 
in Paris nur wenig Beifall. In den drei Akten wird 
nur Poſſe jerviert, jedoch Poſſe, die litterarifch ausjehen 
möchte, und diefes Mißverhältnis verftimmt. (Frif. 3.) 

Säkulardichtung. Auguſt Sauer Buh Die 
deutfhen Sälulardidtungen an der Wende 
des 18. und 19. Jahrhunderts (Berlin, B. Behrs Ber- 
lag) bietet einen eigenartigen Einblick in die Geiftes- 
gejchichte des deutichen Volles vor Hundert Sahren, 
die dem Kultur⸗ wie dem Litteraturhijtoriker, dem Ges 
lehrten wie dem Künſtler gleichermaßen erwünjcht jein 
kann. Ein vorzügliches Negifter erleichtert die wiljen- 
ſchaftliche Benützung. (Gejellichaft 1. Dez.⸗H.) 
Salicylfſäure ſ. Nahrungsmittel. 

Salten, Felir, ſ. Theaterzenjur. 

Salzlager j. Steinjalzlager im nördlichen Bayern. 
ron ſ. Zuderproduftion der Sandwich 
injeln. 

Sappert, Dr., Brivatdozent für Geographie in Zeipzig, 
ift für jeine Verdienſte um die Erforfchung Guatemalas 
und Zentralamerifas von der Berliner Geſellſchaft für 
Erdfunde die Karl Ritter-Vtedaille verliehen worden. 

Sappho ſ. Handſchriftenfunde. 

Sauer, Auguſt, ſ. Säkulardichtung. 

Sauerſtoffanreicherung der Luft auf mechani— 
fhem Wege gelang dem Italiener Mazza mittels 
Zentrifugalapparats. Zum erſten Wale ijt hier Schei- 
dung gasjürmiger Gemifche lediglich durch Bewegung 
feftgejtellt worden. Die Menge de3 Sauerjtoff3 an 
der äußeren Seite der in der Trommel umgejchleuderten 
Luft ift um 15 p&t größer als in gewöhnlicher Luft 
(35 p&t gegen 20 p&t). Für Kefjelfeuerungen bat die 
Berwendung diefer angereicherten Luft Den Borteil, 
daB weniger Stickſtoff nutzlos mit erhigt werden muß, 
und daß vollitändigere Verbrennung erzielt wird. Bis 
zu 40 p&t günftigere Ausmertung der Brennitoffe iſt 
im ganzen möglich; hiervon gehen 8 pCt für Energie 
zum Betriebe der Schleudertrommel ab, jo daB eima 
ein Drittel Erhöhung der Nubarbeit zu hoffen tft. 
(Bayr. Snd.» u. Gemwerbebl. Nr. 49, nah Nafjegna 
Dlineravia in Turin.) 

Scalntheater j. Diailand. 

Schäfer, Dberbaurat, ſ. Heidelberger Schloß. 

Schalkwijtk, van, Burenführer, |. Südafr. Krieg 9, 

Scheepers, Burenführer, |. Südafrikaniſcher Krieg 9. 

Schi, Dr. Konrad, Baurat, ein geborener Württem: 
berger, feit Jahren ſchon in Jeruſalem anfällig und all- 
gemein befannt durch feine topographiichen Forſchungen 
im Heiligen Lande, iſt am 23. Dez., 80 Jahre alt, in 
Jeruſalem geftiorben. Von Sc. rührte u. a. Das be- 
fannte Model des Salomonifchen Tempels ber. 

Schiedsgerichte |. AUrbeiterjchiedsgerichte in Neu: 
Südmwales — Wafjerfchiedsgerichte. — 

Schiedsgerichtliches Verfahren in Zivilſachen. 
Das Reichsgericht bat unter dem 1. Febr. 1901 aus: 
geſprochen, Daß in dem jch. V. nach Dem 10. Bud) der 
NReich3-Zivilprozeßordnung, fofern eine befondere Ber: 
einbarung über das einzuhaltende Verfahren unter den 
Parteien nicht getroffen tft, Die SchiedSrichter weder 
gezwungen find, die Barteien von den beichlofjenen 
Beweisaufnahmen zu benachrichtigen oder fie zu den 
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Zeugenwernehmungen und DOrtsbejichtigungen zuzu- 
ziehen, noch Daß es den SchiedSrichtern verwehrt fei, 
den Berireter einer Partei oder die Partei jelbft wegen 
ungebührlichen Benehmen3 zum Abtreten zu veran- 
lajjen, weil nach 8 1034 Abf. IH der Reichs-Zivilprozeß⸗ 
ordnung in Srmanglung einer Bereinbarung der 
Parteien über daS Berfahren das leßtere von den 
Scied3richtern nach freiem Ermeſſen bejtimmt wird. 
(Sammlg. Ziv.©. Bd. 47 ©. 424.) 
Schiffahrtspolizeiordnung für Den Main f. 


ain. 

Schiffbau j. Handelsmarine, deutſche; ruffische — 
Kriegsſchiffbau — Marine, amerikaniſche; englifche ; 
japanische; fchmedtfche. 

— in Deutfhland Nah den neu veröffent- 
lichten Liften des Germanifchen Lloyd wurden in ben 
legten drei Jahren für deutſche Rechnung auf den 
Werften des In- und Auslandes gebaut, einfchließlich 
der auf Privatwerften im Bau befindlichen Kriegsschiffe: 

1899. 2 0 202. 729421 NReg.T. 


1800... 3: 58 8 763284 
1901 . 2 2 2.2 ...840408 er 

Die überwiegende Zahl ift die der Dampfichiffe: 
1899 .„ . . 662683 Reg.⸗T. (543368) 
1900 . . 7008458  „ (584498) 
1901 . 761717 ” (623 934) 


wobei die eingellammerten Werte den Zonnengehalt 
der als Seejchiffe eingetragenen Schiffe angeben. Etwa 
die Hälfte der beitellten Schiffe ijt abgeliefert, in das 
neue Jahr werden übernommen 142 Dampfer mit 
etwa 317080 Reg.⸗T. und 94 Segelichiffe mit etwa 
30190 Reg.⸗T. Auf ausländifchen Werften wurden 
für Deutiche Rechnung gebaut: 
1899 0. 22.2.2... 186336 Reg.⸗T. 


1900 149690 
1901 . 2 2.2.2... 201435 
Dagegen haben deutjche Werften für dag Ausland im 


Auftrag gehabt: 
189 2. 2 2 222. 83073 Reg. T. 
1900 . . 88323 ” 


1901. 220. 73866 5 
Shiffsform Guljaeff ſ. Handelsmarine, ruffifche. 
Schiffsunfälle. An 4 Dez. jant bi Bombay 

ein mit 140 Pilgern bejegtes Boot. Alle Inſaſſen 

ertranfen. Am 7. Dez, ift der Heringsdampfer 

Weſer mit 14 Mann der Bejabung in der Nordſee 

untergegangen. — Am 10. Dez. ſank bei Helgoland 

der Hamburger Hochſee-Fiſcherdampfer Erna. 9 Mann 
ertranten. Am 16. Dez. jtrandete der Dampfer 

Wave Dueen bei Weithartlepool. Die ganze Be- 

fagung ertrank. — Um 27. Dez. ijt der ſchwediſche 

Dampfer Boljtjaernan bei Sandhamn mit der 

aus 22 Perſonen bejtehenden Beſatzung untergegangen. 

— Nach Meldung von 23, Dez. it das Hamburger 

Bolihiff Brunshaujen an der Weſtküſte von Siüd- 

amerifa durch Selbitentzündung der Ladung gänzlich 

verbrannt. Ein Boot mit 7 Dann ift verjchollen. 

— f. Marine, engliiche; franzöſiſche. 

Schirmer, William, |. Kein Hüfung. 

Schley, amerifanijcher Admiral, f. Vereinigte Staaten 
von Amerifa 9. 

Schmidt, Dr. Ernſt R. in Philadelphia, ein nam- 
bafter Schulmann, ehemals Profeſſor des Deutjchen und 
der alten Spraden am Burlington College, vieljeitiger 
Schriftjteler, ift im Alter von 83 Jahren geitorben. 

Schnellfeuerfeldkanonen |. Armeäs, öfterreichifche. 

Schöne Meluſine, Die, Märchendrama in vier 
Alten von Georg Weide, fand bei feiner Erjtaufführung 
im Schiller-Theater in Berlin (11. Dez.) freundliche 
Aufnahme „Herr Reicke bat ſich alle Mühe gegeben, 
neuen Wein in die alten Schläuche zu füllen. Aber 
fein Weinberg trägt offenbar faure Laſt...“ (Igl. 
Rdſch.) — „Der Autor verwendet die alte Sage, die 
jo häufig fhon den Künstlern auf allen Gebieten der 
Kunſt zum Vorwurf gedient hat, zu einem im all 
gemeinen recht anjprechenden Bersfpiel, das fich durch 
hübſche Sprache auszeichnet.” (Allg. 3.) 

Schreibtafeln j. Zintenjchreibtafeln aus Celluloid. 

Schröder 1, Co., Volksſtück in drei Akten (7 Bildern) 
von Heinrich Kreußglamp, wurde bei der erſten Auf 
führung im Luifeniheater in Berlin (23. Dez.) beifällig 
aufgenommen. „Der Bufammenhang der Bilder ift 
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entweder ſehr loſe oder er iſt auch gar nicht vorhanden, 
und jo entbehren die einzelnen Vorgänge vielfach der 
inneren Logik.“ (B. B.-E.) 

Schulfinder, Erwerbsthätigkeit der, in 
England. Das Houfe Office veröffentlicht den Be⸗ 
richt des Sommittee on the Employment of Schnol 
Children als Parlamentsdrudfade Dem Ausſchuß 
gehörten Delegierte des Houſe Dffice, de3 Board of 
Education und des ArbeitSamtes an; er begann feine 
Unterfuhungen im Sanuar 1901, indem er zuerft Die 
Zondoner Berhältnifie zum Gegenitand einer Enquete 
niachte, und dehnte Ddiefe dann auf die wichtigften 
PBrovinzjtädte und auf das flache Land aus. In der 
mündlichen Enquete wurden Berfreter von Sdul- 
behörden, Wohlfahrtsanftalten, Fabrikinſpektoren u. ſ. w. 
einvernonmen. Die Unterfuchung bezog fich auf die 
Zahl der gewerblich befchäftigten Sch., deren Arbeits: 
zeit und Urt der Befrhäftigung. Ein Nefume giebt 
diesbezüglich folgende auf Schäßung beruhende An— 
gaben: Halbzeitarbeiter in Fabriten und MWerfftätten 
45000; Heintarbeiter 15000; in Gefchäftsläden 100000; 
Hauzgefindearbeit 50000; Landwirtſchaft 50000; 
Daufierer 25000 ; verjchiedene andre Beikhäftigungen 
15000; Zotal: 500000. In England und Wales, mo 
ungefähr 50000 Sch. erwerb3thätig fein dürften, ar: 
beiten dieſe, außer den 271/e Schulftunden per Woche, 
20 Stunden wöchentlich; Doch giebt e3 auch viele 
Kinder, Die 30 und 40, ja felbft 50 Stunden in der 
Woche arbeiten müſſen. In den meiften Fällen tit 
dieje Leberanftrengung der Gejundheit, Dein Unterricht 
und der Moral der Kinder überaus ſchädlich. Das 
Committee tft der Anſicht, daß vor allem die über: 
mäßige Beſchäftigung von Sch. in Arbeitszweigen, für 
die feine geleblichen Beichränfungen eriftieren, im Ber: 
ordnungsimwege, die Nachtarbeit von Kindern fowie über: 
haupt jede Beichäftigung von Kindern auf eine ihrer 
Geſundheit offenbar ſchädliche Weile gejeglich ver- 
boten werden und der Straßenhaufierhandel geregelt 
werden ſollte. Ferner wird darauf hingewieſen, daB 
man einerjeit3 für ausreichende geſunde Spielgelegen- 
heit der Sc. forgen müjje, um fie vom Berumtreiben 
auf den Straßen abzuhalten, andrerfeits für einen 
prattifchen Handwerkerunterricht in den öffentlichen 
Bolfsjchulen. (Soz. Pr. Nr. 13 v. 26. Dez.) 

Schullaften, Deranziehbung zu den. Das 
preußiihe Oberverwaltungsgeriht bat unter dem 
24. Mai 1901 erneut ausgesprochen, daß in Preußen 
der Abſchluß eines Abkommens zwijchen dem Schul: 
verbande und einem zu den Laften des Schulverbandes 
beitragSpflichtigen Hauspater und Gutsherrn über Die 
von den Genannten zu leiftenden Beiträge gefeglich uns 
zulällig jei; Durch jolche Berträge werde eine vom Be: 
feße abweichende Ortsſchulverfaſſung geihaften und fo 
der im allgemeinen auch für Schulbeiträge Der Haus: 
väter geltende Grundjag der Gleichmäßigfeit der Be— 
fteuerung durchbrochen. Zur Rechtögültigfeit eines 
folchen Abkommens genüge nicht die Zuftimmung des 
Schulvorftandes, fondern fei die Sinmilligung der 
Korporationsmilglieder — der Hauspäternerfammlung 
— jowie die Genehmigung der Schulauffihtsbehörde 
erforderlich, weil durd) einen Bertrag der erwähnten 
Art — wie ſchon oben gejagt — die Grundverfaffung 
der Schulgemeinde Hinfichtlich Der Beitragsleiftung ge— 
ändert wird. (Preuß. Zentr.Bl. f. d. gef. Unterr.- 
Verw. ©. 897.) 
Schulreform. Syn einer Heinen Schrift, Die aus 
einem im Berliner Evangeliſchen Vereinshaus ge— 
haltenen Bortrag entitanden ift und fi Sumantitiiche 
undrealiftiifhe Bildung betitelt (Berlin, Grotheſche 
Berlagsbuchhandlung), tritt der Berfalfer Prof. Dr. 
Chriſtian Muff lebhaft, jedoch mit voller Objektivität, 
für die Erhaltung des Tateinifhen und griechischen 
Unterricht auf den Gymnaſien ein, ohne Dabei den 
Wert der realiftiihden Bildungselemente zu unter 
Ihäßen. Muff beginnt mit einem gefhichtlihen Rück— 
blick von den Borläufern der eigentlichen Sumaniften, 
zu Denen er Dante, Petrarca, Boccaccio rechnet, über 
Erasmus, Neudlin, Hutten und Melanchthon zum 
Neuhumanismus, als deifen Vertreter ihm vor allem 
Winckelmann, Klopſtock, Leſſing. Wieland und Herder 
und in weiteren Sinne Goethe und Schiller erfcheinen, 
bi3 zurimmerftärleren Bevorzugung der Realien und dem 
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kaiſerlichen Erlaß vom 26. Nov. 1900, in dem die Gleich— 
mäßigkeit der drei höheren Lehranſtalten, des Gym— 
naſiums, des Realgymnaſiums und der Oberrealſchule, 
ausgeſprochen iſt. Im weiteren Teile ſetzt ſich Muff 
ausführlich mit den beiden Bildungsarten auseinander. 
Sm Reſultate verwirft er die Einheitsſchule, fordert 
jedoch gründliche KHafjishe Bildung und gründliche 
realiftifche Bildung nur nit in einer Schule, fon« 
dern in verichiedenen Schulen mit verichiedenen Bil- 
dDungsgängen. Es entitände dadurch fein Riß, Denn 
beiden gemeinfam wären die eihilchen PDisciplinen, 
Keligion, Deutsch und Geſchichte. Mit Bezug auf das 
Sriechiiche fordert Muff, daß man dies nicht der jach- 
lichen Belehrung wegen, fondern des fittlichen und 
a Gewinnes halber treiben folle (Gejellichaft 
1. Dez.⸗H. — 
Schulſparkaſſen in Rußland Zu Beginn des 
Sahres 1902 werden an allen niederen und mittleren 
Schulen Rußlands, welche dem dortigen Minifterium 
der Bollsaufllärung unterjtehen, an den geiftlichen 
Seminaren, den &pardialjcyulen für Knaben und 
Mädchen und den Kirhenichulen Sch. eröffnet, welche 
enge an die ftaatlichen Sparkafſen angefchlojjen - find; 
die Einlagen können in Geld oder mittels Sparmarfen 
in Abſchnitten von 1, 5 und 10 Kop. gemacht werden. 
(Sp3. Br. Sahrg. 11 Sp. 287.) | 
Schulte, Alois, o. Prof. an der philofophiichen 
Fakultät der Univerfität Breslau, hat den an ihn er- 
angenen Nuf als Leiter des preußifchen hiſtoriſchen 
njtitut3 in Rom angenommen. Ä 
Schul, Ritterſchaſtsrat auf Budow, Mitglied des 
Daufes der Abgeordneten für den 6. Frankfurter Wahl- 


bezirk, ift in der Nacht zum 19. Dez. geftorben. 


Schulunterhaltungspflicht. Das preußiiche Ober: 
verwaltungsgericht hat unter dem 15. San. 1901 ents 
fhieden, daß zur Unterhaltung einer Volksſchule, für 
welche von einem Kollegiatjtift auf Grund befonderer 
rechtlicher VBerpflihtung vor der im Jahre 1803 er—⸗ 
folgten Säfularifation des Stiftes zwei Lehritellen 
beitritten wurden, über diejes Maß hinaus Der preußifche 
Fiskus nicht in Anfpruh genommen werden fünne, 
obwohl die frühere allgemeine Zweckbeſtimmung 
der geiftlichen Güter nach dem vor der Sälularifation 
geltenden Nechte auch die Schulunterhaltung als Firch- 
liche Aufgabe mit umfaßte, weil mit der Hebernahme 
der ſäkulariſierten geiftigden Güter nur die auf 
ſpeziellen NRedtstiteln beruhenden, nicht aber die— 
jenigen Verpflichtungen auf den Staat übergegangen 
jeien, mwelche au3 der bis dahin geltenden allge- 
meinen HBmwecbeitimmung geiftlifer Güter ent: 
Iprangen. (Sammlg.Bd. 35 ©. 194). 

Schulweſen |. Pädagogik — Zintenfchreibtafeln. 

— in Belgien ſ. Belgien 6. 

— norwegiſches ſ. Norwegen. 

— in Oeſterreich ſ. Hygieniſcher Unterricht an 


gewerblichen Lehranſtalten — Rechtſchreibung. 


— in Preußen. Das preußiſche Miniſterium 
der geiſtlichen u. ſ. mw. Angelegenheiten veröffentlicht 
unter dem 26. Dftober 1901 neue Beltimmungen 
über die Verſetzung der Schüler an den höheren Lehr— 
anitalten, welche u. a. völlig mit den bei Eltern und 
Schülern gleich mißliebigen Jtachprüfungen aufräumen. 
(Breuß. Zentr.=BL f. d. gef. Unterr.-VBerm. ©. 879.) 

— in Rußland. Einer Mitteilung des Miniſteriums 
der Bollsaufflärung zufolge zählte man bis zum Sahre 
1901 (mit Ausſchluß Finnlands) 9 Univerfitäten, 7 geiſt⸗ 
liche, 2 mediziniſche, 3 juridifche, 2 hiſtoriſch-philo—⸗ 
logiſche, 12 technijche, 5 militäriſche, 3 Hochſchulen für 
orientaliſche Sprachen, 3 Iandwirtſchaftliche, 4 Beterinär- 
und 3 weibliche höhere Rehranftalten, mithin insgefamt 


54 Hochſchulen mit 16570 Schülern. An Mittelfchulen 


eriftieren 880, deren Schülerzahl 162000 überftieg. Am 
bedeutendjten ift die Zahl der Glementarfchulen aller 
Reſſorts, die fich auf 79000 mit. 154550 Lehrern und 
4204000 Schülern belief. Bei den Schulen des Mini- 
ſteriums der Volksaufklärung maren außerdem 5419 
Gartene und Baumfchulen, 106 Berfuchsfelder, 944 
Dienenhöfe, 626 Wertjtätten und 729 Lehrlingsfchulen 
vorhanden. 

— f. Schulfparkaffen in Rußland. 

— in Sadjen Das jächfifche UnterrichtSmini- 
ftertum bat die Borbildung junger NRuffinnen auf 
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ruſſiſchen Schulen als nicht genügend für das Studium 
auf der Univerſität anerkannt und demzufolge das Ge— 
ſuch derſelben um Ausstellung von Hörerſcheinen, Die 
zum Befuch der VBorlefungen beredtigen, abgelehnt. 
(Apoth.-3. Nr. 99.) 

Schuliweien, ſchweizeriſches f. Schweiz 3. 

— in Württemberg ſ. Berdingfinder. 

Schulz, Mar, freifinniges Mitglied des preußifchen 
Abgeordnetenhauſes. Das wegen Beleidigung des 
Bumbinner Kriegsgerichts gegen Sch. eingeleitete Ver— 
fahren wurde nah Meldung vom 12. Dez. wieder ein- 
geitellt, da ein wortgetrener Bericht der inkriminierten, 
im Verein Waldeck zu Berlin gehaltenen Rede nicht zu 
beihaffen war. (Bgl. 3.2. Sept.-H. ©. 288.) 

Schulze, W., o. Prof. in Göttingen, iſt als Ordi— 
narius für vergleichende Sprachwiſſenſchaft für den im 
Sommer verjtorbenen Brof. Johannes Schmidt (vgl. 
3:2. Juli-H. ©. 77) an die Berliner Univerfität be- 
rufen worden. 

Schütz, Bıof., Domkfapitular in Trier, befannt durch 
eine Reihe fatholifch -theologifher Schriften, iſt laut 
Meldung vom 9. Dez. im Alter von 63 Jahren eines 
plößliden Todes gejtorben. 

Schuͤzgehäuſe für Uhren ſ. Uhrſchutzgehäuſe. 

Schwarz, Eduard, Prof. der Straßburger Uni— 
verſität, wurde zum o. Prof. für klaſſiſche Philologie 
in Göttingen ernannt. 

Schweden ſ. Apothekergewerbe in Schweden — 
Armee, ſchwediſche — Tuberkuloſe beim Rindvieh. 

Schweitzer, Hubert Franz, Rektor, wurde zum 
Generalpräſes der katholiſchen Geſellenvereine Deutſch— 
lands, Oeſtereich-Ungarns, der Schweiz u. ſ. w. ſowie 
zum Präſes des Kölner Geſellenhoſpitiums erwählt. 

Schweiz. 1) Die Bundesverſammlung wurde 
am 2. Dez. eröffnet und wählte am 12. zum Bundes— 
präfidenten für 1902 das katholiſch-konſervative Mit- 
glied des Bundesrats Dr. J. Zemp (Luzern) und zum 
Vizepräjidenten da3 radikale Mitglied des Bundesrats 
A. Deucher (Thurgau). 

2) Der Nationalrat genehmigte am 10. mit 99 

egen 2 Stimmen den PBertrag über den Anlauf der 
Nordojitbahn, und am 13. die Verträge über Die 
Grwerbung der Toggenburger Bahn durch die 
Vereinigten Schmeizerbahnen, den Bau der Riten: 
Bahn und die Beitragsleijtung des Kantons 
St. Gallen zum Bau der Riken-Bahn. 

3) Nach dreitägiger Debatte wies der Nationalrat 
am 19. den Entwurf des Bundesrats zu einem Bundes- 
beſchluß, betreffend die Unterjtüßung der öffentlichen 
Brimärjchulen duch den Bund, an den Bundesrat 
zurück mit dem Auftrag, Der Bundesverfammlung 
einen formulierten Antrag auf Ergänzung der Bundes: 
verfafjung im Sinne der Einführung einer Bundes— 
unterftüßung für die Brimärjchulen in der Frühjahr: 
feffion vorzulegen. 

4) Im Ständerat bezeichnete der Präfident am 
2. Dez. in feiner Eröffnungsrede die Hinſchlachtung 
des freien Bolf3 der Buren al3 da3 traurigite ©r- 
eignis bei Beginn des 20. Jahrhunderts. Am 12. er- 
teilte der Ständerat dem Bundesrat die Ermädtigung, 
weitere 3l/eprozentige Bundesobligationen zur 
Regulierung des Kaufpreijes der verjtaatlichten Bahnen 
und zur Beichaffung der Gelder zur Beitreitung der 
Ausgaben des Baucontos der Bundesbahnvermaltung 
auszugeben. 

5) Bon den Kantonsräten von Solothurn und 
Bern war der Bundesverfammlung der Antrag 
unterbreitet worden, fie möge den Bundesrat erfuchen, 
im Berein mit der Regierung andrer Staaten bei der 
britifchen Regierung im Sinne einer Verbeſſerung Des 
Loſes der Frauen und Kinder der Buren in den ſüd— 
afrifanifhen Konzentrationslagern vorftellig 
zu werden. Der Ständerat überwies diejen Antrag 
dem Bundesrat, damit diefer ihn prüfe und, falls er 
ihn gut heiße, demſelben in einer ihm geeignet ſcheinen⸗ 
den Weiſe entjprehe, Der Bundesrat erklärte aus: 
drücklich, er werde den Antrag prüfen, aber feinen 
Entichetd treffen, der al3 eine unberechtigte Ein— 
mifchung in fremde Händel ausgelegt werden Fünnte. 
Die Entſcheidung über die Schritte, welche er hin- 
fihtlih der Beziehungen mit dem Ausland thun wolle, 
liege in ber ausfchlieglichen Kompetenz des Bundesrats. 


Zeitlexikon IL 


581 


"wurde, 


Dezember 1901, 


Settegaft 


er 


6) Der Bundesrat genehmigte am 9. Dez. den 
zwifhen Dem Chef de3 Cifenbahndepartementz, 
U. Zemp, und den Vertretern der Vereinigten 
Schweizerbahnen abgeſchloſſenen Kaufvertrag unter 
dem Vorbehalt, daß der Vertrag der Bundesverſamm— 
lung zur Ratifilation vorgelegt werde, nachdem auch 
die auf den 21. Stan. 1902 einberufene Generals 
verjammlung der Aktionäre zugeftimmt haben wird. 

Schweiz j. Unlauterer Wettbewerb. 

Sedel, Dr. Emil, bisheriger a.o. Profeſſor in der 
juriſtiſchen Fakultät der Berliner Univerfität, ift zum 
vo. Brofefjor in derjelben Fakultät ernannt worden. 

Seibert, Willy, ſ. Fitzebutze. 

Selbſthilfeverkauf. Hinſichtlich des bei dem S. 
von dem Verkäufer zu beobachtenden Verfahrens wird 
in einer neuerdings gefällten, für Intereſſentenkreiſe 
ſehr wichtigen Reichsgerichtsentſcheidung folgendes aus⸗ 
geführt: Eine ausdrückliche Vorſchrift über den Ver— 
kaufsakt enthält das Geſetz nicht. Aus dem Anlaß 
und dem Zwecke des S.s folgt aber nur, daß der Ber: 
käufer nicht willkürlich verfahren, das Intereſſe des 
Käufers nicht aus den Augen feßen, nicht mit Der 
Ware jpelulieren und unnötige KRoften zu 2aften des 
Käufer nicht herbeiführen darf. Der Regel nad 
wird deshalb die Ware an dem Orte, wo fie ift, ver- 
fauft werden müſſen, aber zahlreiche Umitände ver- 
fchiedenjter Art können die Wahl eined andern Orts 
als geboten oder als zuläfjig erjcheinen laſſen. (Ent- 


ſcheidung d. Reichsger. v. 18. Juni 1901. Suriftifche 
Wochenſchr. 1901 ©. 617.) 
Selbitladepijtolen j. Armee, englifche; öfters 


reichiſche. 

Sellmayr, Ludwig, Maler, iſt am 6. Dez. in 
München durch Selbjtinord im Zuftande geiftiger Ume 
nachtung au3 dem Leben geſchieden. Gr wurde 1834 
in München geboren und malte Tiere und Landjchaften, 
auch Stillleben. 

Sept Maris de Suzanne, Les. Unter diejem 
Titel erfcheint von Henri d'Alméras (Paris, H. Simonis- 
Empis) ein Roman, der in politiſcher Satire frei nad) 
Ariſtophanes die Frauenfrage behandelt. Der Autor 
macht Korſika im Sabre 1977 zu einer Republik, wo 
die Frauen herrichen, ohne daß die Männer aus: 
geiählofjen find, da die Frauen die Polyandrie ein 
geführt haben und da vermögliche Bürgerinnen für 
jeden Wochentag einen bejonderen Mann heiraten 
dürfen. Das Buch lieſt ſich gut und ift relativ dezent. 
(Fr. 3. Nr. 359.) 

Serbien. 1) Die bisherige proviſoriſche 
HandelsSfonvention mit der Türfei, welde 
am 2. Dez. ablief, wurde am 3, wieder verlängert und 
zwar auf unbeftimmte Zeit, da die Hohe Pforte fich 
noch immer weigerte, die von S. gewünfchten Srleichte- 
rungen im Grenzverkehr zuzugeftehen, ohne welche ©. 
feinen endgültigen Handelsvertrag abjchließen Tann. 

2) Sn dem neuen Preßgeſetz werden nur der 
König und die Königin, deren Eltern und Kinder als 
unverlegliche Mitglieder des königlichen Haufes be- 
zeichnet. WUrbeiter und Studenten veranftalteten am 
8. Dezember eine Kundgebung gegen einzelne Be— 
jtimmungen de3 neuen Preß: und Vereinsgeſetzes. 
Die Polizei nahm mehrere Verhaftungen vor. 

3) Der Kriegsminifter Miljfomwitih gab am 
24. Dez. feine Demiffion, die vom König angenommen 
Am 31. Dez. erhielt der bisherige ferbiiche 
Geſandte in Settinje Oberjtleufnant Antonitjch das 
Bortefeuille des Krieges. 

4) Sn der Skupſchtina wurde am 27. Dez. ein 
föniglider Ukas verlefen, nady welchem der Rultus= 
minijter die Srmächtigung erhielt, eine Vorlage be— 
treffend die Ummanpdlung der Belgrader Hochschule in 
eine Univerſität einzubringen, 

Serva padrona, La (Die Magd als Herrin), 
fomponiert ca, 1732 von Giov. Batt. Pergoleſi, einem 
der angesehenften Meiſter der neopolitanifchen Schule, 
gelangte am 28. Dezember in der Bearbeitung von 
Peter Cornelius und Franz Müller am Münchner 
Hoftheater erfolgreich zur Aufführung. 

Settegait, Dr. Henry, Brof., feit 1896 Direktor des 
landmwirtjchaftlichen Snitituts der Univerfität Jena, 1853 
zu Ragnit in Dftpreußen geboren, iſt am 4. Dez. ge- 
ftorben. Er wirkte viel durch Vorträge in landmwirt- 
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Thaftlihen Vereinen. Seine litterarifhen Wrbeiten 
behandeln namentlih das Gebiet der Pflanzenpro- 
duktion. 

Seuchen ſ. Tuberkuloſe beim Rindvieh. 

Sezefften ſ. London. 

Siam. Die Londoner Times berichtete am 19. Dez. 
aus Bangkok, daß dort wieder Vorbeſprechungen zur 
Erledigung der zwiſchen Frankreich und ©. fchmeben- 
den Fragen eröffnet worden find. 

— . Außenhandel von Siam. 

Sicherheitsporichriften für eleftriihe An: 
lagen ſ. Gleftriihe Anlagen. 

Siderochemiſches Laboratorium ſ. Laboratorium. 

Siegesallee |. Berlin — Wilhelm IL, Deutfcher 
Kaifer und König von Preußen. 

Sielfanäle, Lüftung der. Anſchluß der ©. von 
Städten an die Nofte von Dampfkefjelfeuerungen 
großer Betriebe, wie ſtädtiſcher Elektricitätswerke, 
Ichlägt die Deiterr. Ztſchr. T. d. gefamten Baudienit vor. 
(Bayr. nd. u. Gemwerbebl. Nr. 49.) 

Simſon, v., Geh. Juſtizrat, ſ. Leſſe, Geh. Juſtizrat. 

Skalides, Emm. Anagnoſtis, der berühmte kretiſche 
Freiheitskämpfer, geboren 1822 in Cerigo, ſtarb am 
13. Dez. in Athen. 

Sloboda, Karl, f. Augiasitall, Der. 

Socrate, ein neuer Ginafter von Giovanni Bovio, 
errang am 17. Dezember im Balle-Theater zu Rom 
lebhaften Beifall, Das Stück dramatifiert Platos 
Dialog Sutiphron. (Zribuna v. 16. u. 18. Dez.) 

Spune, Dr. Wilhelm, ift zum Profeffor an ber 
Techniſchen Hochſchule in Darmitadt ernannt morden. 

Sonnenſtrahl, Sin, Schaufpiel in einem Alt von 
Robert Wach, hatte am 28, November bei der Erjtauf- 
führung im Hoftheater in Karlsruhe freundlichen Erfolg. 
„Das Stück beftridt vor allem dur) den ihm inne: 
wohnenden Stimmungsgehalt.“ (8. B.-E.) 

Sonzogno ſ. Preisausichreiben. 

Bene Kronprinzejfinpon Griechenland, ſ. Griechen: 
and. 

Spzialdempfratie. Es fiben gegenmärtig in 15 
der 24 deutfchen Randesparlamente 74 joztaldemofratifche 
Abgeordnete, und zwar in Bayern 11 (unter insgejamt 
159 Abgeordneten), Württemberg 5 (unter 93 Abgeord- 
neten), Baden 6 (unter 63), Heſſen 6 (unter 50), Sachſen⸗— 
Weimar 2 (unter 33), Oldenburg 1 (unter 37), Sachjen- 
Meiningen 6 (unter 24), Sadjen-Goiha 9 (unter 19), 
Sachſen-Koburg 1 (unter 11), Sachſen-Altenburg 5 
(unter 30), Schwarzburg-Ntudolitadt 2 (unter 16), Reuß 
j. 2. 3 (unter 16), Neuß ä. %. 1 (unter 12), Lippe⸗ 
Detmold 4 (unter 21), Bremer Bürgerſchaft 11 (unter 
150), Hamburger Bürgerſchaft 1 (unter 160 Mitgliedern). 

— ſ. Arbeiterfartell, antifozialdemofratijches 
Darmitadt — Hamburg. 

Spahn, Dr. Martin, Brof., ſ. Mommfen, Theodor, 
Prof. — Wiedergeburt Deutſchlands. 

Spanien. Der Kriegsminifter General Weyler 
erflärte am 5. Dez. in der Deputiertenfammer, 
er fei über den Zuſtand der Armee befriedigt und 
werde im kommenden Mai probemweife ein Armeecorps 
mobililieren. 

Die Höhe der Zinſen der auswärtigen Shuld 
beläuft jich jährlich auf nahezu 40 Mill. Fr., das jind 
nach dem gegenmärtigen Kurs 56 DUN. Peſetas. Mit: 
hin find zur Zahlung der Goldprämie 16 Mill. Peſetas 
notwendig. Die Deputiertenfammer bemwilligte dieſen 
Betrag im Budget am 4. Dez, am 10. genehmigte die 
Kommijfion der Deputiertenfammer das ganze Ein- 
nahmebudgei. Am 31. vertagte fi) das Haus auf 
unbejtimmte Zeit. Im Senat gelangte da3 Budget 
am 80. Dez. zur Annahme — Dem Amtsblatt zufolge 
ftellen Finanzvoranſchlag die Ausgaben 
auf 971 Mill. die Einnahmen auf 974 Mil. Peſetas. 

In der Nacht zum 12. Dez. brachen in Cadiz durd) 
Anarchiſten hervorgerufene Unruhen aus, doch gelang 
es der Gendarmerie, die Ruhe wieder herzuitellen. 
Einige Gendarmen und einige Ausſtändige wurden 
bei den Zufammenftößen verwundet; zahlreiche Vers 
baftungen erfolgten. 

Sparkaſſen ſ. Schulſparkaſſen in Rußland. 

— Tommunale Ein Erlaß des preußiſchen 
Miniltertum des Innern vom 31. OF. 1901 erklärt die 
Gewährung von Darlehen feitens preußiicher kommu⸗ 
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naler Sp. an Genoffenfchaften mit unbeſchränkter Haft- 
oder Nachſchußpflicht, ſowie an Genoſſenſchaften mit 
beichränfter Haftpflicht, jedoeh unter Ausihluß von 
Kreditgenofienichaften, mithin nur an Betriebs: 
(Produktiv⸗)Genoſſenſchaften als zuläffig; die Gewäh— 
rung kann erfolgen gegen Spezialficherheit, als melde 
Verpfändung von Warenporräten nur mit Genehmigung 
des Negierungspräfidenten angenommen werden Darf. 
Ohne Beitelung einer Spezialjicherheit dürfen Dar: 
lehen bewilligt werden an Genofjenfchaften mit unbe: 
ſchränkter Haftpflit nur bis zu 75 p&t der Gefamtbeit 
der Haftſummen aller Genoſſenſchaftsmitglieder, wobei 
die Haftſumme jedes Genoſſenſchaftsmitgliedes auf 
nicht höher als auf 10 pCt feines Vermögens ans 
genommen werden darf. In allen Fällen der Kredit—⸗ 
gewährung ohne Spezialficherheit darf die eritere nur 
an Genofjenichaften erfolgen, welche im gleichen oder 
in einem Nachbarkreiſe des Sites der Sparkaſſe etabliert 
find; die Darlehen müſſen tilgbar und jeitenS der 
Sparfafje ſechsmonatlich Fündbar fein; die fredit- 
fuhenden Genoſſenſchaften müſſen an einen Revifion3- 
verband angefchlofjen jein; die Gefamthöhe der ohne 
Spezialficherheit gewährten Darlehen darf 10 p&t der 
Spareinlagen der betreffenden Sparkaffe nicht über: 
fteigen. (Preuß. Min.⸗Bl. f. d. gej. i. Verw. ©. 246.) 

Spies, Dr. Wilhelm, geboren am 15. Mai 1830 in 
Molfenbüttel, 1874 braunichmeigiicher ObergerichtSrat, 
1879 Reichsgerichtsrat in Leipzig, 1889 bis 1. Jar. 1900 
braunſchweigiſcher Juſtiz- und Rultusminifter, ift am 
23. Dezember in Braunſchweig geftorben. 

Spipn, Der, Operette von Karl Adolfi, hatte bei 
der eriten Aufführung (27. Dezember) im Stadttheater 
in 2iegnig, an dem Der Komponift al3 Kapellmeifter 
thätig ift, ſtarken Erfolg. 

Sport |. Diſtanzritt Tientſin-Werchne-Udinsk — 
Pferderennen. 

Städtebau j. Grundfläche d. größten deutfchen Städte, 

Stammeinlage j. Geſellſchaft m. b. ©. 

Standesregifter ſ. Baterichaftsanerfennung. 

Statiftif ſ. Aerzte — Alkoholismus — Einzelhaft 
— Kirche, , hriftlide — Sterblichkeit und mutmaßliche 
Lebensdauer in den verſchiedenen Staaten Europas. 
oe ſ. Lebensverficherungsgeiell- 

aft a. ©. 

Staubverhütung ſ. Betroleumbeiprengung. 

Stearin |. Montanwachs. 

Stein, Leo, |. Süße Mädel, Das, 

Steinerne Herz, Das, Märchendrama in 3 Akten 
von Mar Meßner, hatte bei der erften Aufführung im 
Hoftheater in Schwerin (3. Dezember) dDurdyichlagenden 
Erfolg. Der Dichter des „icheinbar fo unzeitgemäßen 
und Doch fo ergreifenden Werkes" (B. B.-&.) murde 
viele Male gerufen. 

Steiner:Öften, Wilhelm, |. Der Kaiſer fommt. 

Steinfalzlager im nördlihen Bayern. Zu 
den Arbeiten Thürach3 und v. Ammons über die unter- 
irdiſchen Salzvorlommnifje in Franken (vgl. 3.2. 
Kuni-H. ©. 713) bringt Dr. Otto M. Reis in BD. 14 
der Gengnoitiihen Sahreshefte (München 1901) eine 
wertvolle Ergänzung. Zu diefer Abhandlung, die den 
Titel führt: Der mittlere und untere Muſchelkalk im 
Bereich der Steinfalzbohrungen zwischen Burgbernheim 
und Schweinfurt giebt der Genannte eine eingehende 
Schilderung der Scichtenfolge in den Bohrlöchern 
nach) den Gruppen des oberen, mitileren und unteren 
Muſchelkalks; in dem mittleren liegen die 18 und 30 m 
mädtigen Salzſchichten. Sm Anſchluß daran wird 
die Urt der periodenmeife erfolgten Ablagerung der 
falinifehen Mineralien erörtert. Dabei gelangt nicht 
nur die Entſtehung der bier in Betracht kommenden 
wichtigeren Subitanzen (Steinfalz, Anhydrit, Gips, 
Dolomit) im Hinblick auf ihr Auftreten al3 Gejteins- 
förper (in Bänfen, Linfen oder GStöden) zur Bes 
fprechung, jondern auch die Frage, ob fie in untermeerifch 
abgeichloifenen, ozeaniſchen oder in abflußlojen Waſſer— 
beden innerfontinentaler Wüftengebiete zum Abjat 
famen. Der Berfaffer hat ſich dabei, entfprechend Den 
Ausführungen von Ochſenius, für erftere Anficht ent- 
ſchieden. Die Bohrkerne lajfen in auffälliger Weife 
eine bis in große Tiefen reichende Horizontalzerflüftung 
der Schichtgejteine erfennen. Mitden Spaltenbildungen 
ftehen auch jogenannte Stylolithen in Berbindung. 
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Dieſe werden von dem Autor aufgefaßt als Folge von 
Auflöſungsprozeſſen unter vorherrſchendem Vertikal⸗ 
druck an den Flächen der erwähnten Horizontal« 
zerflüftungen in Gebieten noch ungeftörter Schichten⸗ 
lagerung durch die Wirfung von hauptfächlich Tohlen- 
füurehaltigen warmen Tiefengewäſſern. 

Stellvertretung. Hinfihtlid der Wirkung einer 
Beldeinzahlung auf das Girofonto eines andern fiatt 
an deſſen eigne Perſon befagt die unlängst ergangene 
Entfheidung des Oberlandesgericht3 in Kiel folgendes: 
Dur Einzahlung des Geldes hei der Banf auf da3 
Girokonto eines andern war auf Diefen dag Eigentum 
am Gelde mit dem Augenblide der Zahlungsannahme 
durch die Bank ebenſo übergegangen, wie wenn an 
ihn perſönlich gezahlt wäre. (Entſch. d. Oberlandesger. 
Kiel v. 18. April 1901. Die Nechtipr. d. Oberlandesger, 
Bd. 3 ©. 56.) 

Stempelpflihi für VBerficherungsverträge. 
In beireff folcher BVBerficherungsbeträge, welche in 
Preußen zu bezahlen find, ift die nachitehende, Fürzlich 
ergangene Entjicheidung des Reichsſsgerichts von Snter- 
efle: Die außerhalb Preußens auggeftellten Aitefte, von 
deren Beibringung die Auszahlung der Berficherung3- 
fumme bedingt iſt, unterliegen auch dann, menn die 
Berfiherungsjumme in Preußen zu bezahlen ift, nicht 
der ©. nad 8 2 des preußiihen Stempelfteuergejeges 
vom 31. Suli 1895. (Entſch. d. Reichsger. dv. 7. Mai 
19801. Ztfehr. f. d. gef. Verfiherungsmifjenfchaft 1901 
Bd. 2 9.1 ©. 83.) 

Sterblichfeit |. Aerzte — Einzelhaft. 

SterblichTeit und mutmaßliche Lebensdauer 
in den verjchiedenen Staaten Europas. Nach dem 
Mittel für die legten 25 Jahren ftellt fich die ©. unter 
1000 ®inmwohnern auf 


16,8 in Norwegen, 21,7 in der Schweiz, 
17,3 „ Schweden, 21,8 „ Holland, 

18,1 „ Srland, 22,6 „ Frankreich, 
18,8 „ Dänemark, 24,9 „ Rußland, 

19,6 „ Großbritannien, 25,2 „ Deutſchland, 
19,8 „ England u.Wales, 27,8 „ Stalien. 

20,0 „ Schottland, 29,9 „ Oeſterreich, 
21,0 „ Belgien, 35,4 „ Ungarn, 

Die wahrſcheinliche Lebensdauer Stellt ji 


für den Amerifaner auf 42,199, den Engländer auf 
42,101, den Franzoſen auf 41,839 Jahre, den Deutfchen 
auf 89,683. Im Mlter von 60 Sahren würde pie 
noch weitere Lebensdauer betragen beim Amerikaner 
14,098, dem Deutfchen 13,848, dem Engländer 13,808, 
und dem Franzosen 13,287 Sabre. (Archives d’anthropol. 
crimin. 1901 Bd. 16 ©. 670.) 
Etenern 1. Belgien 5. — Hundeſteuer. 
Steuerreform |. Sachen, Landtag 2, Kammer 14. 
und 19. Sitzg. 
Stevenſon, R. A. M., |. Naeburn, Henry. 
Stiftungen. Der in Basel verftorbene Rentner 
Beck-Gamper hat dem dortigen zoologijchen Garten 
600000 M. vermadt. — Andrew Garnegie bot dem 
Diftrift Columbia zur Förderung des Unterricht3- 
weſens in der Hauptitadt Wafhington 10 Mill. Doll. 
an. Präſident Rooſevelt lehnte die Schenkung ab, 
weil die Summe in Obligationen des Stahltruft3 ent- 
rihtet und die Regierung verpflichtet werden follte, 
die Obligationen während einer bejtimmten Zeit in 
ihrem Befig zu behalten. — Der Kaufmann 9. ©. Dtto 
Friede vermachte der Stadt Berlin 100000 M. zur 
Unterftüßung kranker und bHilfsbedürftiger Perſonen. 
— Gebeimrat Krupp in Eſſen ſchenkte der Penſions— 
faffe für die Gußitahlfabrilt der Firma Fr. Krupp 
500000 M. — Bie in Bajel verfiorbene Frau Adele 
Merian-Iſelin Hat teftamentarifh 1025000 Fr. 
für gemeinnüßige Zwecke beftimmt, 700 000 Fr. Davon 
für Die Errichtung eines homöopathiſchen Spital in 
Bafel. — Ber Stadt Köln vermadte die jüngjt ver- 
ftorbene Witwe des Geh.Rats von Meviſſen 
300000 M. zur Förderung der dortigen Handels— 
hochſchule. — Zum Andenken an den verfiorbenen 
Baron Willy von Rothſchild in Frankfurt a. M. ga 
Baronin Edmonde de Rothſchild in Paris 1Mill. M. 
zur Gründung eines i3raelitiihen Hoſpitals für Lungen- 
frante im Taunus gejtiftetl. — Emanuel Rybiner 
in Bafel hat zu einer Stiftung im Dienfte der Wiſſen⸗ 
fhaft 300000 Fr. ausgeſetzt. — Mrs. Stanford, 
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eine durch ihre philanthropifchen Beftrebungen befannte 
Kalifornierin, bat der von ihr begründeten Leland- 
Stanford-Univerfität zu Palo Alto in Kalifornien 
Bonds, Aktien und Grundbefi im Werte von 
39 Millionen Doll. übermiefen. 

Stiftungen j. Gottfried Keller:Stiftung — Nobel 
Stiftung — Preisausfchreiben. 

Stockholm. Das ſchwediſche Nationalmufeum hat 
für den ſehr niedrigen Preis von 35000 Ar. den 
Geigenfpieler von Frans Hals aus Privatbeſitz erworben. 

Stone, Ellen, amerikaniſche Mifjtonarin, ſ. Miffionen, 
evangeliiche. 

Streils. Infolge anarchiſtiſcher Umtriebe traten 
in Barcelona am 15. Dez. 14000 Wetallarbeiter, 
Schloffer und Klempner in den Ausftand. Die übrigen 
Branchen, Keffelichmiede, Spengler, Eifengieker, haben 
fid mit den Streifenden jolidarifch erklärt. Die Aus: 
ftändifchen begingen allerei Gemwaltthätigfeiten, fo daß 
die Gendarmerie einfchreiten mußte. Die Straßen 
werden bemadt. Am 31. Dez. Hielten 8000 Dtetall- 
arbeiter eine VBerfammlung ab, in der fie gegenüber 
den WUrbeitgebern feharfe Maßregeln empfahlen. — 
Sn Bouzas und Bigo (Salizien) jtreifen mehrere 
tauſend Fiſcher. Sie verlangen Lohnerhöhungen. Am 
2. Dez. Fam e3 zu ſchweren Ausichreitungen, die 
Streifenden vermwültelen die Weinberge und bedrohten 
Perion und Eigentum ihrer Arbeitgeber in ernftlicher 
Weile. Berjtärfungen gingen nah Bouzas ab. — 
Sn Eadir traten am 3. Dez. Sämtliche Bäckergejellen 
in Ausftand und begingen am 11. Dez. ſchwere Aus: 
Thhreitungen ; Läden und Cafes wurden demoliert und 
geplündert. — Am 16. Dez. traten in St. Stienne 
etwa 3000 Weber in Ausftand; nach einem vom Ge- 
noſſenſchaftsausſchuß veranftalteten Referendum wurde 
die Arbeit nad) einigen Tagen ſchon wieder aufgenont- 
men. — Im Ausſtand befanden oder befinden fich 
noch: 600 Walzwerfarbeiter des Divsgyorer Staatlichen 
Eiſenwerks, ein Zeil der Matrojen der’ ungarijch- 
froatifhen Schiffahrtsgefelliehaft in Fiume, die Gas: 
arbeiter in Genua und Mailand (beendet), die Hafen- 
arbeiter und Kohlenhändler in Genua, 260 im Stabili— 
mento tecenico Triejtino in Trieſt beichäftigte Arbeiter. 

— ſ. Arbeiterbewegung — Arbeiterſchiedsgerichte 
in Neu⸗Südwales. 

Streikſtatiſtit |. Gewerbeinſpektion. 

Strindberg, Auguſt, ſ. Engelbrecht. 

Stücklein vom Schill, Gin, Oper von Guſtav 
v. Rößler, fand bei der Erſtaufführung im Kaſſeler 
Hoftheater beifällige Aufnahme. 

Studer, Dr. Theodor, Ordinarius für Zoologie an 
der Univerſität Bern, der fein 25 jähriges Jubiläum 
als Profeſſor an der genannten Hochſchule feierte, er- 
hielt von der Univerfität Laufanne das Diplom eines 
Docteur des sciences hon. causa. Prof. St. war einer 
der Teilnehmer der Weltumfeglung des deutfchen 
Kriegsſchiffes Gazelle, melche Diejes 1874 bis 1876 zu 
wiſſenſchaftlichen Zweden unternommen hatte. 

Studjanka. Bei St. an ber Berejina, an der 
Stelle des Uebergangs der großen Armee (26. bi3 
28. Nov. 1812), wurde ein Dentınal mit den Medaillon 
Napoleons I. und Alexanders I. enthüllt. 

Stylolithen ſ. Steinjalzlager im nördlichen Bayern. 

Südafrikaniſcher Krieg. 1) Im äußeriten Weften 
der Kapkolonie jammelte fid Anfangs Dezeniber 
eine bedeutende Burenabteilung unter dem Befehl von 
Marik und griff am 4. Tontellbuſch Kop an, wurde 
jedoch von der britifchen Befabung zurücdgemorfen, 
wobei Marik eine Schwere Berwundung erlitt, Doran 
verfolgte dieſe Kolonne, während Crabbe und 
Cavanagh das Land ſüdlich von Vanrhynsdorp 
jäuberten. Die Burenkommandos in den Diſtrikten 
Clanwilliam, Calvinia u. ſ. m. mußten fi) aber mit 
großer Gejchicklichfeit und Beweglichkeit dei Gegner zu 
entziehen, wobei den Buren, deren Streitträfte bier zu 
vier Fünfteln aus Raprebellen beftehen, die vorzügliche 
Terrainkenntnis zu ftatten kam. Beſonders große 
Schwierigkeiten hatten Die britijchen Kolonnen in dem 
längs der atlantifchen Küfte fich Hinziehenden Zand— 
veld zu überwinden. Am 14. Dez. ſtieß Oberſt Price 
bei Dwaaifontein auf Schüsen Odendals und 
Weſſels', die eine fefte Stellung unterhalb ber Patriot» 
Klipberge innehatten. 
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2) Am Nordoſten der Kapkolonie operierten Mackenzie, der mit Bruce Hamilton zuſammen 


Scobell und Monro immer noch gegen die Rome 
mandanten Foude und Myburgh, ohne doch 
irgend welche Erfolge zu erringen. Dagegen gelang 
den Engländern die Befangennahme des kühnen Buren: 
führer Rruißinger, der am 15. Dez. in der Nähe 
von Eolesberg über den Dranjefluß gegangen war: 
als er den Verſuch unternahm, zwiſchen Hanover und 
Taaiboſhfontein die Eifenbahn zu überfchreiten, wurde 
aus den Blocdhäujern ein heftiges Feuer auf ihn und 
feine Leute, meiſt KRapburen, eröffnet, wobei er, 
verwundet, zurücbleiben mußte und in die Hände Des 
Gegners fiel. 

3) Im Dranje- Freiftaat machte Demet den 
Engländern viel zu ſchafſſen. Diejer hatte in der erjien 
Dezembermoche 2000 Mann in der Nähe von Heilbron 
zufammengezogen. Schon hatte Dewet den Oberſten 
Wilſon und deſſen Sitchener Scouts beinahe ein: 
geſchloſſen, als Oberſt Rimington in Silmärjchen 
herbeieilte und Wilfon entſetzte. Am 18. verwickelte 
Demwet den General Dartnell und Ddefjen leichte 
Reiterei und Yeomanry bei Langberg in ein Ge- 
feht, daS der Burengeneral abbradh, al3 General 
&ampbell von Betlehem heranrüdte und in den 
Kampf eingriff. Oberſt Damant verlor in einem 
Gefecht bei TafelRop am 20. Dez. 32 Tote, darunter 
3 Offiziere, und 40 Verwundete, Darunter 5 Offiziere; 
Damant jfelbft wurde ſchwer verwundet; pie Buren 
unter Botter ließen 6 Tote zurüd. Der berbeieilende 
Rimington trieb den Gegner über den Wilge River 
zurüd. Am 21. Dez. wurde Major Macmiding, 
der fi) auf dem Marſch von Bredefort durch das 
Thal des Baal befand, plößlich von überlegenen 
Kräften angegriffen und nad) heftigen Kampfe ge: 
zwungen, ſich auf die Bahn zurückzuziehen. Am 24. Dez. 
um zweit Uhr morgens erftürmte Demwet das in Ab— 
mwejenheit Firmans von Major Williams befehligte 
verfchanzte Lager auf einem Berge bei Tweefontein, 
wo fih vier Compagnien Veomanıy mit zmei Ge— 
ſchützen befanden. Die Engländer Halten einen Ber: 
luft von 19 Offizieren (6 tote, 9 verwundete und 4 ver- 
mißte) und 152 Dann, wovon 57 Tote. Die Hälfte 
der britiiden Kolonne geriet in die Gefangenjchaft 
der Buren, traf aber am 29. wieder in Betlehen ein. 
Dewet zog in der Wichtung auf Langberg ab. 

4) Bei Den Operationen der Kolonnen Eolenbran: 
vers und Dawkins' im Norden von Transvaal 
wurden der Kommandant Badenhorſt und zwei 
jeiner Adjutanten, der Lagerfommandant Laroje und 
Adjutant Devos, gefangen genommen; der leßtere war 
von Louis Botha aus Ermelo mit Remonten entjandt 
worden. Sn der Nacht zum 19. wurde die Kolonne 
des Oberiten Parks im Nylftroomdiftritt von Müller 
Trichaardt, der ein ſchweres Geſchütz mit fich 
führte, angegriffen. Auf britiſcher Seite fielen 7 7 Mann, 
6 Offiziere und 18 Mann wurden verwundet; Die 
Buren ließen 6 Tote und 3 Verwundete zurück. 

5) Im öſtlichen Transvaal marjchierten Ans 
fang3 Dezember die Generale Bruce-Hamilton, 
Spence und Plumer gegen die Truppen Bothas 
im Ermelobezirf. Louis Botha befand fidy nebit 
den Mitgliedern der Burenregierung und 1800 Mann 
damals zu Klipftapel beim See Ehrifjie. Bruce: 
en überrafchte nach einem Nachtmarſch am 

orgen des 10. Dez. Das Kommando von Beihel bei 
Zrihard3fontein und nahm 181 Mann ge: 
fangen; furz darauf überfiel er Piet Viljoens 
Zager bei Witfrans, nahm 70 Mann gefangen 
und erbeutete ein Gejhüß, daS die Buren dem Dberfi 


operierte, das Kommando von Barend Smit3 an; 
6 Buren fielen, 16 wurden gefangen. Bier Compagnien 
beritiener Sufanterie des General3 Spence wurden 
im Bezirt Ermelo vom Kommandanten Brit über: 
wältigt; nur zwei Compagnien entfamen mit geringen 
Berlujten. Am 28. und 29. Dez. wich dieſes Buren- 
fommando vor Spence und Plumer ſüdwärts bi3 an 
die nach Natal führende Eiſenbahn zurüd. 

6) Kleine Burenabteilungen zeigen fi) immer nod) 
in Natal und an der Grenze des Sululandes, 
jo am 6. zu Ingogo, am 12. bei Fort Profpect, am 
16. bei Babanango (Gefecht mit Oberſt Chapman) und 
am 28. Dez. bei Laingsnek und am Botha-Paß, 
wo ebenfall3 Gefechte ſtattfanden. 

7) Der am 8. Dez. vom britifchen Kriegsamt ver- 
dffentlichten Verluftltiite zufolge wurden im No— 
vember 18 Dffiziere und 143 Unteroffiziere und Mann: 
fchaften getötet, ſowie 46 Offiziere und 389 Unteroffiziere 
und Vannfchaften verwundet. Bon den Verwundeten 
ftarben 58. Die Zahl der VBermißten betrug 77. Die 
Geſamtzahl der jeit Beginn des Krieges Gefallenen 
betrug Ende November 18348, Darunter 893 Offiziere. 

8) In den Ronzentration3lagern im Dranje- 
Freiltaat und in Transvaal betrug die Sterblichkeit 
während des Monats Dftober 3156 und im November 
2807, Davon insgefamt 4904 Kinder. In den Monaten 
Suni bis November find 12441 Weiße, darunter 
10113 Kinder, geftorben. Die Geſamtzahl Der weißen 
Flüchtlinge in den KRonzentrationslageın bezifferte fich 
auf 117964. (Am 14. Dez. verüffentlichtes englijches 
Blaubud, daS den Schriftmechjel zmwifchen dem Ober: 
tommiflfar Milner und C&hamberlain enthält.) 

9) Der Prozeß gegen den gefangenen Burentom: 
mandanten Scheeper3 begann am 20. Dez. in Graaff⸗ 
Neinet. Der Kommandant Daniel van Schalk— 
wijf wurde nad dem Urteil des Kriegsgerichts in 
a erichoffen. 

Stdafritaniiher Krieg T. Belgien 2. — England 
— fire, evnangelijche ; in Frankreich — Niederlande. 2. 
— Schweiz 4.5. — Ungarn 7. 

Sudan ſ. Franzöfifcher Sudän. 

Südpolarexpedition Gauß ſ. Forſchungsreiſen. 

Sully-Prudhomme, René François Armand, ſ. 
Nobel:Stiftung. 

Süſze Mädel, Das, Operette in drei Akten von 
Uler. Landsberg und Leo Stein, Muſik von Heinrich 
Neinhardt, wurde bei der erjten Aufführung im Zentral: 
theater in Berlin außerordentlich beifällig aufgenommen. 
„.. 68 find weder ftarfe Borzüge der Muſik noch ſolche 
des Textes im einzelnen zu nennen, aber das Ganze 
verläuft jehr luſtig und giebt fi} fo wenig prätentiös, 
Daß ed den Zweck einer leichten Unterhaltung vollkommen 
erfüllt... Die Muſik bewegt fich durchgehend in den 
Geleifen der Wiener Operette; fie ift fait ausfchließlic) 
Zanzmufit... Was feiner Partitur einen gewiſſen Reis 
giebt, tjt die milde Stimmung, die darin berricht, Die 
alles Kraffe oder DOrdinäre vermeidet und Jich jchon 
in der ungemein gefchiedten Inſtrumentation befunbet. 
En die Enjemble3 find mit geübter Hand gefeßt.” 


Sverdrup, Otto, Kapitän, |. Forſchungsreiſen. 
Synoden ſ. Kirche, evangelifche; in Franfreid). 
Szabados, Bela, ſ. Weihnahtstraum. 
Szaraniewicz, Iſidor, einer der bedeutenditen 
rutheniſchen Gelehrten, jtarb im Laufe des Dezember 
in 2emberg. Er war eine Zeitlang Brofeffor der 
diterreihiihen Geichichte an der Univerſität Lemberg 
und verfaßte mehrere Werke in deutſcher, polnischer 


Benfon abgenommen hatten. Am 19. Dez. griff Oberit | und ruthenifcher Sprade, 


T. 


Tabakernte in Japan. Die diesjährige T. iſt in 
der Qualität durchweg bedeutend beſſer ausgefallen 
als im vergangenen Jahr. Insgeſamt wird die Ernte 
auf 8900000—9000000 wan (1 Kmwan = 3,7565 kg) 
geſchätzt. Die Diftrifte im Gebiet der Monopolämter 
in Hatano und Dtamara hatten allein von den Leber: 
ſchwemmungen nicht zu leiden und daher den beften 


Ertrag. (The Commerce, edited by the Japan Foreign 
Trade Association.) 

Tagegelder für Landtagsabgeordnete ſ. Sad: 
fen, Landtag 2. R. 18. Sig. 

Tägliche Leben, Das, dramatifche Skizze in zwei 
Akten von Rainer Maria Wille, hatte bei der eriten 
Aufführung im Nefidenztheater in Berlin (20. Dez.) 
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entſchiedenen Mißerfolg. „Das Drama rührt hier und 
da an die innerften Tiefen der Seele, es leuchtet wie 
mit einem Bliß in die entlegeniten Winkel. Uber die 
Gegenfäge im Mtenichlichen ftellt es Doch mit einer 
etwas plumpen Deutlichfeit gegeneinander, und zumeilen 
wirkt daS Geſpreizte in der Sprache fait unerträglid). 
Etwas andres iſt es denn Doch um ein Gedicht, etwas 
andre um ein Drama.“ (9. Hart im Tag.) 
Zarifreform |. Eiſenbahnkonferenz, füddeutiche. 
Tanſend und cine Nacht |. Handichriftenfunde. 
Zelegraphie ohne Draht. Die Verſuche, mit 
Hilfe von Erdſtrömen zu telegraphieren, ohne dabei 
eine getrennte Rückleitung über Erde zu benugen, find 
fhon alt. Im Jahre 1842 bat fchon Morſe fich mit 
diejer Aufgabe befchäftigt. In allerneuefter Zeit find 
zwei Gngländer, Armſtrong und Drling, dieſem 
Problem wieder näher getreten und haben e3 einer 
praktiihen Berwertung näher geführt. Nach ihren 
Angaben ift es ihnen gelungen, auf fünf Meilen Ent- 
fernung Telegramme zu jenden und zu erhalten und 
dabei nur Apparate zu benußen, die ohne weiteres 
transportabel find. Der Empfänger ift in The Elee— 


trical Review vom 20. Dez. beſchrieben. Danach bafiert 


er auf demselben Prinzip, auf welchem auch das Elektro— 
meter von Lippmann beruft. Er reagiert auf die 
minimaliten Ströme. Ueber die andern Einrichtungen 
wird vorläufig noch Stilichweigen bewahtt. 

— Marconi hat von Neufundland aus gefabelt, daß 
e3 ihm gelungen iſt, in Nteufundland telegraphijche 


Zeichen zu erhalten, die von der Marconi-Station auf 


Gap Lizard in Cornwall abgefandt worden waren. 
Er hatte mit der Eornwall-Station ausgemacht, daß 


der Morſe-Buchſtabe S — drei Punkte — ſechs Uhr 
nachmittags mehrmals abgegeben werden fol. Um 


diejelbe Seit wurde der Budjftabe S in Neufundland 
erhalten. Der vertilale Empfangsdraht an der Neu— 
fundlandftation war 400 Fuß 


den Atlantiſchen Ozean erwiesen. 
v. 20. Dez.) 
— 1. Rorea. 


(The Electr. Review 


Teller, Friedrih, Chefgeolog an der Geologifchen 
Reichsanjtalt in Wien, wurde von der philofophijchen 
Fakultät der Czernowitzer Univerfität zum Ehrendoktor 


ernannt. 

Zerminhandel in preußifhen Kuren. Das 
NeichSgericht Hat unter dem 1. Dez. 1900 erfannt, daß 
nicht nur die int börjenmäßigen, fondern auch die im 
außerbörfenmnäßigen T. mit preußiihen Kuren ab- 
geſchloſſenen Geichäfte nichtig find und deshalb Feine 
Berbindlichkeit erzeugen. Die preußifchen Kuxe neueren 
Rechtes jeien gemerkichaftliche Anteile, denen die Gigen— 
ichaft einer beweglihden Sade beigelegt worden ift 
($ 101 Abſ. 1 u. 3 des preuß. allg. Berg-Gef. v. 24. uni 
1865), und ebenjo wie Aktien geeignet, als Gegenftand 
des Handel3 und der Spekulation zu dienen, alfo auch 
der Kursbildung unterworfen zu fein, weshalb fie al3 
„Anteile von Bergmerfsunternehmungen” dem Verbote 
bes Börfenterminhandels nad) S 52 Abi. 2 des Börfen- 
geſetzes vom 22, Juni 1896 unterliegen. In 851 1. cit. 
jeien Die Folgen des gefeßlichen WVerbotes nicht er: 
ichöpfend aufgezählt; bei andermeitiger Auslegung 
würde die Abſicht des Geſetzes, die Spekulation in 
den verbotenen Waren und Wertpapieren zu unter 
drüden, nicht erreicht, da fi ein T. in denjelben aud 
ohne Benußung der Börfeneinrichtungen jowie ohne 
Veröffentlihung und Verbreitung von Terminpreiſen 
ausführen lafje; e8 müſſe deshalb angenommen werden, 
daß S 134 des B. G. B. anfchlage, wonach Rechtsgeſchäfte, 
die gegen ein gejetliches Verbot verjtoßen, nichtig find, 
wenn ſich aus dem Geſetze nichts andres ergebe; S 50 
des Böriengejeßes lafje aber nicht erkennen, daß dem 
Zuwiderbandeln gegen jein Verbot nur die Folgen 
des 8 51 des Börjengefege3 beigelegt werden jollen. 
(Samml. Ziv.⸗“S. Bd. 47 ©. 104.) 

Teſtament j. Dorfteitament. 

Theater . Alla capitale — Undre Ufer, Das — 
Anno 48 — Athen — Augiasftall, Der — Auserwählte, 
Der — Berlin — Bonn — Brautmarkt von Hira — 
Brave Richter, Der — Capitaine Blomelt, Le — Claudio 
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hoch und wurde von 
einem Drachen gehalten. Falls feine Täuſchungen mit 
unterlaufen find, wäre damit die Möglichkeit einer 
Berjtändigung mittel der Miarconi-Telegrapbie über 


Thode 


— 


Monteverde — De mala raza — Der Railer fommt — 
Deutihe Bühnengenofjenfchaft — Dreigrofchentag, Der 
— Engelbredt — Er — Ewig Weibliche, Das — Fibe- 
buße — Francesca da Rimint — Franzla — Frauenarzt, 
Der — Frau Holle — Fuhrmann Henschel — Gießbach, 
Der — Glück, Das — Governadora, La — Große 
Licht, Das — Guerra, La — Hänſel und Gretel — 
Haus Rofenhagen — Hinderniſſe — Hoffnung — Sm 
Dunkel verloren — Im Schatten de3 grauen Haufes 
— Inconnue, L’ — In marcia — Iphigenie in Taurien 
— unge Luther, Der — SNungfernitift, Das — 
Kakuska — Rein Hüfung — Kellermeifter, Der — 
Kinderkrankheiten — Köln a. Rh. — Könige, Die — 
Leonarda — Mailand — Manfred — Marchande de 
fleurs, La — Meerbraut — Meiſter Martin und feine 
Geſellen — Meeijterfinger, Die — Moderner Tric, Ein 
— Mühlhofbäuerin, Die — Münchner Bürgersleut' — 
Naht und Morgen — Nachtwächter, Der — Nelly 
Rozier — Neſtroy-Inſel, Auf der — Nuage, Le — 
Dftergloden — Panzer, Der — Pater Jakob — Peer 
Gynt — Pflicht — Puits d’amour, Le — Revue des 
varietes, La — Richter von Zalamea, Der — Romanti- 
cismo — Rote Kojaf, Der — Sainte-Galette — Schöne 
Melujine, Die — Schröder u. &o. — Serva padrona, 
La — Socrate — Sonnenftrahl, Ein — Spion, Ber 
Steinerne Herz, Das — Stüdlein von Schill, Ein — 
Süße Mädel, Das — Tolle Nächte — Triſtan und 
Iſolde — Bergangenheit — Weh’ dem, der lügt — 
Weihnachten — Weihnadhtstraum — Za siödma göra. 
Theaterzenfur. Der Gemeine, ein neues Stück 
von Felix Salten, das in militärifchen Kreifen fpielt, 
wurde von der Wiener Zenjurbehörde verboten. — 
Gerhart Hauptmanna Weber, die in einem Enfembles 
gaftipiel des Berliner Deutfchen Theater im Theater 
an der Wien gegeben werden follten, wurden von Der 
Wiener Zenfur abermals wie jchon früher verboten. 
There, Fälſchung von. Als hauptlächlichite Ber- 
fäljchung des T.s darf wohl die Vermiſchung von 
bereit3 gebraudtem T. mit friſchem angejehen werden. 
Die Analyje iſt infolge der großen Schmwanfungen, 
welche die Zufammenjegung der verjchiedenen Theeforten 
aufweiit, nicht im ftande, dieſe Art der Fälſchung aufzu- 
deden. Zwei Forſcher, U. Neſtler und PB. Kley haben, 
unabhängig voneinander, Methoden zum Nachweife der 
Theefälfchung angegeben. Neſtler benußt das Fehlen 
des Theins in der gebrühten Ware als Charakteriſtikum. 
Wird ein einzelnes gerolites Blatt frifchen (ungebrühten) 
T.s ziwifchen den Fingern verrieben, daS Pulver in Die 
Mitte eines Tleinen Uhrglaſes gelegt und dieſes mit 
einem gleicher Größe überdedt und das ganze auf 
einem Drahtnetz mit einer kleinen Flamme erhitzt, fo 
zeigt die konkave Seite des oberen Uhrglaſes nach fünf 
Minuten langem Erhigen bei der mikroſkopiſchen Unter- 
ſuchung zahlreiche, jehr Kleine, tropfenartige Gebilde 
von 1 bi3 2 mm Durchmeſſer, nach 10, höchſtens 15 
Minuten find außer den Tropfen noch zahlreiche mikro— 
fEopifche Nadeln vorhanden; letztere beitehen aus Thein. 
Set man biejem etwas Tonzentrierte Salzfäure und 
dreiprozentige Goldchloridlöfung zu, jo bilden ſich gelbe 
büfchelig ausftrahlende Nadeln. Bereits ausgelaugter 
(gebrübter) T. läßt feine Theinfryftalle durch Sublima- 
tion erkennen. Dieſes Berfahren ift für ſämtliche 
theinhaltige Subjtanzen (Kaffee, Kola, Date) verwend- 
bar. P. eu verfährt folgendermaßen: Man pulve- 
rifiert einen Teil des verdächtigen Theeblattes mit der 
gleichen Menge Aetzkalk und etwas Waſſer, trodnet 
bei 100°, bringt das Pulver in ein eines Aöbeft- 
filterröhrchen, fügt 2 bis 3 Tropfen 70 prozenligen 
Alkohol Hinzu, faugt ab und läßt daS Filtrat ver- 
dunften. Den Rückſtand bringt man wie oben zwifchen 
Glimmerblättchen und erhitt mit ganz Kleiner Flamme. 
Das Thein fublimiert an das obere Glimmerblättchen. 
Das Sublimat bejteht aus einem amorphen Zentrum 
und an dieſes fich anfchließenden langen Nadeln. Sind 
legtere nicht vorhanden, fo genügt e8, das Glimmer- 
blättchen anzuhauchen, um fie hervorzubringen. 
Zhermometrie f. Glühlampen, elektrifche. 
Thenret, Migr. Carl Franz Bonaventura, Bilchof 


von Monaco, päpftlicher Thronaffiftent, römijcher Graf, 


Großalmojenier des Fürſten von Monaco, geboren 
26. März 1823 in Bars, ftarb am 12. Nov. in Monaco. 
Thode, Dr., Geb. Hofeat, |. Heidelberger Schloß. 
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Tiberghien — 388 — Ungarn 


Tiberghien, Guillaume, Prof. der Philoſophie an 
der Univerſität Brüſſel, iſt Anfang Dezember, 82 Jahre 
alt, ae 

Tiefſeeboote T. Unterfeeboote, franzöfifche. 

Tiere, Dr. Rejtor, j. Wteerbraut. 

Zierheillunde ſ. Maul- und Rlauenjeuche. 

Zierfheden, Ueber den Umfang der Haftung des 
Tierbalters für T. wird in einer vor kurzem erfolgten 
oberlandesgerihtlihden Entſcheidung ausgeführt: Daß 
die Beichädigung durch eine unmittelbare Einmirkung 
des Tieres auf die Sache entitanden tit, iſt nicht er- 
fordert; e3 genügt, Daß die Beihädigung mit einer 
Kraftentfaltung, einem Thun de3 Tieres in urjäch- 
lihem Zuſammenhange fteht. Der Tierhalter kann fich 
auch nicht Darauf berufen, daß die veriragämäßig be- 
ftelte Auffichtsperfon die Auffiht verfäumt babe. 
(Entid. d. O.L.⸗“G. Stettin vom 31. Mai 1901. Die 
Rechtſpr. d. O.L.⸗«G. Bd. 3 ©. 25.) 

Zintenfchreistefeln aus Belluloid wurden 
Ernft Becher in Hof a. ©. (Bayern) unter D. R.⸗P. 
Nr. 119209 geſchützt. Cine meißgefärbte, mit Linien 
überzogene &elluloidplatte iſt beiderfeitS mit durch— 
fichtigen &elluloidplatten bededt; die drei Platten find 
duch Wärme und Drud zu einer Wlatte vereinigt. 
Die beiden Außenflächen find mit feinem Schmirgel 
raub gerieben. (Bapier-3. Nr. 41.) 

Tirol T. Defterreich 11. 

Tolle Nächte, ein Drama von L. 8. Tolſtoj (Sohn), 
it bei feiner Erftaufführung in Moskau fehr entjchieden 
abgelehnt worden. 

Tolſtoj, Graf Leo, f. Nobel-Stiftung. 

Tolſtoj, 2.28%. (Sohn), j. Tolle Nächte. 

Torpedoboote |. Marine, franzöſiſche. 

Torpedobootszerſtörer ſ. Marine, engliſche, ja— 
paniſche, ſchwediſche. 

Transvaal ſ. Südafrikaniſcher Krieg 8. 

Trappiſten ſ. Orden, religiöſe. 

Traum des Gerontius, Der, Dratorium für 
Soli, Chor, Orcheſter und Orgel von Edward Elgar 
(Text von Kardinal Newman), das im Oktober 1900 
bei dem Muſikfeſte in Birmingham großen Beifall 
gefunden hatte, gelangte Ende Dezember in Düjjeldorf 
unter der Leitung des jtädtiichen Muſikdirektors Prof. 
Sulius Buths mit nachhaltigen Erfolg zur Eritauf- 
führung. Das intereffante Werk, welches im zweiten 
Zeil den Seelenzuftand des geitorbenen Gerontius fchil- 
dert, fejfelt durch Eigenart und fraftuolle Charakteriſtik. 

Iren und Glauben f. Smprejario. 

Zrianontheater ſ. Berlin. 

Trinummus j. Dreigrofchentag, Der. 

Tripolis ſ. Italien 6. 

Tripolitanien ſ. Außenhandel Tripolitanien?. 

Zriftan und Ifolde, Richard Wagner Mufit- 
Drama, wurde bei jeiner Erjtaufführung in ungarischer 





Sprache im K. Opernhaus zu Budapeſt mit begeiftertem 
Beifall aufgenommen. 

Zrodenapparat für Blut T. Blut. 

Troeltſch, Dr., Prof. der Nationalölonomie an der 
Technischen Hochſchule in Karlsruhe, wurde al3 o. Prof. 
an die Univerfität Marburg berufen. 

Zruntenheit ſ. Zeugenbeeidigung. 

Truſts ſ. Vereinigte Staaten von Amerila 1. 

Tuberkuloſe j. Davos. 

— beim Rindvieh. Zur Bekämpfung der Ninder- 
tuberkulofe in Schweden hat der ſchwediſche Reichstag 
im Ertraordinarium für das Jahr 1902 75000 Kr. 
angefegt. Sn Ausfiht genommen ift die Anftelung 
eines befonderen Konfulenten zur Betämpfung der T. 
Bisher waren nämlich die Viehbefiter angehalten, die 
Tierärzte in den Städten zu Tonfultieren, und haben 
das Recht, auch den Rat des von der Regierung ans 
geftellten Leiters des Tuberkulinweſens bei einem 
etwaigen Befuch zu Rate zu ziehen. Daß diejes Recht 
von geringem praftifchen Wert tft, liegt auf der Hand, 
weil der Xeiter des Tuberkulinweſens gar nit im 
ftande ift, viele Reifen zu maden. Man legt deshalb 
großen Wert darauf, daß eine fachkundige Perſönlich— 
feit beftändig im Lande herumreife, um die Güter zu 
befuhen und den Züchtern und Viehhaltern mit Nat 
an die Hand zu gehen. 

Türkiſches Reid. Sn Dſcheddah meuterte die 
dortige, 700 Dann ftarfe türkiſche Garnifon wegen 
rücttändiger Soldzahlung. Nahe bei Xoheia in Ye— 
men fielen in einem Gefecht gegen arabiiche Stämme, 
die fich gegen die übermäßige Befteuerung erhoben 
Hatten, 40 türfifche Soldaten. 

Der Botfchafter in Paris, Munir Bey begab fidh 
am 12. Dez. von Ronſtantinopel wieder auf feinen 
Boften zurüd. 

Der Vertreter des armenifchen Patriarchen von Jeru—⸗ 
falem in Ronftantinopel, Srezan, wurde zum Katho— 
likos von Cilicien gemählt. 

Die Botfchafter überreichten am 18. Dez. der Hohen 
Pforte identifche Noten, in denen gegen Die neue 
Minenordnung, jomeit diefe die Intereſſen des 
Auslandes berührt, Einſpruch erhoben wurde. 

Dem franzöfifhen Staatsangehörigen Bartiſſol, 
dem Grbauer de3 Hafens von Saloniki, überlief 
die Zivillifte des Padiſchah unter gemifjen Bedingungen 
den Ertrag des genannten Hafens auf fünf Jahre zur 
Befriedigung feiner Anſprüche. (Zelegr. de3 Wiener 
K. = nn aus Konſtantinopel vom 
19. Dez. 

Ueber Mahmud Damad Paſcha ſ. a. Griechen: 
land. — Vgl. auch Koweitfrage. 

— ſ. Koweit — Kreta — Opiumausfuhr aus der 
Türkei — Serbien 1. — Stone, Ellen. 

Typhus |. Brunnen. 


N. 


Ueberſchwemmungen |. Witterungsverhältniffe. 

Meberfendungspflicht T. Geldſchuld. 

Uechtritz, v. ſ. Berlin. 

Uganda-Eiſenbahn ſ. Britiſch-Oſtafrika. 

Uhrſchutzgehäuſe aus Celluloid. Die Deutſche 
Tehn..3. Nr. 48 warnt vor dem Gebrauche der U. aus 
&elluloid, da erfahrungsgemäß Metalle, die lange in Be- 
rührung mit Gelluloid waren, durch die allmählich wieder 
frei werdende Salpeterfäure der Nitrocellulofe an— 
gegriffen werden. Wenn e3 fich hierbei auch nur um 
außerft geringfügige Mengen handelt, fo bleibt eben 

erade das empfindliche Uhrwerk wegen feiner feinen 

etallteile nicht unbeeinflußt. 

Unfallverfiherung, ftaatliche. Eine Konferenz 
der Vertreter der deutſchen Innungen und Handmerfer- 
forporationen, welche Anfang Dezember in Berlin 
zulammentrat, erörterte die Frage der Ausdehnung 
der ſtaatlichen Zwangsverficherung auf das Handwerk. 
Allgemein wurde anerfannt, daß die freiwillige Ver- 
ſicherung mit ihren, für Heine Handwerker meiſt un- 
erichwinglichen Beiträgen unzureichend fei, daher fei 
die Ausdehnung der Ürbeiterverficherung auf den ge- 


gangsſtadium ſoll in der Weife gefchaffen werden, daß 
die als Arbeitnehmer verfiherten Handwerksgeſellen, 
falls fie ſich jelbitändig machen und Meifter werden, 
nicht mehr, wie biS jeßt, aus der Verficherung aus— 
fcheiden, fondern, wenn auch unter abgeänderten Be- 
dingungen, verfierungspflichtig bleiben. &3 wurde 
befchlojien, biesbezügliche Anträge an die Staats: 
regierung zu Itellen, inSbefondere da3 Sinbringen einer 
Verfiherungsnovelle für das jelbitändige Handwerk zu 
verlangen. 

Nngarn, 1) Im Abgeordnetenhaus des 
Reichstags interpellierte am 11. Dezember der Abg. 
Schmidt den Miniiterpräfidenten und den Handels: 
minifter wegen der wiederholten Majjenanftäufe 
von Pferden Dur Agenten der britiſchen Re— 
gierung und fragte, ob die Negierung jene die 
Neutralität U.s verlegenden Pferdelieferungen, die von 
Fiume geradeswegs nad) dem jüdafrifanifchen Kriegs- 
ſchauplatz verjchifft werden, künftig zu verhindern ge- 
denke. Minifterpräfident v. Szell erklärte in Beant— 
mwortung der Sinierpellation, e3 fei im Völkerrecht noch 
nicht entjchieden, ob Pferde als Kriegsmittel zu be— 


mwerbetreibenden Mittelftand erforderlih. Ein Ueber: | trachten feien, deren Lieferung die Neutralität verlegen 
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Ungern 


— 


würde. Die Regierung habe daher die Pferdelieferungen, 
von denen fie übrigens feine amtliche Kenntnis habe, 
nicht verhindert und werde fie auch in Zukunft nicht 
verhindern. Bei aller Sympathie für die Buren hätte 
der Interpellant bedenten müſſen, ob es wohl angebradit 
fei, über die Engländer, die in ſchweren Zeiten U. 
gegenüber ihre Sympathie beihätigt hätten, jo zu 
fprechen, wie er es gethan habe. Die große englische 
Nation, mit der U. in freundfhaftlidem Verhältnis 
ftehe, verdiene die MWertihägung U.3. Die Antwort 
des Minifterpräfidenten murde von der Rechten mit 
Vebhaften Beifall begrüßt und von der Mehrheit zur 
Kenntnis genommen. 

2) Einige Hundert Arbeitsloſe veranitalteien in 
Budapeſt am 11, Dezember Kundgebungen vor 
dem Nationalkaſino und dem Adelskaſino. Die Polizei 
trieb die Demonftranten auseinander und nahm 
28 Berhaftungen vor. Am 21. Dezember fand unter 
Führung von Sozialdemofraten ein Umzug von 
5000 Arbeitsloſen durch die belebteften Straßen ber 
Hauptitadt ftatt. Bei dem Zufammenftoß mit der 
Polizei, die von der Waffe Gebrauch maden mußte, 
wurden mehrere Demonftranten verwundet. Zahlreiche 
Schaufenfter wurden eingeſchlagen und Sumelen und 
Goldmünzen aus zwei Läden entwendet. Zahlreiche 
Berhaftungen erfolgten. 

Ungarn |. Upothelergewerbe in Ungarn — Außen- 
handel Ungarns — Kirche, fatholifche, in Ungarn — 
Kirchen in Ungarn — Volksbibliotheken in Ungarn. 

Unitarier ſ. Buritaner. 

Univerſitäten ſ. Kirche, katholiſche, in Oeſterreich 
— Sahfen-Weimar-Eifenah — Schulmefen in Sachſen. 

Nnfrantvertilgung j. Hederichvertilgung. 

AUnlauterer Wettbewerb. Für die Frage, ob _ab- 
fällige Behauptungen thatfächlicher Art geeignet find, 
fich als Verſtoß gegen das Gejeb, betr. den unlauteren 
Wettbewerb, Darzuitellen, iſt die nachitehende neuer- 
lihe Entſcheidung des Reichsgerichts von bemerken3- 
wertem Intereſſe: Cine Behauptung, welche lediglich 
eintbatjählich in feiner Weiſe begründetes Urteil 
enthält, ift zwar nicht als eine ſolche thatjächlicher 
Art im Sinne des 56 des Wettbewerbsgeſetzes anzus 
fehen; Dagegen fann die Aufftelung einer Anficht 
oder eines Urteil auch eine Behauptung thatfächlicher 
Art enthalten, wenn das Urteil etwas als geichehen 
oder vorhanden, aljo in einer Weife aufitellt, daß Die 
Nichtigkeit oder Unrichtigfeit des Behaupteten im ge— 
gebenen Falle objektiv fejtgeftellt werden kann. So ift 
z.B. die Annahme, daß die Erklärung eines Fabri— 
fanten, daS von einem andern hergeitellte Fabrikat fei 
mit feinen Fabrilaten identifh, und die Herftellung 
und der Vertrieb verlege daher fein Patentrecht, als 
Behauptung thatjfähliher Art im Sinne des S 6 
1. cit. anzufehen fei, rechtlich nicht zu beanfianden. (Ent- 
fheidung des Reichsgerichts v. 12, Juli 1901. Das 
Necht 1901 ©. 521.) 

— Nunmehr fol auch Neuchätel in die Neihe Der: 
jenigen Kantone treten, die fich Durch Sondergejeße 
gegen unlauteren Wettbewerb ſchützen wollen. Der 
Staatsrat hat dem Großen Rate foeben einen Dies: 
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bezüglichen Geſetzentwurf vorgelegt. Der erfte Artikel 
de3 Entwurfs enthält die Haupibeitimmung und unter- 
fagt jede falfche, auf die Natur, die Befchaffenheit, den 
Preis oder die Herkunft ausgebotener Waren bezüg- 
liche Ungabe, welche den Anjchein eines außerordent- 
lich günftigen Angebotes hervorrufen fol. Die übrigen 
Artikel des eriten Kapitels enthalten Vorſchriften zur 
Ausführung des im erften Artikel enthaltenen Ver— 
botes, Schwere Mebertretungen de3 Iebteren follen 
mit Gefängnis bis zu 80 Tagen oder mit Geldftrafe 
bis zu 1000 Fr. beftraft werden, leichtere Verletzungen 
werden mit Gefängnis bi3 zu acht Tagen oder mit 
Geldjtrafen bis 100 %r. beitraft. Das zweite Kapitel 
führt für die Veranjtaltung von Ausverkäufen die 
Konzeffionspflicht ein. (Deiterr. Pat.Bl. v. 16. Okt. 1901.) 

Unſchuldig VBerhaftete |. Heſſen, Landtag. 

Unterhaltsanſpruch |. Handlungsgehilfe. 

Unterrichtswefen ſ. Schulmejen. 

Unterſeeboote, franzöfiiche. Ueber die Reife 
der U. Algerien, Morſe und Narval von Cherbourg 
nah Dünfirchen gelegentlich des Zarenbefuches wird 
noch folgendes befannt. Es jollte die Möglichkeit der 
Ergänzung eleftrifeher Kraft an verfchiedenen Küſten— 
punkten geprüft werden; fie verurjachte großen Zeit: 
verluft wegen der verjchieden großen Stromjpannungen. 
Um die Boote gegen Zujammenitoß mit andern 
Schiffen unterwegs zu fichern, waren Signale in den 
Nachrichten für Seefahrer befannt gegeben, die aber 
von den Begleitbooten nicht gemacht werden fonnten, 
weil fie nicht mit den erforderlichen Flaggen aus: 
gerüstet waren. Morſe und Algerien follten fo weit 
wie möglich gefchleppt werden, Doch war dies bei See- 
gang unmögli und bereitete auch bei ruhigem Wetter 
Schwierigkeiten. Narval füllte feine Gleftricität auch 
an den Stationen auf, obwohl er fie ſelbſt erzeugen 
fann. &3 war das einzige Boot, welches feine Tor- 
pedos an Bord hatte, die der andern beiden waren 
auf den Begleitichiffen. Die Ventilatoren aller 3 Boote 
£onnten geöffnet bleiben, die Kommandofuppeln wurden 
jedoch überfpült. Hätten auch die Ventilatoren ge- 
ichloffen werden müfjen, fo würde die Anftrengung 
der Beſatzung fo groß gemefen fein, daß fie nicht ınehr 
gefechtsfähig gemeien wäre. Die Reife bat gezeigt, 
daß die jesigen Boote ohne Begleitboote nicht fahren 
fönnen, wenn ſie in weiterer Entfernung von ihren 
Stüßpunften verwendet werden follen. (Marine-Rund- 


hau Nr. 12.) 
Untersuchung ſ. Sandelsfauf. 

Uredia, DB. U. Mm 5. Dez. ftarhb im Alter von 
67 Jahren in Bufareft nach längerem Kranfiein der 
Senator, Akademiker und Univerfitätsprofeffor V. A. U., 
weniger bekannt durch ſeine wiſſenſchaftliche oder litte— 
rariſche Thätigkeit als vielmehr durch den Eifer, mit 
dem er ſowohl als Vorſitzender von patriotiſchen Ver—⸗ 
einen in Rumänien ſelbſt, als durch Reden auf Ron- 
grefien und Durch publizijtifche Thätigfeit im Auslande 
für den nationalen Fortjchriti feines Volkes thätig 
war. Seine Beerdigung fand unter großer Beteiligung 
auf Staatskoſten ftatt. 

Urkunde, dffentliche, |. Militärpapier. 


V. 


Balabregue, Albin, ſ. Sainte-Galette. 

Ban t' Hoff, Jakob Hendrik, ſ. Nobel-Stiftung. 

Vaterſchaftsanerkennung. Erkennt ein Minder— 
jähriger bei der —— von der Geburt eines unehe— 
lichen Kindes ſeine Vaterſchaft zu dieſem Kind an, ſo 
darf der Standesbeamte die Beurkundung dieſer An- 
erfennung nicht wegen der Minderjährigfeit des An— 
zeigenden ablehnen. (Bayr. O. 2.6, Beſchl. v. 6. Aug. 
1901. Rechtſpr. d. D.-L.:G. Nr. 49/1901 ©. 397.) 

Vatikaniſches Archiv. Die Salzburger Kath. 
Kirchen. Nr. 88 Eonflatiert, daß die vatikaniſche 
Arhivverwaltung unabläſſig bemüht iſt, den Bes 
fuchern und Forſchern jede mögliche Grleichterung zu 
gewähren. Ulle Herausgeber von vatikaniſchen Akten 
feit der hochherzigen Erſchließung des Archives durch 
eo XII. vor 20 Fahren ftimmten überein in dem Lobe 
der großen Zuvorkommenheit, die fie bei den Kardinal⸗ 
archivaren wie bei 


den Unterarchivaren und Den | diente, 


Kujtoden gefunden haben. Ganz befonders habe fich 
aber der Unterarhivar Mor. Wenzel dadurh Dant 
erworben, daß er das faft unüberfehbare Material an 
Katalogen und Inventaren zufammmentrug und in 
handliche Faſſung brachte. Im Laufe des Testen 
Sommers hat er ſeinem Werke einen gewiſſen Ab— 
ſchluß dadurch gegeben, daß er alle dieſe Indices nad) 
gewiſſen praftifchen, teils fachlichen, teils chronologi— 
ſchen Gefichtspunktten numerierte und zu einer eignen 
Bibliothet von 669 Bänden vereinigte. Diefelben glie- 
dern fich in 8 Abſchnitte. Der erjte befteht aus Bruch» 
ftüden von Inventaren über den päpitlicden Schag, 
der früher zugleich zur Aufbewahrung von bandjchrift- 
lihen Schäßen diente; Diefelben reichen bis in die Zeit 
Bonifacius’ VII. Sodann folgen die Verzeichniffe des 
Archivs der Engelsburg, das lange Zeit zur Auf: 
bewahrung wichtiger Befistitel der römifchen Kirche 
ferner eine Reihe von allgemeinen Indices 
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über das v. A., über die 80. Armarien der Haupt— 
maffe, die Berichte der Nuntien an das Staatsſekre— 
tariat u. ſ. w, fodann über größere, nad) und nach 
mit dem Archiv vereinigte Bibliothefen. Die 5. und 
6. Abteilung betrifft die mehreren Taufend von Regifter: 
bänden päpitlicher, teils in der Kanzlei, teil3 in Der 
Datarie auögefertigter Bullen. Die 7. Abteilung mti 
dem Namen Orbis Catholicus bietet ein äußerit um- 
fangreiches Bettelinventar über alle Diözefen der Welt 
mit Unterklaſſen wie: Päpſte, Bifchöfe, Benefizien, Kirchen 
von Rom u.f. mw. Hierzu fommt aud) nod) eine jehr nütz— 
lie chronologifche Serie über die ganze Kirchen: 
geichichte. Den Schluß der Verzeichniffe bildet die große 
Serie der Regeſten aus der Zeit der Päpfte vorn 
Avignon. Gegenwärtig legt Mar. Wenzel hierzu nod; 
einen Index Indicus an. 

Veber, Pierre, f. Puits d’amour, Le, 

Vedanta |. Millionen, evangeliiche. 

Belyg, Adrien, j. Revue des varietes, La. 

Venezuela. General Luciano Mendoza, der zum 
PBräfidenten des Staate® Carabobo gemählt war, und 
die Kriegsminiſter der früheren Präſidenten Venezuela: 
Undrade und Erespp, Antonio Fernandez und 
Zutom3fi, erhoben jih am 19 Dezember in da 
Nähe von La Vietoria gegen den PBräfidenten Caſtro. 
Aus der Gegend von Balencia wurden meitere Er: 
hbebungen gegen Caſtro gemeldet. Doch fihon am 
28. Dezember gab die venezolanifche Regierung befannt, 
Daß Mendoza bei La PBuerta völlig geſchlagen 
worden fei und am 24. Dezember die Stadt Ortiz auf 
der Flut und nur von vierzig Anhängern begleitet 
berührt habe. Der venezolanifche Konjul in New Yort 
erhielt am 2. Januar 1902 folgendes aus Caracas 
datiertes Telegramm: Fernandez iſt geichlagen, 
2 i 2 ri gefangen, die Revolution ifi von Eaftro unter- 

rückt. 

— ſ. Deutſches Reich. 

Vent dans les moulins, Le, ein Roman von 
Camille Lemonnier (Baris, BP. Ollendorf), Täßt den ſym⸗ 
boliichen Wind des Sozialismus durch die Mühlen Flan- 
derns ftreifen. Das Buch ift nicht nur eineder anziehend- 
ften Erzählungen Lemonniers, jondern zugleich eine 
bemerlensmwerte Studie über den agrariihen Sozialis— 
mus in Belgien. (Irkf. 3. N. 359.) 

Berdingfinder, Shulbefud der. Durch Erlaß 
des württembergiigen Minifteriums des Kirchen- und 
Schulmejen3 vom 21. Nov. 1901 murde die bisher gel- 
tende Verfügung vom 26. März 1881, nach welcher in 
Württemberg den jog. 2. für die Dauer der Sommer: 
Tchule unter gewiſſen Vorausjegungen ein abgefürzter 
Schulbeficch gejtatfet werden fonnte, aufgehoben. (Soz. 
Pr. Jahrg. 11 Sp. 313.) 

Bereinigte Stanten von Umerifa. 1) Der 
Kongreß wurde am 2. Dez. eröffnet. Der Schap- 
ſekretär Gage berichtete über die nad dem Voran— 
fchlag in Dem mit dem 30. Juni 1903 endigenden Etats— 
jahr erforderlichen Gelder, deren Summe 610 827 688 
Dollars beirägt. Die Botihaftdes Bräfidenten 
Noofevelt an den Kongreß am 3. Dez. gedachte 
zunächſt mii warmen Worten des ermordeten Präfi- 
denten Mac Kinley und forderte den Kongreß dringend 
auf, Gefege anzunehmen, melde die Anarchiſten 
aus den V. St. ausichließen und beitimmen, daß die— 
jenigen, welche in den B. St. aufgefunden würden, 
wieder nach dem Lande hingejchafft werden, aus dem 
fie gefommen find. Die Strafen für erfolglofe Mord- 
verfuche gegen den Präfidenten und Bizepräfidenten 
ſollen verihärft werden. Alle zivilifierten Mächte 
jollten in bejonderen Verträgen die Verbrechen der 
Anardiften für Verſtöße gegen das Völkerrecht er- 
klären, wie die Seeräuberei und den Stlavenhandel. 
Ein großer Teil der Feindihaft gegen die Truſts 
jet gänzlich ungeredtfertigt. Es ſei unzutreffend, daß 
in demjelben Maße, wie der Reiche reicher geworden, 
auch der Arme ärmer mürde. Das Land fei den 
Männern zu großem Dank verpflichtet, welche den 
Dandel des Landes fhufen und die Induſtrie ent—⸗ 
wicdelten. Ein weiterer Grund, diefe fommerziellen 
und induftriellen Korporationen mit Bedacht zu be- 
handeln, liege in den internationalen Handelsverhäft- 
niljen. Die Bedeutung der bHerrichenden Stellung, 
welche Amerika im internationalen Geſchäftsverkehr der 
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Welt erſt jeit kurzer Zeit einzunehmen begonnen habe, 
dürfe nicht auf3 Spiel gejeßt werden. Der Baupts 
fehler der Truſts Sei die Meberfapitalifierung. Die 
Verſchmelzungen follten nicht verboten, aber innerhalb 
vernünftiger Grenzen beauffichtigt werden. Sin weſent⸗ 
liches Grforderni3, um eine ſolche Kontrolle ausüben 
zu können, liege in der Kenntnis aller Borgänge bei 
derartigen Gejellichaften und in der Deffentlichkeit 
ihres Geichäftsganges. Die Negierung follte das Recht 
haben, den Geichäftsgang der großen, am internatio- 
nalen Geſchäftsverkehr beteiligten Korporationen ein 
zujehen. Ein neues KabinettSmitglied folle unter der 
Bezeichnung Sefretärfür Handel und Induſtrie 
ernannt und mit der Führung der HandelSangelegen- 
beiten im weiteften Sinne beauftragt werden. Die 
amertlaniihe Arbeit muß geihüst werden nidt nur 
durch einen Zolltarif, ſondern aud) foweit als möglich 
vor den Arbeitern, die mit einem Arbeitövertrag in 
der Taſche nah Amerika gebracht werden, oder Die 
eine jo niedrige Lebenshaltung haben, daß fie die 
amerilanijchen Arbeiter unterbieten. Deshalb ift es 
nötig, das Bejeß gegen Die Chinejeneinwanderung 
wieder in Kraft zu jegen und zu verichärfen. Die 
Gejeße betr. die Einwanderung find unbefriedigend; 
fie müßten Anardiiten und Perſonen von üblem Ruf 
fernhalten und durch jorgfältige Prüfung dafür jorgen, 
daß die zur Einwanderung Zuzulafienden eine gewiſſe 
getitige Fähigkeit Haben, die amerikanischen Sinftitutionen 
zu würdigen, und den Nachweis verlangen, daß die 
Einwandernden fähig find, fi in Amerika ihr Brot 
zu verdienen, ſowie genügend Geld haben, um eine 
Exiſtenz in Amerika auf anftändige Weife nah den 
amerifanijchen Berhältnifjen zu begründen. &3 muß 
eine jehr genaue Ueberwachung der Dampfihiff- 
fahrtsgeſellſchaften, melde hauptſächlich Ein— 
wanderer nach Amerika herüberbringen, Platz greifen. 
Nichts könnte unweiſer ſein, als die geſchäftlichen 
Intereſſen des Landes durch eine allgemeine Tarif— 
änderung zu ſtören. Doch iſt es höchſt wünſchenswert, 
für ein Ergänzungsſyſtem Der Reziprozität 
zu forgen. Das phänomenale Anmwachfen des ameri- 
fanijchen Ausfuhrhandel3 verlangt gebieterifh aus: 
gedehntere Abſatzmärkte und eine liberalere 
Politik den fremden Nationen gegenüber behufs Ge— 
mwinnung diefer Märkte. Die Verhältniffe der Sandel3- 
marine verlangen ein fofortiges bejjerndes Vorgehen. 
Die Filipinos können hoffentlich noch reif gemacht 
werden für eine Selbftregierung; der Aufftand jei jebt 
in die Hände von Banditen und Marodeuren gelangt, 
die eine Behandlung al3 Briganten ver— 
dienten. Die Berhbandlung mit England Hin- 
fihtlih des Nicaragualanald werde von beiden 
Seiten im Geifte der Kreundichaft und de3 Wohl: 
wollens geführt. Was den neuen Bertrag betrifft, 
fo ſehe er insbejondere vor, daß die B. St. v. A. den 
Kanal allein bauten und überwachen, jomie die neutrale 
Benutzung desfelben durch alle Nationen regeln follten 
unter den Bedingungen der Gleichbereihtigung, ohne 
Bevorzugung irgend einer ausmärtigen Macht. Die 
V. St. v. U. verlangen auf Grund der Monroe: 
Doktrin keinerlei ausfchließlide Beziehungen des 
Dandelöverfehrs mit irgend einem andern amerifani- 
ichen Staate, leiften auch feinem Staate gegen Die 
Beitrafung für übles Verhalten Gewähr, vorausgefegt, 
daß die Beltrafung nicht die Form einer Gebiets— 
erwerbung Durch eine nichtamerifanifihe Macht an: 
nimmt. Das Merk der Schaffung der amerifanijchen 
Marine muß ftetig fortgeführt werden, da e8 Das 
einzige Mittel bietet, auf der Dionroelehbre zu be- 
ſtehen. Es ift nicht nötig, das Heer zu vermehren, 
doch muß ein Generalſtab gejchaffen werden. Syn 
Ehina vertreten die V. St. v. A. die Politik der 
offenen Thür mit dem Zugang zum Innern des Landes, 
Auf den Wafferftraßen verlangen fie Gleichheit in der 
Behandlung mit allen andern Mächten. 

2) Repräſentantenhaus und Senatnahmen 
am 3. Dez. Rejolutionen an, durch welde eine Rom: 
miffion ernannt wurde, Die prüfen follie, auf welche 
Meile Durch ein Außeres Zeichen die tiefe Teil- 
nahme der Nation an dem tragiihen Tode 
Mac RinleyS bezeugt werden könne. 

3) Schatfefretär Gage bradte am 4. im Kongreß 
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den „sahresbericht ein. Danach find die gefamten 
Staatseinnahmen in dem mit dem 30, Juni 1901 zu 
Ende gegangenen Rechnungsjahr zum Vorjahr um 
29721099, die Ausgaben um 22253561 Doll. geftiegen. 
Der Gefamtgoldbeitand im Staatsſchatz, , einfchließlich 
des Reſerve- und des Sicherheitsfonds für Zertifikate, 
belief fi am 1. Nov. auf 542831849 Do. Diefe 
Summe an Gold war niemal3 zuvor in der Gefchichte 
der Ber. St. erreicht, und auch fonft habe ein andrer 
Staat nur kurze Zeit einen ſolchen Betrag dieſes 
edlen Metalls in jeinem Befit gehalten. Die zu ver- 
zinfende Staatsfhuld, melde am 1. April 1898 
848366680 Doll. beirug und durch den fpanifchen 
Krieg auf 1046049020 Do. geiteigert wurde, war 
am 15. Nov. auf 954027150 Doll. gejunfen. Der 
Barbeftand des Schabamt3 ift von 226166944 Doll. 
am 1. April 1898 auf 322524732 Doll. am 15. Nov. 
1901 gejtiegen. 

4) Der Bericht der Kommiſſion für den Iſth mus— 
fanal befürmwortete die Wahl der Nicaragua-Route, 
deren Koſten etwa 196 Mil. Doll. betragen. Die 
Koiten der Panama-Route wurden auf 144 Dill. Doll. 
geſchätzt; es würden aber außerdem 109 Mill. Toll. 
erforderlih fein, um die Konzeffion für den Bau 
dieſer Route zu erhalten. — Der ortlaut Des 
Hay-Bauncefote-Bertrags über den Iſthmus— 
fanal wurde am 5. Dez. veröffentlicht. Der Clayton- 
Bulmwer-Bertrag vom 19. April 1850 ift Durch den 
neuen Vertrag aufgehoben. Dieſer beitimmt, daß der 
Kanal durch Die Regierung der Ber, St. oder unter 
ihren Aufpizien gebaut werde, und daß die Regierung 
ausjchließlih das Recht haben fol, den VBerfehr auf 
dem Kanal nad) den Beitimmungen des neuen Ver— 
trag3 zu regeln, der im ganzen die Vorfchriften über 
eine freie, unter den gleichen Bedingungen betriebene 
Schiffahrt aller Nationen annimmt, wie fie für den 
Suezkanal dur) den Vertrag zu Ronjtantinopel vom 
28. Okt. 1888 beftehen. Die Ratifitationen müfjen in 
fech8 Monaten ausgetaufht fein. Der Senat3- 
ausihuß für auswärtige Angelegenheiten bejchloß 
am 6. Dez. einen Bericht,‘ der fich für Annahme des 
BertragS über den Iſthmuskanal ausſpricht. 

5) sm NRepräfentantenhbaus wurde am 6. 
eine Bil eingebracht, durch die der Witwe Mac 
Kinleys eine Penjion von 5000 Doll. jährlich aus— 
gejegt wird. Gardner (New Serjey) brachte am 
7. einen Antrag ein, die Regierung zum Ankauf von 
Däniſch-Weſtindien zu ermädtigen und für 
dieſen Zweck einen Koſtenanſchlag aufzuftelen, der 
4 Mill. Dol..nicht überfchreiten dürfe. 

6) Am 16. Dez. genehmigte der Senat mit 72 
gegen 6 Stimmen den Hays: PBauncefote-Ber- 
trag. Am 17. ging dem Senat ein Gefegentwurf 
über die Ginwanderung zu, wonach die Ein- 
wanderer einer Prüfung unterworfen werden follen, 
um ihren Bildungsgrad feitzujiellen, und ferner In— 
fpefioren ernannt werden jollen, un an den Landungs— 
. die polizeilichen Ausmeife der Einwanderer zu 
prüfen. 

7) Am 25. Dez. wurde amtlich befannt gemadt, 
daß der bisherige Gouverneur von Jowa, Shaw, 
an Stelle Gages zum Schaßfefretär ernannt worden ift. 

8) Der Oberſte Gerihtshof entihied am 
2. Dez., daB ohne die Zuitimmung des Kongrefjes 
die von den Behörden angeordnete Erhebung von 
Zöllen auf von den Bhilippinen fommende 
Waren ungejeglih ift. Die bereits entrichteten Zoll: 
gebühren müſſen zurückerftatiet werden. Der Gerichts: 
Er erfannte andrerieit3 die vom Kongreß feftgefegten 

bgaben für Waren aus Portorico als zu Recht 
beitehend an. 

9) Der Bericht über die Unterfuchung des Ehren— 
gerihts gegen Schley wurde am 13. Dez. ver: 
öffentliht, Die Mehrzahl der Richter, beftehend aus 
den AUdmiralen Benham und Raınmay, verurteilten 
Schley in 11 Punkten, während Demey in einem be- 
fondern Bericht Schley in den meijten Bunften bei- 
pflichtete. Wecen der Aeußerungen, welche der Höchſt— 
fommandierende der amerifaniichen Armee, General 
Miles, in einem Interview über den Ausgang der 
ehrengerichtlichen Unterfuchung gegen den Ylomiral 
Scley gethan, erhielt er von dem Sefretär des Kriegs: 
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amts in aller Form einen Verweis. Außerdem machte 
am 21. Dez. Präſident Roofevelt dem General in 
dem mit Menſchen angefüllten Audienzfaal Heftige 
Bormürfe, worauf Miles in großer Erregung den 
Saal verließ. 

Als Invaliden und Witwer, wie Waifen von folchen, 
empfingen in den V. St. v. A. Penſion: 


Invaliden — Zahlung — elben 
1861 4337 4299 1072 000 
1870 87 521 111 565 27 780 000 
13880 145410 105 392 57 241 000 
1890 415654 122 290 106 494 000 
1900 752510 241 510 138 462 000 


Sn der großen Zahl mit Benfionen Bedachter find aus 
dein legten Kriege mit Spanien nur 926 Invaliden 
und 888 Witwen u... mw. vertreten. (Ziſchr. f. Soz. Wiſſ. 
4. yebıg- 9. 12.) 

Bereinigte Staaten von Umerifa j. Alkohol: 
fonfum in den Staaten Guropa3 und in den Ber. St. 
v. A. — Dünemart — Gemerfichaften, amerifanijche 
— Handelsmarine, amerifanifhe — Kirche, Fatholifche, 
in den Ber. St.v. U. — Kirchen in den Ber. St. v. U. 
— Rohlenproduftion in den Ber. St. v. U. — Marine, 
amerifaniihe — Nicaragua — Patentweſen in den 
Ber. St.v. U. — Philippinen — Wolleproduftion der 
Ber. St. v. U. 

Vereinsweſen f. Arbeiterkartell, antifozialdemo- 
fratifhes — Öuttemplerorden in Deutjchland — Jüng— 
lingSvereine, evangelifche — Kaſinos — Zuderhändler, 
füdmeftdeutfche. 

Verfaſſungsrecht f. Richterverfeßung. 

Bergangenheit, Schaufpiel in 1 Alt von R. von 
der Gruben, Hatte bei der eriten Aufführung im Re— 
fidenztheater in Berlin (20. Dez.) Fräftigen Erfolg. 
„... Der Einakter zeugt von dDramatifcher Begabung. 
No ift aber der Berfafjer litterarifh ein eben erit 
Merdender. Sprache noch ganz Romanſprache A la 
Marlitt... Das Ganze ijt ein Auffchrei, aber fein 
Drama. Die Gejchichte hört auf, wo fie beginnen follte.“ 
(9. Dart im Tag.) 

Berfiherungsiweien ſ. Generalagent — Lebens: 
verfiderung — Lebensverficherungsgefellihaft U. ©. 
— Brivatbeamte — Stempelpfliht für Berficherungs: 
verträge — Unfallverficherung, Staatliche. 

Beriuchsitation, marinetechniſche, T. Marine, 
amerilanijche. 

Bertrag ſ. Smprejario — Lieferungspertrag. 
gegenfeitiger. Bon belangreihem Inter— 
effe für Fabrifanten und die Mehrheit von Gewerbe— 
treibenden ijt die folgende, die zmeifelhafte Zahlungs 
fähigkeit eines der Bertragsjchließenden betreffende 
oberlandesgerichtliche Entieheidung: Zu einem NRüd- 
tritte vom 3. iſt der VBerfäufer einer erjt anzufertigen: 
den Ware wegen unficherer Vermögensverhältniſſe des 
Beſtellers nicht beredhtigt. (Entich. d. D.-2.-G. Dresden 
v. 16. D£t. 1900. Ann. d. O.⸗L.“G. Dresden 22 ©. 247.) 

Beterinärwejen ſ. Maul- und Klauenfeuhe — 
Zuberfulojfe beim Rindvieh. 

Viehzucht ſ. Maul: und Klauenſeuche — Zuberfus 
Iofe beim Rindvieh — Wolleproduftion der Ber. St.v. U. 

Bifion Dantes, Die, heißt ein ſymphoniſches Ge- 
Dicht von R. Brunel, das bei jeiner Gritaufführung 
im Barifer Chätelet-Theater guten Erfolg errang. 
Einzelne Nummern, wie das Lied der Sirene, die Er— 
fcheinung Beatrix’ und der Mari der Seelen im 
TFegfeuer, werden allgemein gelobt. 

Bölter-Zampe ſ. Glühlampe, eleftrijche. 

Volksbibliotheken in Ungarn. Der ungarijche 
Aderbauminifter gründete in diefem Jahre für Die 
landwirtſchaftlichen Arbeiter 889 V. mit unterhalten 
der und belehrender Lektüre. Der Miniſter gab auch 
ein Bolt3blatt, mehrere Broſchüren und Kalender heraus, 
von welchen etwa 1,5 Millionen Exemplare unter die 
Arbeiter gratis verteilt wurden. 

Bollsfeind, Der. Das Ibſenſche Schaufpiel Der. 
ift fürzlich in japanifcher Ueberſetzung erjchienen. 

Boltszählung ſ. Kreta, 

Borleiftungspflicht, käuferiſche, T. Kafja gegen 
Berladungsdotumente, 

Bormundichaft j. Fürjorgeerziehung — Rinder: 
erzieyung — Baterfchaftsanerfennung. 
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Wach, Robert, ſ. Sontenfirahl, Ein. 

Wagner, Richard, ſ. Meiſterſinger, Die — Triſtan 
und Iſolde. 

Wahlen ſ. Baden — Barth, Dr. Theodor — Crüger, 
Dr. — Müller-Sagan, Dr. Hermann — Oeſterreich 7. 

Wahlrecht ſ. Frauenbewegung in Norwegen — 
Gemeindewahlrecht. 

Wahrung berechtigter Intereſſen ſ. Anſchuldi— 
gung, falſche. 

Waldwirtſchaft |. Oedländereien in Preußen — 
Rauchſchäden. 

— private, ſ. Bayern. Landtag, Kammer d. Abg. 
217. Sitzg. 

Warenhausſteuer |. Baden. 

Waſſerbau f. Sielfanäle. 

Waſſerpflanzen, Thädliche, ſ. Jussiaea grandiflora. 

Waſſerrecht. Das württembergiſche Miniſterium 
des Innern veröffentlicht mit Erlaß vom 16. Nov. 1901 
die Vollzugsvorſchriften zu dem neuen württembergiſchen 
— vom 1. Dezember 1900. (Württ. Reg.⸗Bl. 
>. 379. 


Waſſerrechtsbücher. Nach dem württembergiſchen 
Waſſergeſetze vom 1. Dezember 1900 Art. 102 ff. (Württ. 
Neg.-Bl. 1900 ©. 921) find W. anzulegen, in melche 
die wichtigen Wafferrecht3nerhältntife der Triebmerfe 
mit und ohne Stauanlagen, der Entnahme von Waſſer 
mittel3 einer bleibenden Vorrichtung mit und ohne 
Stauanlagen, der Brüden, Stege, Furten, Fähren 
und andern Heberfahrtsanitalten, des Flußbaues (Ufer— 
linien, Uferbaulaft, Reinigung3pflicht und Unterhaltung 
der Schußvorrichtungen gegen Hochwaſſergefahr), dann 
die bezirks- und ortspolizeilichen VBorfchriften, die Er— 
laubniſſe zur Einleitung von Flüffigfeiten, zur Errichtung 
von Badennjtalten, Wafchanftalten und andern Anlagen 
diefer Art, ſowie fonftige Nechtöverhältniffe, welche 
fich auf die Benüßung der öffentlichen Gemäfler beziehen, 
endlich die auf Grund des Art. 3 des Geſetzes verfügten 
polizeilichen Beichränfungen in der Benützung der Ge- 
wäſſer eingetragen werden follen. Das württembergiſche 
Dinifterium des Innern verdffentliht unter Dem 
4. November 1901 die Vorſchriften über die Einrichtung 
und Führung der W. (Württ. Reg.Bl. ©. 309.) 

Waſſerrohrkefſel ſ. Marine, ruſſiſche; ſchwediſche. 

Waſſerſchau. Nach Art. 106 des württembergiſchen 
Waſſergeſetzes vom 1. Dezember 1900 (Württ. Reg.⸗Bl. 
S. 921) find die öffentlichen Gewäſſer des Landes ſowie 
die an und in Denjelben befindlichen Anlagen einer perio- 
difchen behördlichen W. zu unterziehen. Bei diefer W. ift 
einem Grlafje des württentbergifchen Minifterium des 
Innern vom 6. November 1901 zufolge zu unterfuchen, 
ob die allgemeinen jowie bei der Berleihbung von 
MWaflerbenußungsrechten oder der Genehmigung von 
MWaflerbenugungsanlagen erteilten befonderen Vor— 
fhriften eingehalten werden, ob nicht gefegmidrige 
Stauanlagen vorhanden find oder geſetzwidrige Nubun- 
gen jtattfinden, ob berechtigte Anlagen vorichriftsmäßig 
ausgeführt, betrieben und unterhalten find, Dann ob 
nicht übelriechende, ekelhafte oder ſchädliche Flüffig- 
feiten, örtliche Abwäſſer und fonftige erhebliche Waſſer— 
mengen unbefugtermaßen in die Gemäffer eingeleitet, 
endlich ob die Sagungen und Statuten von Wafjer- 
aenofjenjchaften genau eingehalten werden. Bei dieſer 
W. jind auch die Wahrnehmungen über die Uferunter: 
haltung, über bedenflihe Anlagen im Ueberſchwem— 
mungsgebiet, jowie über! den Zuftand von Brüden, 
Stegen u. dgl. aufzuzeichnen. (Württ. Reg.⸗“Bl. S.361.) 

Waſſerſchiedsgerichte. Nach Art. 43 des würitent: 
bergifhen Waſſergeſeßzes vom 1. Dezember 1900 
Württ. Reg.Bl. ©. 921) werden in Württemberg für 
die Enticheidung von Streitigfeiten nicht privatrecht- 
licher Ytatur über die Benutzung eines öffentlichen 
Waſſers eigne W. errichtet. Ein Erlaf des mürttem- 
bergifchen Minifterium des Innern vom 7. Nov. 1901 
veröffentlicht die Vorschriften über Da3 Verfahren vor 
diefen Gerichten. (Württ. Min.Bl. d. Inn. ©. 365.) 

Weber, Dr. Albrecht, o. Profeſſor der altindifchen 
Spradde und Litteratur an der Univerfität Berlin, 
Mitglied der dortigen Akademie der MWiffenfchaften, 


berühmter Sanskritforfcher, ift am 30. Dezember in 
Berlin, beinahe 77 Jahre alt, gejtorben. 

Weber, Die, f. Theaterzenfur. 

Wechſel ſ. Seldfchuld. 

Wegübergang ſ. Bahnpolizei. 

Weh dem, der lügt, Grillparzers bekanntes Luft: 
ſpiel, wurde am 4. Dezember zum erſten Male in 
polniſcher Sprache im Stadttheater in Lemberg mit 
ſehr mäßigem Erfolge aufgeführt. Die vortreffliche 
Ueberſetzung von dem bekannten Dichter Jan Kaspro- 
wicz hat den Titel Biada klamey. 

Weihnachten (Karäcsony), eine Dramatifierung der 
Dickensſchen Erzählung A Christmas Carol, hatte bei 
ihrer Srftaufführung im Budapefter Nationaltheater 
nur einen matten Grfolg. Der anonyme Bearbeiter 
vermodte nicht das epifche Slement zu bezwingen. 

Weihnachtstraum (Karäcsony älom), ein Bethlehem: 
jpiel von Géza Gärdonyi, Mufit von Bela Szabados, 
fand bei feiner Erjtaufführung im Budapefter National: 
theater am 13. Dezember troß glänzender Austattung 
nur eine laue Aufnahme. 

Weimar ſ. Alt⸗Weimar. 

Weinbau ſ. Reblaus. 

Meine des Jahres18998, Durchſchnittswerte 
für die Im Nov.H. der Arbeitsberichte des Kaiſ. 
Geſundheitsamts berichtet Sonntag über die Ergebniſſe 
der Weinſtatiſtik für 1899. Unter den Tabellen, welche 
die Maximal-, Minimal: und Durchſchnittswerte für 
die Meine des Jahrgangs 1899 enthalten, befindet Tid) 
auch eine Tabelle mit den Zahlen, welche die in ber 
Bekanntmachung de3 Bundesrat3 feitgelegten unter: 
fchreiten. Wie aus den Tabellen erfichtlich, werden 
die Mindeſtwerte für den Gejamtgehbalt an Ertraft- 
jtoffen in feinem Falle, für den nach Abzug der nicht 
flüchtigen Säuren verbleibenden Srtraftreit in 11 Fällen, 
für den nad Abzug der freien Säuren verbleibenden 
Grtraftreit in 8 Fällen, für den Gehalt an Mineral: 
beitandteilen in 3 Fällen unterichritten. Der Geſamt— 
gehalt an Extraktſtoffen finft nur bis auf 1,790 in 
100 cem Wein herab bei einem Mein aus dem Brei3- 
gau. Der geringite Gehalt an Sriraftreft nach Abzug 
der nicht flühtigen Säuren beträgt 0,911g in 100 ccm 
bet einem Elſäſſer Weißwein. Ber nah Abzug der 
freien Säure verbleibende Extraktgehalt iſt am gering: 
ften bei einem E&lfäfler Wein mit 0,871 g in 100 ccm. 
Bon fämtlichen unterfuchten Weinen befigen nur drei 
unterfränfifche einen geringeren Gehalt an Mineral— 
beitandteilen al3 0,13 in 100 ccm. Der niedrigite Wert 
iftt 0,122. Die geringite Menge freier Säure beträgt 
0,430 in 100 ccm bei einem Elſäſſer Wein. 

Meinert, Louis, ſ. Mühlhofbäuerin, Die. 

MWeingart, Pfarrer, |. Sachſen-Weimar-Eiſenach. 

Weinproduktion Franlreih3 im Jahre 1901. 
Nah den offiziellen Schägungen der franzöftfchen 
Generaldireftion der indirekten Steuern beträgt Die 
diesjährige Weinernte Frankreichs 57963514 hl; fie 
würde hiernach um 9389147 hl Hinter dem vorjährigen 
Ertrage zurücbleiben, Dagegen den Durchſchnittsertrag 
vom Jahre 1890 um 18005372 hi überragen. Ber 
Wert des Geſamtertrages dürfte fich auf 952223841 Fr. 
ftellen. Auf die beiferen Weinforten, d. 5. Diejenigen 
Sorten, die beim Weinprodugenten mehr als 50 Fr. 
pro Heftoliter koſten, entfallen 1280175 hi im Werte 
von 81922261 Fr. und auf Die gewöhnlicheren Sorten 
56683339 hi im Werte von 870301680 Fr. Mach 
Bulletin des Halles etc. NR. f. 9. u. J. Nr. 191.) 

R ne Wendelin, |. Meifter Martin und feine 
efellen. 

Wenn Der eifertte Borhang Tällt heißt ein neues 
Werk des Norwegers Jonas Lie. Der eiferne Vorhang 
ift hier derjenige, welcher nad) der Komödie des Lebens 
falt. Der Höhepunkt des Buches liegt in der Er— 
aänzung bes Titels; Dann offenbart ſich Der mahre 
Charakter der Menſchen. Die Charakteriſtik der Helden 
in einer folchen Situation iſt glänzend und macht 
dieſes neuefte Werk Lies zu einem feiner beften, 

Werften ſ. Diarine, deutſche. 

Werner, Malvina v., die Battin de3 Akademie— 
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direktors Anton v. Werner, iſt am 17. Dezember, 
54 Jahre alt, in Berlin geſtorben. 

Wernher, v., General der Favallerie 3. D. und 
ehemaliger @eneraladjutant des Großherzog von 
Heflen, ift am 3. Dezember in Darmftadt geftorben. 

Weit ſ. Rellermeijter, Der. 

Weitbewerb, unlauterer, ſ. Unlauterer Wett— 
bewerb. 

Whiſtler ſ. London. 

Wickenburg, Graf Eduard, ſ. Forſchungsreiſen. 

Wiedergeburt Deutſchlands, Die, im 17. Jahr— 
hundert. Der Große Kurfürſt. Dieſe in letzter Zeit 
vielgenannte Monographie des Straßburger Profeſſors 
M. Spahn iſt nunmehr erſchienen. Sie bildet einen 
Band der von dem Verfaſſer mit Fr. Kamvers und 
Seb. Merkle herausgegebenen Weltgefhichte in Cha: 
rakterbildern. 

Wieland, Ch M., f. Alt-Weimar. 

Wien. Die Kunitiammlung des verjtorbenen Dom: 
kapellmeiſters Gottfried Preyer_ ift für 11/a Millionen 
in den Befis des amerifaniichen Senator Wil— 
kam U. Clark übergegangen. Die Sammlung enthält 
67 Bilder, darunter Veeifterwerfe von B. PB. Nubens 
(eine Magdalena), Frans Hals (Faſchingsnarr), Salo- 
mon und Jakob Ruysdael, Memlint, Cuyp, Ban 
Dyck, G. Dow, PB. de Hood, Metſu, Broumer, Ditade, 
Wouvermans, EChardin, Bouder, Sromentin, Diaz, 
Rouſſean, Daubigny, Troyon, Corot u. a. - Von 
dem Erlös der Balerie wird ein Waiſenaſyl errichtet, 
Man glaubt, dab für die Galerie ein höherer Betrag 
hätte erzielt werden können, hätte man den Verkauf 
nicht jo heimlich und fo eilig betrieben. 

— ſ. Klimt, Guſtav. 

Wieſenkultivator. Zur gründlichen Bejeitigung 
der Grdaufwürfe bei Wiefen und Kleefeldern und zur 
nachherigen Grreichung eine3 ungehinderten Mähens 
hat Ed. Bünder in Heiſtert-Call (Eifel) einen W. 
gebaut, welcher eine Bereinigung von Wiejenhobel, 
Wiejenwalze und MWiejenegge til. 

Wilhelm AH, Deutfcher Kaiſer und König von 
Preußen. 1) Am 3. Dezember fand in Potsdam die 
Vereidigung des Weihbifchofs von Straßburg, Freiherrn 
Zorn v. Bulad, ftatt. Derſelbe betonte in einer 
Anſprache, er überfehe die Schmwierigfeiten feines neuen 
Amtes nicht, Er merde alles aufbieten, Damit Dem 
Bolfe der Glaube erhalten bleibe. Hiebei jei er ſich 
auch) bewußt, daß er dem Staate gegenüber jeine 
Pflichten erfüllen werde. Der Kaifer drückte feine Be— 
friedigung darüber aus, daß der neue Weihbiſchof von 
Straßburg ein Sohn des Elfaß und Sprofle eines 
alten eljäfliichen edlen Gefchlechtes fei, das jeit Der 
grauen Vorzeit feinem Lande zahlreiche hervorragende 
Männer geitellt habe. Die Ioyalen Berficherungen 
und die Vergangenheit des Weihbiſchofs im Stant3- 
und Kirchendienſte befeftigten den Kaiſer im Bertrauen, 
daß aud er es für feine Gewiſſenspflicht halten werde, 
die Eintracht zu pflegen, den Geift der Ehrfurcht gegen 
den Raifer zu ſtärken und die Liebe zum Deutichen 
Baterlande zu mehren. Damit werde er nur dem 
Beijpiele feiner Vorfahren folgen, die zu den Beiten 
des heiligen Römifchen Neiches treu zu Kaifer und 
Reich gehalten Hätten (f. a. Elſaß-Lothringen). 

2) Aus Anlaß der Vollendung der Denftmäler der 
Siegesallee Hatte der Katfer am 18. Dezember 
ſämtliche dabei beteiligte Künftler zu einem Fejtmahle 
geladen. Sin einer längeren Nede führte er aus, bei 
der Aufitelung des Programms habe ihm vorgeſchwebt, 
der Melt zu zeigen, daß das Günſtigſte für die Löſung 
einer Fünftleriihen Aufgabe nicht in der Berufung von 
KRommiffionen und in der Ausschreibung von Preis: 
gerichten und Konkurrenzen, fondern im direkten Verkehr 
des Auftraggebers mit dem Künitler liege. Er habe 
den KRünftlern die Behandlung des Programms To 
leicht al möglich gemacht und ihnen die Freiheit in 
der Rombination und Kompoſition gelafjen, wodurd 
jeder Künftler dem Kunſtwerke fein eignes Gepräge 
verleihen fönne. Sein Srperiment Dürfe als gelungen 
bezeichnet werden; mit Freude erfülle e3 ihn, daß 
Berlin eine Künſtlerſchaft befiße, die jo Großartiges 
leiften fünne. Die Berliner Bildhauerjchule ftehe auf 
einer Höhe, wie fie faum in der Renaifjancezeit fchöner 
hätte fein Fönnen. Das Beifpiel Neinhold Bega3’ und 
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ſeine auf Kenntnis der Antike beruhende Auffaſſung 
ſei vielen ein Führer geweſen. In der Kunſt herrſche 
das ewige, ſich gleichbleibende Geſetz der Schönheit, 
der Harmonie, der Aeſthetik, wie es durch die Alten 
in vollendetſter Weiſe zum Ausdruck gebracht worden 
ſei. Noch ſei die Bildhauerei zum größten Teile von 
den ſogen. modernen Richtungen frei, noch ſtehe ſie 
hoch und hehr da. Eine Kunſt, die ſich über die von 
ihm bezeichneten Gejege und Schranfen hinwegſetze, fei 
feine Kunft mehr, fondern Fabrifarbeit. Die Kunft 
folle mithelfen, erzteherifch auf das Volk einzumirken. 
Dem deutſchen Volke feien die großen Ideale zu 
dauernden Gütern geworden, andern Völkern mehr 
oder weniger verloren gegangen. Nur das Deutfche 
Bolt bleibe zur Pflege dieſer Ideale übrig, Wenn 
die Kunſt, wie jegt vielfach, nichts weiter thue, als 
daS Elend noch Icheußlicher hinstellen, als es ſchon 
it, dann verfündige fie fi) am deutfchen Volke. Ar 
der Pflege der Ideale, der größten Rulturarbeit, müſſe 
das ganze Volk mitarbeiten, und die Kultur könne 
ihre Aufgabe nur erfüllen, wenn fie bis in die unter- 
jten Schichten gedrungen fei. Das könne fie nur, 
wenn die Kunft erhebe, itatt in den Rinnftein hinab- 
zujteigen. Der rechte Künſtler bedürfe feiner Markt— 
fchreieret, Feiner Prefje, feiner Konnerion. Er glaube 
nicht, daß die großen alten Vorbilder je zur Reklame 
gegriffen haben. Die Kunſt, Die zu ihr berabiteige, fei 
feine Runjt mehr. Das Gefühl für das Schöne und 
Häßliche Habe jeder Menſch. Der Eindrud der Sieges— 
allee auf die Fremden fei ein übermältigender, überall 
zeige fich ein großer Reſpekt für die deutſche Bildhauerei. 
Unter berzlidem Dank tranf der Kaifer auf das Wohl 
der Künſtler. — Diefe Rede wurde von den Zeitungen 
verjchiedenster Richtung mit refpeftvolem Ernſte als 
die Kundgebung eines für die Kunſt, bejonder3 die 
vaterländijche, begeifterten MäcenS gewürdigt und der 
aus ihr ſprechende hohe Sinn willig anerkannt, Sm 
einzelnen aber üben die Blätter der verjchiedeniten 
Parteirichtungen, auch Tonjervative, wie 3. B. der 
Reichsbote, eine mehr oder minder fcharfe, fachliche 
Kritif an den Vorwürfen des Raifer3 gegen die mo: 
derne Kunft. Die Frankf. 3. erklärt die Stellung 
des Raifers zur modernen Kunſt mit feiner Stellung 
zur Sozialdemofratie, welch le&tere ihn von jener Rich: 
tung geſchieden Habe, an deren Daritelung man frei- 
lich nicht die Loyalität ablejen könne, die hell von den 
Marmorjteinen der Siegesallee ſtrahle. Der Kaijer 
babe ſich dann um die ınoderne Runft nicht mehr ge: 
fümmert und fenne von ihren neueren Erzeugniffen nur 
wenig. Die Köln. 3. zeigt ziemlich viefelbe Auf: 
faflung und ftellt die Bemerkung des KRaifers über 
Konnerionen und Reklame richtig. Die Wefer- 3. 
jtimmt der Nede des Kaifers vol bei und meint, es 
fei felbjtverjiändlih, daß fi die Künſtler nur von 
ihrer Heberzeugung leiten laſſen und nicht von einem 
Kommando, käme es auch von höchſter Stelle. Eine 
ſcharfe Kritik üben die Münd. N. N. Am Schluffe 
beißt es: Und wenn ein Fürft als Landesherr glaubt, 
feinen Unterthanen die Gefeße und Wege der Kunit 
vorjchreiben zu Dürfen und zu follen, wenn er die von 
ihm bevorzugte Aeſthetik als die allein und ewig gül- 
tige verfündtgt, jo heißt Das, den jeit dem Weſtfäliſchen 
Frieden abgeſchafften Grundfaß Cujus regio, ejus re- 
ligio in Sachen des freien Geifteslebens wieder ein- 
führen und das protejtantifche Prinzip des Summ- 
epiitopates mit dem unproteftantifchen Dogma der 
Unfehlbarfeit verquiden wollen. Die Germania 
giebt der Hoffnung Ausdrud, diefe Rede fei Anlaß, 
um auf die Lex Heinze zurüdzufommen Der Vor: 
wänrts verweiſt die Ausführungen des Kaiſers in 
den Gedankenkreis der befannten Mfademiereden U. 
v. Wernerd. Der Hamb. Korr. meint, der Raifer 
überfchäße die Berliner Bildhauerei in gleichem Maße, 
wie er das Moderne in Malerei und Dichtung unier- 
ſchätze. Die Deutſche Tageszeitung äußert fid 
ziemlich unbeitimmt und fagt, der KRaifer habe die 
plaftiihe Kunſt mil Recht vor Ausfchreitungen gemifjer 
moderner Richtungen gewarnt. 

3) Am 26. Dezember traf der KRaifer zur Feier des 
300jährigen Geburtstages Herzogs Ernſt des 
Frommen in Gotha ein. Bei dem Feitatt im Thron- 
faale de3 Schlofjes jchilderte der Negent von Sachfen- 
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Koburg und Gotha, Erbprinz zu Hohenlohe— 
Langenburg, in einer Rede die Bedeutung Ernſts 
de3 Frommen als Friedensfürften und betonte, daß 
die Vereinigung aller Evangelifchen nach dem Beifpiel 
des großen Ahnen erftrebt werden follte. Der Kaifer 
erwiderte, indem er darauf hinwies, daß er fi) aus 
Gotha feine Frau geholt Habe, den Edelftein, der an 
feiner Seite glänze, erinnerte an die Poefie und die 
treue Anbhänglichfeit der Thüringer an ihr Fürften- 
haus und gedachte des MWeihnachtsfeftes als bejonders 
geeignet für Gedanken des Friedens und der Ginigung. 
Die Anregung des Regenten entfpreche dem ihn, den 
Katjer, ſchon lange bewegenden Gedanken, mit dem er 
nur deshalb nicht heroorgetreten ſei, weil es ihm ferne 
liege, auch nur in Wünſchen der Selbftändigfeit andrer 
zu nahe zu Treten. Er brauche aber nicht zu betonen, 
daß ein hohes Ziel feines Lebens eine Einigung der 
evangelijchen Kirchen Deutſchlands in den für fie 
gedachten Grenzen wäre, 

Wilhelm IE, Deutſcher Kaiſer, f. Michael, 
Großfürit-Thronfolger von Rußland. 

Wilhelmina, Königin der Niederlande, ſ. Nieder: 
lande 8. 6. 

Willenserklärung. Leber Zahlungsfähigkeit einer 
Verfon als Gegenstand des Irrtums bei Abgabe 
einer W. mird in einer jüngithin erlaffenen, ſehr 
beachtensmwerten Entſcheidung des Dberlandesgerichts 
in Breslau folgendes bemerkt: Der Irrtum über die 
Bahlungsfähigkeit einer Perſon kann jehr wohl unter 
den Irrtum über die Eigenſchaften dieſer Berfon 
fallen. Weſentlich ijt er aber nur, wenn die Berfon 
zahlungSunfäbig iſt, nicht dagegen, wenn die Zahlungs— 
fäbigfeit nur von minderem Grade als dem vorgeftellten 
it. (Entf. d. O.L.“G. Breslau vom 17. Juni 1901. 
D. Rechtſpr. d. O.“L.“G. Bd. 8 ©. 39.) 

Wirtſchaft ſ. Zubehör zum Reſtaurationsbetrieb. 


Witterungsverhältniſſe. Die W. des Dezember 
waren durchaus ungünſtige. In faſt allen Teilen 
Deutſchlands gingen etwa am 9, Dezember ſchwere 
Gewitter mit Schneeftürmen nieder, die teilmeife 
empfindlihe Verkehrsſtörungen verurfadten. Hoch 
waſſer wütete forigejegt in den Gebieten des Rheins 
und feiner Ntebenflüffe, wie Lahn, Saar, Neckar, Miofel, 
Ruhr, Wupper. Beträätlicher Schaden wird aus der 
Gegend von Hildesheim, Hannover und Köln gemeldet. 
— Infolge bedeutender Schneeverwehungen waren 
viele Streden der dänischen Staatsbahnen Mitte De- 
zember auf einige Tage unfahrbar. — Sm Süden 
und in den Nordweſtſtaaten Amerikas, in Portugal 
und Spanien herrichte Mitte Dezember eine bisher 
ungefannte Kälte. — Am 9. Dezember gingen über 
England, beionder3 Lancafhire und Vorkſhire, über 
Schottland, Irland und den Süden von Wales, am 
12. und 13. Dezember über die franzöfifhe Weftfüfte 
heftige Stürme, die viele Unfälle im Gefolge Hatten. 
An Südnormwegen herrſchten am 24. Dezember furdt- 
bare Schneeftürme, welche den Bahnverkehr teilweiſe 
lahmlegten. Am 26. Dezember mütete in Neapel ein 
Eyflon, der großen Schaden anrichtete. Mehrere Häufer 
ftürzten ein, viele wurden beſchädigt. — Mitte des 
Monats wurde aus Nem York von heftigen Stürmen 
berichtet, Die im ganzen Lande großen Schaden ans 
richteten. Durch Schneefehmelze wurden in den Staaten 
New Hork, Penniylvanien, Maine und New Serfey 
große Ueberjchwemmungen hervorgerufen. Befonders 
groß ift der Schaden in den Kohlengebieten, in Penn: 
ſylvanien und Maine beläuft er fich ſchätzungsweiſe 
auf 5 Mil, Doll. Auch aus Öberitalien wurden 
Ueberſchwemmungen gemeldet. In Machico auf Ma: 
deira ſtürzten infolge Hochwaſſers mehrere Häufer ein, 
neun Tote waren zu beflagen. -— In Melbourne tobte 
am 14. Dezember ein Hagelmetter, das großen Schaden 
anrichtete; &isflumpen von Pfundſchwere murden 
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aufgeleſen. Noch ſchlimmer hauſten Sturm und Hagel 
um Ballarat und Caſtlemaine. Ganze Reihen von 
Häuſern in Wesley Hill wurden dem Erdboden gleich 
gemacht. — Eine Waſſerhoſe ging, wie am 29. Dezember 
au3 Tanger gemeldet wurde, über Saft nieder und 
bedecte die niedrig gelegene Stadt mit einer bis zu 
3m jteigenden Waljermenge. Das Unmeiter mwährte 
sehn Stunden. Mehr als 200 Eingeborene find er- 
trunfen. — Am 17. Dezember erfolgte in Ugram ein 
ftarfes Erdbeben, das ſich am 18. Dezember in fünf 
Stößen und am 19. Dezember wiederholte. Der Schaden 
ift nicht unbedeutend. Am 27. Dezember richtete ein 
beftiges Erdbeben in Gerona, am 15. Dezember in 
Manila ſehr exrheblihen Schaden an. Neufeeland 
wurde am 16. Dezember von einem ftarfen Erdbeben 
heimgejucht. Die meiften Häufer der Stadt Cheviot 
find eingeftürzt, viele Mtenfchenleben gingen verloren. 
Stärfere oder fchwächere Erdftöße wurden verfpürt 
am 8. in Slatouit (Rußland), am 12. in Szatmar, 
am 18. in Boppard, Ems, Koblenz, Meſſina und 
Tarent, am 17. im Sannthale (Südfteiermard), am 
22. Dezember im Bezirk Troizk (Rußland). 

Witwen: und Wailfenpflege in den Vereinig— 
ten Staaten von Amerika ſ. Vereinigte Staaten 
von Amerika. 

Woher und wohin? Gefammelte Auffäge von dem 
trefflien, geiſtvollen Wiener Feuilletoniften Robert 
Franceshint (gejt. am 4. Mai 1901), find bei Karl 
Reißner (Dresden und Leipzig) erfchienen. Adolf 
Selber hat das gedantenreihe Buch mit einer bio- 
graphiichen Einleitung verjehen und Prof, Ernit Mach 
ihm ein Vorwort zum Geleit gegeben, in dem es u. a. 
beißt: „Franceschini war eine echte Gelehrien- und 
Forschernatur mit richtigem Takt; mit philoſophiſchem 
Sinn wußte er bei neuen wiſſenſchaftlichen Erſchei— 
nungen das Wefentliche und Wichtige herauszufinden... 
In der Mehrzahl feiner Aufſätze vermied Franceschini 
den lehrhaften Eon und wählte die anipruchsioie, 
liebensmwürdige Form der Cauſerie. Möchten fich 
Die Lejer an dem reichen Inhalt diefer Blätter er— 
freuen!“ 

Wohnungsgeldzuſchufz |. Badifcher Landtag 2.8 
14. Sitzg. 


Wolf, Karl Hermann, ſ. Oeſterreich 13. 

Wolff, Martin, ſ. Berlin. 

Wolff: Metternich, Baul, Graf v. bisher preußifcher 
Gejandter in Hamburg, wurde, wie am 7. Dezember 
aud) der D. RU, meldete, zum deutichen Botjchafter 
in London ernannt. 

Wolleproduktion inden Vereinigten Staaten 
von Amerifa. Nad) dem Kahresbericht der National- 
afjociation für Wollinduftrie ergab die Schur von 1901 
2655023 Etr. Vliefwolle (1900: 2599728 Eir.); am 
meiften lieferten die Staaten Montana, Wyoming und 
Idaho. Es gab 41920900 Stüd Schafe, von welchen 
1901 durchſchnittlich daS Vließ 6'/s Pd. mog. 

Wolters, Wilhelm, |. Kinderkrankheiten. 

Wrede, Friedrich v., |. Pflicht. 

Wreſchener Borgäuge ſ. Oejterreih 10 — Polen— 


frage. 

Württemberg. Landtag Zweite Kammer. 
Die Finanztommiifion nahm am 24. Dezember unter 
Widerſpruch des Wtinijterpräfidenten Dr. v. Breitling 
einen Untrag an, in welchem die Vorlegung Des Ver— 
trages mit der ReichSpoftverwaltung, betreffend die 
Einführung einheitlicher Boftwertzeihen verlangt wird. 
Bol ZrR. Nov.⸗H. ©. 512. 

— ſ. Blißableiter — Eiſenbahnkonferenz, füddeutfche 
— Katholikentage — Münch, Oskar, Frhr. von — 
Realgemeinderehte — Berdinglinder — Waſſerrecht 
Waſſerrechtsbücher — Waſſerſchau — Waſſer— 
ſchiedsgerichte. 

Würzburg ſ. Architektur und Kunſtgewerbe. 


— — 


„. 


Darrow:sefiel ſ. Marine, ſchwediſche. 
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Bangwill, Israel, ſ. Mantle of Elijah, The, 

za siöodına z6ra, za siödma rzeka (Hinter 
Bergen, hinter Flüffen), ein neues Märchendrama von 
dem polnifchen Schriftiteller Stanislaw Roſſowski, 
fam im Lemberger Stadttheater zur erfolgreichen Erſt— 
aufführung. Es behandelt den Sieg der Lebensfreude 
über den ftarren Regelzwang. 

Zeißig, Dr. Konrad, a.o. Prof. der Phyſik an der 
Techniſchen Hochſchule zu Darmitadt, wurde zum 
ordentlihden Profeſſor ernannt. 

Zeitungsivefen ſ. Kiriks — Kwartalnik literacki 
— Paris — Preisausſchreiben — Riviera, La — Zei— 
tungswefen in Rußland. 

— in Rußland Die Gefamtzahl der rufji- 
fhen Sournale und ZBeitjchriften beträgt nach einer 
Statiitif nicht viel über 900, oder mit anderen 
Morten fiebenmal weniger als in Deutjchland, fünfmal 
meniger als in Sranfreich, viermal weniger als in 
England, und jelbjt fleine Staaten, wie Dänemark, 
Belgien und Spanien, find? Rußland in dieſer Be— 
ziehung weit voraus. Während auf eine Million Gin- 
wohner in der Schweiz 230 periodiiche Ausgaben, in 
Belgien 153, in Deutichland 133, in Frankreich 114, 
in Norwegen 89, ın England SS, in Spanien 68, in 
Stalien 51, in Defterreich- Ungarn 43, in Griechenland 36 
und in Serbien 26 fommen, verteilen fich in Rußland 
nur 9 derſelben auf eine Million Einwohner. (Alle. 
Uns. f. Drudereien Nr. 50.) 

Seller, &., f. Rellermeifter, Der. 

BZentralheizungs: und Litftungsanlagen. Da3 
preußifche Miniſterium der öffentlichen Arbeiten ver: 
öffentlichte unterm 24. März 1901 eine Anmeifung zur 
Herſtellung und Unterhaltung von 3. u. L. welche bei 
allen Bauten (bei den Staatseifenbahnen ſoweit als jid) 
nicht nach der Verwaltungsordnung jowie den bes 
ftiehenden Buchungs- und Rechnungsporjchriften Ab—⸗ 
weichungen ergeben) anzumenden find, deren Aus—⸗ 
führung oder Ueberwachung der Staatsbauverwaltung 
obliegt und bei allen Kirchen-,Pfarr- und Schulbauten 
angewendet werden follen, zu denen au3 dem Ba: 
tronatsbaufonds und dem Allerhöchſten Dispojition3- 
fonds bei der Generaljtaatstajfe Beiträge gewährt 
werden. (Preuß.Zentralbl. f.d. gel. Unterr.-VBerm. ©. 843.) 

Zentrifuge Spiral. Die Firma U. W. Kaniß 
in Wurzen (Sachſen), die ſchon durch die Einführung 
neuer automatiicher Meßapparate, wie Butyrometer 
oder die Zentrifuge Neurapid mit Niemenanzug und 
dergleichen die Fettbejtimmung unter Grhöhung Der 
Genauigkeit mefentlich vereinfadht und abgefürzt bat, 
bringt neuerding3 unter dem Namen Spiral eine 
Bentrifuge mit Kurbelantrieb auf den Markt, durch 
deren Anwendung bejonder3 bei einer größeren Zahl 
Br Fettunterſuchungen mehrfache Vorteile 
entitehen. 

Zepler, Bogumil, ſ. Brautmarft von Hira, Der. 

BZeugenbeeidigung. Das Reichsgericht hat unterm 
10. Juni 1901 entichieden, daß die LUnterlafjung der 
Beeidigung eines Zeugen nicht durch des letzteren 
Trunkenheit gerechtfertigt werden könne, weil Der 
Mangel einer genügenden Borftellung von dem Wejen 
und der Bedeutung des Eides, welcher nad) 8 56 Ziff. 1 
der Strafprozeßordnung die Unterlafiung der Beeidigung 
rechtfertigt, auf mangeinder Beritandesteife oder Ver— 
ftandesfchwäkhe beruhen muß und eine ausdehnende 
Auslegung der fraglichen Beitimmung unzuläffig er- 
fcheint. Verhindert nach der Heberzeugung des Gerichts 
die Trunkenheit den Zeugen, die Ausſage wahrheits— 
getreu und im Bemwußtfein der mit der Eidesleijiung 
zu übernehmenden Verantwortlichkeit zu machen, fo 
bat es die Vernehmung oder weitere VBernehmung auf 
einen Zeitpunkt zu verjchieben, in welchem das Ver— 
nehbmungshinderniS behoben if. (Sammlg. Str.⸗S. 
Bd. 34 ©. 283.) 

Zeuglodon, PBarnzerplatten des. Neuere 
Funde von Reiten des 3., eined eocänen Waltieres, 
haben ergeben, daß e3 wie die gegenwärtigen Gürtel- 
tiere mit Banzerplatten ausgerüjtet war, die es gegen 
die Angriffe von Raubtieren fhügen mochten. Obwohl 
man ſchon früher neben den Zeuglodonreiten Knochen 


platten gefunden halte, jo hatte man diefe bisher al3 
von Schildfröten herrührend annehmen zu müſſen ge: 
glanbt. (Beiträge zur Paläontologie und Geologie 
Dejterreich-Ungarn3 und des Drient3.) 

Zeugnis |. Prokuriit. 

Ziegelwerfe j. Rauchſchäden. 

Zioniſtenkongreß, Der 5., fand vom 26. bis 31. Dez. 
in Bafel jtatt. Von der Tagesordnung ift hervor— 
zubeben daS Traktandum Nationalfonds. Es re- 
ferierte Dr. Schladit-Wien. Der vorgelegte Statuten: 
entwurf bezmwect die Bildung eines Ntationalfonds in 
der Höhe von vorläufig 5 Mil. Fr., die zum Land— 
anfauf in Paläftina und Syrien zu verwenden find. 
Die Sammlung für den Nationalfonds ift auf einem 
Markenſyſtem aufgebaut, indem jede Marke der Feinsten 
gangbaren Münze des Landes entipricht. Die Ver— 
waltung der Gelder wird der jüdiſchen Kolonialbant 
in Zondon übermiejen. In der Abjtimmung wurde 
anti die jofortige Gründung des Fonds bes 

oſſen. 

Zirbes, Peter, der bekannte Naturdichter der Eifel, 
iſt am 25. Nov. in Niederkail geſtorben. 

Zivilrecht ſ. Ausſteuerpflicht — Chelihe Gemein: 
ſchaft — Familienhaupt — Geldpfhuld — Grundbuch— 
mwejen — Impreſario — Lieferungsvertrag — Makler: 
vertrag — Miete — Namensrecht — Notar — Rechts: 
bandlungen, anfehhtbare — Rückkehrsverlangen, miß: 
bräuchliches — Stellvertretung — Tierſchaden — Ber: 
trag, gegenfeitiger — Willenserklärung. 

Zola, Emile. F. & Ramond hat unter dem Titel 
Les personnages des Rougon-Macquart, pour servir ä 
la lecture et a l’etude de l’auvre d’E. Z. bei Fasquelle- 
Paris ein Buch erfcheinen lafjen, das auf nahezu 
500 Seiten ein großes Namenstregifter enthält und 
für jeden Eigennamen (von Menſchen, Tieren, anthropo: 
morpbijierten ©egenftänden u. ſ. mw.) in wörtlichen 
&itaten und in fürzeren Auszügen alles mitteilt, was 
in den 20 Büchern 3.3 hierüber zu finden iſt. Auf 
dem Umichlag dieſes Buchs find die Auflageziffern 
aller Z.ſchen Romane vermerkt. 

Soltarif. In der Fr. 3. giebt der Abgeordnete 
Richter über feine prinzipielle Stellung zu den Zoll: 
fragen folgende Auskunft: Er unterjcheidet zwiſchen 
der Aufhebung bejtehender Zölle und der Ginführung 
neuer Zölle bezw. Zollerhöhungen. Ungmeifelhaft könnte 
ein großer Zeil der beitehenden Zölle ohne jede 
Schädigung der Produktionszweige, welche dadurch ge- 
ſchützt werden Jollten, aufgehoben oder ermäßigt werden. 
Bet andern Zöllen aber tjt dies zurzeit noch nicht der 
Tal. Es ift ein Unterfchied, ob man neue Zölle ein- 
führt oder beitehende aufhebt. Ein jeder beftehende 
Zoll zieht thatfächliche Folgen nad) fich, die nicht ohne 
meiteres unberüdjichtigt bleiben können, Um jo mehr 
muß man fi) hüten vor jeder Einführung eines neuen 
Zolles oder Bollerhöhung, wenn nicht auf das be- 
ftimmteite die Notwendigkeit oder Nüßlichfeit eines 
ſolchen Zolles vom Standpunkt der Allgemeinheit aus 
auf das bündigſte nachgemwiejen werden fann. Jeden 
neuen Schußzoll von vornherein ohne weiteres zu ver: 
werfen, würde ebenfowenig angehen wie die Ablehnung 
jeder Staat3fubvention für irgend einen wirtfchaft- 
lichen Zweck. &3 fommt überall darauf an, ob gerecht: 
fertigte Borausfeßungen vorliegen für eine Subvention 
und ob der Boll die richtige Form für die Gewährung 
einer ſolchen Subvention daritellt, ohne nach der an- 
dern Seite große Klaſſen der Bevöllerung empfindlic 
zu ſchädigen. 

Zu dem auf 11. Dez. vom deutjchen Brauerbund 
nach Berlin einberufenen Deutſchen Brauertag 
zwecks Stellungnahme gegen den 3. waren über 1000 
Angehörige des beutjchen Brauereigewerbes aus allen 
Teilen des Reichs erichienen. Es wurde eine vom 
Borjtand des deutfchen Brauertags vorgefchlagene Re— 
folution einjtimmig angenommen, in der energijch 
gegen die geplante Erhöhung der Zölle auf Gerite, 
Malz und Hopfen proteftiert wird. 

Sn einer Berfammlung des Provinzialverbandes 
de3 Bundes der Landwirte für Rheinland 
am 15. Dez, in Düfleldorf wurde eine Reſolution an- 
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genommen, in der im Minimaltarif der Sag von 
742 M. für Getreide und von 18 M. für den D.-Etr. 
lebendes Gewicht für alles Vieh gefordert merben. 
Die Zollfäge für fämtliche übrigen landmwirtfchaftlichen 
Produkte jollen dieſen Zöllen entjprechen. Sollten 
dieje Horderungen von der Regierung abgelehnt werden, 
jo müſſe man den ganzen 3. zurüdweifen. — Der am 
29. Dez. von ungefähr 600 Teilnehmern bejuchte Bay: 
riſche Banuernbundtag in Plattling nahm eine 
Rejolution an, in welcher u. a. ausgefprochen wird, 
Daß der Bayriſche Bauernbund an der vom Bayriſchen 
DBauerntag in Negensburg feinerzeit gefaßten Reſolu— 
tion fejthalte unter der Vorausjesung, daß ein Minis 
maltarif für fämtlide landwirtfchaftlichen Produkte 
eingeführt werde. 

Die Handelsfammer des Großh. Sachſen-Weimar 
hat eine Reſolution angenommen, die die Negierung 
auffordert, dahin wirken zu wollen, daß bei Ablauf 
der jegigen neue, möglichſt langfristige HandelSverträge 
abgejchloffen werden mit dem Biel, jede Erhöhung 
ne Zölle auf deutſche Ausfuhrartikel zu ver: 

iden. 

Verſammlungen gegen den Zolltarifentwurf 
fanden ſtatt in Aue, Berlin, Breitenſtein, Dresden, 
Hannover, Harburg, Lengefeld. 

Die Handelskammer in Budapeſt hat ein 
Memorandum verfaßt, in dem betont wird, daß der 
deutſche Zarifentwurf den Abjchluß eines vorteilhaften 
Tarifvertrag faum ermöglichen werde, weshalb Schuß: 
vorfehrungen eventuell Netorfionen notwendig feien, 
Die jedoch nur einen tranfitorifhen Charakter bejiten 
und im autonomen Zolltarif nicht zum Ausdrud ge: 
langen dürfen. Die Kammer will für die eventuell 
erwachſenden Nachteile Tieber Rekompenſationen von 
Defterreich fordern. 

Der ungariihe Landesagriflulturverein be 
ſchloß, den Handels- und Aderbauminifter aufzufordern, 
die landwirtjchaftlichen Maximalzölle ebenfo hoch zu 
bemejjen wie der deutfche 3., ferner mit Deutſchland 
bloß bei völliger Reziprocitätsbafis einen Handels— 
vertrag abzuſchließen. Das Gejamtlabinett wurde 
aufgefordert, im &invernehmen mit Defterreich, bei 
allen europäilchen Staaten die dee der Differential- 
zölle bei der überjeeifchen Brodukteneinfuhr anzuregen. 
Einzelne Redner forderten den Zollfrieg mit Deutjch- 
land. Erxkf. 8.) 

Die Ajfociation der englifhen Handelskam— 
mern hatte auf ihrer Herbitverfammlung eine Ne: 
jolution gefaßt, in der fie der Befürchtung Ausdrud 
gab, Daß die in dem deutſchen Zolltarifentwurf vor— 
gejehenen Bollerhöhungen dem Handel beider Länder 
miteinander fchädlich fein würden. Ein hierauf bezüg- 
liche Memorandum war dem Minifter des Aeußern, 
Lord Landsdowne, überreicht worden, und dieſer bat, 
wie Die Frkf. 3. berichtet, Der Ajjociation antworten 
laſſen, Daß der englifche Botfchafter in Berlin dem 
deutſchen Staatsfelretär für auswärtige Angelegen— 
heiten eine Abjhrift des an Landsdowne gerichteten 
Memorandums der Aſſociation auf die vorgeſchlagene 
Erhöhung des deutſchen 3.8 überreicht habe. Er habe 
gleichzeitig dem Baron v. Richthofen mitgeteilt, daß er 
beauftragt jei, die Aufmerkiamteit der deutjchen Re— 
gierung auf die fchweren Befürchtungen zu richten, 
mit denen jene Borjchläge in England betrachtet wer- 
den, und die Hoffnung der englifchen Regierung aus— 
zubrüden, daß die Borftellungen der Afjociation eine 
jorgfältige und günftige Erwägung in den beiten 
Intereſſen der bedeutenden Handelsbeziehungen, welche 
zwiſchen beiden Ländern beftehen, finden mögen. 

Die Stellungnahme des ruſſiſchen Finanzmini— 
ters Witte gegenüber dem neuen Bolltarifentwurf 
legt Wjeſtnik Finanzow wie folgt dar: Der Finanz 
mintjter geht von dem Geſichtspunkte aus, Daß jede 


Regierung in ihrer Fürforge für die wirtſchaftlichen N 


Bedürfnifje ihrer StaatSangehörigen unabhängig ei 
und jo vorgehen Fünne, wie fie es für ihr Land für 
nüßlich erachte, ohne daß irgend jemand darin eine 
Seindjeligfeit gegen fremde Länder erbliden könne. 
Wenn nun auch jede Regierung gemifjenhaft die 


Intereſſen ihres Landes verteidigt, bieten doch inter: | D 


nationale HandelSbeziehungen jo viele Vorteile, daß 
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die Regierungen einen Weg ſuchen, auf dem ein Ein⸗ 
vernehmen zwiſchen zwei Völkern möglich und der 
Grund zum wirtſchaftlichen Kampf vermieden wird. 
Wenn nun die deutſche Regierung es für nötig hält, 
in Anbetracht der wirtſchaftlichen Bedürfniſſe ihres 
Landes die ruſſiſche Einfuhr der ihr bis jetzt ein- 
geräumten Vorteile zu berauben und die Zölle erhöht, 
jo wird die ruffifche Regierung ebenfalls im nationalen 
wirtfchaftlichen Synterefje diefen Nachteil ausgleichen 
müfjen. Dies läßt fi) dadurch erreichen, daß ber 
euffifche Tarif den jegigen Bedürfniffen der rulfifchen 
Snduftrie befjer angepaßt wird. Es würden in dieſem 
Salle die Zölle wieder auf die Sätze des Tarifs von 
1891 gebradt und fogar für gewiſſe Gegenftände, 
welche eine fomplizierte Arbeit verlangen, noch mehr 
erhöht werden. Das würde zu einer ganz wefentlichen 
Abänderung einer ganzen Neihe von Wrtifeln des 
ruſſiſchen Tarifs führen. Bei diefer Sachlage würden 
Deutichland und Rußland BZolltarife haben, welche den 
Bedürfniffen eines jeden Landes geſondert entiprächen, 
und zwifchen beiden Ländern fünnte ein HandelSvertrag 
abgejchlofjen werden, welcher feine mechjeljeitige Herab- 
ſetzung irgend welcher Zölle feitfegen, jondern beiden 
Ländern das Meifibegünitigungsreht fichern würde. 

Zolltarif f. Deutfcher Reichstag — Deiterreich 2. 

Born von Bulach, Franz Frhr. v., Weihbiſchof 
von Straßburg, f. Elfaß-Lothringen — Wilhelm IL, 
Deuticher Kaiſer und König von Preußen. 

Zubehör zum NReftaurationsbetrieb. Das 
Reichsgericht hat unterm 26. San, 1901 die Gondeln, 
welche zum Gebrauche der Bejucher einer Reftauration 
auf einem 40 m von der leteren entfernten, auf fünf 
Sabre Hinzugepachteten Seegrundftüde gehalten werden, 
al Zubehörungen (Bertinenzien) des Nejtaurations- 
grunpdftüces erklärt, weil der Gondelbetrieb dazu be- 
ftimmt war, den Reftaurationsräumen und dem Garten 
Säfte anzuloden und feitzuhalten, jowie dadurch den 
Reftaurationsbetrieb ertragreicher zu geftalten, ferner 
weil nad) $ 97 des B. G. B. eine Sache, um Zubehör: 
eigenfchaft zu haben, nicht unmittelbar dem Betriebe 
dienen müfje, fondern auch mittelbar dienen könne, 
dann meil die Aufzählung des 8 98 l.cit. nur eine 
beiſpielsweiſe, feine erjchöpfende ſei, übrigens die 
Gondeln auch unter die zum Betrieb der Reftauration 
gehörigen Gerätſchaften gezählt werden könnten, dann 
weil die Sache, deren Zubehöreigenfchaft in Frage 
fteht, nicht in oder auf dem Herrjchenden Grundſtück 
fich zu befinden braucht, fondern fich auch von dieſem 
in einiger Entfernung befinden kann, wenn fie nur ihre 
Beitimmung, dem Grundftüd zu dienen, trob Der 
räumlichen Trennung erfüllt, endlich weil eine vorüber: 
gehende Benußgung im allgemeinen nur dann vorliegt, 
wenn fie von vornherein mit der Abſicht ihres |päteren 
Wegfalles erfolgt, was bei einem fünfjährigen, jpätere 
Berlängerung nicht ausſchließenden Vertrage nicht an— 
zunehmen fei. (Samml. Civ.“S. Bd. 47 ©. 197.) 

Zudergändter, ſüdweſtdeutſche, ein Ber- 
band der, wurde in Mannheim gegründet. Ber 
Berband ftellt fich die Aufgabe, den Zuderhandel im 
großen und Kleinen zu heben. (&hem. Ztichr. Nr. 5.) 

Zudertonferenz, internationale, ſ. Belgien 4. 

Zuderproduttion Javas. Im Sabre 1900/1901 
wurden 664500 T. ausgeführt gegen 726020 3. im 
Jahre 1899/1900. 

— derSandmidinfeln Im Jahre 1900 wur: 
den auf den vier produzierenden Inſeln in 50 Zuder- 
fabrifen 289543 T. erzeugt. 

Zuderrübencrnte Rußlands im fahre 1901. 
Die Hauptverwaltung der indirekten Steuern und Des 
Monopolbranntweinhandels ſchätzt die diesjährige 3. 
laut Angaben vom 1. Nov. auf 49817336 Berkowetz 
(1 Berkowetz gleich 163,79 kg) gegen 39989 776 Ber— 
kowetz im Sabre 1900. (St. Petersburger Herold, 
:£.9.u.%. Nr. 194.) 

Ziwangserzichung f. Fürforgeerziehung. 

Zwangserziehungsgeſetz ſ. Bayern. 
Kammer d. Abg. 222. Sibg. 
Zweigstiederlaffung ſ. Firmenrecht. 
Zweikampf ſ. Duelle in Frankreich — Inſterburger 


LAuell. 
Zwei-Meerekanal ſ. Frankreich 6. 


Landtag, 


Register des zweifen Bandes, 


A. 


Aachen 316. 420. 519. 

Aal 107. 

Aalſterben 211. 

A basta voreisse bin 420, 519, 
Abbas I. 3. 

Abbey, E. WU, 420. 

Abd ur Rhamän, Emir, 3. 316. 
Abenberg 108. 
Abendmaͤhlskelch 108. 
Aberglaube 211. 

Abeſſinien 3. 

Abfahrtsanzeiger 316. 
Abführmittel 108. 

Abolition 211. 

Abony 316. 

Abort 420. 

Abrie, Leon, 316. 
AUbitinentenheim 420. 
Seal enegund 3. 316. 420. 
Abſynth 3. 
Abwärmekraftmaſchinen 108. 
Abwäſfſer 4. 316. 519, 

Abydos 420. 
Accifedefraudation 108. 
Accordabrede 108. 
Accumulatoren 212. 
AUccumulatorenwagen 519. 
Acetylen 4. 108. 429. 
Mcetylenbeleuchtung 316. 
Hcetylenreflettorlampe 108, 
Achelis, Dr. Thomas, 519. 
Achtſtundentag 4. 420. 519, 
Acker, Paul, 316. 
Ackerbaukolonien 212. 
Actinium 4. 

a Prinz von Preußen, 4. 316, 


Adaldertsticche 316. 

Adamus, Franz, 212. 

Adelaide 212. 

Adelsprädilat, Führung des, 519. 

Adenis, Jules, 4. 

Adler, Dr., Viktor 4. 

Adolft, Karl, 519. 

Adriane 4. 

Adventiſten 4. 

Advokaten 108. 212. 

Megidt, Dr. Karl Ludwig, 420. 

Aegina 316. 

Aegypten 212. 316. 420. 

Xelteite der Berliner Kaufmann⸗ 
fchaft 316. 519, 

Aerolithe 108. 

Yeronautif 4. 108. 212. 316. 420. 519. 

Merzte 4. 316; und Naturforſcher, 
ungarische, 212. 

Aerzte, Sterblichkeit Der, 519. 

Merzte, weibliche, in Rußland 212. 

Herzteftatiftif in den europäiſchen 
Staaten 4. 

Merztevereine, Bund Ddeutfcher, 316. 

Aerztevereinstag, der öſterreichiſche, 
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420. 
Aerztliche Hilfe 212. 


x 
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Aetolien 108. 

A fekete Kakas 420, 

Affaire Matthieu, L’, 316. 

Afgbantitan 316. 317. 420. 520. 

Afrika 4. 108. 212. 317. 520. 

Afrifanderbond 4. 

Uganoor, Bittoria, 4. 

Agaſſiz, Mlerander, 520, 

Agent 4. 520. 

Agentenzwang 212. 

Agnoscierung 4. 

Agram 420. 

Aicard, Sean, 108. 

Aidin 4, 

Aiguille du Tacul 108. 

Akademie, gregorianijche, 108. 420. 

Alademie der Künite 420. 

Alademie der IR EN. bel: 
gijche, 108; Pariſer, 4. 212; unga- 
Be che, 4; in Berlin 4; in Muͤnchen 


Akademie für Sozial» und Handels— 
wiſſenſchaften 108. 317. 

Aftiengejelihaft 108. 212. 420; 
Zwetgniederlafliung einer, 420. 

Aktiengeſellſchaften 4. 108. 317. 420. 
520; Veranlagung der, zur Ge: 
meindeeinfommenfteuerinsgreußen 
108; in Rußland 213. 

Aktienumtauſch 4. 

Alabama 420. 

Albanien 108, 

Albert, Friedrich, Profeſſor, 421. 

Albert, Guſtav, 213. 

Albert, Dr. Robert, 213. 

Albertis, Luigi Maria, de, 213. 

Albini, Ettore, 520. 

Albini, Sredo, 421, 

Albulatunnel 108. 

Aleppo 421. 

Alerander, König von Serbien, 218. 


317. 
— Michailowitſch, Groß— 
fürft, 4 
Alexander, B., 421. 
Aleris, Baul, 4. 
Alfaro, PBräfident von Scuador, 213. 
Alfred der Große 213. 
Algerien 4. 109. 213. 317 421. 
Algin 421. 
Algol 109. 
Alimentation 109. 
Alimentenvertrag 5. 
Alkaloide, Widerjtandsfähigkeit ver, 


109. 
ln 109; abfoluter, 421; Einfluß 
es 
guttopolbefleuerung 520, 
Altoholfabrik in Japan 421. 
Alkoholismus 5. 109. 317, 421. 
520. 
Alkoholkonſum 520. 
Alfoholneuritis 213. 
Altoholproduftion Franfreich3 313. 
Alla capitale 520. 
Alldeutſcher Volkstag 213. 
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Allgemeine Glektrieitätsgeſellſchaft 
in Berlin 317. 

Allgemeine Radfahrer-Union 5. 

Allgemeine Zeitung 5. 

Allgem. deutſcher Gärtnerverein —— 

Allgem. Richard Wagner-Verein 5 

Alliance frangaise 421. 

Allons chez Fursy! 317. 

Alpenflora 110. 

Alpine Unglüdsfälle 5. 110. 213. 317. 

Alpiniftif 5. 110. 218. 817. 

Alt, Theodor, 520. 

Altbabyloniſche Bronzen 110. 

Alten, v., Landrat, 421. 520. 

Alten, Graf Karl v., 218. 

Alters: und Invaliditätsverficherung 
520, 

a 421; 


Yiftbeibelberg 421. 

Altona 110. 

Altferbien 213. 317. 

Alt-Weimar 520. 

Aluminium 5 

an iniontorlent und -⸗Abſätze 110. 

Alumnate 421. 

Alvarez, Luis, 317. 

Alves, Rodrigues, 317. 

Amberger Gasmaſchinen 421. 

Ameifen 110, 

American Federation of Labor 520. 

American Journal of Anatomy, The, 
817. 

Amerika 5. 110. 213. 421. 

Amerikaniſcher Zahnarzt 110. 

Amerika-Pokal 213. 317. 

Amesburg 317. 

Amherst Papyri 421. 

Ami de college, L’ 5. 

A mikolai birö 317. 

Ammiraglio di St. Bon 421. 

Ammon, Dr. v., 5. 

Ammundſen, Bolarforjcher, 5 

Amour du prochain 317. 

Amours de Victor Hugo, Les, 213. 

Ampel, Die rote, 110. 

Ampfer 421. 

Amſterdam 213. 520. 

Amtsarzi 421. 

Amtsausübung, redyimäßige, 
unrehtmäßige, 421. 

Amtsgeheimnis 110. 

Amtsverletzung 520. 

Amu Darja 5. 

Amyloform 110. 

Anarchismus 317. 520. 

Anatolifche Sifenbahnen 213. 

Anatomie 5. 317. 

Anatomifhe Präparate, 
vierung der, 520, 

Anchovisinduſtrie 5. 

Andere Ufer, Das, 520. 

Andere Wege 421. 

Anderjon, Arihur, 317. 

Anderjon, Witronom, 110. 

Andreeifche Polarerpedition 5. 


in Belgien 


421; 


Konſer⸗ 


Anerbenrecht 421. 

Anfechtung 317. 

Anfuschi 520. 

Ange gardien 421, 

Angler 317. 

Angola 110. 

Anbalt 317. 

Anime delingquenti 317. 

Animierfneipen 421. 

Ankerintarſien 213. 

Antyloftomalarven 110. 

Anlaufen der Augengläjer 520. 

Anna, Zandgräfin von Heſſen, 213. 
317, 

Annahmeverzug 520. 

Annam 6. 

Anno 48 520. 

Anorerie 421. 

A nous la veine! 421. 

Anfihtspoitlarten 213. 317. 

Anſiedelung, YUnlage einer, 421. 

Anftedelungsgejeb 422. 

Anstellung auf Brobe 520. 

Anſtrichfarben 110. 

Anſtrichmaſſe, wetterfefte, 6. 

Antarktis 6. 214. 313. 

AnteilSabtretung 317. 

Anthinea 422, 

Anthropologentongreß 111. 

YUnthropologie 6. 111. 214. 422. 521. 

Anthymos, Wer, 111. 

Antialkoholismus 6. 

Anti-Duelllonferenz 317. 

Antike mufil-dDramatifche Aufführun— 
gen 111. 

UAntifemitifcher Landesverband 214. 

Antifepfi3 111. 

Antiſozialdemokratiſches Arbeiter— 
kartell 521. 

Antwerpen 6. 215. 

Anwaltstag, 15. deutſcher, 215. 

Anzengruber, Ludwig, 422. 

Apfelbaum, Der, 422, 

Aphaia 6. 

Apoſtel, Der, 422. 

Apotheken 422. 

Apothekergehilfen 111. 

Apothefergewerbe 111. 422; in Eng: 
land 215; in Rußland 6; in 
Schweden 521; in Ungarn 521. 

Apothekerverein, Deutfcher, der, 215. 

Apothekerwaren 422, 

Apponyi, Albert, Graf, 422. 

A püspöki székek betöltesenek tör- 
tenete különös tekirtettel Magyar- 
orszägra 111. 

Arabien 111. 

Arabi Paſcha 318. 

Arbeiter, ausländiſche, 318; land— 
wirtſchaftliche, 6. 


Arbeiterausſchüſſe bei den franzö— 


ſiſchen Eiſenbahnen 6. 
Arbeiterbauverein 215. 
Arbeiterbewegung 6. 111. 215. 318. 

422, 521; in Belgien 318. 
Arbeiterfürjforge 111. 422; in Dejter: 

reich 318. 

Arbeitergärten 112. 
Arbeitergenojjenichaften in England 
521. 


Arbeiterinnenfrage 6. 215. 

Arbeiterfartel, antiſozialdemokra— 
tiſches, 521. 

Mrbeiterfolonie 215. 

Arbeiterfongreß flandinapifcher, 112. 

Arbeiterlebensnerfiherung 422. 

Urbeiterorganifationen katholiſche, 


112. 

AUrbeiterfchiedsgeriht in Neu-Süd⸗ 
wales 521. 

Arbeiterfchuß 6. 112. 215. 318. 422; 
inden Ber. Staaten n. Amerifa 422, 
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Arbeiterſchutz, üfterreichifche Gejell- 
{haft für, 6. 

Arbeiterjefretariat 6. 

Arbeiterjtatiitif 422. 

Arbettervereine, evangelifche, 7. 215 
318; katholiſche, in der Schweiz 
422 


Arbeitermohnungen 7. 215. 319. 422. 

Arbeitsamt, internationales, 112, 
319; italtenifches, 521. 

Arbeitsaußgleichitellen 521. 

Arbeitsbörfe, unabhängige, in Paris 
422. 

Arbeitslöhne 7. 217; Herabiegung 
der, in England 319; der Welt 

r 


215. 

Urbeitslofigfeit 319. 422. 5215 Ver— 
fiherung gegen deren Folgen 
422. 


Arbeitsnachweis 112. 319. 

Arbeitsnachweisftellen, gemeindliche, 
in Preußen 112. 

Arbeitsrat, Pariſer, 319. 

Arbeitsvermittlung für die Berliner 
Studentenichaft 422. 

Arbeitsvertrag 7. 112. 

Arbeitszeit in Auſtralien 521; Der 
Eifenbahnbedieniteten in England 
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521. 

Urbeitszeit, Reduktion der, in Eng: 
land 422. 

Arbois 216. 

Archäologie 112. 423. 

Archäologiſche Ausgrabungen und 
Funde 1183; in Abydos 423; aufdem 
Schwarzen Acker 423; auf Aegina 
7. 319; in Wegypten 216. 519; 
in Aetolien 112; bei Widin 7; bei 
Aleppo 423; bei Amesbury 319; 
bei Anfushi 521; in Aufidena 
319; in Babylon 216. 521; bei 
Biendorf 216; auf Bornholin 216; 
in der Markt Brandenburg 7; 
am Danewerf 319; in Delphi 
216; bei Dimini 7; in England 
112; in Finnland 7; in Frank: 
reich 7; bei Fulda 216; bei Girgeh 
319; bet Gültlingen 423; bei Haltern 
216; bei Berftal 7; in Serufalem 
423; auf Island 7; auf Ithaka 
319; in Karthago 522; auf Kreta 
319, 522; bei Kythera 7; in 
Zangre3 112; auf XZeufas 7. 112; 
in Mainz 112; bei Marathon 7; 
bet Marſeille 7; in Maſchona— 
land 113; in Merifo 113; in Milet 
113; bei Militfh 216; bei Mo— 
fiewfa 7; in Mosſskau 216; bei 
Neapel 522; in Niederbayern 319; 
in Niederhofen 113; in Bergamon 
522; in Pompeji 216; in Negens- 
burg 113; in der Nheinprovinz 
319; in Rom 7. 113. 216. 522; 
auf Sardinien 113; in Saſſi 
Caduti 522; in Silchefter bei 
Neading in England 7; in Straß: 
burg 216; in Shejjalien 216; in 
Trinquetaile 113; in Tuneſien 
423; in Turin 113; in Bolo 216; 
bei Wagarichapat 113; in Weißen: 
burg 8; in Wien 113; im Dafen 
von Wisby auf Gotland 320; in 
MWürzburg 216; Römerfunde 423, 

Archäologiſches Inſtitut 216. 

Architekten- und Ingenieurvereine, 
Verband deutſcher, 118. 

Architektur 8. 114. 216. 320. 423. 522; 
und Kunſtgewerbe 320. 522. 

Archiv 522. 

AUrend, W., 8. 

Arenſen, Adolf, 522. 

Argentinien 8, 114.216.320, 423. 522, 
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Argentum colloidale 423. 

Argyrotypie 114. 

Artadne, Kreuzer, 8. 114. 

Arias, ©., 423. 

Ariſtarchi Bey 320. 

Aristocrats, The, 522. 

Arjuzon, d’, 114. 

Arktis 8. 2 

Armee, amerifanifche, 114. 216. 320. 
423; auftraliiche, 8; bayrifche, 321. 
423; belgiſche, 8. 216. 321. 428. 
522; der Buren 8; chinefifche, 522; 
deutfche, 8. 114. 271. 321. 424. 522; 
englifche, 8. 115. 321. 322. 522; 
finnländifche, 8. 115; franzöfijche, 
8. 217. 322, 424; japanifche, 115; 
indtiche, 9; italienifche, 115. 322; 
merilanifche, 424; montenegri- 
nijche, 115; niederländiiche, 115. 
322.424 ;norwegiiche, 115. 322.424; 
öjterreichiiche, 9. 116. 217. 322. 522; 
öfterreichiich-ungarifche, 217; portu⸗ 
giefifche, 116. 217; preußiſche, 9. 
116. 322; ruſſiſche, 9. 116. 322. 
623; ſchwediſche, 116. 217. 424. 523; 
ſpaniſche, 323; türkiſche 9. 

Armeen 117; europäifche, Ausgaben 
für, 9, 

Armenien 9. 323. 

Armenftommiljion, ſtädtiſche, 523. 

Armenpflege 9. 323. 425. 523. 

AUrmenunterjtüßung 117. 217. 

Arminius, Banzerfahrzeug, 9. 

hr Walter, 523. 

Arnaud, Simone, 9. 

Arpad, Banzerigiff, 217. 

Arſenik im Bier 217. 

Arteſiſche Brunnen in Auftralien 9. 

Artin, Paſcha, 323. 

nen, unberechtigte Abgabe von, 
11 


Arzneimittel 217; Verkehr mit, 425. 

Arzt, Zeugen- und Sachverſtändigen— 
gebühr für einen, 425. 

Arzttitel 117. 323, 

Arztwahl, freie, 9. 

A sailor’s log, recollections of forty 
years of naval life 425. 

A Sasok 228. 

Asbejtlager 9. 

Aſchaffenburg 425. 

Aſhburnham, Lord, 9. 

Aſien 10. 117. 

Askold, geſchützter Kreuzer, 323. 

——— in Trinidad 117. 

Asphaltplatten 425. 

Asphaltſtraßen 218. 425. - 

Aspirin 523. 

Altronomie 16. 117. 217. 323. 425. 

Aſtrophyſik 425. 

Athen 10. 425. 523, 

Atherton, Gertrude, 523. 

Atlantifher Ozean 117. 

Atomgewicht 10. 

Atropin im Tierförper 117. 

Attentate 10. 323. 425. 

Aublet, A., 10. 

Aubry, Dr. Ludwig, Prof., 425. 

Audran, Edmond, 117. 323. 

Aue 425. 

Auerjches Glühlicht 10. 

Aufforjtungen in Preußen 523. 

Aufrehnungsverbot 217. 

Auftragderteilung 323. 

Aufzüge 10; öffentliche, 825. 

Auf zum Südpol! 323. 

Augenblinzeln bei Rindern 117. 

Augengläfer, Anlaufen der, 523. 

Augiasſtall, Der, 524. 

Augsburg 10, 

Augsburger Poitzeitung 323. 

Augufta, Deutjche Saiferin, 117, 


Auftionatoren 323. 

Auréole, L’, 425. 

Ausdehnungsfoeffiienten von Me—⸗ 
tallen 524. 

Ausermwählte, Der, 524. 

Ausfuhrverbot 425. 

Auskunftsſtelle 323. 

Ausländer 217. 323. 524. 

Auslieferung 217. 

Auslieferungsverträge 10. 

Ausiperrungen 10. 217. 323 425. 524. 

Ausſpielung, öffentliche, 323, 

Ausftände 10. 117. 217. 524. 

Ausitellungen 10. 117. 217. 828. 
425. 

Ausftelungsmedaillen 10. 

Austteuerpflicht 524. 

Auftern 217, 

Aujternzucht 323. 

Aufternzucht und Lachsftfcherei in 
den Vereinigten Staaten von Ame⸗ 
rika 10. 

Auftin, Alfred, 10. 

Auitralien 10. 117. 217.218. 323. 394. 
425. 524, 

Auftralithe 117. 

Auftria-Breis 324. 

Ausverkauf 426. 

Auswanderer 324. 

Auswanderung 10. 117. 118. 218. 
324; au3 Italien 10. 

Ausmwanderungsunternehmer 218. 

Ausmweifungen 324. 426. 

Auszeichnungen 10. 118. 218. 324. 
426. 625. 

Außenhandel, Ausfunftsjtele für 
den, 325; normegifche Auskunfts⸗ 
ftelle für den, 325. 

Außenhandel Auftraliens 426 ; Bel- 
giens 10 Dänemarf3 10; Deutich- 
lands 11; Deutfchlands mit Ntord- 
amerila 426; Ecuadors 218; der 
wichtigiten Länder der Erde 524; 
Finnlands 324; Frankreich mit 
China 525; Guntemalas 525; 
Indiens 426; Indochinas 324; 
Italiens 324; der Kapkolonie 324; 
des Kongoſtaates 218; Rubas 426; 
Madagastars 324; Maltas 426; 
Meritos 324 ;Niederländ.-Andiend 
426; Deiterreich -»Ungarn3 218; 
Paraguays 218; Perſiens 324; 
von Veru 324; der Philippinen 
324; Wortugals 218; von Buerto 
Nico 324; Queenslands 218; Ru: 
mäniens 218. 324; von Siam 595; 
Südafrifas 11; Südauftralieng 
325; Tripolitaniens 625; des tür- 
fifchen Reichs 325; Ungarns 525; 
der Berein. Staaten von Amerika 
325; Zanzibars 426, 

Außereheliche Rinder 525. 

Aut, das, 325. 

Autler, der, 325. 

Autographen 426. 

Automaten 218. 426, 

Automatendiebftahl 11. 

Automatifches —— 426. 

Automatiſches Telephon 118. 

Automobile 118; elektriſche, 11. 218; 
im Heeresdienſt 325. 

Automobilismus 11. 118. 218. 325. 
426, 

Automobilverfehr 525. 

Avaries, Les, 426. 

Avellaneda, Marco, 11. 

Avérot, &., 325. 

Avignon 11. 

Urenfeld, Dr. Th., 118, 

Az almafa 325. 426, 

Azzurri, Architekt, 11. 


Beitlerifon I. 
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Babylon 218. 525. 

Baccelli, Guido, 118. 

Baccelliiches Heilverfahren 525. 

Bacchus mystifi& 118. 

Bad, ee 218. 

Bad, Dr. Joſeph, 218, 

Bachſaibling 11. 

en and, allgemeiner deuticher, 
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Badhefe 218. 

Baden 11. 118. 218. 219. 326, 426. 
525, 

Baden-Baden 118. 219. 

Badenhorft, Burenführer, 525. 

Baentſch, Dr. phil. Prof., 525. 

Bagdad 11. 

Suhndersvfoiner 380 427. 


Bahnhofspförtner 326. 

Bahnpolizei 118. 427. 525. 

Bahnprojefte 115 ruſſiſche 118; in 
Zurfeftan 118. 

Bahnichranfen 118. 

Bahnfteigfchaffner und Bahnhof: 
pförtner 326, 

Bahr, Hermann, 326. 497. 

Bahr el Shafal 11. 

Baierlein, & R., 427. 

Bäillon, Le, 427. 

Bain, Alexander, 11. 

Bafteriologie 11. 118. 219. 326. 497. 
526 


Balances, Les, 427, 

Balatabaum 118. 

Baldrianmurzeln 497. 

Baldwin-&rpedition 11. 526. 

Ballankaiferin, Die, 326, 

Balleitrem, Franz, Graf v., 219. 

Balliſtik 118. 

Ballonfahrten 118. 219. 326. 427; 
wiſſenſchaftliche, internationale, 
219. 526, 

Ballstown 326. 

Balneologie 11. 

Baludi 326. 

Balzac 220. 

Balzo, Carlo del, 11. 

Bamberg 220. 

Bandwurm 497, 

Bandbmurmmittel 526. 

Bank von Frankreich 11. 

Banfgefchäfte 11. 526. 

Banknoten 119. 497. 

Banfrotte 11. 119. 220. 

Bankweſen 220. 326. 427. 526. 

Bann, Der, 326. 

Bannieres, L., 526. 

Barad, Mar, Major, 220. 
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Czazek, Dr. Fr., 532. 
&zermaf, Dr. P., 582. 
Czolgosz, 2., 228. 338, 


,RWrofeff or, 437. 


D. 


—— in Deutſchland 


Same; Guftav, 438. 

Dalefarlier 228. 

Dalmatien 20. 338. 

D'Alméras, Henri 532. 

Damaskus 438. 

Damaftweberei 128. 

Dampfbeizung 228. 

Dampffefjel 20. 338. 438. 

Dampffraft 128. 

Dampfmajchinen 128. 

Dampfturbinen 228. 

Dance, George, 338, 

Dänemarf 20. 128. 228. 338/39. 438. 
532. 

Danewerk 339. 

Dänifch-weitindifche Inſeln 533. 

D' Annungio, Gabriele, 128. 533, 

Dantas, Julio, 21. 

Dante Alighiert 21. 438. 

Danzig 228. 

Dar:e3:-Salaam 339. 


Dar: e8 - Salaam =» Mrogoro + &ifen- 


bahn 438. 
Darmont, Albert, 438. 
Darmitadt 228. 339. 5633. 
Daudet, Leon, 21. 
Davis, C., 228. 
Davos 533, 
Davray, Georges, 488. 
Dawſongas 488. 
De Beers Company 128. 533. 
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Decori, Louis, 128, 
Defuiffeaur, Alfred, 438. 538, 
Degenhard, Hugo, 438, 

nl. Richard 533, 
Deichfeliräger für Mähmafchinen 21. 
Deirdre Wed and other Poems 128, 
Dekter, Eduard Douwes, 129, 
Deklaration, fälſchliche, 129. 
Delarey, Burengeneral, 129, 228. 488. 
Dellinger, Rudolf, 339. 
Delmar, Ürel, 339. 
Delorde, Andre, 339. 
Delphi 228. 
De mala raza 533. 
Demokratie, chriftliche, 129. 
Demofratiiche Union 339. 
Dendrologie 228. 5833, 
Denen cal de Geſellſchaft 228. 
Deniers 229. 
Denkmäler 21.129. 229. 339. 438. 538. 
Denkmäler der Tonkunſt 21. 
Dentmalpflege 129. 
Dentmalpflegetag 229. 
Denfmalihug 438. 
Bent de Lys 339. 
Denunztation 129. 
Denzel, &., 21. 
Depreffionshebel 129. 
Derby 229. 438, 
a altruſſiſches, 21. 
Der Katfer fommt 533, 
Derniers po&mes 438. 
Dejcendenzthenrie 21. 339. 
Desinfektion 21. 129. 229. 438, 
Desinfeltiondapparat 21. 
Desinfeltion3mittel 438. 
Defjau 339. 
Deitillierichiff 129. 
Desvallieres 339, 
Detailliitenfammer 839. 
Detailreiiende 129, 
a er, däniſcher Miniſterpräſident, 

229. 


—8* aſiatiſche Geſellſchaft 488. 

Deutſche Bühnengenoſſenſchaft 339. 
533. 

Deutſche evangeliſche Paſtoren in 
Großbritannien, 22. Konferenz der, 
438. 

Deutiche Export-Revue 129. 

Bu Sartenfünftler, Verein der, 

Se — Verband 


zuge geologiſche Verſammlung 


un = Usa] für ethiſche 

ultur 

Deutiche uſchaft für Geſchichte 
der Medizin und Naturwiſſen⸗ 
ſchaften 488. 

——— Geſellſchaft für Volksbäder 


— Gewerkvereine 229. 488. 

Deutſche Kolonialarmee 129. 

Deutſche Kriegervereine 21. 

— — eeeeenſchat 

Deutſche kiteratungefetfänft 21. 

Deutiche Reichsbank 4 

Deutſche Reichspoft- u. Tlegianhede 
verwaltung 229. 438. 

Deutiche Schußgebiete 21. 129, 

Deutiche BolfSpartei 339. 

Deuticher Arbeitgeberbund für das 
Baugemerbe 339. 

Be ae Berufsgenoffenihaftstag 


Deutfcher Bühnenverein 129. 229. 
Deutiher Bundesrat 21. 229. 339. 
438. 533. 


Deutfcher Flottenverein 129. 339. 

Deuticher Kolonialrat 229. 439. 

Deuticher Reichsdienſt 21. 129. 229, 
339. 439, 533. 

Deutfcher Neichttag 21. 229. 439, 
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Deutſcher Schulſchiffverein 21. 

Deutſcher Senefelderbund 440. 

Deutſcher Sparkaſſenverband 440. 

—— — Sprachverein 21. 

Deutſcher Uhrmacherbund 229. 

Deutſcher und öſterreichiſcher Alpen— 
verein 229. 

Deutiher Berein abitinenter Kauf- 
leute 21. 

Deutiher Berein für daS Höhere 
Mädchenſchulweſen 339. 

Deutsches Neich 21. 129. 229. 230. 
340. 440. 535. 

Deutjches Reichsverſicherungsamt 22. 
129. 


Deutjches Volkstheater 340. 

Deutjch-freifinnige Partei 340. 

Deutichland, Schnelldampfer, 22. 

Deutih-Ditafrifa 22. 340. 441. 

Deutich-PBreis 22. 340. 441. 

Deutich-joziale Reformpartei 340. 

Deutih-Südmeftafrila 22. 130, 

Devrient, Dtto, 441. 

Demet, Andries, 22. 

Demet, Chriftian, 22. 130. 230. 441. 
535. 

Deybed, Dr., 341. 

Dezimaliyiten 441. 

Dhanys, Mlarcel, 22. 

Diabetes mellitus 130. 441. 

Diakoniffenmwefen 230. 

Diamanten 341. 

Diaz, Eugen, 230. 

Diekelmann 130. 

Dickens, Charles, 535. 

Dicköle 341. 

Dictionary of National Biography 
230. 341. 

Diebitahl 22. 441. 

Djemal Bey 22. 

Dienftboten 441. 

Dienitboienmejen 22, 

Dienſtgrundſtücke 441. 

Dienjftmädchen 230. 

Dienjtvertrag 442. 

Dieit-Daber, Otto v., 130. 

Dieb, R. 22. 

Die wahre Liebe iſt Das nicht 442. 

Differenzgefchäfte 22. 230. 341. 442. 
535. 


Dimint 22, 

Dimitrijevic, M., 341. 

Dingelitedt, Franz v., 22. 

Diogenes 341. 

Dionyſos 22. 

Diphiherie-Antitorin 341. 

Diritto di vivere 341. 

Discovery 130. 

Diltanzbremfe 22. 

Diltanzritt von Spielberg 341. 

Diftanzritt Tientfin- Werchne-Udinst 
535. 


Dittrich, Fritz, 341. 

Diva, Die, 341. 

Divina commedia 442, 
Dodbau 22. 130. 

Docks 341. 442. 
Doktorpromotionen 230. 
Dokumente des Sozialismus 230. 
Dolmetſch, H., 442. 
Dolmetjcher 130. 

Domino jaune, Le, 22. 
Domiztlierung 230. 
Donaldiche Sammlung 22. 
Dona Mecia 22. 

Donau, Schiffsverkehr 130, 
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Doncafter 230. 

Don Juan Tenorio 442, 

Donnay, Maurice, 130. 535. 

Donndorf, Adolf v. 535. 

Donner, L., 130. 

Doppelbeiteuerung 22. 230. 

Doppelgänger, Sein, 230. 442, 

Doppeltarif 130. 230. 341. 442. 585. 

Doppelverficherung 22. 

Dorftobold 130, 

Dorfteftament 341. 535. 

Dörmann, Felit, 341. 

Dorn, Alexander, 442. 

Dorn, Friedrich 535. 

Dorn, Otto, 341. 

Dornay, Jules 535. 

Dörpfeld, Dr. W., Brof., 130. 

Dörrfleiſch 341. 

Dorſch 442. 

Dortmund 341. 442, 

Douay, Maurice, 442. 

Douglas-Tanne 535. 

Doumer, franzöſiſcher Generalgou— 
verneur, 22. 

Doutreloux, Viktor Joſef, 130. 

Done, Dr. Alfred, 22. 

Drachenflieger 230. 

Drahtlofe Zelegraphie 22. 130. 230. 
442, 5386. 

Drahtſeilbahnen 22. 

Drainage 22. 

Drama 130, 

Draſch, Dr. Otto 442, 

Drauli, Sean, 22. 

Dr. chir. dent. 130. 

Drechslerei 22, 

Drehbanf 22. 

Dreher, Konrad 556. 

Dreibund 341. 442. 

Dreigroſchentag, Der, 536. 

Dreissensia 22. 

Dreſchkorb 536. . 

Dresden 22. 130. 230. 341. 442. 536. 

Dresdener KRunitgenofjenichaft 341. 

Dresdener Kunſtverein 536. 

Dreyfus-MUffaire 22. 130. 

Dreyfigader, Hubert, 130, 

Dr. jur. 442, 

Driving 22, 

Drogengeihäft 442. 

Drogen zu Heilzmeden 130. 

Droſchke, Pfändung einer, 230. 

Druderei 230. 341. 

Drudiäriftenhandel 130. 341. 

Druſiſche Handſchriften 536. 

Duell 23. 341. 442. 

Duelle in Frankreich 536. 

Duesburg, Edmund, 341. 

Dülfer, M. 442. 

D’UlMES, Renee, 230. 

Dummen, Die, 230. 

Dumoulin, Maurice, 341. 

Dunant, Henry, 536, 

Düngemittel 442. 

Dünger 230. 

Düngerjtreuer 130. 

Düngerftreumafchinen 23. 

Düngung 23. 131. 230. 

Dünger, Heinrich, Brof., 536. 

Duperrer, Julius, 131. 

Düren 442, 

Dürer-Bund 230. 

Düring Paſcha 280. 

Duruy, Viltor, 442, 

Düffeldorf 23. 131. 341. 442. 556. 

Duval, George, 28. 442. 

Dvorak, Anton, 23. 

Dynamitgeſchütze 131. 

Dysenterie 230. 

Dziady (Zotenfeier) 442. 
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E. 
Eberbach 341. 
Eberlein, Guſtav, 442. 
Ebonitdruckplatten 341. 
Echegaray, Joſé, 536, 
Echelle, L', 341. 
Echeverria 231. 
Eckels, Dr., Juſtizrat, 442. 
Eckermann, Johann Peter, 28. 
Eckmann, Otto, Prof., 341. 
Ecolière, L’, 341. 
Ecuador 23. 231. 341. 
Edelkaftanie 442. 
Edelſten der Nation, Die, 442. 
Edelweißfammeln in Niederöſter⸗ 

reich 131. 

Ediſon, Ph. AU., 23. 
Edifon-Accumulator 231. 
Edles Blut 341. 
Eduard II. 442, 
Eduard VH. 231. 536, 
Eftaliotis, A., 131. 
Egenolff, Dr. Peter, 231. 
Egger, Dr. Joſ. Georg, 28, 
Egoista, L’, 23. 
Che 131. 281. 341. 536, 
Gheberg, Dr., 23. 
Rau ſtrafrechtliche Haftbarfeit 


er, 23. 
u Gemeinſchaft 23. 131. 231. 
536. 


Ehelide Pflichten 23. 

Shelichkeit eines Kindes 231. 

Sheredht 231. 442. 

Eheſcheidung 23. 231. 442, 

Eheſcheidungen in Belgien 536; in 
Deutichland 442; in Frankreich 536. 

Eheſchließung 231. 

Ehmen 231. 

ı Ehre, Die, 131. 341. 443, 
Ehrenlegion, franzdfiiche, 342, 
Ehrenrichter, Der, 342, 

Ehrhardt, Gugen, 131. 

Ehrhardt, J. 131. 

Ehrhardt-Geſchütze 131. 231. 342, 

Ehrlich, Paul, Brofefjor, 443, 

Eichbaum, Dr. Friedrich, 231. 

Gichler, Hermann, 231. 

Eickhoff, Anton, 443. 

&id 131. 231. 536. 

Eidechſen 131. 

Eidesleiſtung 231. 

Eidgenöſſiſches Schützenfeſt 23. 

Eier, Eiſengehalt der, 231; Konſervie— 
rung der, 23. 

Eierausfuhr Rußlands 28. 

Eiereinfuhr nach England 448. 

Eierteigwaren 443. 

Eigentumfreiheitsklage 23. 231. 

Eigentumsklage 536. 

Einbeere 131. 

Einbruchdiebſtahl 23. 

Einheitliche Poſtwertzeichen 536, 

Einjährig-fretwilliger Dienſt 23.131. 

Einkommenſteuer 131; in Preußen 
231. 

Einödshofer, Julius, 2832. 
Einſchienenbahn 131. 
Einthalerſtücke 342. 

Eintragsrolle 232. 

Eintragungsfähigkeit 342. 536, 

Einzelhaft, Einfluß der, auf die Sterb— 
lichkeit, 536. 

Einzelkaufmann 536. 

Eiſen 23. 131. 

Eijenach 342. 

Stienbahnarbeiter 443, 

Eifenbahnarbeiterhäufer 842, 

&ifenbahnbau 131. 342. 

Giienbahnbetriebe,  Steuerverans 
Jagung der, 131, 


Eifenbahn Damaskus-⸗Mekka 443. 
Eijenbahnen 24.25.1383. 232. 342.443. 
536. 
Eifenbahnen, Aufbewahrungspflicht 
der, 132; Haftpflicht Der, 132; 
Verfügungsrecht der, 133. 
Eifenbahnen in Aegypten 443; als 
gerifhe 342; anatoliſche 232; 
badifche 131. 232. 536; bayrifche 
23, 131; böhmifche 131; bosniſche 
131; in Britiſch⸗-Indien 342; deut—⸗ 
ine 23. 131. 842; Ddeutiche, in 
frifa, 443; deutſche, in China, 
232; deutſche, in Kamerun, 232; 
englifche 23. 536; Europas 443; 
franzöfifche 23. 24. 132. 342. 443; 
griechtiche 24; heſſiſche 536; in In⸗ 
dien 232; italtenijche 24. 342. 536; 
im Rongoftaat 443; öfterreichifche 
24. 132; öfterreichiich -ungarifche 
232; in Berfien 232; preußijche 
24. 132. 443. 536; ruſſiſche 24. 
25. 132. 233. 422. 443; ſchwei⸗ 
zeriiche 132. 232. 342. 448. 536; 
ſüddeutſche 443; in den Bereinigten 
Staaten von Amerika 132, 232. 
342. 443. 536; württembergiſche 25. 
132. 232. 342. 444. 
Gifenbahnen, elektriiche, 342. 
Eifenbahnfahrfarten 133. 444. 
Eiſenbahnfrachtverkehr, internatio- 
naler, 232. 
Eiſenbahngemeinſchaft, 
heſſiſche, 342; ſüddeutſche, 444. 
Eiſenbahnkonferenz, internationale, 
342; ſüddeutſche 586. 
Eifenbahnfonzeljionen 133. 
Eifenbahnfunde 25. 
Eiſenbahnſchienen 25. 133. 
Gifenbahntarifrefom, 
bergifche, 25. 
SO — 133. 232. 342. 444. 
5 


— 133; Dampfheizung 
ür, 232. 
Eiſenblech mit Kupferüberzug 537. 
Eiſenerzanreicherung 25. 
Eiſengehalt der Gier 232. 
Eiſenhart, Zuife ». 537. 
Eiſeninduſtrie 537. 
Eifenfonitruftionen 133. 
GEiſen-Nickel-Accumulator 232. 
Eiſenproduktion 133; Der Erde 343; 
ubas 232; Schwedens 232. 
Eiſenwäſſer in Theſſalien 25. 
Eisverhältniſſe 25. 
Eitel Friedrich, Prinz von Preußen, 
25 


Eiweiß 25. 133; Gewinnung von, 
aus Pflanzenfamen oder Deren 
Abfällen, 444. 

EimeiBaufnahme 25. 

&imeißverdauung 133. 

Ekſtam, Dr. Dtto, 343. 

&fzem 133. 

Elaterin 133. 

Elberfeld 343. 

Elchjagd in Schweden 232. 

Electra 232. 

@leftricität 25. 133. 343. 444. 

&leftricität, Wirkung der, auf die 
Pflanzen 537. 

Elektricitäts-Aktiengeſellſchaft 537. 

Gleftricitätsmwerf Nürnberg 25. 

Eleftricitätsmerfe in Deutichland 444; 
in Sapan 25. 

Elektriihe Anlagen, Sicherheitsvor— 
ſchriften für 537. 

Slektriihe Bahn Brür-Dberlauten3- 
dorf⸗Johnsdorf 133. 

Glektrifche Bahn Eolumbus-Spring- 


württem⸗ 


preußiſch⸗ 
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field 233 ; Rönigftein-Rönigsbrunn 
537. 

Elektriſche Bahn für Güterverkehr 
Rummelsburg-Niederſchöneweide 


133. 

Elektriſche Bahnen 134; in Deutſch— 
land 444; in England 25; in 
Frankreich 444. 537; in Japan 
26; in Stalien 134; in Deiter- 
reich 26. 

Gleftrifhe Bergbahnen 26. 

ElektriſcheBriefſtempelmaſchinen 343, 

Elektriſche Einſchienenſchnellbahn 
Mancheiter-Liverpool 134. 

Elektriſche Eiſenbahnen 348; 
Italien 343. 

Elektriſche Glühlampe 537. 

Elektriſche Handlampe 444. 

Elektriſche Kraftanlagen 134; am 
Tyne⸗Fluß 343. 

Elektriſche Kraftübertragung 26. 134. 

Elektriſche Leitfähigkeit von Gaſen 26. 

Elektriſche Luftdruckbremſen 26. 

Elektriſche Schnellbahn Marienfelde— 
Zoſſen 233. 444. 

Elektriſche Schnellbahnen 26; Schwe— 
bebahnen 343; Straßenbahnen 26; 
Vollbahnen 343. 

Elektriſche Straßenbahnen, Haft: 
pflicht der, 283. 

Elektriſche Wellen 444. 

Elektriſche Weftinghoufe-Bremfe 343. 

Elektriſcher Ferndruder 26. 

Elektriſcher Wärmeſchrank 134. 

Elektriſcher Widerſtand 134. 

Elektriſches Automobil 288. 445. 

Elektriſches Licht 26. 233. 348. 

Gleftrochemie 134. 

Gleftrohemifhe Fabriken, Kraft 
erzeugung für, 134. 

Elektroden, lihtempfindliche, 134. 

Elektrolyſe 26. 

Gleftromagnetifcher Glühlampenhal⸗ 
ter 233. 


in 


Gleftromagnetismus 26, 
&leftromobil 26. 537. 

Sleftronen 445. 

Elektrotechnik 26. 233. 
&leftirotechniter, Verband deutſcher, 


26. 

Elektrotypograph 343. 

Elemente 26. 

Elgar, Edward, 537. 

&lifabeth, Brinzeffin von Bayern,134. 

Elifabeth, Großherzogin von Olden⸗ 
burg 26. 

Eliſabeth Marie, Erzherzogin von 
Dejterreich 343. 

&llerbef 233, 

Ellger, Karl, 26. 

Elſas, Hugo, 445. 

Elfaß-Lothringen 26. 134, 233. 348, 
445, 537. 

Elterliche Gewalt 26. 238. 

Emanuel Thomas, Patriard), 445. 

Emden 134. 

Emigrant Literature 134, 

Emilfionsgeihäft 343. 

Ems 233. 

Enckeſcher Komet 134. 

Encyflifa 537. 

Endell, Auguſt, 445. 

Endres, Karl v., Oberit, 343. 

Endres, Philipp Dito, Ritter v., 134. 

Energie 134. 

Engelbrecht 538. 

Engelhardt-Geichübe 343. 

Engelhardtiche Sternwarte 134. 

Engels, Michel, Profeſſor, 445. 

England 26.28. 134. 135. 233. 343, 
344. 445. 538. 

Engler, ®., Geh. Rat, 28, 
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Engler, Pauline, 446, 

Engliſch, Dr., Profeſſor, 446. 
Engliſche Krankheit 446. 
Engliſche Rofalverwaltung 233, 
Engliihde Rennen 136. 

English spoken 344, 
Enteignungsgeſetz 538. 
Entfettung3verfahren 233. 
Entmündigung 28. 136. 233. 
Entomologie 28. 344. +, 
Entihädigung 136. 
Entwäſſerung 28. 

Enzyme 136. 344. 

Eörmenyes und Karänfebes 344. 
Eötvös, Karl, 446. 

en 28. 136. 233. 344. 446, 


Er 539. 

Gr, fie und er 344, 

Erbbauredht 233. 

Erbe 136. 234. 

Erblichteit 28. 345. 

Grblo3 446. 

Erbrecht 539. 

Grbfchein 234. 

Erdens, Oskar, 446. 

Sröbafteriologie 28. 

Gröbeben 28. 136. 539. 

Gröbeere, natürlicher Gehalt der- 
felben an Salicylfäure 446. 

Erderbſe, die, 234. 

Grdmagnetismus 136. 345. 

Erdmannsdörffer, 9. ©., 345. 

Erdöl 28. 136. 446, 

Erdpech 136. 

Erdichein 446. 

Erewhon revisited 446. 

Erfindungsgedanten 345, 

Grfüllung3zeit 539. 

Grfurt 234. 

Ergo bibamus 446, 

Erklärungen thatfählicher Art 539. 

Erlanger, Carlo v., 28. 136, 

Grlöferlicche, proteftantifche, 345. 

Ernährung 28. 

Grnft, Otto, 345. 446, 

Ernit, Graf-Regent von Lippe, 234. 

Srnſtudwia Großherzog von Heffen 


Erpreſſung 28. 

Errazuriz, F. 28. 

Erſtattungspflicht 446. 

Erſte Geige, Die, 345. 

Erſter Liebhaber 234. 

Erwerbsfähigkeit 345. 

Erwerbsgenoſſenſchaften 46. 

Erwerbs⸗ und Wirtſchaftsgenoſſen⸗ 
ſchaften 234. 

Erwiderung auf der Stelle 446. 

Erythräa 446. 

Erziehung 28. 

Erziehungsanſtalten 447. 

Erziehungsbeirat, freiwilliger, 28. 

Erziehungslehre 447. 

Erziehungsrecht 539. 

Erziehungsweſen 539. 

Eſchenbach, Wolfram v., 539. 

Eſchenhagen, Dr., Prof., 447. 

Es iſt erreicht 28. 

Esmond, H. V., 234. 345. 

Espadon, Unterſeeboot, 346. 

Es tagt 345. 

Eſterhaͤzy, Anton, General, 447, 

Eßluſt 447. 

Ethiſche Kultur 345; 

&thnographie 28. 

Ethnographie Oftafiens 136. 

Etymologie 345. 

Euchariſtiſcher Kongreß 345. 

Bulenburg, Fürſt Bhilipp zu, 234. 

Euler, Dr. Karl, Brofeffor, 234. 

Gumorphopulos 345. 


Eupatorium Rebaudianum 345. 
Eupyrin 28. 

Euripides 539. 

Guropa 28. 136. 234. 447. 539. 
Europium 28. 

Euryalus, Panzerfreuzer, 447, 


Euryereon sticticalis 234. 
.Evaͤngeliſche Arbeitervereine 28. 345. 


Evangeliſche Generalignode 447. 
Gvangeliiher Bund 28. 345. 
Evangelifch = lutherifche Konferenz 


234. 
Evans, Robley D. 47. 
Ever Ready: Dienftlampe 447. 
Eversbuſch, Dr. Oskar, Prof., 447. 
Eve victorieuse 28, 
Ewig⸗Weibliche, Das, 234. 539. 
Crefutionen 234. 
Ex libris 28. 
Ermilfion 28. 
Exmiſſionsrecht 234. 
Erplojionen 28. 136. 235. 447. 539. 
Exploſionsſichere Gefäße 28. 
Export⸗Revue, Deutfche 136. 
Grpropriation 136. 
Exter, Julius, 447, 
Eyſſenhardt, Dr. Franz Rudolf, 588. 


aber du Faur, Otto v., 186. 447. 
abre, Emile, 345. 
abrifbetrieb 235. 

Fabrikinſpektion 235. 539. 

BON ERHDREHON, mweibl., in Sachien 


Sabritinfpeftoren 136. 
Fabrif- und Werkſtättengeſetz 345. 
Fachſchulen 28. 
achzeitjchriften 345. 
agel, Bildhauer, 28. 
ahnenflucht 235. 
Fahrkarten 28. 447. 
Fahrkartenſteuer 447. 
ee Mor. Sohannes, 235. 
ahrradbeleuchtung 136. 447. 
Bann aber, Zahl der, in Frankreich 
136. 


Fülalienabfuhr 28. 
Falke, Kreuzer, 345. 
Falſche Anſchuldigung 539. 
Falſcheid 136. 
Familie Wawroch 236. 
Familienhaupt 539. 
Familienſouper 345. 
arbe, wetterfeſte, 29. 
arben 136. 345, 
arbenphotograpbie 447. 
Färbereien 447 
Farm Societies 29. 
Farneſina 447. 
arder 29. 
— Johannes, 447. 
Faſtnacht 447. 
——— nach Frankreich 


Faure-Biguet, General, 235. 
Fausse route 345. 
Fauſt 29. 
— 235, 
azio, 2. ©., 29. 
Federation des Mineurs 345. 
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Kataſterabſchluß 251. 
Kataſterumſchreibung 48. 
Katgut 158. 
Kathodenſtrahlen 362, 
Katholikenkongreß 251. 
Katpolifentage 153. 251. 362. 462. 


Ratholi ch» demofratifcher Kongreß 

Ratgotifgger Preßverein für Bayern 

Katholizismus 44. 153. 253, 362. 462. 
2 


Katzenkopfſtieg 153. 

KRabenpelzunterfleider 362, 

Kauders, Albert, 462, 

Kauf 552. 

Kauffmann, Guſtav, Stadtrat, 44. 
253. 362. 462. ; : 

Kaufmann 552. 

Kaufmann, Emil, 44. 

Kaufmänniſche Betriebe 44. 154. 552, 


— — — 
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Kaufmänniſche Vereine 44. 

Kaufmänniſches Unterrichtsweſen 44. 

Kauf nach Probe 253. 

Kaukaſus 44. 

Kaulbach, Fri Auguft v., 462. 

Raute, Regierungsforitrat, 253. 462. 

Rautionäftellung 462. 

Kautſchuk 44, 

Kautſchukproduktion im Amazonas⸗ 
gebiete 44. 

Kaviar 462. 

Kayßler, Leopold, 362. 

Kefyr 462. 

Kehrichtwagen, ſtaubfreier, 44. 

Keil 552. 

Reilichrauben 258, 

Keimfähigkeit 154. 

Kein Hüſung 552. 

Kelch, Dr. Biftor, 462. 

Keller, Julius Karl, 154. 

Seller, P. Joſef, 362, 

Rellermeifter, Der, 552. 

Kellner 44. 462. 

Kelinerinnenfrage 462. 

Kelly, Michael, Mgr., 154. 

Keltiſcher Kongreß, 154. 

Rempten 362, 

Rennan, George, 154. 

Reppler, Dr. P. W. v., Biſchof, 462. 

Kerker, Guſtave, 253. 

Kerler, D., 362. 

Kern, Dr. S. J., 362. 

Keroul, Henry, 362. 

Rericheniteiner, Dr. Georg, 553. 

Kery, Sulius, 462, 

Rerzenfabrifation 553. 

Refiel 44. 

Kefielitein 362. 462. 


Ketteler, Klemens, Freiherr v., 154. 


Kettenſchleppſchiffahrt 154. 

Keudell, Robert v., 482. 

Rey, Axel, 553. 

Keyfer, Guſtav v., 154. 

Khaki 362. 

Khammurabi 462. 

Khevenhüller 362. 

Kiautſchou 362. 462, 

Kiel 44. 

Kiemenmembrane 154. 

Riejelfreidelager 44. 

Kiepling, Raufmann, 4. 

Kim 362. 

Kind 258. 

Kind, Sorge für die Berjon de3, 253, 
462, 


Finder, außereheliche, 253. 553. 

Kinderarbeit 44. 253; in Stalien 44. 

Kinderarbeit, gewerbliche , in Thü— 
ringen, 154. 

Kinderafyle in Ungarn 44. 

Kinderernährung 45. 154. 462. 

Kindererziehung 45. 553; religiöfe, 
154. 562. 462. 553, 

Kinderforfhung, allgemeiner deut- 
Icher Verein für, 154. 

Kinderfrantheiten 558. 

Rinderfhuß 45. 155. 

KRinderjelbiimorde 45. 

Rinderjterblichfeit 45. 253. 362. 

Rindesverhältnig 558. 

Ring, L. W., 463. 

Kinkel, Gottfried, 45. 

Ripling 362, 


Kirche 45. 

Kirche, hriftliche, 553; in Armenien, 
362, 

Kirche in Dänemark 463. 


Kirche, epiffopale, in den Berein. 
Staaten, 4683 


254. 464; in Franfreich 553; in 
Sstalien 553; in Rußland, 46; in 
Sachſen 553; in Südafrika, 46; 
52 an Ber. Staaten v. Amerika, 

Kirche, freie, in der Schmeiz, 464. 

Kirche vom hl. Grabe 464. 

Kirche, griechijche, 155. 

Kirche, griechiich-orthodore, 464. 

Kirche, Tatholifche, 47. 156. 256. 363. 
464, 553; in Armenien, 46; in 
Australien, 155; in Belgien, 553; 
in Deutſchland, 46. 156. 254. 464, 
554; in Gngland, 46. 254. 464; 
in Frankreich, 46. 156. 363. 364, 
554; in Griechenland, 554; in 
Holland, 254; in Stalien, 46. 254. 
364. 464. 554; in der Republif 
Rolumbia, 364; in Oesterreich, 47. 
156. 255. 256. 364. 464. 554; im 
Orient, 465; in Portugal, 364. 466; 
in Preußen, 156; in der Schmeis, 
465; in Spanien, 465; im Türki— 
ſchen Reich, 465; in Ungarn, 364, 
465. 554; in den Ber. Staaten v. 
Amerifa 47. 156. 465. 554. 

Kirche, lutheriſche, 256. 

Kirche, presbyterianifche, 364. 

Kirche, reformierte, in Deutichland, 
296. 

Kirche der Christian Scientists 256 

Rirchenbaulaft 256. 

Kirchenbaupflicht 256. 

Kirchen in Ungarn 554; in den Ber. 
Staaten v. Amerika 554. 

Rirchenmaleret 156. 

Kirchenmuſik 156. 

Kirchhof 257. 

Kirchner, Dr. Theodor, 556. 

Kiriks 555. 

Kirmes 47, 

Kirichenfliege 47. 

Kitchener, Xord, 47. 156. 465. 

Kitchener, Walther, 365. 

Ritt 47. 

Kitzſteinhorn 156. 

Klaiber, Dr. Th., 465. 

Klärmittel 257. 

Slauenfeuche 465. 

Klauſenburg 156. 

Klaviermufit 47. 

Rlebemittel 465. 

Kledalpe bei Veldes 47. 

Klein, Alerander, 365. 

Klein, Eduard, 555. 

Sleinafien 465. 

Kleinbahnen 47. 257. 

Kleingewerbe, Begriff des, 257. 

Kleinmichel, Richard, 156. 

Kleinrufjiiche Bibelüberfegung 156. 

Kleinwohnungen 365. 

Kleift, Heinrich v., 156. 

Kleiſter 465. 

Klemeneie, Dr. Ignaz, Brof., 257. 

Klerustag, öfterreichiicher, 257. 

Klimatologie 47. 156. 257. 

Klimt, Guftav, 555. 

Klinckowſtröm, v., Geheimrat, 465. 

Klinger, Par, Brof., 365. 

Kliticher, ©., 365, 

Klondyfe 465. 

Klopotowski, Mgr. D. D., 47. 

Kloſetteinſatz 465. 

Kloiter 257. 

Klofterniederlajiungen 465. 

Kloſterweſen 365. 

Klughardt, Dr. Auguft, 365. 

Knapp, Theodor, 555. 

Knappſchaftsvereine 156, 257. 


Kirche, evangelifche, 46. 155. 368. | Kneißl, Matthias, 465. 
463. 558; in Deutjchland, 45. 155. | Sinochenmehl 466. 
258. 254. -863. 463; in England, Knochenmehl, entleimtes, 257. 
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KRnopffabrifation 47. 
Kobell, Ludwig, 365. 
Koblenz 555. 
— Ernſt, 555. 
„Franz, 365. 
a ‚Dr. Robert, 47. 156. 365. 
Rod, Dr. jur, Wilhelm, 257. 
Kochgeſchirre mit Glasdedel 555. 
Koebke, Benno, 257. 
Kohleführendes Gebirge 257. 
Kohlenausfuhr au Sapan 365, 
Kohleninduſtrie, englifche, 156. 
Koblenproduftion Belgien3 555; 
Frankreichs 365; Der iederlande 
555; Der Ber. Staaten v. Amerika 
555. 
Koblenfäure 157. 466, 
Kohlenſturzkran, der, 257. 
Kohlenüberſchiffungsapparat 466. 
Köhler, Bernhard, 555. 
Kofain 157. 257. 
Rolbenwafferfäfer 47. 
Kollegiengelder 466, 
Kollektieren 365. 
Köler, M. v., 48. 157. 
Köln 157. 257. 365. 555. 
Kölniſche Zeitung 157. 555, 
Kolonialarmee 157. 
KRolonial-Arzt- und -Apothefer 257. 
Kolonialbant, jüdifche, 257. 
Kolonialgarten in Baris 466. 
Kolonialgeſellſchaft, Deutiche, 466. 
Kolonialinititut, internationales, 48. 
Kolonialrat, deutſcher, 365. 
Kolonialweſen 555. 
Kolonie, Anlage einer, 466. 
Koloniſation 466. 
Rolorado 466. 
Koloradokäfer 257. 
Kolouſek, J. 555. 
Kolſter, Rudolf, Prof., 466. 
Kolumbien 157. 257. 365. 466. 555. 
Kometen 48. 157. 
Kommende Mann, Der, 257. 
Rommunalabgaben 466. 
Kommunalanlehen 48. 
KRommunalbeamte 48. 
Rommunalprivatftraßen 365. 
Rommunalumlagen 48. 
Konezynski, Tadeusz, 466. 
Konfeſſion 157. 466. 
Kongoſtaat 48. 157. 258. 365. 466. 
Kongovorlage 48. 
KRongregationen 48. 365. 466. 555. 
Kongreſſe 48. 157. 258. 365. 466, 555. 
König, Dr. Arthur, 365. 
König Alfred, Banzerfreuzer, 365. 
König Harlefin 258. 365. 
Könige, Die, 555. 
Königsberg 258. 
Königsbrunn-Schaup 157. 
Konitzer Mordprozeß 365. 
Konkurrenzverbote 258. 556. 
Konkurſe 48. 157. 258. 556, 
Konkursgeſetz, jerbifches, 48. 
Konkursmaſſe 48. 258. 
Konkursrecht 466. 
Konfervativer Parteitag der Provinz 
Brandenburg 466. 
Ronfervatorium, Wiener, 157. 
Konſerveſalze 467. 
Konſervierungsflüſſigkeit 48. 
BLU TORLUUGEINUNE 48. 366. 467. 


— von Holz 258. 
Konſulatsweſen, norwegifches, 258. 
Senne 48. 
Konioforrentverfehr 49. 
Konventionalitrafen 366. 
KRonzertjaalnovitäten 366. 467, 556. 
Konzeſſion 157. 

Konzeſſionspflicht 49. 
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ae 49, 
Kopais-See 1 
Koppe, Dr. "506, 
Roppel-Elfeld, Franz, 366. 467. 
Kopraproduftion Javas 258. 
Koptoxyl 467. 
Körber, Dr. v,, 
on sonnotenfhhten 258, 
Korea 49. 158. 366. 467. 556. 
Korinihenernte in Griechenland 258. 
Korkklammern 366. 
Korkproduftion Algerien 467; in 
Spanien 49, 
Körner-Mufeum 258. 
KRornzölle 158. 258. 366. 467. 556. 
Körper, menſchlicher, 158. 
Körperverletzung 158. 
Korporal Stöhr 258. 
Koslowſche ran 49. 158. 366. 
KRosmetif 2 
Koſſack, —2* 49. 
Koſſel, A., 
Koftaneci . Dr. Anton v., 258. 
U BEL: 258. 
Köfter, Baul, 258, 
Kotau 158. 258. 
Kovad de Mäd, Georg, 49. 
Kowalewsky, Alerander, Brof., 467. 
Koweit 366. 556. 
Kraatz, Kurt, 158. 366. 
Serabbenfonferven 158, 
Krafft, Dr. U. v., 366. 
Krafft-Ebing, R., Frhr. v. Prof., 467. 
Kraftanlagen, elettrifche, 158, 
Kraftgas 467. 556, 
Kraftübertragung, elefirifche, 49.158. 
Kraftverbraud) 158. 
Kraftwagen 49. 158. 258. 366. 467. 
Krain 258. 
Krafau 49. 467. 
Kralj, ©., 158, 
Kramer, Johannes, 258. 
Krämer 258. 
Krampus, Der, 467. 
Krantengeld 49. 
Kranfenhausbehandlung 49. 
Krankenkaſſen 49. 258. 467. 
Krankenpflege 259. 366. 467. 
Rranfenpflegerinnen 259. 
Krankenrente 49, 
Krantenverjicherung 49. 50. 259. 467; 
in Deutichland 49. 
a ung obligatorifche, 
in Zuremburg, 5 
Rrafinsfi, Graf Ola, 50. 
Kraſinski, Graf Sigmund, 50, 
Kratky, Emanuel, 467. 
Krätze 366. 
Kraus, U. ©.. 467. 
Kraus, Dr., Brof., 366.' 
Kraus, Dr. Franz Xaver, 366. 556. 
Kraufe, Dr., 467. 
Krauje, Dr. Friedrich, 259. 
KRräutler, Eduard, 50. 
Krebs, Daniel, 50. 
Serebie 158. 467. 
Rreböparafiten 50. 259. 
Krebszudt in Bayern 50. 
= Betonenimalten in Ungarn 


Steht, Dr. Ludolf, 556. 
Kreidelager 50. 

Kreis, W., 50. 

Kremfier 259, 

Kren 259. 

Kreolin 50. 

Kreß 259. 

Kreßſcher Drachenflieger 366. 
Kreta 50. 158. 259. 366. 467. 556. 
Kretika 158. 

Kreger, Mar, 158. 259. 
Kreutzkamp, Heinrich, 557. 
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Kreuzhof 366. 

Krieg, Rarl, 557. 

Kriege 50. 158. 259. 366. 467. 557. 

te 259. 467 ; deutſche, 50. 

Kriegsgefchichte 50. 

Kriegsſchiffbau 50. 159. 259. 366, 
467; in England 158. 259. 557. 

Kriminalanthropologie 50. 

Kriminaliftit 50. 159. 260. 467; in 
Ungarn 259. 

Bean al ahatogte 159. 

Kroatifche Litteratur 467, 

Krockow, Graf Karl v., 260, 

Krogh, v., Admiral, 557. 

Kronenſchützer 260. 

Krones, Thereſe, 366. 

Kronprinz, Panzerſchiff, 366. 

Kronprinz Wilhelm 260, 

run Wilhelm, Schnelldampfer, 
6 

Krug, Eduard, 50, 

Krug, Karl, 260. 

Krüger, Dr. Friedrich, 467. 

Krüger, Gezina Sufanna, 50. 

Krüger, Heinrich, 159. 

Krüger, Hermann Anders, 366. 

Krüger, D., 159. 

Krüger, Baul, Brafident, 51. 260. 

Krüger, Zjaard, 366. 

Kruißinger, Burenfommandant, 51 
159. 260. 557. 

Krupp, Eduard, 159. 

Krupp, F. U. v., 51. 557. 

Kruppſches Gebirgsgeſchütz 467. 

Kruſe, Botaniker, 260. 557. 

Kruſe, Dr. Francis, 260. 

Kryſtalliſche Geſchiebe 159. 

Kuba 51. 260. 366. 467. 

Kuckuckstrieb 51. 

Rugelbliß 51. 

Kügelgen, Julie v., 366, 

Kugelkloſetteinſatz 467. 

Kublenbed, Dr. Ludwig, 51. 

Kuhlmann, Otto, 557. 

Kühlwagen 467. 

Kuhn, Dr. D., 159, 

Kuhvögel 51. 

Kuleſch 159. 

Kulturhiſtoriſche Aufführungen 159. 

Rulturmege 260. 

Kummer, Paul, 366. 

Kummetgeſchirre 366. 

Rundenmäfcherei 51. 

KRündigungsfrift 557. 

Kunigundis-Feier 260. 

Kunſt, chriſtliche, 51. 

Kunſtauktionen 51. 260. 367. 468. 557. 

Kunſtauktionshaus 468. 

Runjtausftellungen 51. 159. 260. 367. 
468. 567. 

Kunſtbutter 367. 

Kunſtdünger im Weinbau 51. 

Runiterziefungstag, deutſcher, 260, 

Runitgärtneret 159. 

Kunſtgewerbe 51. 260. 367. 557. 

Kunſtgewerbetag, deutfcher, 51. 

Kunſtgewerbliche Akademie 52, 

Kunſtgewerbliche Lehr: und Verſuchs⸗ 
werkſtätte 52. 159. 

N Laem erh Meifterkurfe 52, 


Kunftintereffe 557. 
Künitlerzimmer, Im, 468. 
KRünftliher Granit 52, 
Künftlicde Sanditeine 52. 367. 
Künftliches Leder 52, 
Kunſtverein München 52. 
Rupferlager 52. 
Kupferſalze 557. 
zu ue 52, 
Kupferüberzug auf Eifen 557; auf 
Zinkgegenftänden 52. 


KRupfervitriol 260. 

Rupffer, Dr. Karl Wilh., 159. 

Ruratel 159. 

Kurfirit 159. 

Kurkoſtenerſatz 468. 

Kurpfuſcher 159. 

Kürfchner 367. 

Kurth, Ad., 159. 

Rurth, Dr. "Heinrich, 52. 

Rurzfichtigkeit 260. 

Rüftenbatterien 159, 

Küfthardt, Erwin, 52. 

Kutſchera, J. 52. 367. 468. 

Kutſchmann, Theodor, 468. 

Kutſchuk Said Paſcha 468. 

Ruttig, Viktor, 159. 

Küttner, Dr. H. Prof., 367. 

Kuweit 557. 

Rure 52. 557. 

Rurhaven 367. 

Kuyper, Dr. Abraham, holländiſcher 
Mintfterpräfident, 52. 159. 260. 

Kwartalnik literacki 557. 

Kyd, Thomas, 469. 

Ruffhäuferbund 260. 

Rylor, Anna, 867. 

Kynaft 52. 

Kuthera 52. 


2% 
Zabertraft 260. 
Labferment 160. 
Laboratorium 557. 
Laborde, M., 52, 
Laboremus 160. 260. 367. 
Labwirkung 261. 
— Duthiers, Baron Henri de, 


— 52. 368. 

Lachsfang in der Rheinprovinz 261. 

Lachsfang in der Weichſel 52. 

Lachszucht 368. 

Lackmuspapier 469. 

Zadenichluß 160. 469, 557, 

Zaderampe 52. 

Zafar, Dr. Franz, 469, 

Raferriere, Sulien, 52. 

Lähme 52. 

La Jeuneſſe, Erneſt, 557. 

Lamberg, — Franz von, 261. 

Lamp, Joh., 

Lampe 469. 

Lampen 52. 

a italieniſche, Kongreß 
er 

Landau, Jakob, Nachf., 160. 

Landeck, Ben, 469. 

Länderkunde 52: 

Landeskunde 160. 

EI öfterreichifcher, 


——— der deutſch-ſozialen 
Reformpartei 261. 

Landmaal 557. 

Landsberg, Alex, 557. 

Landsberg, Dr. Hans, 52. 557. 

— SIENINIE, Hugo Frhr. v., 
557 

Landskron 52. 

Zandtage 52. 261. 368, 469. 557. 
Landwirtſchaft 52. 160. 261. 368. 469. 
558, 

Landwirtſchaftliche Arbeiter 52. 
Landwirtſchaftliche — 
genoſſenſchaften 6 
Landwirtſchaftliche Börfen 469, 
Landwirtſchaftliche —— 
160. 261; in Deutſchlan 
Landwirtſchaftliche Senoffe ea ei aften, 
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on chaftliche 


Konſumvereine Lehrerverein, katholiſcher mürttem- 


bergiſcher, 469 


Sandwirtfaftlihe Mafdjinens2. 160. | Lehrgang de3 Schauſpielers 469. 


Landwirtſchaftlicher Genoſſenſchafts⸗ a an ————— 161. 


tag, XVII. deutſcher, 160 
Landwirtſchaftlicher Unterricht 469. 
Landmirtichaftsbetrieb 53. 261. 
Landwirtichaftsfammern 53. 469, 
Rang, Andrew, 469, 

Zangen, Dr, Joſeph, 53. 
Langenſcheidt, Karl ©. F., 261. 
Langhammer, Arthur, 53, 469. 
Langhans 368. 558, 
Langmann, Philipp, 261. 
Langres 160. 

Langsdorf, — 160. 
Lankenau, Sohn D., 261. 

Laos 160. 
L'Arronge, U., 368. 
Laskaratos, Andreas, 160. 
Lasker, Dr. &., 558. 
Lastomsti, Biktor, 558. 
Zafjalle 558. 

Last of the Dandies 368. 
Zataite 558, 

Lateiniſche Sprache 368. 
Raterititaub 53. 160. 368, 
Zatrinen 53. 

Ratruffe, Georges, 261. 

Zaube, Heinrich, 53. 

Lauer, P. Alois, 160. 

Lauff, Sojeph, 368. 

Lauffs, Rarl, 368. 

Laufs 261. 

Laurent, Mtarie, 53.' 
Lautenſchläger, Karl, 160. 
Zaverrenz, Viktor, 161. 

Lavery 558. 

Lawinenſyſtem 368. 

Zamrence, Boyle, 161. 
Razaretimejen 368. 

Zebende Lieder 261. 
Lebenskunſt und Lebenzfragen 368. 
Lebendmittelzölle 161. 261. 368. 469. 

558. 

Zebensverfiherung 469. 558; 

Dänemart 368. 
Lebensverfiherungsgefelfhaft a. ©. 

558. 


in 


Lebensverjicherungsfongreß, der erite 
nordilche, 161. 

Lebensverſicherungspolice 368. 

Lebermooſe 368. 

161. 
Rebertdrangeminnung 53. 

Recomte, Georges, 261. 

Leder, Fünftliches, 53. 

Lee, Heinrich, 368. 

Lee, Sidney, 261. 

Ree-Snfield-Gemehr 368, 

Legataire, universel, Le, 53, 

Legay, Triſtan, 261. 

Leggenda d'amore 368. 

Leggenda eterna 53, 

Regierungen 558. 

Léhar, Franz, 558. 

Lehmann, Geb. Oberfinanzrat, 469. 

Lehmann, Jegor Jakowlewitſch, 161. 

Lehnert 369. 

Lehnhard, Paul R., 53. 161. 

Lehr, Dr. Adolf, 489. 

Lehranitaiten 469. 

Rehranitalten, land- und forjtmwirt- 
ſchaftliche, Oeſterreichs 261. 

Lehrer, Haftpflicht der, 261. 

Lehrerbund, öſterreichiſcher katho— 
liſcher, 53. 469. 

Lehrerinnen, Geiſteskrankheit unter 
den, 261. 

Lehrerrelikten 53. 

Lehrerſeminare 369. 


Verband der, Württembergs 52.Lehrertag, katholiſcher, 261. 
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Leiber, Adolf, 1 

Zeichen 53. 

2eichenverbrennung 161. 261. 369. 

Reichterfchiffe 58. 

Zeihanitalten 261. 

Reihbibliothefen 161. 

Zeim 261. 

Zeiningen-Wefterburg 53. 

Leipzig 261. 262. 

Reipziger Banf 53. 161. 262. 369. 469, 

une wiederkehrende, 262, 

Leitende Gafe 53. 

Reiterfüße aus Gummi 469, 

Zeitert, Johann Georg, 262. 

Leitmeritz 262. 

Le Lorrain, Jacques, 469. 

Zemberg 469. 558. 

Lemon, Fabrice, 469, 

Zemonnier, Camille, 558. 

Zentpereur 369, 

Lemitröm 558. 

Lenbach, Ernit, 53. 

Lenbach, Dr. Franz Ritter v., 469.558. 

Lencer, Otto, 469. 

Zengeling, Zandesbaurat, 469. 

Lennox, Cosmo Gordon, 161. 

Lennor, Lady — 469. 

Lentze, U. v. 262. 

Lenz, Dr. Aion, 369. 

Leo XIU. 53. 161. 369. 469. 558, 

Leo⸗Geſellſchaft 53. 

Leon, Bictor, 262. 369, 

Leonarda 558. 

Leoncavallo, R., 

Leon Gambetta, ——— 369. 

Leonhardt, Robert, 262. 

Leonhart, Rudolf, 558. 

Zeoni, Franco, 470. 

Leontinens Ehemänner 470. 

Leopardi, ©., 161. 

Leopold, Fürft von Hohenzollern,369. 

ae Erbgraf zu Rippe Biefter- 
eld, 161. 

Le ie Hugbe3, 369. 470. 

Leſage, Dr., 262, 

Le Senne, &amille, 470. 

Leſſar, Botichaftsrat, 58. 

Zeile, Geh. Juſtizrat, 558. 

Leſſing, Suliu3, 369, 

Zeifing, Otto, 262. 

Letzte Nacht, Die, 53. 369. 

Zeuchibazillen der Ditjee 470. 

Reuchtenberg, Serzog von, 262. 

Leuchtgas 470. 

Leuchtſignale 161. 

Leukas 54. 161. 

Leuthold, Dr. Rudolf v., 262. 558. 

Lewy, Guftav, 470. 

Leyh, Eduard F. 54. 

Lex Adickes 161. 

Liberalsdemofratifche Union 369. 

Liberalismus, religiöfer, 54. 

Liberatt, F., 558. 

Liberdad 262. 

Lichnowsky, Rarl, 369. 

Lichnowsky, Rarl Dear, Fürſt v., 558. 

Licht 54. 161. 262. 369, 470. 558; Be— 
garen von Krankheiten mit, 54. 

Licht, H., 369. 

dichlbůder 262. 

Lichtmeſſung 161. 

Lick⸗Sternwarte 369. 

Lie, Jonas, 558. 

Lieben Feinde, Die 470. 

Lieber, Dr. Ernſt, 262. 

— Dr. Karl v., Profeſſor, 


Liebesheirat, Eine, 161. 


Liebeskunſt 262. 
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Lohmann, Wirkl. Geh. Rat, Unter: 
ftaatsjelretär, 471. 

Lohnämter 162. 
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Lucas, Dr. Ed., 559. 

Lucidi 370. 

Rucke-Büttnershof, v., 54. 

Luckenwalde 162, 

Ludwig, Emilie, 162. 
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Mähmaſchinen 55. 163. 


Suli — Dezember 1901. 


DENE II Katholikentag 


Maier, Dr. Heinrich, 370, 

Maikäfer, VBertilgung der, 163, 

Mailand 370. 569. 

Mailand-Berona-Bollbahn 370, 
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deutiche, 55. 56. 164. 265. 373. 473. 
560; engliiche, 56. 164. 165. 265. 
266. 373. 473. 561; franzöfifche, 
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Matſchet, Grigort, 166. 

Matter 166, 

Matterhorn 58. 

Matthäus-Evangelium 58. 
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Meiereigenoſſenſchaft 58. 

Meineid 166. 

DERR des deutjchen Briefes, Die, 


Meitterkurfe 475; Tunftgewerbliche, 
58; für Schreiner und Schuh— 
macher 475. 

a Martin und feine Gefellen 

63 

Meifter Roland — 

Meiſterſinger, Die, 5 

Meißener Kirchen⸗ ab Baftoren: 
tonferenz 167. 
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ähringen, Linienjchiff, 101. ilerthalbahn 101. uderrübenernte Rußlands 594. 
ajacztomsti 412. ilmann, Prof. Paul, 101. uckerſteuer 103. 
aje, Span v., 412. immermann, Dr. Alfred, 101. ugſpitze 416. 
amara, Alfred. 412. immermann, Ernſt, 513. ühdi Paſcha 312, 
amara, Anton, Prof., 512. immermann, Johann, 101. uiderſee 516. 
anardini 412. immermann, Oberbaurat, 513. umbuſch, Kaſpar v., Prof., 208. 
angwill, Israel 593. ink im Pflanzenreich 101. —— phosphorfreie, 104. 
anzibar 101. 512. inn, bomologe3, 101. ünfte 

Za siödma göra 598. innbejchwerung 513. ürich 31% 516. 

Zauberei 309. ioniſten 309. uftändigfeit 812; örtliche 104. 

3avalä 309. ioniſtenkongreß, der 5., 203. 593. Bumwiderhandlung, fahrläifige, 516, 

rar 101. EI TERIUB, der 1. ſchweigeriſche, wangsenteignung 208. 
edlitz-Trützſchler, Graf v., Ober⸗ wangserziehung 104. 516. B94. 
präſident, 412. 363 Peter, 593. wangserziehungsgejeß 594. 
ehentbaulaft 309. been erbänte. 1. internationaler | Smangsinnungen 104. 
eichen des Kreuzes 309. Hauptfongreß deuticher und öfter- N ha 104. 
Zeichenlöfchung 412, reichiicher, 203. wangädverjteigerungen 104. 
eißig, Dr. Konrad, 593. Zitronenjäfte 203. Zwangsvollſtreckung 208. 312. 416. 
eitungsdruderei 412. Zivilberufsmuſiker Deutichland3, 516. 
eitung3verjand 309, eriter Kongreß der, 513. wanzigpfennigftüdte, ſilberne, 516. 
eitungsmwejen 101. 203. 309, 412. | Zivilrecht 101. 203. 309. 413. 513. mweigniederlaffungen 104. 312. 594. 
512.593; in Oeſterreich 309 ; in Ruß⸗ 593. weifampf 104. 416. 516. 594, 
land 598. Zivusfa, end, 418. mwei-Meerefanal 208. 594. 
eller, C. 593. Zlatarevo zlato 513, Zwei Meifter 516. 
eller, Eduard, Prof., 512. Er: Ettore, 101. wergbirfe 516, 
ellftoffinduftrie 512. ola, Smile, 310, 593, widau 812. 

a 412. Zolldefraudation 513. willingsſchweſter, Die, 516. 
enjur 203. Zölle 101. 310. wiſchenhafen 416. 


Alle Rechte, auch daS der Ueberſetzung, vorbehalten. 


Briefe, Manuffripte, Bücher 2c., überhaupt alle für das Beitlerifon beftimmten Sendungen, find lediglich mit 
der Adreſſe Redaktion des Beitlerifon Stuttgart (Deutſche Verlags:Anftalt), zu verjehen. 


Verantwortlich: für den politifchen Teil: Martmiltan Krauß, für den übrigen Teil: Dr. 2, Holtyof, beide in Stuttgart, 
In Defterreich-Ungarn für die Herausgabe und Redaktion verantwortlich: Dr. Mar Weinberg in Wien. 
Drud und Verlag: Deutſche Verlags-Anjtalt in Stuttgart. 





w- Deutsche Verlags-Anstalt in Stuttgart. 


Lieblingsbücher der deutschen Familie. 
Werke von Georg £bers. 


ine ägyptiſche Königstochter. Hiftorifcher Roman. 
18. Auflage. 3 Bände. Fein gebunden AM 15.— 
arda, Roman aus dem alten Aegypten. 14. Aufl, 
3 Bände. Fein gebunden AM 15.— 
omo sum. Roman. 18. Auflage. 1 Band. Tein 
gebunden AM 7.— 
Vie Schweſtern. Roman. 21. Auflage. 1 Band. 
Fein gebunden A 7. — 
er Kaiſer. Roman. 12. Auflage. 2 Bände. Fein 
gebunden AM 12.— 
Gin⸗ Frage. Idyll. 5. Auflage. 1 Band. Fein 
gebunden AM 5. — 
ie Frau Bürgemeiſterin. Roman. 16. Auflage. 
1 Band. Fein gebunden M 7.— 
Ein Wort. Roman. 12. Auflage. 1 Band. Fein 
gebunden M. 7.— 
erapis. Hiftorijcher Roman. 10. Auflage. 1 Band. 
Ten gebunden M 7.— 
ie Milbraut. Roman. 7. Auflage. 3 Bünde. Fein 
gebunden A 15.— 
Gliſen⸗ ein Wüſtentraum. Poetiſche Er- a" blauen Hecht. Roman aus dem deutjchen 
zäblung. 7.Aufl. 1Bd. Fein geb. 445.— Kulturlebenim Anfang des 16. Jahrhunderts. 
ie Gred. Roman aus dem alten Nürnberg. 11. Aufl. 1 Band. Fein geb. M 6.— 
11. Aufl. 2 Bände Fein geb. 4 12.— en Blomberg. Hiftorifher Roman. 
Eu Eine Erzählung aus biblifcher Zeit. 8. Aufl. 2 Bände. Fein gebunden 12.— 





Georg Ebers. 





10. Aufl. 1 Band. Fein geb. MT7.— rachne. Hiltorticher Roman. 7. Auflage. 
rei Mäürchen für Alt und Jung. 7. Aufl. 1 Band. Fein gebunden 4 10.— 

1 Band. dein gebunden AL 6.— 2‘ Anerſetzlichen. Ein Märchen. Illuſtriert 
er aspera. Hiltor. Roman. 7. Auflage. von Arpad Schmidhammer. In farb, 


2 Bände Fein gebunden A 14.— Rokoko-Einband A 10.— 


ie Geſchichte meines Lebens. Vom Rind ns Wanderbuch. Eine dramatiſche Er—⸗ 
a bis zum Manne. 4. Auflage. 1 Band. D zählung aus dem Nachlaß und geſammelte 


Fein gebunden A 10.— Heine Schriften. 4. Auflage. Sein 
leopatra. Hiſtoriſcher Roman. 10. Aufl. gebunden AM 6.— 

1 Band. Fein gebunden M 9.- Arsuptiftie Studien und Verwaäandtes. 
m Schmiedefeuer. Roman a. d. alt. Nürn⸗ Zu feinem Andenken gefammelt, Fein 


berg. 9. Aufl. 2 Bde. Fein geb. A. 12. — gebunden A 9. — 


Um den zahlreihen Verehrern und Freunden de3 verewigten Dichters Gelegenheit zur mohlfeilen Erwerbung 
jeiner Werke zu geben, haben wir eine Separat-Ausgabe in handlichem Format veranftaltet unter dem Titel: 


Gesrg Ebers gesammelte Werke. 


Vollständig in 32 Bänden. = Elegant gebunden M. 112. 


Der Bezug diefer Ausgabe kann auf Wunſch auch in einzelnen Bänden geheftet a M. 2.50, 
& gebunden A M. 3.50 oder in 135 Lieferungen A 60 Pfennig nach und nad erfolgen. © 


Diefe Ausgabe enthält die Romane: Eine ägyptiſche Königstocdhter — Uarda — Homo sum — 
Die Frau Birgemeifterin — Die Schweftern — Ein Wort — Der Kaiſer — Serapig — Die Gred — 
Die Nilbraut — Joſua — Per aspera — Sleopatra — Im Schmiedefener — Im blauen Het — 
Barbara Blomberg, die Dichtungen: Eine Frage — Eliten — Drei Märchen — Die Unerfeglihen — 
und die Selbftbiographie: Die Geſchichte meines Leben?. 


Einzelne Werke aus dieser Gesamt-Ausgabe werden nicht abgegeben. 


Durch alle Buchbandlungen zu beziehen. 


— 


@- Deutsche Verlags-Anstalt in Stuttgart. E 


_Ein Baus- und Familienbuch für das deutsche Volk! 


Das deutsche Vaterland 


im neunzehnten Jahrhundert. 


Eine Darstellumg der kulturgeschichtlichen und politischen Entwicklung 


Mit 6 Karten. 
In Original-Einband 8 Mark. 


Mich Hat das Buch als eines der beften, die in 
jüngerer Zeit geichrieben find, mit hoher, unein- 
gekhränfter, oft bewundernder Anerfennung erfüllt. 
Auch die detailreihe Fülle, die für ein hiſtoriſches 
Kunſtwerk anderer Art ein Zupiel jein möchte, recht- 
_ fertigt fi in einem Werke, welches für die Familie, 
das gebildete Haus, die allgemeinere Xejewelt den In— 
halt des nun zurüdliegenden Jahrhunderts zuſammen⸗ 


für das deutsche Volk geschrieben 


von 


Albert Piister. 


faffen, welches nicht bloß gelejen, fondern in der Nähe 
behalten fein will. Ein jolches Haus: und Volksbuch 
im beiten Sinne ift e8 zunächſt, auch nad) jeiner klaren, 
ihönen, fortwährend feſſelnden und oft herzerquidend 
aufrichtigen Sprache. Aber es fteht niemand geiftig 
zu hoch, daß diefe neue Gabe Pfiſters nicht auch ihm 
des Neuen und Wertvollen genug zu bieten vermöchte. 
Allgemeine Zeitung, Münden. 





Bochinteressantes, wertvolles [Werk rür gie Hausbibliothek. 
Fred Grai Frankenberg. 


Rrieastagebücher von 1866 und 1870/71. 


Herausgegeben von Heinrich von Posehinger. 


a) 2. Auflage. 
b) Billige Volksausgabe. 


Veberall begegnet man in den Aufzeichnungen 
einem Klaren Blid, einer feinen Beobachtung, einer von 
tiefer Baterlandsliebe getragenen Begeifterung und 
einer ſchönen und gewandten Ausdrucksweiſe. Alle 
dieje Vorzüge machen das Tagebud) des Grafen Franken⸗ 
berg zu einem der angenehmften Unterhaltungs- und 
in. gewiſſem Sinne auch Belehrungsmittel. 

Nordd, Allgemeine Zeitung, Berlin. 


Durch dieje Tagebücher befommen mir einen treff- 
lichen Einblid in die ganze Moltfejche Kriegsmaſchine. 
Magazin für Litteratur, Berlin, 


Mit dieſem Buche erfährt die Ritteratur über die 
große Zeit Deutichlands eine neue, hodinterefjante 
und wertvolle Bereicherung. Bohemia, Prag. 


— 


Geheftet MR. 5.—, elegant gebunden (DR. 6.—; 
Gebeftet (DR. 2.50, in schmiegsamem Einband DR. 3. — 


Eine Unmafje Kriegstageblicher der verjchiedenen 
KRombattanten und Nichtlombattanten haben uns im 
Laufe der Jahre und bejonders im Jubiläumsjahre 
vorgelegen, wenige aber haben unjer Intereſſe in dem 
Make in Anſpruch genommen wie daS vorliegende. 
Allen Bereinsbibliothefen zur Anſchaffung 
und den Sameraden zur fleißigen Benugung 
find dieje Tagebücher zu entpfehlen. 

Deutſcher Kriegerbund, Zittau, 

Es iſt ein wichtiges Hiftoriiches Dokument, eine 
Deutiche Geihichtsquelle voll Lauterkeit, Wärme und 
Mahrheit. Gegenwart, Berlin. 


Eine koſtbare Gabe, wertvolle Duelle für Die 


Geſchichtsforſchung der Gegenwart und Zufunft. 
Schleſiſche Zeitung, Breslau. 





Zu beziehen durch alle Buchhandlungen des In- und Auslandes. 





ZEITKEXIKON 


— 


ZEITKEXIKO 


Unter Mitwirkung hervorragender Fadıleufe 





herausgegeben von 


Maximilian Krauss und Dr. kudwig Holthof. 


—⸗ V Zweiter Band + 1901 + Juli — Dezember 





Stuttgart - Deufscte Verlags-Änsfalt - feipzig 


N 


Papier und Drud der Deutfchen Verlags-Anftalt in Stuttgart. 


An die verehrlichen Abonnenten! 


mit diesem (12.) Heft schliesst der Jahrgang 1901 des Zeit- 
lexikons. 

Das Unternehmen wird nicht weiter Tortgeführt. 

Wir danken den verebrlichen Abonnenten für die vielen Be- 
weise des Interesses, die sie dem Unternehmen entgegengebracht 
baben, und für die mancherlei wertvolle Unterstützung, die sie 
ihm haben angedeihen lassen. 


Stuttgart, Ende Januar 1902. 
Die Herausgeber. 
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Geschenkbücher für die Frauenwelt. 


Aus der Töchterschuleins | Ins eigene Heim. Eh 





Leben. Ein allseitiger Berater für Deutsch- Mädchen und junge Frauen von Amalie 
lands Jungfrauen. Unter Mitwirkung hervor: Baisch. Unter Mitwirkung bewährter Kräfte. 
ragender Kräfte herausgegeben von Amalie 4. Auflage. In Original-Eindband M. 6. — 
Baisch. 9. Aufl. In Orig.-Einband Dt. 6.— 
Ein Bud von jeltener Reichhaltigkeit, das deut— jungen rau ein ebenfo ſchönes und anziehendes 
fhen Mädchen im großen wie im Eleinen mit guten als praftifcheß litterariſches Geſchenk machen möchte, 
Rat zur Seite ficht, feine Lehren aber nicht im | dem kanı dieſes trefiliche Buch, das feinen gedie— 
trockenen Dozententon erteilt, fondern in der Form genen inhalt in die anſprechendſten Yormen Heidet, 
anmutiger Plaudereten. | mit beftem Gewiſſen warm empfohlen werden. 
Münchener Reuefte Nachrichten. ‚Schweizer Yamilien-Wodenblatt, Zürich. 


Bon derjelben Berfafferin erfihien in unferem Berlage: 
Junge Mädchen bei Spiel und Sport, nor" Ton Amalie Baisch, Beheft. M.1n 
ABA EA AREA 
Die elegante Hausfrau. 1“; 


für junge Hauswesen. Mit besonderen Winken 
für Offiziersfrauen von Frau Isa von der Eütt. 
4,, neu bearbeitete Auflage. In Orig.-Einbd. M.5.— 


Wir können da8 Büchlein nur warm empfehlen. &3 
lehrt nicht nur, wie man fih im geſellſchaftlichen Verkehr 
zu benehmen bat, jondern aud, mie man feine Mittel 
anwenden muß, um, ohne irgendwie anzuftoßen, allen 
Anfprüden, weldhe die Geſellſchaft fiellt, zu genügen. 

Bon Haus zu Hauß, Leipzig. 


Deutsches Kochbuch. « « « 


Uon Margarete von Bennigsen. Mit Zier- 
leisten und Schlussstücken. In Original« Ein- 
band M. 6.— 


Noch felten habe ich ein Kochbuch fo befriedigt aus der 
Hand gelrgt wie dasjenige von Maraarete von Bennigjen. 
Die Rezepte find jo klar und leicht verftändlich verfaßt, daß 
es aud für weniger tüchtige Köchinnen feine Schwierigkeiten 
hat, darnach zu arbeiten. Schweizer Frauenhelm, Zürich. 


Verlleinerte Abbildung bes Finbandes, ee Se des ie ie ie ie im 


Vom Schulmädel bis zur Was ich als Kind erlebt. 


Grossmutter, Plaudereien von Tony Uon Tony Schumacher. 4. Tauſend. 
Schumacher. 3. Auflage. In Leinwand ge- Mit Bildniffen und Brieffatfimiles. Elegant 
bunden M. 4.—, in Seide gebunden M.5.— gebunden M. 5. — 





— — — — 


Die wunderhübſchen Plaudereien ſchildern mit Die Berfafferin Schlägt nicht nur einen warmen 
berzigem Humor Schulmädel und Backfiſch, Liebes— Herzendton an, fondern and den Ton eines from: 
und Brauifebın, Ehelufi und Ebeleid und führen men Herzend, das von jenem mahrhaft religiöjen 
ſchließlich auch in des Lebens Abendröte, in Groß- Empfinden erfüllt iſt, das durch Liebe und Güte ſich 
mutters Stäbhen. Ein Büdlein vol Schaltheit offenbart. Der wertvolle und reihe Inhalt macht 
und Innigkeit, vol Ernſt und Poefie. das Bud zu einen echten Familienbuch. 

Der Bazar, Berlin. Straßburger Poſt. 


Ein Brevier modernen weiblichen 


Spaziergänge ins Alltagsleben. Weltverftandes, nicht fo neu, daß man zu 


jagen vermödte, es habe aus früherer 
Plaudereien von Tony Schumacher. Zeit feine litterarifhen Borbilder, aber 


nützlich und leſenswert genug, um rück— 


wer) et haltlos freundliche Empfehlung zu ver- 
Elegant gebunden IR. 4. Bien Neue Freie Breffe, Wien. 


Zu bszieben durch alle Budbhandlangen des In- und Huslandes. 


r \ 
— 
4 — * 
* — - 
. 2 Pe a J 4 _ m i 


Wer einem jungen Mädchen, einer Braut, einer . 
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e i 
=. illustrierte Klassiker-Pracht- Ausgaben. == | 
ö . — — — — — 
J d 
Goethes Werke.- Shakespeares 'sämtl. Werke. I 
mir 1058 Rolzschnitt-IHustrationen und 15 Cihäiruck“ | ‚eingeleitetund überserztvon * 
bildern nach Originalen erster deutschen küneiler. Schlegel Bbodenstedt; Delius, Gelllkr. u.a... -_ 4 
Derausgegeben von Prof. Dr. Keinrich Dünizer. ei ra 830 holzsd. Pi ustrasionennach 0. We 
Fünfte Antlage. a Inginalen-von Sir John —— er 
| —— Pe 
Eine —— auögettatete und veich ufreikiie FE San warh Fr: Iren a mie | | 
Ausgabe! Mit Schiller und Shateſpeore ſteht nun | Liner —— —— als eine ver wertzölften | 
———— in — würbigem Gewande wa der Svitze der | Gaben ſebem Kitteiniur zeunde emproylen erden, | 4 
deut chen Fami tenbibliothbef! Wiener Frembenbiatl. Schlefticht Zeitung, Bresiom 
Schillers Werke. | Hauffs Werke. | 
mit 740 Bolzschnätt-]llustrationen und 12 Lihtdrude | mi 322 Holzsähnitt-Iustrationen nach Originalen + | 
bildern nach Originalen erster deutscher Künstler. ersier deutscher Künstler. | 
herausgegeben von Prof. Dr. J. 6. Fischer. | Berausgegeben von Dr. Cãsar Flaischlen. | 
— Bände. 3 Me TER | 
2 Ban * 
4 Bände. Zn Driginal⸗Prachteinband M. 48 BO TER ed 
Die Ausgabe, if au, einem wirklichen Trachtivert | e 
gaben unieres deutichen Lieblingadichterd, aber biefe | ſchichtliche Ereue, mit her die Bilder ausgeführt find, | 
neue Wdition Melt alle jrührren in Schatten. eine kulturgeſchichtliche Bebentung erhalt, | j 
Newr Norker Staatszeitang. Straßburger Voſt. | Po 


- Haus- und Familienbücher vornehmster Art. = |. 
Kinder- und Bausmärchen =: Onkel Toms Hütte | 


7 oder 
gesammelt durch die Brüder Arimm | Megerleben in den Sklavensiaaten von Amerika 


| 
illustriert von P.Grot Johann und R.Leinwerer. | von. Barriet Beecher-Stowe, | 
\ 





Wehlfeile Unsger In farbigem Driginal-@inbant Aus den: englischen neu überseizt von 


M. 8. * | Margarete Jacobi. | | 
Bracht ˖ Anrgabe: In farbigen Driginal-Bradi-Ein- | Pıiryis YUuftraiionenr und einem Farbendruckbild. | 
band mit Goldſchnit 


Eine liderariſche Grich 
Uebertreibung ſagen tank, 
ſchaz un! ane Zierde 












. Sr Originak-@indband WI. 7. | 


a, von der man ohne In dein neuen Gervunde, reich illuſtriert wird das 
ei ein Löfllider Haus: I Mar Ah neue Freunde erobern und in allen Samilien 
utfche Familienftube. | den Ghrennlag erringen, den es mit Recht verdient, "| 
Zeitung. Breslau, \ Neue Wendeutjche Lehrer Zeitung, Wlberfelb, 


Ben Bur. Cewis Wallace. 


Mit Genehmigung des Verfassers frei nach dem Englischen bearbeitet von B. Bammer. 


Anbgabe in zwei Bansen: 14. Ausinge: An Oriſinal⸗Ginband Di 7. * 

Boltso Außgabe in einem Band: 72. Aufl. Ginfach geh.nben M. 3. : in elegamem WBeichentoann WE 3 \ 

Huftrierte Aufgabe: 2. Anilage- Dit 170 Ruſtrationen won Ani & Bawmırowätli In ſarbigem | 
Original:Einband M. 12.50, 





| 
\ 
| Wir beiiken zwar ſchon verſchiedene iliufirierie Huf geworden, deſſen Auitrativer Schmuck durch die ges 
| 
| 


Belonders hervorgehoben werde noch, dab das Bud | Fiete Wigähfung -gerblent Me Proc unter alen | 
ohne jeher Bedenken in die Hände der Jugend. asıc | Merten der Romanliiteta! ur; De Buch ift ferfelnd, | 
der weiblichen, gelegt werden Darf. 1 Beiehrent, erbauend. 
Ranfervariveg Riocherbinti, Berlin. | 


zttterurtiche Haaren, Freiburg 1. Gt, 


Durch alle Buchbandiunge» zu bonsichen. 


nie nee = — ae ' — ge rn Dim > ⸗ — vw % * — — he — 


ð — Papim und Dru der Deuscheu Verlage innal au 3geci. 





